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HINWEIS:

Diese Revision der Anlagen- und Betriebsbeschreibung berticksichtigt bisher einge-
gangene Stellungnahmen der Fachbehorden. Insbesondere enthélt sie folgende Ande-
rungen/ Erganzungen:

- Verzicht auf Novocrete bei der Oberflachenversiegelung

- Verschiebung des Standorts des Brechers nach Norden, dadurch Anderung der
Immissionsgutachten flr Staub und Schall sowie teilweise Neuanordnung der of-
fenen Lagerflache,

- Anderungen bei der Entwasserungsplanung

» Statt Regenriickhaltebecken + Retentionsbodenfilter Sandfang + Regenriick-
haltebecken

» Vorbehandlung des unbelasteten Niederschlagswassers mittels Substratfilter

» Berilcksichtigung aus der Ostflache aufgrund der Topografie zuflieRendem
Oberflachenwassers bei der Dimensionierung der einzelnen Bauteile (Rinnen,
Rohrleitungen, Substratfilter).

Da seit der Ersteinreichung des Antrags im Juni 2020 bereits Jahre vergangen sind,
wurden folgende weitere, meist formale Anderungen erforderlich:

- Anderung der Bezeichnung der Recycling-Materialien nach der Ersatzbau-
stoffverordnung (EBV)

- Aktualisierung der Formulare bzw. Ergéanzung neuer Formulare mit entspre-
chenden Verweisen im Text

- Neuorganisation der Anlagen bzw. Ergdnzung weiterer Anlagen und dadurch
neue Verweise im Text
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1. VORHABEN

Die M. Korz Baggerbetrieb GmbH (Fa. Korz) beabsichtigt, im Gewerbepark Sembach
IV, auf der Konversionsfliche ehem. Flugplatz Sembach eine Recyclinganlage be-
stehend aus den Betriebsteilen Bauschuttaufbereitung, Umladestation und Zwischen-
lager zu errichten und zu betreiben. Mit dieser Anlage sollen sdmtliche Materialien, die
auf Baustellen der Fa. Korz anfallen, zur spéateren Verwertung aufbereitet und bei
Bedarf in groRere Transportbehélter umgeladen werden. Ziel ist es, soweit moglich die
Aushub- bzw. Rickbaumaterialien so aufzubereiten, dass sie auf eigenen Baustellen
wieder eingebaut oder anderweitig vermarktet werden konnen. Da eine Verwertung
oft nicht sofort nach der Aufbereitung erfolgen kann, ist eine Zwischenlagerung vorge-
sehen.

Mit den hier vorgelegten Antragsunterlagen stellt die Fa. Korz einen Antrag auf
Neugenehmigung nach 8§ 4 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) fur

e eine Anlage zur sonstigen Behandlung von gefahrlichen Abféllen ab einer
Durchsatzkapazitat von 10 t oder mehr je Tag nach Nr. 8.11.2.1 der Anlage 1 zur
4. BImSchV (hier. mobile Aufbereitung von teerhaltigem Stralenaufbruch, AVV
170301* sowie Hacken von Holz A IV, AVV 170204* in einer Halle),

e eine Anlage zur sonstigen Behandlung von nicht geféhrlichen Abféllen ab einer
Durchsatzkapazitat von 10 t oder mehr je Tag nach Nr. 8.11.2.4 der Anlage 1 zur
4. BImSchV (hier: mobile Boden-/Bauschuttaufbereitungsanlage sowie Holz-
bzw. Grinschnittaufbereitung),

e Anlage zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder nicht Eisenschrotten mit einer
Gesamtlagerkapazitat von 100 t bis weniger 1.500 t nach Nr. 8.12.3.2,

e eine Anlage zur zeitweiligen Lagerung von gefahrlichen Abféallen mit einer
Gesamtlagerkapazitat von 50t oder mehr nach Nr. 8.12.1.1 der Anlage 1 zur
4. BImSchV (hier: Zwischenlager fur gefahrliche Abfélle, die auf Baustellen der
Fa. Korz anfallen kénnen, z. B. Holz A IV, Asbest, teerhaltiger StraRenaufbruch,
Dachpappen etc.),

e Anlage zum Lagern von Abféllen tGber einen Zeitraum von mehr als einem Jahr
mit einer Gesamtlagerkapazitat von 25.000 t oder mehr fur andere Abfélle als
Inertabfélle nach Nr. 8.14.2.1 der Anlage 1 zur 4. BImSchV (hier: Zwischenlager
fur die aufzubereitenden Abfalle sowie die aufbereiteten, noch zu verwertenden
Recyclingprodukte),

¢ eine Anlage zum Umschlagen von 10 t oder mehr an gefahrlichen Abféllen je
Tag nach Nr. 8.15.1 der Anlage 1 zur 4. BImSchV,

e eine Anlage zum Umschlagen von Abféllen mit einer Kapazitat von 100t oder
mehr nicht gefahrlichen Abféllen je Tag nach Nr. 8.15.3 der Anlage 1 zur
4. BImSchV.

Gleichzeitig werden mit dem Antrag nach BImSchG auch der fur die Errichtung der
Halle und der Umladestation erforderliche Bauantrag sowie die fiir die Entwasserung
des Gelédndes erforderlichen Antrdge nach Landeswassergesetz bzw. Wasserhaus-
haltsgesetz gestellt.
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Nachfolgend werden der Standort (geographische Koordinaten in UTM siehe
Anlage 4), die Einrichtungen fur die Betriebsteile sowie die mobilen Aggregate fur die
Aufbereitung der Baureststoffe, die fir die Beschickung eingesetzten Fahrzeuge und
die in diesem Zusammenhang stattfindenden Arbeiten sowie die davon ausgehenden
Emissionen beschrieben.

Dartber hinaus werden Erlauterungen zu den Angaben in den Formularen gegeben.
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2. VORHABENBESCHREIBUNG
2.1 Standort

Das zukunftige Betriebsgelande der Recyclinganlage der Fa. Korz liegt am nordwest-
lichen Rand des ,Gewerbeparks Sembach IV* innerhalb des im Bebauungsplan
.Gewerbepark V" der Ortsgemeinde Sembach [1] ausgewiesenen Industriegebiets
Gl 3 (vgl. Auszug aus dem Liegenschaftskataster in Anlage 4).

Die Uberplante Flache umfasst ausschlie3lich die Flurstiicke (von West nach Ost)
453/28, 453/24, 1029/36 und 453/15, Gemarkung Sembach (vgl. Abbildung 1, West-
flache). Im Besitz der Fa. Korz befinden sich aul3erdem die 6stlich bzw. siddstlich
angrenzenden Flurstliicke 453/4, 453/3 sowie 453/21 und 453/23 (vgl. Abbildung 1,
Ostflache), sodass die Umfriedung auch diese Flurstiicke miteinschlief3t. Die beantrag-
ten genehmigungspflichtigen Nutzungen sind jedoch ausschlie8lich auf die zuerst
genannten Flurstucke auf der Westflache begrenzt.

Abbildung 1: Luftbild mit Gberplanter Flache (links) sowie Flache im Besitz
der M. Korz Baggerbetrieb GmbH (umrahmte Flachen gesamt)
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Lediglich fur die Versorgung des Personals (Pausen- und Sanitéareinrichtungen) wird
das bestehende und renovierte Gebaude der ehemaligen ,Schiel3anlage” auf der
Ostflache mitgenutzt. AuRRerdem erfolgt die verkehrstechnische ErschlieBung der
Uberplanten Flache Uber die bereits versiegelten Zufahrtswege auf den Flurstiicken
453/4 und 453/23 (studwestlich bzw. sudlich der ehemaligen ,SchieRanlage®) und die
Lindbergh-Allee. Im Bereich der Ostflache auf dem Weg zur tberplanten Flache erfolgt
auch die Verwiegung der Fahrzeuge.

Fur die hier Uberplante Westflache war durch die Fa. Korz am 18. Juni 2018 zunachst
ein Bauantrag fur vorbereitende Erdarbeiten zur Herstellung der Flachen gestellt
worden [2].

Das uberplante Gelande war von der Topographie her bislang sehr bewegt und daher
fur eine grof3flachige gewerbliche Nutzung nicht geeignet. Aus diesem Grund sieht die
Planung zum Bauantrag vom 18. Juni 2018 eine Vergleichmafiigung des Niveaus der
Flache unter Anhebung des Gelandes in westlicher Richtung durch Auffiillungen vor.
Die Oberflache ist so gestaltet, dass die Entwasserung flachig in nordwestlicher Rich-
tung zu einem bestehenden Regenriickhaltebecken der Verbandsgemeinde erfolgte.

Ca. 20 m westlich der ehemaligen SchieRanlage (6stliche Flache im Planungsgebiet)
befindet sich bereits eine ca. 2 -3 m hohe begriinte Béschung. Im Bereich dieses
Gelandeversprungs ist die Umladestation geplant. Diese gliedert sich in eine westlich
gelegene, tiefliegende Containerstellflache und eine dstlich angrenzende, rd. 3,5 m
hoher liegende Verkehrsflache zur Beladung der Container. Im Zuge der Baureif-
machung wird der Gelandeversprung mittels Stiitzelementen gesichert. Der Bauantrag
vom 19. Juni 2018 wurde mit Bescheid vom 20. Marz 2020, AZ: 5.1/5211/BV.Nr.
2018/2085/23/205/BA [6] genehmigt. Die Bauarbeiten zur Gestaltung der Oberflache
sind inzwischen weit fortgeschritten, jedoch noch nicht abgeschlossen.
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Fur die Umnutzung und die baulichen Veranderungen auf der dstlichen, hier nicht
Uberplanten, Teilflache der Niederlassung der Fa. Korz wurde am 19. Mai 2020 ein
Bauantrag Ostflache eingereicht (u. a. zur Errichtung von Larmschutzwallen, Installa-
tion einer mobilen Fahrzeugwaage mit Verwaltungscontainer sowie Befestigung der
Flache als Zufahrtsbereich zur Abkippkante der geplanten Umladestation). Die Unter-
lagen waren zuletzt am 15. November 2021 ergdnzt und mit Schreiben vom
18. November 2021 abgegeben worden.

Der Gewerbepark befindet sich auf der Konversionsflache ehemaliger Flugplatz
Sembach. Aufgrund der Vornutzung als US Air Base war die Flache durch das Biro
Rubel & Partner auf Schadstoffe (je nach Teilnutzung auf Kohlenwasserstoffe, z. T.
BTEX, LCKW und PCB) im Untergrund untersucht worden — ohne aufféllige Befunde.
Daher war die Flache zunéchst als ,nicht altlastverdachtiger Altstandort” in der Verfah-
rensibersichtsliste der KoAG-Sitzungen eingestuft worden [3]. Aufgrund von PFC/
PFAS-Funden in einem nahegelegenen Trinkwasserbrunnen wurde das Uberplante
Gelande zunéachst durch Rubel & Partner [4] und zuletzt — im Rahmen des Bauantrag-
verfahrens fur vorbereitende Erdarbeiten zur Herstellung der Flachen — durch die
Peschla + Rochmes GmbH (P+R) auf PFC/PFAS untersucht [5]. Aufgrund der im
Boden festgestellten PFC/PFAS-Gehalte wurde in Abstimmung mit der Struktur- und
Genehmigungsdirektion Sud vereinbart, dass die gesamte Flache durch eine Versie-
gelung der Oberflache inkl. des Larmschutzwalls gesichert wird [5]. Die im Bauantrag
vorgesehene Versickerung des Oberflachenwassers in einem Versickerungsbecken in
der nordwestlichen Ecke der Uberplanten Flache ist daher nicht mehr moglich, sodass
mit dem Antrag nach BImSchG auch eine Uberarbeitung der Entwasserungsplanung
erforderlich wurde (vgl. Baugenehmigung vom 20. Marz 2020 [6]).

Umgebung

Bei der nachstgelegenen schutzbedirftigen Wohnbebauung handelt es sich um die in
westlicher Richtung gelegene Wohnsiedlung von Baalborn, in einem Abstand von ca.
577 m zum Betriebsgeldnde. Zwischen Baalborn und dem Uberplanten Gelénde
verlaufen jedoch die Autobahn A63 sowie die stark befahrene L401. Die Bebauung der
Gemeinde Sembach liegt mehr als ca. 655 m nérdlich bzw. nordéstlich der Uber-
planten Flache. Ansonsten sind im Industrie- bzw. Gewerbegebiet ausnahmsweise
Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsinhaber und
Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet sind, zuldssig. Laut den Textfest-
setzungen zum Bebauungsplan 1.9 gilt im Hinblick auf Larmemissionen fur das GI3
folgendes Emissionskontingent: 63 dB(A) in der Zeit von 6 bis 22 Uhr. AuRerdem
kénnen je nach Richtungssektor Zusatzkontingente bis zu 9 dB(A) geltend gemacht
werden.

In dem Auszug aus der Topografischen Karte in Anlage 4 ist die Lage des Vorhabens
zur Umgebung einsehbar.
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2.2 Zweck der Anlage und Betriebsteile

Die Recyclinganlage dient der Zwischenlagerung und Aufbereitung aller auf den Bau-
stellen der Fa. Korz anfallenden recyclingfahigen Bauschutt- und Bodenmassen sowie
nicht direkt entsorgbarer Abfalle. Als zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb bietet die
Fa. Korz aul3erdem auch Dritten die Anlieferung von Boden, Bauschutt und Holz-
sowie Griinabfallen an bzw. holt als Containerdienst auch entsprechende Massen ab.

Der Uberwiegende Anteil der zwischengelagerten Massen besteht aus nicht geféahr-
lichen Abféllen. Da auf Baustellen aber auch Materialien anfallen, die unter die gefahr-
lichen Abfélle fallen (wie z. B. Holz A 1V, teerhaltige Dachpappen, Asbest, Damm-
materialien aus kinstlichen Mineralfasern), wird ein Uberdachter Sammelplatz fir
gefahrliche Abfalle eingerichtet. Dieser befindet sich in einem Teil der drei Uberdach-
ten Hallen am noérdlichen Rand des Gelandes.

Damit die Uberwiegend nicht gefahrlichen Massen weitestgehend einer Verwertung
zugefihrt werden kénnen, findet fur diese Abféalle — wo erforderlich — eine Aufbe-
reitung statt. Diese erfolgt auf dem westlich gelegenen ,hinteren* Teilbereich der
Anlage (vgl. Lageplan Nutzung in Anlage 4, Plan 203). Dieser ist weitestgehend um-
geben von einem Larmschutzwall oder von Hallen bzw. Schittboxen. In diesem Teil-
bereich finden samtliche vorgesehene Aufbereitungsarbeiten mithilfe mobiler Aggrega-
te statt. Vor der eigentlichen Aufbereitung werden eventuell enthaltene Storstoffe
entfernt. Die Aufbereitung erfolgt je nach eingesetztem Material durch Brechen
und/oder Sieben.

Neben der eigentlichen Bauschuttaufbereitung mittels Brecher und Sieb ist — falls
diese nicht in Betrieb ist — auch eine Aufbereitung von Holz und Grinabféllen mittels
mobilem Hacker vorgesehen. Bei den Grunabféllen handelt es sich tGberwiegend um
Wurzelstiicke, die auf den Baustellen nach Rodungen zurtickgelassen wurden und vor
den weiteren Arbeiten berdumt werden mussten. Aus diesem Grund kann nach Aufbe-
reitung mittels Hacker der Gberwiegende Anteil als Brennmaterial verwertet werden.
Kompostierbare Grunabfalle werden direkt nach Anlieferung in Containern gesammelt
und zusammen mit Siebresten aus der Aufbereitung von Mutterboden zur Kompostie-
rung der Zeller Recycling GmbH (Mutterstadt) transportiert.

Das Hacken von an sich unerwiinschtem, aber nicht ganz auszuschlieBendem A V-
Holz (AVV 170204*) findet ausschlief3lich in der Halle statt.

Die Produkte wiederum werden bis zu deren Abholung zur Verwertung auf dem
Gelande zwischengelagert. Der Lageplan Nutzung in Anlage 4 zeigt die Lage der
verschiedenen Zwischenlager:

o Lagerflache nwg (nicht wassergefahrdend, Bauschutt RC-1 und Boden bis BM-
FO* nach Ersatzbaustoffverordnung (EBV), Haufwerke am sudwestlichen Rand
des Gelandes, angefiigt an den Larmschutzwall, Flache: ca. 24 m x 60 m, max.
Hbhe: 8 —10 m
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e Holz und holzartiger Grunabfall (nwg) zur Aufbereitung als Brennmaterial (15 x
15 m) daneben

o Schittboxen (aufbereitete Produkte bis RC-1, Flache: 25 m x 50 m, Hbéhe: ca.
5 m) im sudostlichen Rand des Gelandes

o Lagerflache awg (allgemein wassergefahrdend, Bauschutt bis RC-2 und Boden
bis BM-F1, Haufwerke am nordlichen Rand des Geladndes (westlich der Halle),
Hohe 8-10 m und

o Schrottlager (nordlich des westlichen Larmschutzwalls

e Halle Abschnitt 1 (daneben, am Nordrand der Flache): Boden >= BM-F2 und
Bauschutt >= RC-3 sowie weitere geféhrliche mineralische Abfélle (AVV
170106*, 170503*, 170301%)

e Halle Abschnitt 3: Lagerung sonstiger teils gefahrlicher Abfélle, teils brennbar (in
Containern: A IV-Holz AVV 170204*, NE-Metalle (Kabel, AVV 191203); in Big-
Bags: Dammmaterial (AVV 170603*), Teerpappe (AVV 170303*) und Asbest
(AVV 170605%)

Die drei Uberdachten Hallenabschnitte haben eine Gesamtflache von 3 x 28 m x 30 m
und eine Hohe von 8 bis 10 m. Dies ermdglicht — falls eine Aufbereitung des Materials
sinnvoll ist — diese mit den mobilen Aggregaten auch in der Halle (Abschnitt 2) vorzu-
nehmen, ohne dass im Aul3enbereich eine Verunreinigung erfolgt. So kann bei Bedarf
in der Halle Material mit hoheren Schadstoffgehalten gesiebt werden oder teerpech-
haltiger StraRenaufbruch (AVV 170301*) gebrochen werden, um ihn als Deponie-
ersatzbaustoff zu verwerten.

In der Halle besteht auch die Mdglichkeit, noch nicht deklariertes Material zwischenzu-
lagern bis die Analytikergebnisse vorliegen.

Um Transportkosten zu minimieren, ist am norddstlichen Rand der Flache, im Bereich
eines bestehenden Gelandesprungs, zuséatzlich eine Umladestation vorgesehen. Die
anliefernden Fahrzeuge kénnen von der befestigten Flache des Ostteils direkt in die
unterhalb bereitgestellten Container abkippen. Im Wesentlichen handelt es sich bei
der Komplementierung/Umladung um die Abfélle AVV 170904 (Gemischte Bau- und
Abbruchabfalle), AVV 170201 (Holz Al bis Alll) und AVV 170802 (Gipshaltige Baustof-
fe), wobei letztere nach Abwurf mit einer Plane abgedeckt werden (Witterungsschutz).
Eventuelle Fehlwirfe werden unmittelbar beseitigt. Die Reinigung der Flache erfolgt
arbeitstaglich.

Mit der Anordnung der verschiedenen Lagerflachen bzw. der lGberdachten Lagerung
soll sichergestellt werden, dass das Niederschlagswasser im 6stlichen bis stdwestli-
chen Teil weitgehend unbelastet bleibt und lber die Entwdsserungsrinnen mit an-
schlieBenden Substratfiltern direkt nach Norden dem Regenrickhaltebecken der
Verbandsgemeinde zugeleitet werden kann (vgl. detailliertere Ausfiihrungen zur Ent-
wasserung in Kap. 2.5.3).
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Lediglich auf der nordwestlichen Teilflache wird Material offen gelagert, das unter
allgemein wassergefahrdend (awg) fallt, sodass anfallendes Niederschlagswasser
zunachst einmal in einem eigenen, im Nordwesten geplanten Regenrickhaltebecken
aufgefangen wird und von dort als Schmutzwasser der Kanalisation der Verbandsge-
meindewerke Enkenbach-Alsenborn zugefihrt wird (vgl. Entwasserung in Kap. 2.5.3).

2.3 Verfahrensbeschreibung

Die normale Betriebszeit ist werktags von 07:00 bis 17:00 Uhr. Die Betriebsdauer der
Aufbereitungsaggregate betragt jedoch nur ca. 6 Stunden am Tag.

Jahrlich sollen ca. 99.000 t an recyclingfahigem Material zwischengelagert und aufbe-
reitet werden. Ziel ist es, den Boden und Bauschutt zu einem verwertbaren Recycling-
produkt in definierten KorngroRenklassen aufzuarbeiten und damit regionale Stoff-
kreislaufe — wie vom Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrwG) gewtinscht — zu schliel3en.

Zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme werden fir die Boden/Bauschuttaufbereitung
voraussichtlich folgende Aggregate zum Einsatz kommen:

e Backenbrecher: Metso Lokotrack LT96 oder alternativ Kleemann Mobicat MC
110 und die

e Siebanlagen Terex Finlay Mobile Screen 883+ oder alternative Trommelsieb
Doppstadt SM 620 Profi.

Nach dem Brechen wird das Material bei Bedarf Uber eine Bandibergabe in das
nachgeschaltete Sieb transportiert oder mittels Haldenband direkt auf das entspre-
chende Haufwerk im Zwischenlagerbereich abgeworfen.

Aufgrund des hohen VerschleiRes an Aufbereitungsaggregaten missen diese nach
gewisser Standzeit durch neuere Aggregate ersetzt werden. Bei den spateren Ersatz-
aggregaten kann es sich um andere Modelle bzw. um Modelle anderer Hersteller
handeln.

Deren Larmemissionswerte werden jedoch nicht hoher liegen als die der oben
genannten, fur die Immissionsgutachten zugrunde gelegten Modelle. Vielmehr ist fir
zukunftige Modelle eher von geringeren Emissionswerten auszugehen.
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In die Aufbereitungsaggregate integriert sind in der Regel Férderbander zum Abtrans-
port der Produkte auf Halden. Da deren Abwurfhohe auf max. 3 m begrenzt ist,
kommen zusatzlich

o zwei Haldenb&nder (Moerschen MFB20/90K)

zum Einsatz. Diese sind in der Lage durch variable Hoheneinstellung das Material auf
bis zu 10 m hohe Haufwerke zu transportieren. Die Fallhdhe auf die Austragshalde
betragt dabei im Mittel max. 3 m. Mit den zum Einsatz kommenden Haldenbandern
werden die Bewegungen der Radlader auf ein Minimum begrenzt und Staub-
emissionen sowie L&armemissionen durch Aufnahme und Abwurf von Material
reduziert.

Auf dem Gelande sind weiterhin zur Beschickung der Aggregate, Erstellung der Hauf-
werke sowie dem Transport und der Verladung von Material in LKWs

o zwei Radlader (Liebherr Radlader L566 und Volvo Wheel Loader L110H) sowie

e zwei Bagger (Raupenbagger Liebherr R922 und Doosan Kettenbagger
DX300LC-5)

innerhalb der o. g. Betriebszeit im Einsatz. Der Volvo-Radlader wird allerdings auch
flexibel im Bereich Zwischenlager oder Umladestation eingesetzt.

Radlader bzw. Bagger tbernehmen das Handling des aufzubereitenden bzw. aufberei-
teten Materials. Bei der Beschickung der Aufbereitungsaggregate nimmt der Radlader
das Material auf und gibt es in den Aufgabetrichter der mobilen Brech- bzw. Sieb-
anlagen. Die mittlere Fahrweglange von der Lagerung zum Aufbereitungsaggregat
betragt O bis 50 m.

An die Bagger kénnen bei Bedarf anstelle der Schaufel andere Anbaugeréte wie z. B

o der Pulverisierer ROTAR 25S oder
e der Hydraulikhammer Atlas Copco MB 1700

eingesetzt werden. Diese dienen der Vorzerkleinerung fur die Aufgabe in die Brecher
zu grof3er Betonteile. Da diese Vorzerkleinerung sehr larmintensiv ist, findet diese vor
dem Einsatz im Brecher statt und nicht parallel zum Brecherbetrieb.

Fur die Aufbereitung von Holz und Grinabféallen werden folgende Aggregate ein-
gesetzt:

o Komptech Zweiwellenzerkleinerer CRAMBO und

e Komptech 3-Fraktionen-Siebanlage MULTISTAR L3.

Pro Jahr wird mit einem Durchsatz von max. 1.000 t an Holz und 2.000 t an lUberwie-
gend holzartigen Grinabféllen gerechnet.
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Fur den Materialumschlag wird hier die Umschlagmaschine Liebherr LH26M einge-
setzt. Der Compactlader Liebherr L508 dient Reinigungs- und Verladearbeiten im
Bereich der Umladestation.

Die Aggregate sind in Formblatt 7 alle gelistet. Die technischen Datenblatter zu den
Aggregaten bzw. Fahrzeugen sind in Anlage 14 enthalten.

Die Aufbereitung von Holz bzw. Grinabféllen findet maximal an finf Tagen pro Monat
statt und nur, wenn die Bauschuttaufbereitung nicht erfolgt.

Transport

Zur Anlieferung von aufzubereitendem Material bzw. dem Versand von aufbereiten-
dem Material sind durchschnittlich ca. 32 Lkw pro Tag bzw. maximal bis zu 96 Lkw pro
Tag zu erwarten. Diese erreichen das Betriebsgelande Uber die Lindbergh-Allee,
werden auf der Fahrzeugwaage (Standort Ostflache) gewogen, schitten anschlieRend
das aufzubereitende Material auf der zugewiesenen Teilflache ab bzw. werden mittels
Radlader mit aufbereitetem Material befullt und verlassen anschlieend das Betriebs-
gelande Uber die Waage in die Lindbergh-Allee (vgl. Lageplan Nutzung, Plan-Nr. 203
in Anlage 4).

Da der Bedarf an aufbereitetem Boden und RC-Material jahreszeitlich und je nach
Bauvorhaben stark schwankt, ist die Zwischenlagerung der Massen ein wichtiger
Bestandteil der Anlage. Die Lagermengen an Inputmaterial, Produktmaterial bzw.
Abfallen sind in Anlage 3 (Stoffstromtabelle) dargestellt.

Qualitatskontrolle

Das eingehende Material stammt weitestgehend von Baustellen der M. Korz Bagger-
betrieb GmbH und ist in den meisten Fallen bereits nach LAGA deklariert. Fremd-
anliefer*innen sind verpflichtet, vor Anlieferungen die entsprechenden Deklarations-
analysen zwecks Durchsicht und Freigabe vorzulegen. Bei fehlenden Deklarations-
analysen wird das Material auf einer dafir bestimmten Bereitstellungsflache in der
Lagerhalle gelagert und beprobt, analysiert und nach LAGA eingestuft, bevor es
weiterverarbeitet wird. Dies ist allerdings der Ausnahmefall.

Am eingehenden und verwogenen und mittels Wiegeschein dokumentierten Material
erfolgt zunachst eine Sichtkontrolle. Erst nach Freigabe und Anweisung durch das
kontrollierende Personal darf das Material vom Fahrer an der zugewiesenen Stelle
abgekippt werden. Selbstverstandlich erfolgt eine getrennte Lagerung der Materialien
und Aufbereitung nach (Schadstoff-)Qualitat. Sollten trotz Sichtkontrolle doch einmal
Storstoffe enthalten sein (z.B. Gips, Holz) werden diese zur Erreichung einer optima-
len Qualitat vor der eigentlichen Aufbereitung entfernt. Gleiches gilt fir die Aufberei-
tung von Holz und holzartigem Grinschnitt.
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2.4 Eingangsstoffe, Zwischenlagerkapazitat und Abfalle

Die Stoffstromtabelle der Anlage 3 benennt alle zum Einsatz in der Recyclinganlage
angedachten Einsatzstoffe mit der entsprechenden AVV-Nummer. Die Aufteilung der
Gesamtmenge auf die einzelnen AVV-Schlissel ist geschatzt und kann je nach Bau-
vorhaben variieren.

Gleiches qilt fir die angegebene jeweils maximale Lagermenge fir die einzelnen
Einsatzstoffe bzw. aufbereiteten Fraktionen.

Insgesamt wird mit folgenden maximalen Durchsétzen fur die Anlagenteile gerechnet:

e Bauschutt/Bodenmaterial (Aufbereitung inkl. Zwischenlager): 99.000 t/a, davon
werden 1000 t/a gefahrliche Gemische bzw. geféhrliche Boden und Steine nicht
aufbereitet, nur gesammelt

¢ Umladestation + Sammelplatz fir nicht gefahrliche Abfalle: 5.650 t/a
¢ davon Holz- und Griunabfallaufbereitung inkl. Zwischenlager: 3.000 t/a

o Zwischenlager gefahrliche Abfalle inkl. (A IV-Holz, Dachpappe, Asbest und
Dammmaterial) 2.050 t/a

Fur jeden aufzubereitenden Teilstrom wurde in Anlage 3 ein FlieRbild erstellt.

Daraus ergeben sich fir die eingesetzten Aufbereitungsaggregate folgende Jahres-
durchsatze (inkl. evtl. Rucklaufe, vgl. Tabelle ,Ermittlung Durchsatz Aggregate” in
Anlage 3):

e Brechen: ca. 58.100 t/a

e Sieben (Boden + Bauschutt): ca. 95.500 t/a
e Hacken: ca. 4.700 t/a und

e Sieben (Holz/Grunabfalle): ca. 2.300 t/a

Die als Storstoffe zusammengefassten Fraktionen werden jeweils separat nach AVV
bzw. Qualitat erfasst. Fraktionen, die innerhalb der Anlage aufbereitet werden kénnen,
werden dem jeweiligen Aufbereitungsstrom als Zuschlag aufgegeben. Die Ubrigen
Fraktionen werden den Abféllen zugeordnet.

Die Summen der zu erwartenden Abfallfraktionen Uber alle Aufbereitungsflielbilder
sind in nachfolgender Tabelle ausgewiesen:
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Tabelle 1: Abfélle aus der Aufbereitung

Abfallschlissel Abfallbezeichnung (g"jt’;u'\t")eir;gt‘/ea
17 04 05 Eisenmetalle ca. 1.975
17 04 07 gemischte Metalle ca. 500
1912 03 Nichteisenmetalle ca. 30
17 02 03 Kunststoffe ca. 86
191204 Kunststoff und Gummi ca. 50
17 08 02 Baustoffe auf Gipsbasis ca. 98
170101 Beton RC-3 ca. 515
17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegel etc. RC-3 ca. 450
17 05 04 Boden BM-F3 ca. 2.000
1912 07 Holz als Brennmaterial ca. 1.500
200201 Grunabfalle (hier: holzartig, als Brennmaterial) ca. 1.600
2002 01 Griinabfalle kompostierbar ca. 660
17 03 01~ Bitumengemische (teerh. StralRenaufbruch) ca. 2.000

Hinzu kommen als zu entsorgende Abfélle die in der Stoffstromtabelle in Anlage 3
unter Sammelplatz ,Nicht geféhrliche Abfélle* (ohne Holz und Grunabfalle) und
Sammelplatz ,Geféhrliche Abfélle* genannten Jahresmengen. Diese Abfélle werden
lediglich angenommen und gesammelt und ohne weitere Aufbereitung an Dritte zur
Verwertung bzw. Entsorgung weitergegeben werden.

Die Lagerkapazitat der Gesamtanlage liegt bei insgesamt 48.240 t fur nicht gefahrliche
Abfalle und 2.225 t fir gefahrliche Abfélle (vgl. Stoffstromtabelle in Anlage 3). Gefahr-
liche Abféalle sowie Bauschutt (BS) >= RC-3 und Boden >= BM-F3 werden ausschliel3-
lich in der Halle gelagert.

Die Zusammensetzung der Materialien selbst unterliegt erfahrungsgemal ebenfalls
Schwankungen. Erfahrungsgeman ist der Gberwiegende Teil der Eingangsstoffe als
unbelastet einzustufen (RC-1 bzw. BM-FO* nach EBV). Die Aufteilung der Inputstrome
zur Aufbereitung nach deren Qualitat zeigt die Stoffstromtabelle in Anlage 3.
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Somit werden nach Qualitat insgesamt folgende maximale Mengen zwischengelagert:

e Input BS bis RC-1: 6.600 t

e Input BS > RC-1: 6.500t

¢ Input Boden siebbar bis BM-0: 4.000 t

¢ Input Boden bindig bis BM-0: 1.000 t

e Input Boden BM-FO*: 2.500 t

e |nput Boden > BM-FO*: 3.000 t

¢ Input Mutterboden: 4.000 t

e Output BS bis RC-1: 7.810 t

e Output BS RC-2 bis RC-3: 3.600 t

e Output Boden gesiebt bis BM-0: 4.000 t

e Output Boden BM-F0*: 2.000 t

e Output Boden > BM-F0*: 1.500 t

e Output Mutterboden BM-0: 4.000 t

¢ Umladestation + Sammelplatz ungefahrlich: 500t + 780 t
e Sammelplatz gefahrlich: 225 t + 2.000 t aus Aufbereitung

25 Baubeschreibung
251 Flachengestaltung und Bauwerke

Die Zufahrt zur Flache erfolgt von Siden aus Uber die Lindbergh-Allee sowie Uber die
bestehende Zufahrt zum bestehenden Gebaude ehemalige ,SchieRanlage” (vgl.
Anlage 4, Plan Nr. 203). Dort ist auch eine Waage mit Blrocontainer vorgesehen.
Nach Passieren der Waage und entsprechender Einweisung durch das Personal
gelangen anliefernde Fahrzeuge auf die hier betrachtete westliche Flache, auf der die
Bauschuttaufbereitungsanlage geplant ist.

Aufgrund von PFC/PFAS-Belastungen im Untergrund wird die Flache mit Ausnahme
der Boschungen vollsténdig als befestigte, wasserundurchlassige Flache errichtet (vgl.
Anlage 4, Plan Nr. 201). Der Aufbau der Oberflachenbefestigung ist in Anlage 4, Plan
Nr. 201 im Detail oben dargestellt.

Geplant ist, die Oberflachenbefestigung als zweischichtigen Aufbau herzustellen. In
Anlehnung an die ,Giterichtlinie Abdichtungskomponenten aus Deponieasphalt* soll
diese aus einer 0,3 m méachtigen hydraulisch gebunden Tragschicht (HGT) und einer
0,1 m machtigen Tragdichtungsschicht aus Asphalt bestehen.

Die befestigte Betriebsflache verfiigt Giber eine GesamtgrofRe von ca. 18.100 m2,
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Die Oberkante der befestigen Flache fallt vom sudéstlichen Bereich im Niveau
306,6 m 0. NHN zum nordwestlichen Bereich im Niveau 303,1 m . NHN ab und ver-
fugt Gber ein Gefalle von durchschnittlich 1,5 % in Richtung Regenrickhaltebecken in
der Nordwestecke der Flache.

Fur die umlaufenden Boschungen, die den Ubergang zum tieferliegenden umliegen-
den Bestandsgeldnde ausbilden, ist eine mineralische Abdichtung aus einem 3,0 m
machtigen Tondichtungskeil vorgesehen. Somit wird die Infiltration von Nieder-
schlagswasser in den bereichsweise PFC/PFAS-kontaminierten Untergrund verhin-
dert. Schnitte von den umlaufenden Béschungen zu den benachbarten Flachen sind in
Anlage 4, Detailplan Nr. 202 enthalten.

Laut Baugenehmigung vom 20. Marz 2020 sind wasserdurchlassig ausgebildete
Flachen auf PFC/PFAS freizumessen. Im Zuge der aktualisierten Planung werden
keine Flachen mehr — auch die Béschungen nicht — als wasserdurchlassige Flachen
ausgebildet. Somit ist keine Freimessung auf PFC/PFAS mehr erforderlich.

Im Gegensatz zur Planung im Bauantrag vom 18. Juni 2018 wird die Béschung an der
Sudgrenze ganzlich nicht mehr erforderlich. Das Gelande auf dem benachbarten
Grundstick der Fa. Schirmbeck wird plangemaR auf das gleiche Niveau wie die
Flache der Fa. Korz aufgeflllt. Beide Flachen werden daher bis zur Grenze aufgefillt
und auf gleicher Hohe versiegelt (vgl. Regeldetail 3 in Plan-Nr. 202 der Anlage 4). Der
Flachenubergang zum stdlich angrenzenden Gelande ist ebenfalls in Anlage 4, Plan-
Nr. 202, Regeldetail 3, dargestellt.

Die BaumaRnahmen zur Auffillung an der Studgrenze sollen koordiniert mit denen der
Fa. Schirmbeck stattfinden. Die hierzu getroffenen Vereinbarungen sind im Schreiben
in der Anlage 11 erlautert. Neben der hdhengleichen Versiegelung der beiden Flachen
wird die Héhe des entlang der Stidgrenze befindlichen Larmschutzwalles auf maximal
5,5 m festgelegt.

Zur Reduzierung der Staub- und Larmbelastung der umliegenden Grundstiicke sowie
als Zugangsbeschrankung wird das Betriebsgeldnde im Westen mit einem ca. 4 m
hohen, im Siden mit einem ca. 4,5 m bis 5,5 m hohen Larmschutzwall abgegrenzt.
Der Larmschutzwall ist an den Bdschungen 1:1,5 geneigt, die Bermenbreite an der
Oberseite betragt ca. 2 m (vgl. Anlage 4, Plan-Nr. 202, Regeldetail 2 und 3). Fir den
Larmschutzwall werden Materialien der Einbauklassen gemafR EBV bis maximal RC-1
oder BM-FO* verwendet. Die Oberflache des Walls wird anschlie3end in Abstimmung
mit der Unteren Naturschutzbehdrde begrint.

Der Larmschutzwall sowie der Grad der Versiegelung der Flache widersprechen den
Textfestsetzungen des derzeit giltigen Bebauungsplans. Deshalb ist neben dem
Bauantragsformular und weiteren fir den Bauantrag erforderlichen Formblattern auch
ein Abweichungsantrag in Anlage 6 enthalten.
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Die Schittboxen und die Wande der Lagerhallen sowie die Rickwand des Bau-
schuttlagers werden aus Betonlegosteinen errichtet. Da die Rickwand und die
Seitenwande der Schittboxen im hinteren Bereich eine H6he von 5 m aufweisen,
werden die Schittboxen seitlich als Fortsetzung des stdlichen Larmschutzwalls direkt
an der Grenze zum Nachbargrundstiick der Schirmbeck GmbH errichtet. Da damit der
nach Landesbauordnung geltende Abstand von 3 m nicht eingehalten wird, ist in An-
lage 11 auch die Nachbar-Einverstandniserklarung fir die Errichtung der Schittboxen
an der Sudgrenze zur Schirmbeck GmbH abgelegt.

Die baurechtlichen Formulare fur die Lagerhalle und die Schittboxen sind als An-
lage 6 beigelegt. Planzeichnungen zur Lagerhalle, auch zu deren Entwasserung sowie
die Planzeichnungen zu den Schittboxen sind in Anlage 7 enthalten. Die endgiltige
Ausfihrung der Dachkonstruktion fur die drei Hallen wird vom Hersteller der Beton-
legosteine konstruiert und statisch berechnet. Daher wird der Standsicherheits-
nachweis nachgereicht.

Das Brandschutzkonzept zur Lagerhalle ist in Anlage 12 abgelegt.

Die Gestaltung der Boschungskante im Bereich der Umladestation mit L-Steinen
wurde bereits im Bauantrag zur Oberflachenprofilierung vom 18. Juni 2018 beschrie-
ben und dargestellt. Im Vergleich zum damaligen Bauantrag werden die L-Steine nicht
mehr nur in einer Linie gesetzt, sondern es sollen firr eine bessere Logistik mehrere
versetzte Anfahrbereiche geschaffen werden (vgl. Anlage 4, Plan-Nr. 203).

2.5.2 Entwasserung

Die im BImSch-Antrag vom 30. Juni 2020 vorgesehene Niederschlagswasserbewirt-
schaftungsplanung wurde im Januar 2021 — zunachst in Ricksprache mit der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Enkenbach-Alsenborn — Uberplant. Anstelle des damals
geplanten Retentionsfilters zur Behandlung des potenziell verunreinigten Nieder-
schlagswassers wurde ein Regenriickhaltebecken mit Anschluss an den Schmutz-
wasserkanal vorgesehen. Nicht verunreinigtes Niederschlagswasser sollte Gber Sand-
fange zum Riuckhalt von partikularen Verunreinigungen, an das geplante Regenrick-
haltebecken 2.2 der Verbandsgemeinde Enkenbach-Alsenborn und von dort in den
Vorfluter Lohnsbach geleitet werden. Die Anderung der Planunterlagen wurden
anschliel3end der SGD Sid, Regionalstelle Kaiserslautern zur Prifung weitergeleitet.

Zur Besprechung der Anmerkungen von Seiten der SGD (Schreiben vom 13. Juli
2022, AZ: 6521-0004#2022/0012-011132 AB5.0003) fand am 27. April 2023 bereits
eine Vorbesprechung statt.

Weitere Uberarbeitungsbedarf der Entwasserungsplanung ergibt sich aufgrund des
zwischenzeitlich in Kraft getretenen Arbeitsblattes, DWA-A 102 ,Grundsatze zur
Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabfliissen zur Einleitung in Ober-
flachengewasser”, Dezember 2020.
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Der Lageplan mit Entwasserungsplanung ist in Plan Nr. 204 dargestellt.

Wie weiter oben beschrieben ist die gesamte Flache aufgrund der PFC/PFAS-Verun-
reinigungen im Untergrund vollstandig versiegelt, sodass keine Versickerung statt-
findet (vgl. Erlauterungen Kapitel 2.5.1). Die Gesamtflache unterteilt sich geman aktu-
eller Planung in einen Bereich mit potenziell belastetem Niederschlagswasser zur
Einleitung in den Schmutzwasserkanal und unbelastetem Niederschlagswasser zur
Einleitung Uber das Regenrickhaltebecken 2.2 der Verbandsgemeindewerke in den
Lohnsbach (vgl. Plan Nr. 204).

Zur Abflussermittlung sind die Flachen in Einzugsgebiete Al bis A6 unterteilt.

EZG Al: Teilflache mit offener Lagerung von Material bis
Klasse RC-2, BM-F1, BG-F1, FlachengrolRe ca. 4.700 m2
(Niederschlagswasser zur Behandlung)

EZG A2, A A4, A5: Teilflachen mit offener Lagerung von Material bis RC-1,
BM-F0*, BG-FO*, Flachengrofle ca. 11.300 mz
(Niederschlag zur Einleitung in den Lohnsbach)

e EZG AG6: Dachentwasserung der Halle, ca. 2.500 m2
(Niederschlag zur Einleitung in den Lohnsbach)
e EZG A7, A8: Teilflachen aus der ,Ostflache”. Befestigte Verkehrsfla-

chen, die in die ,Westflache* entwassern (Niederschlag zur
Einleitung in den Lohnsbach)

Die Abgrenzung der Einzugsgebietsflachen A1 und A2 bis A5 erfolgt Gber Rinne bzw.
Schwerlastrinnen. Die Bemessung der Rinnen ist in Anlage 5.1 enthalten.

Auf der Teilflache A1 mit ca. 1,5 % nordwestlich geneigter Oberfliche gesammeltes
Niederschlagswasser wird als potenziell belastetes Niederschlagswasser im Nord-
westen des Grundstiicks geplanten Regenriickhaltebecken (RRB) mit vorgeschalte-
tem Sandfang Uber einen Drosselschacht der 6ffentlichen Schmutzwasserkanalisation
zugefihrt.

Details und Schnitte zum Regenrtuckhaltebecken und zum Sandfang sind im Lageplan
Nr.205 dargestellt. Der Sandfang wird aus Ortbeton in einer Starke von 25 cm herge-
stellt. Er verflgt Uber eine Maximaltiefe von 1,2 m sowie Uber vertikale Wande, sodass
die Entleerung mittels Bagger von aul3erhalb erfolgen kann. Die im Sandfang integrier-
te Stauwand hat eine Hohe von 0,9 m (303,0 mMNN).

Das RRB wir als abgebdschtes, abgedichtetes Becken hergestellt. Die Auf3enhaut
wird vollstdndig mittels KDB und Schutzvlies abgedichtet. Die Beckensohle ist leicht in
Richtung Osten geneigt und liegt zwischen 301,7 m . NHN und 301,8 m . NHN. Der
Beckenrand liegt einheitlich im Niveau 303,4 m 0. NHN. Im Sohlbereich wird zur
Befahrbarkeit mit einem kleinen Bagger zusatzlich eine Betonschicht (d =10 cm)
hergestellt. Das Becken verfligt Gber eine Maximaltiefe von 1,7 m. Zur Reinigung von
Restschlamm, ist ein kleiner Bagger von Stiden aus in das Becken zu heben.
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Der hydraulische Nachweis des RRB erfolgt fir n = 0,2 (5-jahrliches Regenereignis).
Der Volumennachweis kann nach dem vereinfachten Bemessungsverfahren nach
DWA-A 117 erfolgen. Als Zuschlagfaktor f, wird 1,15 angesetzt. Der mit den Ver-
bandsgemeindewerken abgestimmte mittlere Drosselabfluss von 4 I/s erfolgt Uber eine
Wirbeldrossel zum vorhandenen Hausanschlussschacht 2205043040 (DN 300) (siehe
Plan Nr. 204). Im Bemessungsereignis ist eine Riuckhaltekapazitat von 131,8 m3 erfor-
derlich. Der Wasserspiegel des Bemessungswasserstandes liegt im Niveau
302,7 m U. NHN sodass ein Freibord von 0,7 m verbleibt. Die Bemessung des RRB ist
in Anlage 5.1, Seite 1 enthalten.

Eine Detailschnitt des Regenriuckhaltebeckens mit Ableitung tber den Drosselschacht
zum Hausanschlussschacht ist Plan Nr. 205 dargestellt. Vor dem Drosselschacht wird
ein Havarieschieber installiert. Eine Detailzeichnung der Wirbeldrossel sowie die
Bemessungswerte sind in Anlage 5.2 dargestellt.

Die Wirbeldrossel verfiigt neben dem Drosselablauf und tber einen Notiberlauf mit
Anschluss an den Schmutzwasserkanal. Der Bemessung zu Grunde gelegte mittlere
Drosselablauf betragt 4 I/s. Der maximale Abfluss (Qmax) liegt bei 5,1 I/s. Die Ent-
leerungszeit betragt 14,4 Stunden.

Zur Absturzsicherung des Sandfangs sowie des Regenriickhaltebeckens ist sidlich
des Sandfangs ein Zaun mit Toranlage vorgesehen.

Auf den Teilflachen A2 bis A6 gesammeltes Niederschlagswasser wird — zusammen
mit Teilstrdomen aus der Ostflache (A7 und A8), die aufgrund des Geféalles zuflieRen, —
nach entsprechender Vorreinigung durch Substratfilter als unbelastetes Nieder-
schlagswasser dem Vorfluter Lohnsbach zugefuhrt.

Gemall DWA-Arbeitsblatt A 102 sind Flachen mit Bauschuttaufbereitungsanlagen von
denen Niederschlagswasser in einen Vorfluter abgeleitet werden soll, der Belastungs-
kategorie Il zuzuordnen. Hieraus resultiert, dass das Regenwasser entsprechend den
Vorgaben des oben genannten Arbeitsblattes behandelt werden muss. Die Bewertung
bezieht sich auf die zu erwartende Verschmutzung des Niederschlagswassers und die
daraus resultierende Gewasserbelastung durch Schadstoffe die an der Feinfraktion
von abgeschwemmten Bodenmaterial anhaften. Zur Bewertung wird der Parameter
AFS63 (abfiltrierbare Stoffe kleiner 0,063 mm) herangezogen.

Vor dem Hintergrund der zu erwartenden Belastungen auf den Teilflachen A2 bis A5
sowie A7 und A8 ist jeweils eine Filteranlage erforderlich. Als mdgliche Variante der
Behandlung kénnen Substratfilter mit DiBt Zulassung (z. B. Fa. MALL — System
ViaPlus, verschiedene Dimensionen) eingesetzt werden. Entsprechende Muster-
zeichnungen sind in Anlage 4, Plan Nr. 206 dargestellt. Die exakte Bauweise und
Dimensionierung richten sich nach der GroRR3e der angeschlossenen Flache.
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Der im Plan Nr. 206 links dargestellte Substratfilter ist geeignet fur Flachen der
Kategorie Ill bis zu einer Grofl3e von 3800 m?, wie er fur den Substratfilter 1 fir die
Einzugsgebiet-Teilflache A2 vorgesehen ist. Der im Plan Nr. 206 rechts abgebildete
Substratfilter 2 ist fur eine Flache der Kat. Il bis zu einer Grol3e von 6600 m?2 geeignet
und dient der Vorbehandlung des Niederschlagswassers aus den Teilflachen A3 und
A4 sowie der Teilflache 7 (Oberflachenwasser aus der Ostflache, das lber die sid-
liche Zufahrt auf die Westflache abfliel3t).

Die Filtrierung des Niederschlagswassers aus der Teilflache A5 und A8 (Einzugs-
gebiet Ostflache-Nord) erfolgt tGber einen weiteren Substratfilter 3 (Zulassung fur
3000 m?, z. B. Mall ViaPlus 3000).

Durch den Einsatz der Filter wird die AFS-Belastung des abflieRenden Regenwassers
um ca. 95 % reduziert. Eine anschlieRende Einleitung in ein FlielBgewdasser ist dann
mdglich.

Das unbelastete Niederschlagswasser des Hallendaches (Teilflache A6) wird zwei
erdverlegten doppelwandigen 100.000 I-Brauchwassertanks (vgl. Anlage 5.3) zuge-
fuhrt. Der Notilberlauf ist wie die Ubrigen Rohrleitungen fiir unbelastetes Nieder-
schlagwasser an den Einlaufschacht zum Regenriickhaltebecken der VG angebun-
den. Der Einlaufschacht wird mit einem Havarieschieber ausgestattet.

253 Uberflutungsnachweis geman DIN 1986-100

Gemald DIN 1986-100 ist fur Flachen groRer 800 m2 nachzuweisen, dass die Menge
Niederschlagswasser aus der Differenz zwischen dem jeweiligen Bemessungsereignis
und einem 30-jahrigem Ereignis schadlos auf dem Grundstiick zurtickgehalten werden
kann.

Die Berechnung der Regenspenden im Uberflutungsszenario wird aufgrund der unter-
schiedlich angesetzten Bemessungsannahmen fir die Teilflache A1l und fir die Teil-
flachen A2 bis A6 separat berechnet.

Bei der Teilfliche Al ist das Regenrlckhaltebecken auf Grundlage eines funfjahrigen
Ereignisses bemessen. Die im Uberflutungsszenario zusatzlich schadlos zuriickzu-
haltenden Regenmenge fur die Teilflache Al betrdgt gemald Formel 20, DIN 1986-
100, 30,96 m3.

Bei den Teilflachen A2 bis A8 betragt die im Uberflutungsszenario zusétzlich schadlos
zurlickzuhaltenden Regenmenge 124,28 m3.

In der Summe ist auf dem Betriebsgelande somit ein zusatzliches Riickhaltevolumen
von 155 m3 zu ermoéglichen. Die Bemessung ist in Anlage 5.1, Seite 6 enthalten.

Bauschuttaufbereitung ehem. Flugplatz Sembach
Anlage 2: Anlagen- und Betriebsbeschreibung (EB2) Rev. 1 vom 8. Juli 2025 / GB-JD .
P17273\..\EB2_250708 Seite 23 von 36



PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Aufgrund der Oberflachenneigung in Richtung Nordwesten, sammelt sich im Falle
eines Starkregenereignisses Uber dem Bemessungsfall das gesamte zuséatzliche
Niederschlagswasser aller Teilflachen, Al bis A5, A7 und A8 in der nordwestlichen
Ecke des Gelandes auf. Die Rinnen und Ablaufe, die im Regelfall das unbelastete
Niederschlagswasser aus den Teilflachen A2 bis A8 in das Regenriickhaltebecken der
Verbandsgemeinde abflhren, sind im Falle eines 30-jahrigen Regenereignisses nicht
mehr ausreichend hydraulisch wirksam.

Im nachfolgenden Planausschnitt ist die mogliche Uberflutungsflache auf dem
Geléande turkis eingefarbt. Aus der Differenz zwischen Bemessungswasserstand
(302,7 mNN) und Beckenoberkante (303,4 mNN) ergibt sich zunachst ein zusatzlicher
Ruckhalteraum von rd. 87,6 m3 innerhalb des Beckens im Bereich des Freibords.

Uberflutungsflache -béi Wa;é;s-erstand 303,55

zusatzliche Rickhaltekapazitat = 154,6 m?
davon rd. 88 m?® aus Freibord RRB und 67 m? aus Flacheneinstau

/7 'Einlauf stiaeht
/1.0 =303
S 23025

s
Y

Verbindungsschacht S2 '
D =303.%5

C 20400

Abbildung 2: Darstellung der Uberflutungsflache, Planausschnitt Plan Nr. 204
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Der Flacheneinstau auf der Uberflutungsflache ist bis zum Niveau 303,55 m 0. NHN
mdglich. In diesem Bereich ist ein zusatzlicher Einstau von 67 m3 mdglich, da im
Bereich der Uberflutungsflache die Hochborde tber eine Mindesthohe von
303,55 m 0. NHN verfigen. Das Betriebsgeldnde verfigt somit tber einen zusatz-
lichen schadfreien Rickhalteraum von rd. 155 m3. Die zusétzlich anfallende Nieder-
schlagswassermenge bei Ansatz eines 30-jahrigen Regenereignisses kann somit auf
dem Gelande schadfrei zurliickgehalten werden.

Im Falle von wesentlich starkeren Regenereignissen kann es zum Uberlaufen der
Flache kommen. In der ndheren Umgebung befindet sich jedoch keine kritische Infra-
struktur, sodass hierdurch keine gréReren Schaden zu erwarten sind.

2.6 Emissionsquellen und Emissionen (Formulare 5 — 7 und 9.3)

Als Emissionen im Bereich der Recyclinganlage inkl. der Lagerflachen fir In- und
Output sind hauptséachlich Staub- und Larmemissionen zu nennen. Fahrzeugabgase
sind nur nachrangig und ergénzend zu erwahnen. Der Staubanteil wurde jedoch
bertcksichtigt.

2.6.1 Staub

Wie im Staubimmissionsgutachten fir den Gesamtstandort (Anlage 8) ausftihrlicher
dargestellt, wurden samtliche Emissionsquellen der Bauschuttaufbereitungsanlage,
des Zwischenlagers und der Umladestation aufgenommen und in der Immissions-
prognose berticksichtigt.

Zu nennen sind diffuse Emissionen durch

¢ Fahrbewegungen der Fahrzeuge auf den unbefestigten Flachen,
¢ Bandabwirfe sowie

e Aufnahme-, Umlagerung- und Abkippvorgénge und

¢ Windabwehung der offen liegenden Haufwerke.

Schwerpunkt der zu erwartenden Staubemissionen stellt der westliche Teilbereich der
Anlage dar, in dem die Hauptemissionsquellen Aufbereitung inkl. der Abwurfbereiche
fur aufbereitetes Material und die offenen Haufwerke des Zwischenlagers fir Boden
und Bauschutt verortet sind. Innerhalb dieses westlichen Teilbereichs kénnen die
Quellorte (Fahrbewegungen, Verlegung der mobilen Aufbereitungsaggregate, Ver-
legung der Abwurfstelle fur neues Haufwerk etc.) variieren und daher nicht punktuell
verortet werden.
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Aulerdem variiert der Umfang der Staubemissionen je nach Art der Aufbereitung
(Brechen und Sieben, nur Sieben oder nur Griinschnitt- und Holzaufbereitung) oder
Umfang der Windabwehungen in Abhangigkeit von der jeweiligen Haufwerksober-
flache der zwischengelagerten Massen und deren Feinstkornanteil im Laufe des
Jahres sowie der Witterungsverhéltnisse (vor allem Windgeschwindigkeit).

Weitere Angaben sind im Staubgutachten in Anlage 8 enthalten. (Anlage 8 wurde
Uberarbeitet nach Lageveranderung Brecher wegen Uberarbeitung Entwésserung.)

2.6.2 Schall/Larm

Die genauen Daten zu Schallemission/-immission sowie deren Ermittlung sind dem
Gutachten in Anlage 9 zu entnehmen. (Anlage 9 wurde Uberarbeitet nach Lageveran-
derung Brecher wegen Uberarbeitung Entwasserung.)

2.7 Emissions- und immissionsmindernde MalRnahmen (SchutzmalRnahmen)
Staub

Durch den den Bereich der Aufbereitung und der offenen Haufwerke nahezu komplett
umgebenden 4 m bzw. 55 m hohen begriinten Larmschutzwall sowie die 6Ostlich
angrenzenden 8 — 10 m hohen Hallen und 5 m hohen Betonwande der Schittboxen
wird eine Ausbreitung von Staubemissionen in die Umgebung weitestgehend vermie-
den. AuRRerdem verhindern sie weitgehend ein direktes Auftreffen von Windbden.
Lediglich wenn mehr als 4 bzw. 5,5 m hohe Haufwerke auf dem Geléande neu aufge-
schittet werden, sind die héher liegenden Teilbereiche dem Wind direkt ausgesetzt.

Gemalfl Nr. 5.2.3 TA Luft sollen aul3erdem folgende MalRnahmen erfolgen:

¢ Reinigung der Zufahrt;
e Befeuchtung der unbefestigten Fahrwege bei Bedarf (je nach Witterung);
¢ Befeuchtung bei Abkippen und Aufnahme des Eingangsmaterials bei Bedarf;

o Befeuchtung wéahrend der Aufbereitung und an Materialibergabestellen
(bei Bedarf);

e Befeuchtung des aufbereiteten Materials vor Abholung (bei Bedarf);

e Befeuchtung aller Mieten (bei Bedarf) Gber Wassersprenger,
alternativ: mobile Benebelung (bei Bedarf)

o Weitestgehende Reduzierung der Abwurfhéhen und Fallhéhen der
Transportbander.
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Durch die Befeuchtung werden Staubemissionen weitgehend vermieden. Die Befeuch-
tungsmaf3inahmen wurden jedoch bei den Berechnungen zur Staubimmissions-
prognose nicht bertcksichtigt (vgl. Zusammenfassung der Anlage 8), sodass real
geringere Emissionen und damit auch Immissionen entstehen werden. Wie oben
dargestellt, wurden die Berechnungen auch mit konservativen maximalen Durchsatzen
durchgefinhrt.

Da der Betrieb der Aufbereitungsanlage durch das bereits geschulte und erfahrene
Personal des Antragstellers erfolgt, ist eine optimierte Fiuhrung der Anlage (inkl.
Schutzmal3nahmen) weitestgehend gewébhrleistet.

Larm

Durch den umgebenden Larmschutzwall sowie die Betonmauern der Hallen und
Schiittboxen kann ein Teil der Emissionen zurlickgehalten werden. Ein zusatzlicher
Dammeffekt erfolgt durch die die Maschinen umgebenden Haufwerke. Letzteres
wurde in der Larmimmissionsprognose nicht berlcksichtigt, da sich die Gréze und die
Lage der Haufwerke lber das Jahr verandern.
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3. SONSTIGE ERLAUTERUNGEN ZU DEN UNTERLAGEN
3.1 Stellungnahme zu Ausgangszustandsbericht

Gemall Anhang der 4. BImSchV handelt es sich bei Anlagen nach Nr. 8.12.1.1 und
8.14.2.1 um IED-Anlagen gemaf} Art. 10 der EU-Richtlinie 2010/75/EU. Nach 8§ 10
Absatz 1 a BImSchG hat der Antragsteller, der beabsichtigt, eine Anlage nach der
IE-RL zu betreiben, in der sogenannte relevante gefahrliche Stoffe verwendet, erzeugt
oder freigesetzt werden, mit den tGbrigen Antragsunterlagen einen Ausgangszustands-
bericht (AZB) vorzulegen, wenn und soweit eine Verschmutzung des Bodens oder des
Grundwassers auf dem Anlagengrundstick durch die relevanten gefahrlichen Stoffe
moglich ist.

Anstelle eines AZB ist in Anlage 11 eine Stellungnahme beigelegt, warum in diesem
Fall auf den AZB verzichtet werden kann.

3.2 Abgleich Textfestsetzungen Bebauungsplan: Abweichungsantrag

Im Bebauungsplan ,Gewerbepark Sembach 1V* [1] wurde bei der Formulierung der
Textfestsetzungen noch nicht auf die inzwischen analysierten PFC/PFAS-
Verunreinigungen eingegangen. Aufgrund der festgestellten PFC/PFAS-Gehalte im
Untergrund (durch die Vornutzung) ist die Flache gemal Nebenbestimmungen der
Baugenehmigung vom 20. Marz 2020 [6] weitestgehend zu versiegeln und in den
verbleibenden unversiegelten Bereichen auf PFC/PFAS freizumessen. Die Unter-
suchungsergebnisse lassen eine flachige Belastung mit PFC/PFAS vermuten, sodass
die Versiegelung bzw. Abdichtung des Untergrunds zum Schutz des Grundwassers
vorrangig erfolgen muss. Damit liegt die Uberplante Flache im Westteil des Grund-
stiicks Uber der im Bebauungsplan ,Gewerbepark Sembach IV* [1] benannten GRZ
von 0,8 und zwar bei 0,912. Beriicksichtigt man, dass der Larmschutzwall begrint ist,
ergdbe sich eine GRZ von 0,763. Bezogen auf das Gesamtgrundstiick der Recycling-
anlage (West- und Ostflache) liegt der Grad der Versiegelung bei insgesamt 68,4 %
(GRZ von 0,684).

Textfestsetzung 1112.2 sieht die Pflanzung von mind. 1 Baum je 2.500 m? vor. Aufgrund
der geforderten Versiegelung muss auf die Pflanzung von B&umen verzichtet werden.

Larmschutzwall: Laut Textfestsetzung 1.4 sind Einfriedungen bis max. 2 m Hohe
erlaubt. Larmschutzwaélle, wie der laut La&rmgutachten geforderte Wall mit einer Hohe
von 5,5 m sind nicht vorgesehen. Der 5,5 m hohe Larmschutzwall ist an der Sid-
grenze zum Nachbargrundstick der Fa. Schirmbeck geplant. Daher wurde die
Planung mit Herrn Schirmbeck abgestimmt. Die Einverstéandniserklarung des Nach-
barn (auch zu den direkt angrenzenden Schuttboxen) ist in Anlage 12 einsehbar.

Textfestsetzung 1.5 erlaubt fur Lagerflachen eine H6he von max. 5 m. Fir die um-
fanglichen Boden- und Bauschuttmengen kdénnen Haufwerke eine Hohe von bis zu
8 — 10 m erreichen. Der Abweichungsantrag ist in Anlage 6 abgelegt.
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3.3 Bauantrag

Die Planungsunterlagen fir die Halle sowie die Schittboxen wurden durch das
Architekturbiro ahochi Netzwerk, Dillingen erstellt (siehe Anlage 7). Die Ausfihrungs-
planung und statischen Berechnungen werden durch den Lieferanten der Halle
erfolgen und kénnen nach dessen Beauftragung nachgereicht werden.

Die zugehorigen Bauantragsformulare (Bauantrag, Bau- und Betriebsbeschreibung
Lagerhalle, Statistisches Formblatt Baugenehmigungen) sind in Anlage 6 abgelegt.

3.4 Formulare 9.1 und 9.2: Abfalle

Im Zuge der Aufbereitung von nicht gefahrlichen mineralischen Bauabfallen werden
Sekundarbaustoffe (Recyclingmaterialien unterschiedlicher Kérnungen) fur verschie-
dene BaumalRnahmen hergestellt und fiir eigene BaumalRnahmen eingesetzt. Somit
werden die mineralischen Abfalle wieder dem Wirtschaftskreislauf zugefiihrt.

Bei der Eingangskontrolle an der Waage und an der Kippstelle fir Bauschutt- und
Betonmaterialien wird vom Personal darauf geachtet, dass mdglichst keine Stérstoffe
enthalten sind.

Im Betrieb der Brech- und Siebanlagen fallen nichtmineralische Abfalle zur Verwer-
tung — wie Eisen-Metalle, z. B. in Form von Armierungsstahl — an. Diese Fe-Metalle
werden vom Magnetabscheider, mit dem die Brecheranlage ausgestattet ist, ausge-
sondert. Aussortierte Storstoffe wie z. B. Gemischte Bau- und Abbruchabfélle (nicht
verwertbare Leichtbaustoffe), Gips und Kunststoffe etc. werden gesammelt und dann
einer ordnungsgemdalen Verwertung zugefuhrt. Aussortiertes Holz, Bitumen,
Gemische oder Beton aus der Holzaufbereitung werden der jeweiligen eigenen Auf-
bereitungsschiene zugegeben.

Die Ermittlung der anfallenden Abfalle lasst sich in Anlage 3 nachvollziehen.

Ol / fettverschmutzte Betriebshilfsmittel (Lappen, entleerte Gebinde) fallen nicht an, da
die Fahrzeuge im Bereich der Zentrale in Enkenbach-Alsenborn gewartet werden.
Sollten Wartungsarbeiten an den weniger mobilen gré3eren Aggregaten (Brech- und
Siebanlagen oder Haldenbander erforderlich werden, werden die dabei anfallenden
Reststoffe ebenfalls in der Zentrale gesammelt.

Eine Betankung der Sieb- und Brechanlagen erfolgt vor Ort mit entsprechenden
Malnahmen zur Vermeidung von Verunreinigungen (Unterlegung Auffangwanne).

Die Formblatter 9.1 und 9.2 wurden nur fur die nach entsprechender Aufbereitung
bzw. aus dem Sammelplatz fir nicht gefahrliche sowie gefahrliche Abfalle an Dritte zur
Verwertung bzw. Entsorgung abzugebenden Abfélle ausgefillt. Nicht enthalten sind
die aus der Aufbereitung gewonnenen Baustoffe bzw. Bodenmaterialien, die von der
Fa. Korz selbst auf Baustellen verwendet werden sollen.
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Die Formblatter 9.2 enthalten zum Teil noch Bezeichnungen nach der LAGA. Die
Entsorgungsbetriebe tbernehmen selbstverstandlich auch die entsprechenden Mate-
rialien mit der heutigen Bezeichnung nach Ersatzbaustoffverordnung.

3.5 Formulare 9.3 und 9.3A: Abwasser bzw. Abwasserbehandlungsanlagen
Produktionsbedingt, also bei der Bauschuttaufbereitung selbst fallt kein Abwasser an.

Im Bereich der versiegelten Flachen fallt Niederschlagswasser an, das bei Kontakt mit
offen zwischengelagertem Material verunreinigt werden kann. Das Niederschlagswas-
ser wird wie in Kap. 2.5.2 (Entwésserung) beschrieben in sechs Teileinzugsbereichen

e EZGAL Teilflache mit offener Lagerung von Material bis
Klasse RC-2, BM-F1, BG-F1, FlachengrtRe ca. 4.700 m2
(potenziell belastetes Niederschlagswasser in Schmutz-
wasserkanal)

o EZG A2, A3, A4, A5: Teilflachen mit offener Lagerung von Material bis RC-1,
BM-F0*, BG-F0*, FlachengrofRe ca. 11.300 m2
(Niederschlag zur Einleitung in den Lohnsbach)

e EZG AG6: Dachentwéasserung der Halle, ca. 2.500 m2
(Niederschlag zur Einleitung in den Lohnsbach)
e EZG A7, AS8: Teilflachen aus der ,Ostflache”. Befestigte Verkehrs-

flachen, die in die ,Westflache" entwassern

gefasst und nach entsprechender Rickhaltung bzw. Vorbehandlung eingeleitet. Fir
jede Zuleitung wurde ein Formblatt ausgefillt.

Fur die Mengenangaben im Formblatt wurde der Bemessungswert fur ein finfjahriges
Ereignis fur eine Dauerstufe von 10 Minuten angewandt, das auch fur die Bemessung
des Regenruckhaltebeckens mafigebend ist. Im Bemessungsfall (rqo,5, Wert gemar
Tabelle 247,2 I/s*ha) fallen folgende Maximalmengen an:

Tabelle 2: Maximalmengen der einzelnen Teileinzugsbereiche
Flachen FlachengroRe Abflisse je Teilflache im
Bemessungsfall (r,10)
Al (Behandlung) 0,47 | ha 116,18 /s
A2 0,39 | ha 96,41 |l/s
A3 0,26 | ha 64,27 | /s
A4 0,28 | ha 69,22 |l/s
A5 0,20 | ha 49,44 |lIs
A6 (Dach) 0,25 | ha 61,80 |l/s
A7 (Ostflache-S) 0,11 | ha 27,20 |l/s
A8 (Ostflache-N) 0,08 | ha 19,80 | I/s
Summe \ 2,04] ha 504,32 | Iis
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Wie in Kap. 2.5.2 dargestellt, wird das potenziell belastete Niederschlagswasser aus
der Teilflache Al zunachst einem Sandfang und dann einem Regenriuckhaltbecken
zugefihrt. Vom Regegenrtickhaltebecken wird das Niederschlagswasser Uber eine
Wirbeldrossel mit einem Drosselabfluss von max. 4 /s Uber den bestehenden Haus-
anschlussschacht (220504304) dem vorhandenen Schmutzwasserkanal (DN 300)
zugefuhrt.

Unbelastetes Niederschlagswasser aus den Teilflachen A2 bis A5, A7 und A8 von
der Ostflache) wird nach Vorbehandlung lber Substratfilter (zur Filtration von Schweb-
stoffen) Uber den Einlaufschacht S3 dem Regenriickhaltebecken der Verbands-
gemeinde zugefuhrt. Von dort wird das Wasser dann in den Lohnsbach eingeleitet.
Auf der Dachflache (Teilflache A6) gesammeltes Niederschlagswasser wird zwel
erdabgedichteten 100.000 I-Brauchwassertanks zugefiihrt. Diese verfligen Uber einen
Uberlauf mit Anschluss an den Einlaufschacht S3 zur Ableitung in das Regenriick-
haltebecken der Verbandsgemeinde.

In Anlage 4 sind der Entwéasserungsplan (Plan-Nr. 204) sowie in Anlage 5 die Bemes-
sungsberechnungen fir das Regenriickhaltebecken in der nordwestlichen Ecke des
Betriebsgelandes enthalten.

Fur das im Bereich des Bestandsgebaudes ,ehemalige Schie3anlage” auf der Ost-
flache anfallende Sanitarabwasser liegt ein Anschluss an die Kanalisation bereits vor.
Aufgrund der geringen Mitarbeiterzahl (max. 5 Personen, s. u.) ist nicht mit einer
wesentlichen Erhdhung der Abwassermengen zu rechnen.

Fur die Vorbehandlung des Niederschlagswassers aus Al im Sandfang sowie aus A2
bis A5 und A7/A8 Uber Substratfilter wurde jeweils ein eigenes Formular 9.3A erganzt.

3.6 Formulare 10: Arbeitsschutz
Pausen- und Sanitareinrichtungen
Auf dem Betriebsgelande sind dauerhaft nur 5 Personen beschatftigt:

¢ 3 Radlader- bzw. Baggerfahrer*innen,

o 1 Mitarbeiter*in an den Aufbereitungsmaschinen zur Stérfallbeseitigung
und manuellen Bewetterung des Aufgabematerials bzw. des gebrochenen
Materials mittels Wasserschlauch (im Bedarfsfall),

¢ 1 Mitarbeiter*in als Personal an der Waage auf dem Nebengelande.

Fur das Personal stehen ebenfalls auf dem ostlich anschlieRenden Gelande im
Gebaude der ehemaligen SchielBanlage ein Pausenraum, ein Umkleideraum sowie die
erforderlichen Sanitareinrichtungen zur Verfligung (vgl. Anlage 10).

Die fur den Betrieb der Anlage erforderlichen Arbeitsschutzvorkehrungen und Schutz-
mafinahmen werden von der Fachkraft flr Arbeitssicherheit organisiert.
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Beleuchtung

Im Bereich des Blrocontainers bzw. der Waage ist eine den Waagenbereich und den
Eingangsbereich des Containers ausleuchtende Lampe vorgesehen. Im Bereich der
Bauschuttaufbereitung sind Lampenmasten sowie Aulenstrahler an den Hallen
geplant, um im Winterhalbjahr bei Bedarf fiir eine ausreichende Ausleuchtung der
Arbeitsbereiche zu sorgen. Zusétzlich kénnen bei Bedarf mobile Beleuchtungsaggre-
gate eingesetzt werden. AulRerdem verflgen alle Fahrzeuge und Aufbereitungsaggre-
gate uUber Lampen/Beleuchtungseinrichtungen.

Eine Sicherheitsbeleuchtung fir die Pausen- und Sanitéareinrichtungen im bestehen-
den Gebaude der ehemaligen SchielRanlage ist nicht vorgesehen, da sich die Raume
im Erdgeschoss befinden und das Gebaude im Gefahrenfall tGber diverse Fenster auf
kirzestem Wege verlassen werden kann.

Sicherheitseinrichtungen

Via Handy kann bei Bedarf eine Meldung an die Zentrale in Enkenbach-Alsenborn
erfolgen. Fir die Erste Hilfe erfolgt ein Aushang Uber die Ersthelfer*innen und deren
Erreichbarkeit. Im Waage-Container befindet sich ein Verbandskasten.

Die Brech- und Siebeinrichtungen verfugen uber erforderliche Sicherheitseinrich-
tungen wie z. B.:

e Not-Aus-Schalter,
e Schutzverkleidungen,
e Uberlastsicherung etc.

Stérungen des Betriebes wie z. B. Verstopfungen am Aufgabetrichter, an der Prall-
brechereinrichtung und an der Siebmaschine sowie Ausfall von Forderbandern werden
von dem zustandigen Anlagenfuhrer*innen bzw. Radladerfahrer*innen erkannt. Die
Anlage wird daraufhin umgehend abgeschaltet.

Wartung/UVV oder sicherheitstechnische Uberpriifung

Die Maschinen und Gerate werden regelmal3ig gewartet und den erforderlichen tech-
nischen Prifungen unterzogen.

Bauschuttaufbereitung ehem. Flugplatz Sembach
Anlage 2: Anlagen- und Betriebsbeschreibung (EB2) Rev. 1 vom 8. Juli 2025 / GB-JD .
P17273\..\EB2_250708 Seite 32 von 36



PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Personliche Schutzausristung

Den Mitarbeiter*innen der M. Korz Baggerbetrieb GmbH werden personliche Schutz-
ausrustungen zur Verfiigung gestellt.

Dazu gehoren z. B.

e Bauhelme;

e Schutzbrillen;

e Arbeitssicherheitsschuhe;

e Gehorschutz;

e Arbeitshandschuhe;

¢ Staubmasken der Filterklasse P2, falls erforderlich;
e Wetterschutzkleidung.

Als Mitarbeiter*innen von Fremdfirmen sind lediglich LKW-Fahrer*innen zu benennen.
Diese verlassen ihre Fahrzeuge wéahrend des Anliefer- und Abkippvorgangs nicht.

Personalschulung

Zur Sicherstellung eines ordnungs- und bestimmungsgemaéafen Betriebes erfolgt durch
die bei der BfG beauftragten Fachkraft flr Arbeitssicherheit eine regelmafige
Schulung der Mitarbeiter*innen, vor allem im Hinblick auf die jeweiligen Geféahrdungs-
beurteilungen und Arbeitssicherheit.

Storfallverordnung

Die hier beantragte Anlage fallt nicht unter die Bestimmungen der Storfallverordnung,
weil keine gefahrlichen Stoffe in den Mengen vorhanden sind, die die in der Storfall-
verordnung genannten Mengen tberschreiten.
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3.7 Formulare 11: Brandschutz

Fur die Recyclinganlage kommen ausschlie3lich mobile Geréate (Radlader, Ketten-
bagger) bzw. semimobile Anlagen (Brecher, Férderbander, Sieb) zum Einsatz. Brenn-
bare Stoffe kommen bezogen auf den Gesamtinput in untergeordneten Mengen zum
Einsatz. Die maximale Lagermenge an brennbarem Material liegt bei ca. 2.200 t, je
Einzelfraktion max. 500 t (Grunabfalle bzw. gemischte Bau- und Abbruchabfélle, die
meist kaum brennbare Anteile enthalten). Die maximalen Lagermengen der Einzel-
fraktionen sind der Ubersicht in Anlage 3 zu entnehmen.

Durch die separate Lagerung brennbarer Materialien in der Halle Abschnitt 3 bzw. die
Lagerung in nicht brennbaren Containern sind zukiinftige Brande auf ein Minimum
reduziert. Feuerléscher sind fur den Bedarfsfall vor Ort vorhanden. Diese werden an
folgenden Stellen positioniert:

e Waage: 1 Stick,
e Halle: 3 Stuick,
e Schittboxen: 2 Stiick.

Alle Fahrzeuge und Aufbereitungsaggregate werden zusatzlich mit eigenen Feuer-
I6schern ausgestattet.

Das Brandschutzkonzept fur die Lagerhalle ist in Anlage 12 abgelegt.

Der Zugriff auf Loschwasser erfolgt tber die vor Ort sudlich des Wendehammers der
Lindbergh-Allee vorhandenen 6ffentlichen Hydranten. Anlage 12 zeigt den Lageplan
der Trinkwasserleitung mit Lage des Hydranten (Knoten 5), eine Detailzeichnung zu
Knoten 5 sowie die Ergebnisse einer Druckauslaufmessung.

AulRerdem befinden sich durch die Riickhaltung des auf das Hallendach auftreffenden
Niederschlagswassers bis zu 200.000 | Wasser in den Unterflurtanks. Ein Léschwass-
ersauganschluss wird vorgesehen. Im Bedarfsfall kann zusatzlich auch das im Regen-
rickhaltebecken (bis zu 250 m3) eingestaute Regenwasser sowie das Wasser im
Sandfangbecken (bis zu 5 m3) zur Brandbek&ampfung genutzt werden.

Sollten gréfiere Mengen Loschwasser im Brandfall anfallen, kénnen die Becken oder
die versiegelten Flachen davor durch Schliel3en der Havarieschieber (vgl. Anlage 4
Plan 204 und 205) im Bedarfsfall als Léschwasserrickhaltung genutzt werden.

Die moglichen Fahrwege fiir Feuerléschfahrzeuge mit den erforderlichen Kurvenradien
sind in Plan-Nr. 203 der Anlage 4 kenntlich gemacht.
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3.8 Formular 12.1: Naturschutz und Landschaftspflege

Durch die Anlage werden nur minimale Eingriffe in Natur und Landschaft erforderlich.
Die uberplante Flache fur die Recyclinganlage und das Zwischenlager wurde bereits
vorher genutzt und war bereits teilversiegelt. Die bestehende Teilversiegelung wird vor
Auffullung des Geléndes rickgebaut. Somit kommt im Vergleich zu vorher lediglich
eine weitere Teilversiegelung der Flache im Zuge der BaumalRhahmen hinzu. Die nun
geplante Komplett-Versiegelung ist durch die PFC/PFAS-Verunreinigung im Unter-
grund zum Schutz des Grundwassers behdrdlich gefordert.

Durch die Begriinung der Larmschutzwalle sowie der West- und Nordbdschung in
Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde werden (trotz der Versiegelung)
bestmdgliche AusgleichsmalRnahmen auf der Uberplanten Flache selbst angestrebt
(vgl. Pflanzplan in Anlage 4).

3.9 Formular 12.2: Allgemeine Vorprifung des Einzelfalls nach UVPG

In Anlage 11-4 sind die Merkmale des Vorhabens und des Standortes sowie Art und
Merkmale der moglichen Auswirkungen nochmals beschrieben und zusammen-
fassend aus UVP-Sicht betrachtet.

3.10 Kurzfassung Anlagen- und Betriebsbeschreibung

Die vorliegende Anlagen- und Betriebsbeschreibung enthélt keine Betriebsgeheim-
nisse, sodass eine Kurzfassung nicht erforderlich ist.
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4. UMWELTVERTRAGLICHKEIT

Die mobile Aufbereitung von Abfallen dient der weitestgehenden anschlieRenden
Verwertung des verarbeiteten Materials und ist damit wichtiger Teil der MaRnahmen
zur SchlieBung von Stoffkreislaufen. Die Verarbeitung am Standort reduziert die
Transportstrome und damit die durch den Transport freiwerdenden Emissionen. Die
bei der Verarbeitung freiwerdenden Staube werden durch entsprechende Mal3nahmen
minimiert (vgl. Kap. 2.7). Zum Schutz der Umgebung vor Larm und Staub werden
zahlreiche MalRnahmen — u. a. Befeuchtung des Materials, das Betriebsgeldnde nahe-
zu vollstandig umgebende Larmschutzwélle bzw. Betonlegosteinmauern — ergriffen.

Die weitestgehende Versiegelung der Flache stellt eine SicherungsmalRnahme fir im
Untergrund vorhandene PFC/PFAS-Verunreinigungen dar.

So wird eine weitgehende Umweltvertraglichkeit erreicht.

Kaiserslautern, 8. Juli 2025

i Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und :
enthélt deshalb keine Unterschrift

......................................................

Matthias Bernhardt ppa. Dipl.-Ing. Michael Drees
M. Korz Baggerbetrieb GmbH Peschla + Rochmes GmbH
(Antragsteller*in)

Verteiler: 1fach  Auftraggeber*in, Herrn Bernhardt
+ 1fach elektronische Version auf CD
4fach  Kreisverwaltung Kaiserslautern, Herrn Christmann
+ Upload Cloud KV Kaiserslautern
1fach  Akte Peschla + Rochmes GmbH
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M. KORZ

Baggerbetrieb GmbH

UND CONTAINERDIENST

Sembacher Str. 23 - 67617 Enkenbach-Alsenborn
Tel. 0 63 03/8 07 82-0 - Fax 8 07 82 19

RCL-Anlage Sembach "RAS"

Stoffstrom

Zusammenstellung der Eingangsmengen, Lagermengen und Ausgangsmengen

(Abfalle aus Aufbereitung nicht dargestellt)

vV O B

Rogistriernummor.

010.123700

Anlage 3.1

DEUTSCHER
ABBRUCHVERBAND

Input- Zwischengelagerte Menge Lagermenge Vermarktung oder Lagerform
Input ANN-Nr: Menge t/Jahr |Inputmenge max.t |Aufbereitung durch Stérstoffauslese + Output Material t/Jahr t max. Verwertungs- / Entsorgungsstelle Deponie
0100 Bauschuttaufbereitung/Bod fbereitung incl. Input-Zwischenl + Output-Zwischenl.
170101 Beton RC-1 21.000,00 3000,00|Pulverisieren, Brechen, Sieben RCL-FSS Material z.B. 0/45 14.000,00 3.600,00] Verwendung bei Bauvorhaben, also Riickfiihrung indie Bauwirtschaft
+350 entf. Storstoff RCL-Sand z.B. 0/20 5.000,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben
Betonsplitt z.B. 8/16 1.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben
RC-2 9.000,00 2000,00|Pulverisieren, Brechen, Sieben RCL-FSS Material z.B. 0/45 6.500,00 1.200,00 Verwendung bei Bauvorhaben, also Riickfiihrung indie Bauwirtschaft Halde!
+290 entf. Storstoff RCL-Sand z.B. 0/20 2.500,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Halde|
500 Betonsplitt z.B. 8/16 500,00 Verwendung bei Bauvorhaben Halde!
170101 Beton RC-3 1.000,00 1000,00|Zwischelagerung bzw. Sieben Nachbeprobung Beton RC-3
+15 entf. Storstoff RC-1-RC-2 515,00
RC3 == rr=— s s s e s s s s s s = s —] b 500,00 Entsorgungsstelle ZAK oder UBZ Zweibriicken Halle
170107 Gemische RC-1 10.000,00 3000,00|Pulverisieren, Brechen, Sieben RCL-Material 0/45 bis 0/56 6.100,00 3.200,00 Verwendung bei Bauvorhaben, also Riickfiihrung indie Bauwirtschaft Schittbox|
170103 +2.330 entf. Storstoffe RCL-Sand 0/20 2.800,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Schittbox
BVM-Material 2.250,00 Verwendung bei Bauvorhaben Schittbox
RC-2 10.000,00 2500,00|Pulverisieren, Brechen, Sieben RCL-Material 0/45 bis 0/56 6.600,00 1.400,00 Verwendung bei Bauvorhaben, also Ruickfiihrung indie Bauwirtschaft Halde!
+680 entf. Storstoff RCL-Sand 0/20 3.250,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Halde|
2500 BVM-Material 2.700,00 Verwendung bei Bauvorhaben Halde!
170107 Gemische RC-3 3.000,00 1000,00fZwischenlagerung bzw. Sieben Nachbeprobung
170103 RC-1-RC-2 450,00
RC3 == rr=— s s s e s s s s s s s = s —] b 500,00 Entsorgungsstelle ZAK oder UBZ Zweibriicken Halle
170102 Ziegel 500,00 100,00|Brechen Verfiillmaterial 0/56 fiir Arbeitsraum 500,00 10,00 Verwendung bei Bauvorhaben Container
170302 Bitumengemische RC-1 2.500,00 500,00|Brechen StraRenbaustoff 0/56 3.100,00 1.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben Halde!
+ 600 entf. Storstoff Verwendung im Wegebau
170504 Boden und Steine
MUBO 10.000,00 4000,00|Sieben MUBO 9.600,00 4.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben Halde!
Boden und Steine BM-0 15.000,00 4000,00|Sieben + Steine brechen Verfillmaterial 0/45 (Steine) 3.900,00 4.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben Schittbox
1000,00|bindig Sand 2.200,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Schittbox
Auffillmaterial 7.500,00 Verwendung bei Bauvorhaben Schittbox
BM-FO* 5.000,00 2500,00|Sieben + Steine brechen Verfiillmaterial 0/45 (Steine) 1300 2.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben Schittbox
Sand 800 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Schittbox
Auffullmaterial 2500 Verwendung bei Bauvorhaben Schittbox
BM-F1 5.000,00 2000,00|Sieben + Steine brechen Auffillmaterial 2.100,00 1.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben, also Ruckfiihrung indie Bauwirtschaft Halde|
BM-F2 Verfiillmaterial 0/45 1.200,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Halde|
3000 Sand 4.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben Halde|
170504 Boden und Steine BM-F3 5.000,00 1000,00|Sieben Nachbeprobung
BM-F1 0. BM-F2 2.000,00
BM-F3 == = & === = = s s s s s s s s s e s s e s s =] D 500,00 Entsorgungsstelle ZAK oder UBZ Zweibriicken Halle
170301* Bitumengemische 1.000,00 500,00|Brechen Verwendung als Deponie- 1.000,00 500,00 ZAK Kaiserslautern Halle
(z.B. Teerpechh. StraRenaufbruch) baustoff
170106* Gemische, geféhrlich 500,00 500,00|{Sammeln Deponie 500,00 0,00 Deponierung je nach Belastungsgrad und stofflicher Zusammensetzung Halle
170503* Boden und Steine 500,00 500,00|{Sammeln Deponie 500,00 0,00 Deponierung je nach Belastungsgrad und stofflicher Zusammensetzung Halle
gefahrlich
Gesamtdurchsatz 99.000,00 29100,00! Lagerung 19.810,00
0200 Umladestation / Iplatz "Nicht gefdhrlicher Abfille"
170201 Holz Al bis Alll 1.000,00 250|Hacken Brennmaterial 1.500,00 250,00 Zeller, ZAK, MVV Mannheim Holzplatz
191202 + 464 entf. Storstoff
200201 Griinabfille 2.000,00 500|Hacken und Sieben Brennmaterial 1.600,00 300,00 Heizkraftwerk Enkenbach Holzplatz
+300 aus Aufbereitung Mutterboden Kompostmaterial 660,00 150,00 ZAK Kaiserslautern Griinabfallplatz
170904 Gemischte Bau- /Abbruchabfille 1.500,00 Sammeln Verwendung als 1.500,00 50,00 ZAS, GML, Zeller
Brennstoff
170407 Gemischte Metalle 500,00 Sammeln 500,00 200,00 SRP-Metallverwertung Schrottplatz
170405 Eisenmetalle 250,00 +2.000 aus Aufbereitung 2.250,00 50,00 Absteuerung Tagespreisabhangig Container
191203 Nichteisenmetalle 50,00 + 30 aus Aufbereitung 80,00 25,00 Absteuerung Tagespreisabhdngig Container
200101 Papier 50,00 Sammeln Wiederverwertung 50,00 5,00 Sudmill Container
170202 Glas 100,00 Sammeln Wiederverwertung 100,00 10,00 Schiermeck Container
170802 Gipshaltige Baustoffe 100,00 Sammeln Wiederverwertung 100,00 20,00 Remex / Jakob Becker GmbH Container
170203 Kunststoff 50,00 Sammeln Wiederverwertung 140,00 10,00 Sadmill Container
+ 90 aus Aufbereitung
191204 Kunststoff Gummi 50,00 Sammeln Wiederverwertung 50,00 10,00 Sudmdll Container
durchsatz 5.650,00 750 Lagerung 1.080,00
0300 Sammelplatz "Gefdhrlicher Abfille"
170204* Holz AlV 1.000,00 Hacken Brennmaterial 990,00 150,00 MVV Mannheim, Comrec Halle|
170603* Dammmaterialien 500,00 Sammeln Deponierung 500,00 25,00 Conrec / HIM Container in Halle
170303* Bitumengemische 50,00 Sammeln Verwendung als 1.000,00 25,00 GML Ludwigshafen Container in Halle
(z.B. Teerpechh. Dachpappen) Brennstoff
170605* Asbest 500,00 Sammeln Deponierung 500,00 25,00 Schneeweider-Hof / UBZ Container in Halle
Gesamtdurchsatz 2.050,00 Lagerung 225,00
Gesamtdurchsatz der Anlage 106.700,00 t/a Gesamtlagerkapazitat 50.965,00 t
davon nicht geféhrlich 48.740,00 t
gefahrlich 2.225,00 t




Storstoffe aus Aufbereitung zur Weiteraufbereitung

Beton: Beton RC-1 Beton RC-2: Beton RC-3:

aus t/a t/a t/a

Gemisch RC-1 250 0 0
Gemisch RC-2 0 250 0
Gemisch RC-3 0 0 15
Boden BM-0 75 0 0
Boden BM-FO* 25 0 0
Boden BM-F1+F2 0 40 0
SUMME 350 290 15
Gemische: Gemische RC-1: Gemische RC-2: Gemische RC-3:
aus t/a t/a t/a

Boden BM-0 1237,5

Boden BM-FO* 412,5

Boden BM-F1+F2 0 660

Mutterboden 70

Grinabfalle 0 14

Holz I-llI 0 10

Holz IV 0 10
SUMME 1720 684 10
Sonstige: Bitumen: Holz: Griinabfille:

aus t/a t/a t/a

Beton RC-1 157,5 126

Beton RC-2 67,5 54

Beton RC-3 7,5 6

Gemisch RC-1 50 100

Gemisch RC-2 50 100

Gemisch RC-3 3 6

Boden BM-0 150 30

Boden BM-FO* 50 10

Boden BM-F1+F2 80 16

Boden BM-F3 0

Mutterboden 0 10 300
Grinabfalle 0 6

SUMME 615,5 464 300
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Abfille Gesamt (Output an extern)

nicht gefahrliche Abfalle:

Anlage 3.2, Blatt 2

AVV Sammelplatz  Aufbereitung SUMME
Gemischte Bauabfalle 170904 1500,00 0,00 1500,00
Gips 170802 100,00 97,90 197,90
Gemischte Metalle 170407 500,00 0,00 500,00
Eisen 170405 250,00 1.975,00 2225,00
NE-Metalle 191203 50,00 30,00 80,00
Papier 200101 50,00 0,00 50,00
Glas 170202 100,00 0,00 100,00
Kunststoff 170203 50,00 86,20 136,20
Grinabfalle kompostierbar 200201 0,00 660,00 660,00
Grinabfalle Brenn-material 200201 0,00 1.600,00 1600,00
Holz I-11I 170201 0,00 1.500,00 1500,00
Beton RC-3 170101 0,00 515,00 515,00
170103,
Gemische RC-3 170107 0,00 450,00 450,00
Boden BM-F3 170504 0,00 2.000,00 2000,00
gefahrliche Abfille:
AVV Sammelplatz  Aufbereitung SUMME

Gemische gef. 170106* 500,00 0,00 500,00
Bitumen gef. 170303* 50,00 0,00 50,00
Boden gef. 170503* 500,00 0,00 500,00
Holz AIV 170204* 1.000,00 0,00 1000,00
Dammmaterial 170603* 500,00 0,00 500,00
Asbest 170605* 500,00 0,00 500,00
Bitumengemische (teerh.

StraBenaufbruch) 170301* 1.000,00 1000,00




Ermittlung Durchsatz der Aggregate:

Brecher Brecher ger. (Sieb Sieb ger. Hacker Hacker ger. [Sieb Sieb ger.
Beton RC-1 20510 24500 20018 20000
Beton RC-2 9430 11000 9202 9000
Beton RC-3 1000 1000
Gemisch RC-1 6088 6500 11130 11200
Gemisch RC-2 6629 7000 12594 12000
Gemisch RC-3 2945 3000
Ziegel 500 500
Bitumen 3059,5 3100
Mutterboden 9900 10000
Boden BM-0 3860 4000 13500 14000
Boden BM-FO* 1280 1500 4500 4900
Boden BM-F1+F2 2060 2500 7200 8000
Boden BM-F3 5000 5000
Holz Il 1454 1500
Holz IV 990 1000
Griinabfalle 2260 2300 2260 2300
SUMME 53416,5 60600 96989 98100 4704 4800 2260 2300

ger.= gerundet
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FlieBschema Beton 170101, RC-1

Riickfiihrung von Uberkorn

Beton aus Storstoff- ca.20%
auslese 350 t/a 4.003 t/a
Entfernen Brecher R
21.000 t/a o 20.510 20.018 t/a Nachsieb
Beton/ _— Storstoffe + und Magnetabscheider 0018t
Pulverisieren

ca.15% ca.2,5% ca. 2,4 % aus Input
ca.315t/a ca.525t/a ca. 492 t/a
Eisenmetalle Eisenmetalle
. aus Feinanteil aus
Storstoffe stahlbewehrtem stahlbewehrtem
) Beton Beton

intern das sind:
verarbeitet: 40 % Holz AVV 170201, 126 t/a
50 % Bitumengemisch AVV170302, 157,5 t/a
Abfalle: 3,3 % gipshaltige Abfélle AVV 170802, 10,5 t/a
6,7 % Kunststoff AVV 170203, 21 t/a
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Produkt z.B.
RCL-Sand

Produkt z.B.

RCL-FSS 0/45
ca. 14.200 t/a

Produkt z.B.
Betonsplitt



FlieBschema Beton 170101, RC-2

Beton aus Storstoff-

auslese 305 t/a
500 t/a

Aussortieren
Storstoff +
Pulverisieren

9.130t/a

9.000 t,
/a
Beton
ca.5%
ca. 450 t/a
Storstoffe
intern das sind:

verarbeitet: 12 % Holz AVV 170201, 54 t/a

ca.2,5%
ca.225t/a

Eisenmetalle
aus
stahlbewehrtem
Beton

15 % Bitumengemisch AVV170302, 67,5 t/a

Abfalle: 70 % Gemischte Bau- und Abbruchabfille AVV 170904, 315 t/a
1 % gipshaltige Abfille AVV 170802, 4,5 t/a
2 % Kunststoff AVV 170203, 9 t/a

aus Beton RC-3

Riickfiihrung von Uberkorn

RC-2-Grobanteil ca.20%
1.780t/a
Brecher :
8.902 t/a Nachsieb
und Magnetabscheider —’/%

ca. 2,5 % aus Input
ca. 228 t/a

Eisenmetalle
Feinanteil aus
stahlbewehrtem
Beton
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Produkt z.B.
RCL-Sand

Produkt z.B.

RCL-FSS 0/45
ca.6.320 t/a

Produkt z.B.
Betonsplitt
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FlieBschema Beton 170101 RC-3

Beton aus Storstoffauslese RC-3

15t/a
Aussortieren
B]étoo(::);(/;3 —_— Storstoff und W 965 t/a Sieb Beton RC-3 .

Pulverisieren 465 t/a Deponie

ca. 5%

50t/a Nachbeprobung

Beton RC-2
500t/a
Aufbereitung

Aussortierte

Storstoffe

intern

verarbeitet: 12 % Holz AVV 170201, 6 t/a
15 % Bitumengemisch AVV170302, 7,5 t/a

Abfille: 70 % Gemischte Bau- und Abbruchabfille AVV 170904, 35t/a
1 % gipshaltige Abfille AVV 170802, 0,5 t/a
2% Kunststoff AVV 170203, 1 t/a
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FlieBschema Gemische 170107, RC-1

Gemisch aus Storstoffauslese

2.330t/a
. Brecher Produkt z.B.
10.000 t/a Aussortieren 11.200 t/a . 6.160t/a
—> . . Sieb —_— dM tabscheid 0/45
i Storstoff + Pulverisieren un agnetabscheider
Gemische HIvers! ca. 6.098 t/a
ca.10% ca.1,3% ca.1%
ca. 1.000 t/a ca. 130t/a 0 ca.62t/a
Produkt z.B.
0/20
2.800t/a
Fe-Metalle
Storstoffe Metalle aus
Produkt z.B. stahlbewehrtem
BVM Beton
intern ca. 115 t/a Fe-Metall 2.240t/a
verarbeitet: 25 % Beton AVV 170101, 250 t/a ca. 15 t/a NE-Metall

10 % Holz AVV 170201, 100 t/a
5 % Bitumengemisch AVV170302, 50 t/a
Abfalle: 54 % Gemischte Bau- und Abbruchabfélle AVV 170904, 540 t/a
4 % gipshaltige Abfélle AVV 170802, 40 t/a
2% Kunststoff AVV 170203, 20 t/a
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FlieBschema Gemische 170107, RC-2

Gemisch aus Storstoffauslese Gemisch RC-2 aus Aufbereitung RC-3

684 t/a 2.500 t/a
. Produkt z.B.
10.000 t/a Aussortieren 12.054 t/a Sieb 6.630 t/a Brecher 0/45
i Storstoff + Pulverisieren
Gemische und Magnetabscheider ca. 6.564 t/a
ca.10% ca.1,3% ca.1%
ca. 1.000 t/a ca.130t/a 0 ca. 66 t/a
Produkt z.B.
0/20
3.014t/a
Fe-Metalle
Storstoffe Metalle aus
Produkt z.B. stahlbewehrtem
BVM Beton
intern ca. 115 t/a Fe-Metall 2410t/a
verarbeitet: 25 % Beton AVV 170101, 250 t/a ca. 15 t/a NE-Metall

10 % Holz AVV 170201, 100 t/a
5 % Bitumengemisch AVV170302, 50 t/a
Abfalle: 54 % Gemischte Bau- und Abbruchabfélle AVV 170904, 540 t/a
4 % gipshaltige Abfélle AVV 170802, 40 t/a
2% Kunststoff AVV 170203, 20 t/a



FlieBschema Gemische 170107 RC-3

Gemisch aus Storstoffauslese

Sieb

5t/a
3.000t/a 3.000 t/a 2.915t/a
Gemische Aussortieren
ca.2% cal% Nachbeprobung
60 t/a ca.30t/a
Aussortierte Fe-Metall
Storstoffe e-Vietalle
intern
verarbeitet: 25 % Beton AVV 170101, 15 t/a
10 % Holz AVV 170201, 6 t/a
5 % Bitumengemisch AVV170302, 3 t/a
Abfalle: 54 % Gemischte Bau- und Abbruchabfille AVV 170904, 32,4 t/a

4 % gipshaltige Abfalle AVV 170802, 2,4 t/a
2% Kunststoff AVV 170203, 1,2 t/a

Gemisch RC-3

411t/a

Gemisch RC-2

2.504 t/a

Deponie

Aufbereitung
RC-2 Gemische
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FlieBschema Ziegel 170102

[0

Verfullmaterial
500t/a 500 t/a Brechen 500t/a . 0/56
Ziegel 500 t/a
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FlieBschema Bitumen 170302

Bitumen aus Storstoffauslese

615,5 t/a
[
StraRenbaustoff
2.500t/a 3.115,5t/a Brechen 3.115,5 t/g 0/56
Bitumen ca. 3.100 to/a




FlieBschema Mutterboden

intern
aufbereitet:

Abfall:

10.000t/a 5 Aussortieren 9.900 t/a
Boden Storstoff
ca.1%
ca. 100 t/a
Storstoffe

68 % Gemische Beton, Ziegel AVV 170107, 680 t/a

20% Grinabfélle AVV 200201, 20 t/a

10 % Holz AVV 170201, 10 t/a

2 % Gemischte Bau- und Abbruchabfille AVV 170904, 2 t/a

Sieb

Mutterboden
9.600 t/a

Siebruckstand
Grobfraktion
(Organik)
280t/a

Siebruckstand
Steine
AVV 170504
20t/a

Aufbereitung Griinabfalle

> Zugabe

zu Boden BM-FO*
Auffullmaterial
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FlieBschema Boden 170504, BM-0

)
Aussortieren Produkt z.B.
15.000¢/a - Storstoff M Sieb % Brecher E— Verfiillmaterial 0/45
Boden
3.860t/a

ca.10%

ca. 1.500 t/a

Produkt z.B.
Sand
2.140t/a

Storstoffe [®

Produkt z.B.
Auffullmaterial
7.500t/a

intern
verarbeitet: 82,5 % Gemische Beton. Ziegel AVV 170107,1.237,5 t/a
8 % Bitumengemische AVV 170302, 120 t/a
5 % Beton AVV 170101, 75 t/a
2 % Holz AVV 170201. 30 t/a
Abfille: 2 % Gemischte Bau- und Abbruchabfille AVV 170904, 30 t/a
0,5 % Kunststoff AVV 170203, 7,5 t/a
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FlieBschema Boden 170504, BM-FO*

)
Aussortieren Produkt z.B.
5.000t/a - Storstoff % Sieb % Brecher E— Verfiillmaterial 0/45
Boden
1.280t/a

ca.10%

ca. 500 t/a

Produkt z.B.
Sand
720t/a

Storstoffe [®

Produkt z.B.
Auffullmaterial
2.500t/a

intern
verarbeitet: 82,5 % Gemische Beton. Ziegel AVV 170107, 412,5 t/a
8 % Bitumengemische AVV 170302, 40 t/a
5 % Beton AVV 170101, 25 t/a
2 % Holz AVV 170201. 10 t/a
Abfille: 2 % Gemischte Bau- und Abbruchabfille AVV 170904, 10 t/a
0,5 % Kunststoff AVV 170203, 2,5 t/a




FlieBschema Boden 170504, BM-F1, BM-F2

Boden BM-F1 bzw. BM-F2 aus Aufbereitung BM-F3
3.000 t/a

Aussortieren
5.000t/a 8.000 t/. > 7.200t/a
Boden Stérstoff —_—
ca.10%
ca. 800 t/a
Storstoffe
intern

verarbeitet: 82,5 % Gemische Beton. Ziegel AVV 170107, 660 t/a
8 % Bitumengemische AVV 170302, 64 t/a
5 % Beton AVV 170101, 40 t/a
2 % Holz AVV 170201. 16 t/a
Abfille: 2 % Gemischte Bau- und Abbruchabfille AVV 170904, 16 t/a
0,5 % Kunststoff AVV 170203, 4 t/a

Sieb

2.060 t/a
—==2E s

Brecher
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9

Produkt z.B.

Verfillmaterial 0/45

2.060t/a

Produkt z.B.

Sand

1.140t/a

[®

Produkt z.B.
Auffullmaterial
4.000 t/a




FlieBschema Boden 170504 BM-F3

5.000t/a
Boden

5.000 t/a

Sieb

Nachbeprobung

Boden BM-F3

2.000t/a

Boden BM-F1

bzw. BM-F2
3.000t/a

Deponie

Aufbereitung Boden BM-F1 |
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FlieBschema Holz 170201 / 191202

1000 t/a
Holz

intern
verarbeitet:
Abfall:

464 t/a

Holz aus Storstoffauslese

Aussortieren

1.444 t/a
Storstoff

Hacken

ca.2%
ca.20t/a

Storstoffe

25 % Gemische Beton, Ziegel AVV 170107, 5 t/a
75 % Gemischte Bau- und Abbruchabfille AVV 170904, 15 t/a

Brennmaterial

1444 /a
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FlieBschema Holz 170204

1000 t/a Aussortieren 980 t/a
Em— N — N
Holz Storstoff
ca.2%
ca.20t/a
Storstoffe
intern

verarbeitet:

25 % Gemische Beton, Ziegel AVV 170107, 5 t/a

Hacken

Brennmaterial

980 t/a
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FlieBschema Griinabfille 200201 Grinabfille aus
Aufbereitung Mutterboden
300 t/a

Aussortieren

2000t/a 2.26Qt
. / — Stérstoff /a Hacken
Grinabfalle

ca.2%

ca.40t/a

Storstoffe

intern
verarbeitet: 35 % Gemische Beton, Ziegel AVV 170107, 14 t/a
15 % Holz AVV 170201, 6 t/a

2.260 t/a
—=E s

Sieben
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)

Kompostmaterial
660t/a

Brennmaterial

1600 t/a
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Regeldetail 3: Flachenubergang zum sudlich angrenzenden Gelande
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Formblatt zur Bemessung eines Regenriickhaltebeckens
nach DWA-A 117, vom April 2006

Anwendung des einfachen Verfahrens

Grundbemessungsdaten
Bezeichnung Kurzz./Einheit Wert
abflusswirksamer Flachenanteil AE k ha 0,423
Gesamtflache Au ha 0,470
Abflussbeiwert Y [] 0,9
Uberschreitungshaufigkeit n a 0,2
FlieRzeit tf min
Abminderungsfaktor nach Bild 3 fA - 1
Zuschlagsfaktor nach Tabelle 2 (mittel) fz - 1,15
Bemessung des erforderlichen Riickstauvolumens
Bezeichnung Kurzz./Einheit Wert
Ermittlung des Drosselabflusses QDr,max I/s 4
Ermittlung der Drosselabflussspende gDr,R,u I/(s*ha) 9,46

der Dauerstufe D

Ermittlung des erforderlichen spezifischen Volumens V. , in Abhangigkeit

Dauerstufe D rN fir n=0,2/a qgDr,R,u r-qgDr,R,u spez.Speichervolumen Vs,u

[min] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [m3/ha]

5 335,50 9,46 326,0 112,49

10 247,20 9,46 237,7 164,04

15 200,30 9,46 190,8 197,52

20 170,00 9,46 160,5 221,55

30 132,40 9,46 1229 254,49

45 101,20 9,46 91,7 284,86

60 82,90 9,46 73,4 304,06

90 59,50 9,46 50,0 310,77
120 47,10 9,46 37,6 311,69
180 33,80 9,46 24,3 302,35

240 26,80 9,46 17,3 287,21
360 19,30 9,46 9,8 244 52
540 13,90 9,46 4.4 165,57

720 11,00 9,46 1,5 76,69
1080 7,90 9,46 -1,6 -115,97
1440 6,30 9,46 -3,2 -313,61
2880 3,80 9,46 -5,7 -1124,01
4320 2,80 9,46 -6,7 -1984,10

max. Wert = 312
Ermittlung des erforderlichen Riickhaltevolumens
bezogen auf die angeschlossene Flache: 131,84 [m3]

13.10.2023



Bauschuttaufbereitungsanlagen Peschla + Rochmes GmbH
Sembach

Bemessung der Sammelrohre
Fldche A2: Flachbordsteinrinne / Rinnenplatte

links rechts
Neigung Bdschung: 1: 1,43 1: 1,43
Hoéhe Rinne: h= 0,07 m 0,07
Breite Rinne: c= 0,001 m 0,1001
Breite Rinnensohle: b= 04 m
Gesamtbreite Gerinne B= 0,6002 m
Querschnittsflache: A= 0,03501 m?
Umfang: U= 064 m
Hydaul. Radius: R=/ 0,054 m
Strickler Beiwert: ksr= 80 m"s
Sohlegefalle: Is= 0,0120

Q:A’kst 'R2/3 .[Sl/z

Durchflussmenge: Q =/0,04401 m3/s
44,0098 I/s
zu entwassernde
Flache (A2)
abzuflihrende Menge: Q= 42,5061 _ Kostra-Regenspende
(r1s(1)); W=0,9
Detail A
Schnitt Flachbordsteine/Rinnenplatte %ﬁ
A2
=~
0.80

m

Anlage 5.1, Blatt 2

0,39 ha
121,1 I/(s*ha)

/ Rinnenplatte 40x40x10

007- B
s )
T S
AR 4
o //////::://”/* ////////://\Flachbordste'n F7
e, LLL Lt rp oy ca :

Eingabewerte:

Ausgabewerte:


Faust
Schreibmaschine
; Ψ=0,9


Bemessung der Sammelrohre

Fldache A3: Schwerlastrinne

Anlage 5.1, Blatt 3

155,2 I/(s*ha)

links rechts
Neigung Rinne: 1: 0 : 0
Hohe Boschung: h= 0,2 0,2
Breite Béschung: c= 0 0
Breite Sohle: b= 0,2
Gesamtbreite Gerinne B= 0,2
Querschnittsflache: A= 0,04
Umfang: U= 0,60
Hydaul. Radius: R = 0,067
Strickler Beiwert: kst = 80
Sohlgefalle: Is= 0,0066
Q:A'kst 'R2/3 ’151/2
Durchflussmenge: Q= 0,04
42,74 |/s
zu entwassernde
Flache (A3) 0,26 ha
Kostra-
abzufiihrende Menge: Q= 36,3168 <¢mmmm Regenspende
(rs2)); W=0,9
Kastenrinne
0 T T .
0, 0,1 0,15 0,2 oR5 0,3
-0,05
o 01
k]
=
-0,15
0,2
0,25
Breite

Eingabewerte:

Ausgabewerte:


Faust
Schreibmaschine
; Ψ=0,9
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links rechts
Neigung Rinne: 1: 0 1: 0
Hoéhe Bdschung: h= 0,2 m 0,2 m
Breite Boschung: c= 0 m 0 m
Breite Sohle: b= 0,2 m
Gesamtbreite Gerinne B= 0,2 m
Querschnittsflache: A= 0,04 m?
Umfang: u-= 0,60 m
Hydaul. Radius: R= 0,067 m
Strickler Beiwert: kst = 80 m'/s
Sohlgefalle: Is= 0,0135

QZA’kSt ‘R2/3 ‘ISI/Z

Durchflussmenge: Q= 0,06 m3/s
61,13 I/s
zu entwassernde
Flache (A4, A7) 0,39 ha
Kostra-
abzufiihrende Menge: Q= 54,4752 <mmmm Regenspende 155,2 l/(s*ha)
(r15(2))
Kastenrinne
0 ; ; ;
o,|)5 0,1 0,15 0,2 o5 0l3
-0,05
o 0.1
k]
|_
-0,15
-0,2
-0,25

Breite

Eingabewerte:

Ausgabewerte:



Bemessung der Sammelrohre

maflgebende Einzugsflache:
Abzufiihrende Wassermenge

Gefalle Ig
betriebliche Rauheit k;

erforderlicher Querschnitt DN

abfiihrbare Wassermenge

A2 (Ablauf Substratfilter 1 zum Einlaufschacht)
42,5 [I/s]
2%
0,75 [mm]

200 [-]

52,4 [Us]

maflgebende Einzugsflache:
Abzufiihrende Wassermenge

Gefalle Ig
betriebliche Rauheit k,

erforderlicher Querschnitt DN

abfiihrbare Wassermenge

A3, A4, A7 (Ablauf Substratfilter 2 zum Einlaufschacht)
90,8 [I/s]
1,3 %
0,75 [mm]

300 [-]

123 [I/s]

mafgebende Einzugsflache:
Abzufiihrende Wassermenge

Gefalle Ig
betriebliche Rauheit k,

erforderlicher Querschnitt DN

abfiihrbare Wassermenge

A5, A8 (Ablauf Substratfilter 3 zum Einlaufschacht)
43,45 [Ifs]
0,8 %
0,75 [mm]

250 [-]

59,6 [l/s]

Anlage 5.1, Blatt 5




Ermittlung Uberflutungsregenspende
gemal Formel 20, DIN 1986-100

Vrick = ('p@oyAges=(o(2) “Adach*Cs,pach +1(0,2) 1(0,2) “Arac *Cs Fac) ) 'D*60/10000*1000

VRUCK

AFaG
AGes

ADach

Cs,Dach

Cs,FaG

erforderlicher Riickhalt fiir Uberflutungsszenario

16000 [m?] befestigte Flache auRerhalb von Gebauden
20400 [m?] gesamte befestigte Flache
2500 [m?] Dachflache
1 Spitzenabflussbeiwert Dachflache
1 Spitzenabflussbeiwert befestigte Flachen

kiirzeste, maBRgebende Regendauer in Abhédngigkeit des Geldandeprofils:

Ermittlung der maBgebenden Regenmengen [r(D,n)]:

r(10,5)
1(10,2)
r(10,30)

VRL'lckAZ-AS
VRUckA1

VRL'lckGes

Berechnungsregenspende (fir RRB 5-jahrliches Ereignis)
Berechnungsregenspende (fur Kanalanschlisse 2-jahrliches Ereignis)
Uberflutungsregenspende (30-jahrliches Ereignis)

Differenz zwischen Bemessungsereignis und Uberflutungsregenspende
Differenz zwischen Bemessungsereignis und Uberflutungsregenspende

124,28 m®
30,96 m?
155,25 m®

Anlage 5.1, Blatt 6

10 min

247,2 [l/sxha]
191,0 [I/sxha]
357,00 [l/sxha]

109,80 [I/sxhal]
166,00 [I/sxha]

Auf der Flache steht ein zusatzlicher, schadfreier Riickhalt von 155 m® zur Verfiigung. Somit kann die ermittelte
Niederschlagsmenge im Starkregenfall von 155 m® auf dem Geldnde zuriickgehalten werden.

Elnzugsgebietsflachen:

A1 (Behandlung)
A2

A3

A4

A5

A6 (Dach)

A7 (Ostflache-S)
A8 (Ostflache-N)
Summe

Summe ohne

A1

4700 [m?]
3900 [m?]
2600 [m?]
2800 [m?]
2000 [m?]
2500 [m?]
1100 [m?]

800 [m?]

20400 [m?]

15700 [m?]




Schnitt A

-A

Schnitt B-B

optional: Gitterrostabdeckung
Uber ganze Offnung
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Die Edelstahlgrundplatte muss sohlgleich
vor die Wandoffnung gedlbelt werden.
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G ru nd rISS UFT-FluidVertic basic VLS4-A
| B Nennweite DN 65
PB o N
(?) Hohe des Gerites H 411 mm
7
/ /|
// | { e Breite des Gerites B 370 mm
/ I sohlgleich
A // | A Héhe der Grundplatte h 370mm
¥/ I i %
A I__)___“_qr/_ h9__7/_’/_ 1 : TR %.».;_’ A_ Breite der Grundplatte b 370 mm
| / I !
“““““ Y- / ; 1 Abstand Sohle Ablauf bis )
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| /
% ~ / Tiefe des Gerétes X 145
/ /-, Z ] ) ) einschlieBlich Segmenthdhe mm
Einstiegs- und Vertikales Wirbelventil
Montageéffnung 0,625 m |> B Bauart UFT-FluidVertic basic Abgangsrohr D | @150 mm
Typ VLS4-A DN 65
mind. Montageéffnung @625 mm

Bemessungswerte ® www.uft-brombach.de
. U FT Telefon: +49 7931 9710-0
Eemeggur}gsyassersplegel h, m i NHN Telefax: +49 7931 9710-40
zw. Uberlau Umwelt- und Fluid-Technik SteinstraBe 7
Héchster Wasserspiegel h, m . NHN Dl'._H. Brombach GmbH 97980 Bad Mergentheim
Planinhalt:
Ruhewasserspiegel h, naonan | [Mustereinbauzeichnung, Vertikales Wirbelventil,
bei Nullabfluss ( Sohle Ablauf) Bauart UFT-FluidVertic basic, Typ VLS4-A DN 65
Sohle Drosselschacht h7 m ti. NHN Datum/Name: [ Gepriift: Datum/Name: [ Geprift:
Gezeichnet:| 09.01.2017 Krug Geandert:
h . Geéandert:  |13.06.2017 Krug Geandert:
Stauraumboden 9 m . NHN Geandert: | 25.03.2019 Held Datei: XI\W12_2Wusieren VLS ¢ A DNGb_bascang
Geandert:  109.07.2019 Held Schutzvermerk nach ISO 16016 beachten
Bemessungsabfluss Qp I/s Projekt: Zeichnungs-Nr.:
Projektnummer: Malf3stab:
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Pioniere in Regenwasserbehandlung
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. Umwelt- und Fluid-Technik

Hydraulische Bemessung or. . Brombach G
. . . 97980 Bad Mergentheim

Vertikales Wirbelventil Germany - Allemagne

Tel. +49 7931 9710-0 - Fax -40

UFT-F/UIC/VE’ITIC baS|C (0122) info@uft.eu - www.uft.eu

Projekt

Projektname: Sembach RRB ehem. Flugplatz Projektvariante:

Projektnummer: 4007124 Bearbeiter: Holmer Steinriede
Kunde: Kommentar:

Fiir den Kunden

Diese hydraulische Bemessung ist erstellt mit Hilfe des Computerprogramms FluidVertic, geschrieben von Merschdorf, geprift von
Dr. Weil3.
Die Bedeutung und Definition der Symbole und Formelzeichen zeigt die Systemskizze und die Produktinformation VSU/VLS 0122.

Das Programm errechnet aus den im Labor gemessenen Kennfeldern von sogenannten "Mastern" die individuelle Abflusskurve mit Hilfe
des FROUDEschen Ahnlichkeitsgesetzes unter Beriicksichtigung von MaRstabseffekten.

Die Urheberrechte fiir das Bemessungsverfahren und die darin enthaltenen Messwerte liegen bei UFT, copyright © by UFT 2023. Die
Weitergabe der Bemessungsdaten an Dritte bedarf unserer Zustimmung. Vertikale Wirbelventile sind patentrechtlich geschitzt.

1 Eingabedaten

Bemessungswasserspiegel bzw. Uberlauf hy = 302,70 m+NN
Hochster Wasserspiegel h, = 303,50 m+NN
Unterkante Blende (Ruhewasserspiegel) hy = 301,50 m+NN
UK Drosselschachtablauf Luftseite hg = 301,50 m+NN
Sohle Drosselschacht Wasserseite h5 = 301,30 m+NN
Stauraumboden hg = 301,60 m+NN
Bemessungsabfluss Qy = 4,00 I/s
Gefalle Zulaufleitung I,y = 500 promille
Durchmesser Zulaufleitung d,, = 200 mm
Gefalle Ablaufleitung lap = 25,00  promille
Durchmesser Ablaufleitung d,p, = 200 mm
Speichervolumen \Y = 146,00 m3

Art und Betrieb der Anlage: RRB

2 Wahl des Geratetyps und der Geratenennweite

Bauart UFT-FluidVertic Typ VLS 4 Basic

Nennweite Zulauf DN = 65 mm
Durchmesser Wanddurchgangsoffnung @D = 150 mm
(Bei Abweichungen Konstruktionsbiiro konsultieren)

Drehsinn des Drosselgehduses rechts

FluidVertic, Version 2.0.0.05 vom 18.09.2023, Merschdorf Datum: 17.10.2023
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. Anlage 5.2, Blatt 3
Projekt
Projektname: Sembach RRB ehem. Flugplatz Projektvariante:
Projektnummer: 4007124 Bearbeiter: Holmer Steinriede
Kunde: Kommentar:

3 Hohenkontrolle

Bemessungsdruckhdhe hy=hq-hy = 1,200 m
Maximale Druckhdhe hmax=ha-hyg = 2,000 m
Mindestbemessungswasserspiegel h3=hs+hpnin = 301,630 m+NN
Unterkante Blende (Ruhewasserspiegel) h, = 301,500 m+NN

Maximale Sohle Drosselschacht Wasserseite = 301,326 m+NN

h7,max
4 Rickstau nach Oberwasser bei Null- und Trockenwetterabfluss

Nach der Abflusskurve von Blatt 4 ergibt sich:
Ruhewasserspiegel bei Nullabfluss h, = 301,500 m+NN

5 Trennscharfe der Entlastung

Trennscharfenquotient T=Qnax/ Qp = 1,279 dim. los

6 Riickstau vom Unterwasser bei Maximalabfluss

GroRter Abfluss Q max = 5114 /s
Betriebsrauhigkeit kp, = 1,5 mm
Fiillhéhe Ablaufl.n. Prandtl-Colebrook hap = 0,042 m
Erforderliche Héhenstufe haperf=1.5% h = 0,063 m
Unterkante Drosselschachtablauf maximal hgmax= s~ Napers = 301,469 m+NN

7 Leerungszeit des Speichervolumens

Mittlerer Abfluss Qp = 2,821 /s
Leerungszeit tieer= V/(( Q- Q) x3.6) = 14,376 h
FluidVertic, Version 2.0.0.05 vom 18.09.2023, Merschdorf Datum: 17.10.2023
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Anlage 5.2, Blatt 4

Projekt

Projektname: Sembach RRB ehem. Flugplatz Projektvariante:

Projektnummer: 4007124 Bearbeiter: Holmer Steinriede

Kunde: Kommentar:

8 Berechnungswerte fir Abflusskurve
Wasserstande h, iiber Unterkante Blende (h,)
hyinm Q,inl/s hyinm Q,inl/s hyinm Q,inl/s

0,034 0,24 0,207 1,60 4,157 7,30
0,038 0,50 0,236 1,72 4,376 7,49
0,046 0,71 0,264 1,83 4,595 7,68
0,058 0,85 0,292 1,93 4,814 7,86
0,073 0,98 0,349 2,13 5,032 8,04
0,087 1,06 0,479 2,51 5,251 8,22
0,101 1,13 0,621 2,88 5,470 8,39
0,116 1,18 1,170 3,94 5,689 8,55
0,130 1,24 2,000 5,12 5,907 8,72
0,144 1,31 3,282 6,48 6,126 8,88
0,158 1,38 3,501 6,70 6,345 9,04
0,173 1,45 3,720 6,91 6,532 9,17
0,187 1,52 3,939 7,11

9 Genauigkeiten

Die Wirbelventile werden im Werk durch Einbau einer entsprechenden Blende justiert. Bei ordnungsgemaRer Montage und dem
Betrieb entsprechend unserer Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung gewahrleisten wir fiir Wirbelventilanlagen aller Art eine
Genauigkeit von £5% vom Bemessungsabfluss bei Bemessungsdruckhohe.

Die Ergebnisse dieser Bemessung sind nicht auf andere Konstellationen, Geratetypen und -gréRen Ubertragbar.

10 Kalibrierung

Die Wirbelventile wurden gemaR ATV Arbeitsblatt A111 von einem unabhdngigem Institut geprift. Nachweis:
Protokoll Nr. 1411801/96 : Uberpriifung von funktionstiichtigen Mustern vertikaler Wirbelventile, Tschechische Technische Hochschule

Prag, Baufakultat, Lehrstuhl Hydraulik und Hydrologie, Januar 1996.

FluidVertic, Version 2.0.0.05 vom 18.09.2023, Merschdorf
Blatt 3 von 4 - Bemessung

Datum: 17.10.2023
Uhrzeit: 16:29
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Anlage 5.2, Blatt 5

Projekt

Projektname: Sembach RRB ehem. Flugplatz Projektvariante:

Projektnummer: 4007124 Bearbeiter: Holmer Steinriede
Kunde: Kommentar:

11 Abflusskurve

2,21 Qmax=5,111/s —>
Qb=4,001/s —>

Qm=2,821/s —>
|/ h2=303,50 m+NN

2,0

h1=302,70 m+NN

0,8

Druckhohe in m tiber Achse Wirbelventil

0,6 hb=1,20m

0,4
0,24 _
| h9 =301 60-m+NN h3 =301,63 m+NN
7 VAL b
I / V| hbmin=0,13m
0,0 I —hs5=301,53m+NN ‘ /JA 2230150 NN
\l/ Max. Sohle Drosselschacht Wasserseite h7max = 301,33 m+NN
T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T
0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5
Abfluss in I/s
Bauart UFT-FluidVertic Typ VLS 4 Basic
Nennweite Zulauf DN = 65 mm
Durchmesser Wanddurchgangsoffnung @D = 150 mm
Bemessungsabfluss Q, = 4,000 /s
Bemessungsdruckhdhe hy,=h{-hy = 1,200 m
Mittlerer Abfluss Qp, = 2,821 /s
GroBter Abfluss Qnax = 5114 /s
FluidVertic, Version 2.0.0.05 vom 18.09.2023, Merschdorf Datum: 17.10.2023
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Details zu: Lagerbehélter nach DIN 6608/1, unterirdisch

Art.-Nr.: G081100 Volumen: 100000 Ltr.
Anzahl: 1 Lebensmittelgeeignet: nein
Bauform: liegend unterirdisch

einwandig, als Wassertank

Durchmesser ca.: 2.900 mm
Lénge ca.: 15.750 mm
Gewicht ca.: 11.600 kg

Anlage 5.3

DIN 6608/1

Tank und Apparate Sarth GmbH

Keiserstr. 23

78048 Bruchsa!

Telefon: 07251/ 91 51 -0
Telefax: 07251/ 91 51-75
E-Mail: Info@barth-tank.de

lisferbar auf.Anfrage

200




Zutreffendes ankreuzen X1 bzw. ausfiillen

. o Ei k Bauaufsichtsbehdrd
Abweichungen von bauaufsichtlichen Anforderungen noangsvermerk Bauauisicisbenorde

Beiblatt zum Bauantrag bez. § 69 Abs. 1 LBauO/§ 31 Abs. 2 BauGB
[] Gesonderter Antrag nach § 69 Abs. 2 LBauO

Bauherr/-in

M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sembacher Str. 23

67677 Enkenbach-Alsenborn
06303/80782-0
m.bernhardt@korz-gmbh.de

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail) Aktenzeichen Bauaufsichtsbehdrde

Entwurfsverfasser/-in oder Fachingenieur/-in

Peschla + Rochmes GmbH
Hertelsbrunnenring 7
67657 Kaiserslautern

Tel.: 0631/34113-0
u.ehl@gpr.de

(Name, Vorname, Beruf, Anschrift, Telefon, E-Mail)

Grundstlick |Gemeinde/Strale/Haus-Nr.:  Sembach, Lindbergh-Allee 100

Gemarkung/Flur/Flurstiick: ~ Sembach, 453/28, 453/24, 1029/36 und 453/15

Art des Bauvorhabens (Genaue Bezeichnung des Vorhabens, z. B. Neubau Wohngebaude mit 6 Wohnungen)
Recyclinganlage Sembach (Errichtung Halle, Schittboxen, Larmschutzwall)

Von folgenden bauaufsichtlichen Anforderungen soll abgewichen/befreit werden:

Anforderungen nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften: Festsetzungen des Bebauungsplans/der
sonstigen Satzung nach Bauplanungsrecht:
LBauO, § 8, Absatz 6 & 2ung tplanting

11.4, 11.5 + [112.2 der Bauplanungsrechtlichen Festsetzungen
des Bebauungsplans Gewerbepark Sembach 1V

(Vorschrift/Paragraph/Absatz) (Lfd.-Nr. Festsetzung)

Die jeweilige Festsetzung bzw. Bestimmung (z.B. der Landesbauordnung, der Technischen Baubestimmung oder der
ortlichen Bauvorschrift), von der abgewichen werden soll, ist anzugeben; jede Abweichung ist zu begriinden; bei Ab-
weichungen von technischen Anforderungen ist auch darzulegen, dass dem Zweck der Anforderung auf andere Weise
entsprochen wird (ggf. gesonderte Blatter und Gutachten beifiigen).

Abweichungen von bauaufsichtlichen Anforderungen bei Vorhaben, die nach § 62 oder § 67 LBauO keiner Baugenehmigung
bedurfen, sind nach § 69 Abs. 2 LBauO eigenstandig schriftlich zu beantragen; entsprechendes gilt bei Abweichungen von
Anforderungen nach Bauordnungsrecht fiir Vorhaben im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach § 66 LBauO.

Begrindung:

1.4 der Textfestsetzungen erlaubt nur Einfriedungen bis 2m, 1.2 erlaubt jedoch aufgrund der Topographie zur Planstrale
hin Béschungen bis zu 5m. Aufgrund der zu erwartenden Larmemissionen durch die Bauschuttaufbereitung ist laut
Larmgutachten zum Schutz des sudlichen Nachbarn ein Larmschutzwall in einer Héhe bis zu 5,5 m zu errichten. In
Abstimmung mit dem Nachbarn erfolgt die Auffiillung des Geléandes auf das gleiche Niveau, so dass Larmschutzwall und
Schittboxen direkt an der Sudgrenze beginnend errichtet werden kdnnen (siehe Einverstandniserklarung Schirmbeck in
Anlage 12).

I112.2 sieht die Pflanzung von mind. 1 Baum je 2.500 m2 vor. Aufgrund der flachigen PFC-Verunreinigungen im
Untergrund muss die Flache komplett versiegelt werden. Baume kdénnen nicht gepflanzt werden. Der Larmschutzwall soll
aber in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde bepflanzt werden.

I1.5 begrenzt die Hohe der Lagerflachen auf 5 m. Fur die umfanglichen Boden- und Bauschuttmengen kénnen
Haufwerke eine Hohe von 8-10 m erreichen. Durch die randlichen Larmschutzwaélle, Schiittboxen bzw. Hallen sind diese
nur teilweise zu sehen.

Anlagen: EB? inkl. Planunterlagen

Enkenbach, 30.06.2020 Kaiserslautern, 30.06.2020
Ort, Datum Ort, Datum
Unterschrift Bauherr/-in Unterschrift Entwurfsverfasser/-in oder Fachingenieur/-in*

*nicht erforderlich bei genehmigungsfreien Vorhaben nach § 62 LBauO



Blatt 1

Bitte Hinweise auf Blatt 6 beachten

Zutreffendes ankreuzen [X] bzw. ausfiillen

Antrag auf Baugenehmigung

[] Antrag auf Baugenehmigung

im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach § 66 LBauO

[ ] Vorlage der Bauunterlagen

im Freistellungsverfahren nach § 67 LBauO

Weiterbehandlung als Antrag auf Baugenehmigung, wenn die Gemeinde
erklart, dass ein Genehmigungsverfahren durchgefiihrt werden soll:

[]ja [ nein

Eingangsvermerk: Bauaufsichtsbehérde

Aktenzeichen:

An die Bauaufsichtsbehorde: *

Kreisverwaltung
Kaiserslautern
Lauterstr. 8

67659 Kaiserslautern

soweit nicht Freistellungsverfahren (§ 67 LBauO)

An’/Uber die Gemeinde-/Verbandsgemeinde-
/Stadtverwaltung:

Verbandsgemeindeverwaltung
Enkenbach-Alsenborn
Abteilung Bauwesen

Hauptstr. 121

67691 Hochspeyer

2soweit Freistellungsverfahren (§ 67 LBauO)

Eingangsvermerk: Gemeinde-/Verbands-
gemeinde-/Stadtverwaltung

Aktenzeichen:

Bauherr/-in

M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sembacher Str. 23
67677 Enkenbach-Alsenborn

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon)

Entwurfsverfasser/-in

Architekturbiiro ahochi netzwerk
Dipl.-Ing. Lisa Grof3 Architektin AKS

Heinrich-Heine-Str. 2a, 66763 Dillingen

06831 761870, l.gross@ahochi.de
(Name, Vorname, Beruf, Anschrift, Telefon)

bauvorlageberechtigt nach

[] sonstige Berechtigung Nach § 64 LBAUO: ............cc.coooiiiieeeecececee et

1 Vorhaben

1.1 | Artdes Vorhabens

Errichtung

(Neubau, Erweiterung)

Anderung (Umbau, Ein-

bau, auch Nutzungsénderung)

|:| Abbruch (soweit nicht genehmigungs-
frei nach § 62 Abs.2 Nr. 6 LBauO)

1.2 | Zweckbestimmung des
Vorhabens

Gebaude

(z. B. Wohn- oder Birogebau-
de, Verkaufsstatte, landwirt-
schaftliches Betriebsgebaude,
Gewerbe- oder Industriebau,
GroRRgarage)

sonstige bauliche Anlage
(z. B. Behalter, Lagerplatz,
Windenergieanlage, Aufschit-
tung/Abgrabung, Werbeanlage)

Neubau Lagerhalle sowie
Errichtung Larmschutzwaélle an Sud- und Westgrenze, Errichtung
Schuttboxen, Einbau von 2 100.000 I-Unterflurtanks zur
Regenwassernutzung
Tekturplanung zu Bauantrag vom 18.06.2018 (genehmigt am
20.03.2020, Az. 5.1/5211/PV-Nr. 2018/2085/23/205/BA):
Umgestaltung Abkippkante Umladestation, Umgestaltung Siudgrenze
(gleichzeitige Anfullung Geldnde mit dem Nachbargeléande, keine
Bdschung mehr erforderlich)

1.3 | Gebaudeklasse nach § 2
Abs. 2 LBauO

11

]2 3

[]4 s




Blatt 2 Zutreffendes ankreuzen [X] bzw. ausfiillen
2 Grundstick
2.1 |Lage StralRe, Hausnummer, Gemeinde, Ortsteil:

Lindbergh-Allee 100, ehem. Flugplatz Sembach, Gemeinde
Sembach + Gemeinde Mehlingen

Das Baugrundstick liegt im Geltungsbereich eines Bebauungsplans/
vorhabenbezogenen Bebauungsplans.

Gewerbepark Sembach Iv

Plan-Nr.; .ccccoovviiiiiieee e Bezeichnung: .0 R oS
Art der zulassigen Nutzung: G e
Katasterbezeichnung Gemarkung: Sembach | Flur: Flurstiick: 45315,24.28.1020/36

2.2

Eigentimer/-in*
*(soweit nicht Bauherr/-in)

Name, Vorname, Anschrift, Telefon:

Mathias, Korz, Sembacher Stral3e 23,
67677 Enkenbach-Alsenborn

2.3 |Baulasten sind eingetragen: _ _
a) auf dem Baugrundstiick [ja nein
b) zugunsten des Baugrund- |[]ja [X]nein Grundstiick (Katasterbezeichnung):  Nr.im Baulastenverzeichnis:
stuicks auf einem anderen
GrundstliCk e e
2.4 | Angaben Uber eine Eine Bauvoranfrage wurde mit Schreiben vom ............ccccevevverenene eingereicht.
Bauvoranfrage ) i .
Ein Bauvorbescheid wurde am.............ccccc.c... erteilt; AZ.: .o
3  ErschlieRung
3.1 |Die Zuwegung zu dem _ .
Grundstck erfolgt von einer/einem
[] BundesstraRe sonstigen offentlichen StraRe/Weg
[] LandesstraRe [] Privatweg
[] KreisstraRe [] uber ein anderes Grundstiick
[ ] GemeindestraRe L]
Bezeichnung der StralRe/des Wegs/des anderen Grundstiicks:
e Y
3.2 | Die Abwasserbeseitigung
erfolgt durch Einleitung in die offentliche Abwasseranlage [] eine private Abwasseranlage
4 Baukosten Brutto-Rauminhalt nach DIN 277 23300 m3
Herstellungskosten 432000 EUR

(bei baulichen Anlagen, die keine Gebéaude sind, oder wenn
sonstige Anlagen oder Einrichtungen gesondert errichtet werden)

[] Baukostensumme e EUR
(in Fallen des § 2 Abs. 2 der Landesverordnung tiber Gebuhren
und Vergitungen fir Amtshandlungen und Leistungen nach dem
Bauordnungsrecht)
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Zutreffendes ankreuzen [X] bzw. ausfiillen

5

Bauunterlagen
nach der Landesverordnung Uiber Bauunterlagen und die bautechnische Prifung (BauuntPrifVO)

Folgende von der Bauherrin/dem Bauherrn und von der Entwurfsverfasserin/dem Entwurfsverfasser unter-
schriebene Bauunterlagen sind 2-fach (3-fach, wenn die Kreisverwaltung untere Bauaufsichtsbehérde ist)
beigefigt.

5.1

Allgemeine Bauunterlagen

Lageplan

Bauzeichnungen

Baubeschreibung Gebaude (Vordruck)*

[] Baubeschreibung Feuerungsanlagen (Vordruck)*

[] Baubeschreibung Anlagen zur Lagerung von mehr als 10 m3 Heizdl (Vordruck)

[] Baubeschreibung Anlagen zur Lagerung von 3 und mehr t Flissiggas (Vordruck)

Abweichungen von bauaufsichtlichen Anforderungen (Vordruck)
*pei Vorhaben nach § 66 Abs. 1 u. § 67 Abs. 1 LBauO nicht erforderlich

5.2

Berechnungen und Angaben (gesonderte Darstellung)

[] MaR der baulichen Nutzung (§ 17 BauNVO)

[] zahl und GroRe der Stellplatze und Garagen fir Kraftfahrzeuge (nach Satzung/VV Min. der Finanzen)
[] Anzahl der Fahrradstellplatze (nach értlichen Gegebenheiten/Regelungen)

[] zahl und GroRe der Spielplatze fur Kleinkinder

Brutto-Rauminhalts (BRI) nach DIN 277

Nutzflache (NF) nach DIN 277, ausgenommen Wohnflache

[ ] Wohnflache nach Wohnflachenverordnung

[ Herstellungskosten/Baukostensumme (siehe Ifd. Nr. 4)

5.3

Darstellung der Grundstiicksentwasserung

Entwasserungsplan M 1 : 500

[] Baubeschreibung der Entwasserungsanlage

[] Bauzeichnungen - bei Vorhaben nach § 66 Abs. 1 u. § 67 Abs. 1 LBauO nicht erforderlich —

[] Bezeichnung und Beschreibung der Kleinklaranlage/Abwassergrube

5.4

Erklarungen und bautechnische Nachweise

Bei Vorhaben nach § 66 Abs. 1/8§ 67 Abs. 1 LBauO Erklarungen (gemaf Vordruck) der Aufsteller/-innen des:
[] Standsicherheitsnachweises [ ] Nachweises des Warmeschutzes [] Nachweises des Schallschutzes

Die erforderlichen Erklarungen sind spéatestens bei Baubeginn der Bauaufsichtsbehdrde vorzulegen.

Bei Vorhaben nach 8 66 Abs. 2/8 67 Abs. 5 LBauO :

[] Standsicherheitsnachweis einschlieRlich Bescheinigung iiber die Gewahrleistung der Standsicherheit
einer/eines Priifsachverstandigen fiir Standsicherheit (gemaf Vordruck)

[] Brandschutznachweis einschlieRlich Bescheinigung iiber die Gewahrleistung des Brandschutzes einer
bauaufsichtlich anerkannten sachverstandigen Person flr baulichen Brandschutz (gemaR Formblatt)

] Nachweis des Warmeschutzes ] Nachweis des Schallschutzes

[] Bei Vorhaben nach § 66 Abs. 2 Nr. 5 LBauO in Verfahren nach § 67 LBauO eine Bescheinigung der
Struktur- und Genehmigungsdirektion (Gewerbeaufsicht) hinsichtlich der Beachtung der Anforderungen der
ArbeitsstattenVVO und des Immissionsschutzrechts.

Die Unterlagen sind spatestens bei Baubeginn der Bauaufsichtsbehérde in einfacher Ausfertigung vorzulegen.
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Zutreffendes ankreuzen [X] bzw. ausfiillen

Bei Windenergieanlagen nach 8 66 Abs. 3 Satz 1 LBauO :
[1 Erklarung einer/eines Prifsachverstandigen fir Standsicherheit

Die Erklarung ist spatestens bei Baubeginn der Bauaufsichtsbehdrde vorzulegen.

Bei sonstigen Vorhaben:

[] standsicherheitsnachweis

[ ] Nachweis des Brandschutzes
O durch entsprechende Angaben im Lageplan, in den Bauzeichnungen und in der Baubeschreibung
O als gesonderte Bauunterlage in Form eines objektbezogenen Brandschutzkonzepts

[1 Nachweis des Warmeschutzes 1 Nachweis des Schallschutzes

[] Bescheinigung iiber die Gewahrleistung der Standsicherheit einer/eines Priifsachverstandigen fiir
Standsicherheit (gemaf3 Vordruck)

[] Bescheinigung iiber die Gewahrleistung des Brandschutzes einer/eines bauaufsichtlich anerkannten
Sachverstandigen fir baulichen Brandschutz (gemaR Formblatt)

Die Unterlagen sind mit dem Bauantrag in zweifacher Ausfertigung vorzulegen.

5.5 | Zusatzliche Unterlagen und Angaben
Bei Vorhaben im AulRenbereich (§ 35 BauGB), bei unterirdischer Lagerung wassergefahrdender Flissigkeiten
oder oberirdischer Lagerung wassergefahrdender Flissigkeiten in Wasserschutzgebieten:
[] Auszug aus der amtlichen topographischen Karte im MaRstab 1 : 25.000 mit Kennzeichnung des
Grundstiicks, 1-fach
Bei baulichen Anlagen oder Raumen, die fir gewerbliche Betriebe bestimmt sind:
[X] eine weitere Ausfertigung der allgemeinen Bauunterlagen
Betriebsbeschreibung (Vordruck), 3-fach (4-fach, wenn die Kreisverwaltung untere Bauaufsichtsbehdrde
ist)
Bei Anbau an Bundes-, Landes- oder Kreisstral3e:
[] einen weiteren Lageplan mit Einzeichnung der Zufahrt
Bei Vorhaben, die nahe oder innerhalb eines Betriebsbereichs im Sinne des § 3 Abs. 5 a BImSchG liegen
(8 70 Abs. 6 LBauO):
[] Angaben zum Storfallbetrieb
Bei Vorhaben, die in Gebieten mit signifikantem Hochwasserrisiko liegen (8 14 Satz 2 LBauO):
[] Angaben (iber die getroffenen MaRnahmen
Bei Sonderbauten (8 50 LBauO) als weitere Bauunterlagen
(z.B. Schallgutachten, LOSchwasserrlckhaltung): .........ooiiiiieiiiiee e
6 Beteiligung eines oder mehrerer Nachbarn nach § 68 LBauO
— soweit Abweichungen von nachbarschitzenden Vorschriften erforderlich sind —
Der Lageplan und die Bauzeichnungen sind von den betroffenen Nachbarn unterschrieben:
Llja nein (Erlauterung und Begriindung auf gesondertem Blatt)
7 Bautatigkeitsstatistik — auch im Freistellungsverfahren nach § 67 LBauO erforderlich —

Erhebungsbogen ist beigefugt
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Zutreffendes ankreuzen [X] bzw. ausfiillen

Veroffentlichung in Bautennachweisen

(Bautennachweise sind Zusammenstellungen von Bauvorhaben zur Information von Baufirmen und Herstellern von
Bauprodukten; sie ermdglichen es diesen Firmen, mit Angeboten an die Bauwilligen heranzutreten.)

Mit der Veroffentlichung von Art und Ort des beantragten Bauvorhabens mit Angabe meines Namens und meiner

Anschrift in Bautennachweisen bin ich

[] einverstanden nicht einverstanden

Mit der Verdffentlichung der Baukosten des Bauvorhabens in Bautennachweisen bin ich

[] einverstanden nicht einverstanden

Enkenbach-Alsenborn, 30.06.2020

Ort, Datum

Dillingen, 30.06.2020

Ort, Datum

Unterschrift Bauherr/-in

Unterschrift Entwurfsverfasser/-in
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Sehr geehrte Bauherrin,
sehr geehrter Bauherr,

mit der Landesbauordnung (LBauO) vom 24. November 1998 ist das Bauen in Rheinland-Pfalz vor allem durch
die Erweiterung des vereinfachten Genehmigungsverfahrens und des Freistellungsverfahrens erleichtert worden.
Diese Verfahren, die nach bisherigem Recht bei Wohngebduden der Gebaudeklassen 1 bis 3 mdglich waren,
kénnen unter bestimmten Voraussetzungen nun auch bei Wohnanlagen bis zur Hochhausgrenze und anderen
Vorhaben, wie Biro- und Verwaltungsgebéude, einfache Lager- und Gewerbebauten, durchgefiihrt werden. Die
Vorteile sind Zeitgewinn und geringere Geblihren als im herkémmlichen Genehmigungsverfahren.

Ob lhr Vorhaben unter das vereinfachte Genehmigungsverfahren oder das Freistellungsverfahren féllt, kann lhnen
Ihre Entwurfsverfasserin oder Ihr Entwurfsverfasser sagen; auch die zusténdige Bauaufsichtsbehdrde kann Sie
beraten. Zu den Verfahren selbst dirfen wir auf Folgendes hinweisen:

1. Vereinfachtes Genehmigungsverfahren nach § 66 LBauO

Die Priifung des Bauantrags beschrankt sich auf die Zulassigkeit nach den Vorschriften des Baugesetzbuchs
und sonstigen 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften; die Ubereinstimmung des Vorhabens mit dem Bauordnungs-
recht wird mit Ausnahme des 8§ 52 LBauO und d&rtlicher Bauvorschriften (§ 88 LBauO) nicht gepriift. Die Unter-
lagen fur Gebaude mussen von einer Person unterschrieben sein, die ,bauvorlageberechtigt” ist (§ 64 LBauO).
Eine gesetzliche Verpflichtung der Entwurfsverfasserin oder des Entwurfsverfassers zum Abschluss einer
Berufshaftpflichtversicherung besteht nicht. Wir empfehlen Ihnen aber, sich von der Person, die die Bau-
unterlagen erstellt, nachweisen zu lassen, dass sie bauvorlageberechtigt und ausreichend berufshaftpflicht-
versichert ist.

Hat die Bauaufsichtsbehorde die Vollstandigkeit Ihres Antrags bestatigt, muss sie bei Vorhaben nach § 66
Abs. 1 LBauO uber Ihren Antrag innerhalb eines Monats, bei Vorhaben nach § 66 Abs. 2 LBauO innerhalb von
drei Monaten entscheiden, wenn die in 8§ 66 Abs.5 LBauO genannten Voraussetzungen erfillt sind. Die
Genehmigung gilt als erteilt, wenn innerhalb dieser Frist nicht tber Ihren Antrag entschieden worden ist. Die
Frist kann um bis zu zwei Monate verlangert werden, insbesondere, wenn noch andere Behdrden zu beteiligen
oder Entscheidungen Uber Abweichungen erforderlich sind.

2. Freistellungsverfahren nach § 67 LBauO

In diesem Verfahren muss das Vorhaben den Festsetzungen des einschlagigen Bebauungsplans oder des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans entsprechen, und die ErschlieBung muss gesichert sein. Die Bau-
unterlagen sind der Gemeindeverwaltung vorzulegen. Mit den Bauarbeiten darf einen Monat nach Abgabe der
vollstandigen Bauunterlagen begonnen werden, wenn lhnen die Gemeinde vor Ablauf der Frist nicht mitgeteilt
hat, dass ein Genehmigungsverfahren durchgefihrt werden soll. In diesem Fall leitet die Gemeindeverwaltung,
sofern sie nicht selbst untere Bauaufsichtsbehdrde ist, die Bauunterlagen umgehend an die zustandige Bau-
aufsichtsbehdrde zur Bearbeitung weiter, wenn Sie einer Weiterbehandlung im Formblatt zugestimmt haben;
anderenfalls erhalten Sie die eingereichten Unterlagen zurtick.

Fur die Richtigkeit der Bauunterlagen tragt die Entwurfsverfasserin oder der Entwurfsverfasser eine erhohte
Verantwortung, da eine Prifung der Bauunterlagen nicht erfolgt. Dies sollten Sie bei der Auswahl der Ent-
wurfsverfasserin oder des Entwurfsverfassers bertcksichtigen.

Beziglich der Bauvorlageberechtigung und der Berufshaftpflichtversicherung wird auf die Ausfiihrungen zum
vereinfachten Genehmigungsverfahren verwiesen.

3. Die Erleichterungen im Verfahren entbinden nicht von der Verpflichtung, die baurechtlichen und sonstigen
offentlich-rechtlichen Vorschriften einzuhalten. Dies betrifft z.B. die Anforderungen an die Barrierefreiheit von
Wohnungen und anderen Geb&udenutzungen. Hierzu wird auf die seit 1. Dezember 2015 gelten-
den Anderungen verwiesen; diese schlieRen auch die Beachtung der DIN 18040 als technische Baubestim-
mung ein.

Ungeachtet der Art des bauaufsichtlichen Verfahrens ist zudem der gesetzliche Unfallversicherungsschutz fur
bei Bauarbeiten beschéftigte Personen von wesentlicher Bedeutung. Néaheres ist dem Merkblatt fir Bauherrn
der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (www.bgbau.de) zu entnehmen.

4. Rauchwarnmelder
Auf die Rechtspflicht nach § 44 Abs. 7 LBauO wird besonders hingewiesen: In Wohnungen missen Schlaf-
raume und Kinderzimmer sowie Flure, Giber die Rettungswege von Aufenthaltsraumen fuhren, jeweils mindes-
tens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder missen so eingebaut und betrieben werden, dass
Brandrauch friihzeitig erkannt und gemeldet wird.
Rauchwarnmelder missen die Vorgaben der europdischen Norm DIN EN 14604 erfillen und entsprechend
gekennzeichnet sein (CE-Kennzeichnung).

Mit freundlichen GriiRen
Ihre Bauaufsichtsbehdérde



Blatt 1

Zutreffendes ankreuzen [X] bzw. ausfiillen

Baubeschreibung Gebéaude
- bei Vorhaben nach § 66 Abs. 1 und § 67 Abs. 1 LBauO nicht erforderlich -
Die Baubeschreibung ist nur insoweit auszufiillen, als die geforderten Angaben nicht im
Lageplan, in den Bauzeichnungen oder in einem Brandschutzkonzept enthalten sind.

Aktenzeichen Bauaufsichtsbehorde:

Bauherrin/-in

M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sembacher Str. 23
67677 Enkenbach-Alsenborn

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail)

Entwurfsverfasser/-in

Architekturblro ahochi netzwerk
Dipl.-Ing. Lisa Grof3 Architektin AKS
Heinrich-Heine-Str. 2a, 66763 Dillingen
06831 761870, l.gross@ahochi.de

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail)

schlisse

1 Beschaffenheit des Grundstlicks
1.1 Derzeitige Nutzung [] unbebaut bebaut L e
1.2 Altlasten Belastung mit umweltgefahrdenden Stoffen
] nein [] ja (Erlauterungen auf besonderem Blatt)
2 Ausfihrung des Gebaudes
2.1 Gestaltung
2.1.1 | GebaudeauBenflachen || EGO-BLOCKSTEINE bzw. Blechbekleidung, grau
(Baustoffe, Farben)
2.1.2 | Dacheindeckung Trapezblech, grau
(Baustoff, Farbe)
Bauteil Bauprodukte, Bauart/konstruktiver Aufbau ][:;hlligLVg:?erStandS- S;?Egﬁ;ha“en der
(8 15 Abs. 3 LBauO) | (§ 15 Abs.2 LBauO)
2.2 Tragende und aussteifende Bauteile (§ 27 LBauO)
2.2.1 |Kellergeschoss
2.2.2 | Sonstige Geschosse LEGO-BLOCKSTEINE
2.2.3 | Dachgeschoss
2.3 Nicht tragende AuRenwéande (§ 28 LBauO)
2.3.1 |Wande
2.3.2 | Bekleidung bzw. AuRen-
flache der AuRenwéande
2.3.3 | Dammstoffe
2.3.4 | Unterkonstruktion
2.4 Trennwénde (8§ 29 LBauO)
241 |Wande
2.4.2 | Turen, sonstige
Abschlisse
25 Brandwande oder Wénde anstelle von Brandwéanden (8 30 LBauO)
251 |Wande
2.5.2 | Turen, sonstige Ab-




Blatt 2 Zutreffendes ankreuzen [X] bzw. ausfiillen
Bauteil Bauprodukte, Bauart/konstruktiver Aufbau | Feuerwiderstands- | Brandverhalten der
fahigkeit Baustoffe
(8 15 Abs. 3 LBauO) | (§ 15 Abs.2 LBauO)
2.6 Decken (§ 31 LBauO)
2.6.1 | Decke Uber Keller-
geschoss
2.6.2 | Decken lber sonstigen
Geschossen
2.6.3 | Decke Uber Dach-
geschoss
2.7 Déacher (8 32 LBauO)
2.7.1 | Tragwerk, System Stahlkonstruktion nach Statik
2.7.2 | Dachschalung
2.7.3 | Dammstoff
2.7.4 | Dachhaut Trapezblech
2.8 Treppen (8§ 33 LBauO)
2.9 Notwendige Treppenraume und Ausgéange (8 34 LBauO)
2.9.1 |Wande
2.9.2 | Bekleidungen, Damm-
stoffe, Unterdecken,
Einbauten
2.9.3 | Bodenbelage
2.9.4 | zu offnende FENSIErJ& | GrORE O FENSIEN: ....o.ovieiveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeseereet s eeeee et es et eeese s e eses s eseeeseeeeeon.
Geschoss, Offnungen . _
zur Rauchableitung GroRRe der Offnung/en zur Rauchableitung:............cccooiiiiiii e
2.9.5 | Turen zu notwendigen
Fluren
2.9.6 | Turen zum Kellerge-
schoss oder nicht aus-
gebauten Dachraum
2.9.7 | Turen zu Wohnungen,
anderen Nutzungsein-
heiten oder Raumen
2.10 Notwendige Flure und Géange (8§ 35 LBauO)
2.10.1 | Wande
2.10.2 | Bekleidungen, Damm-
stoffe, Unterdecken
2.10.3 | Unterteilung der Flure Lange der Rauchabschnitte:
2.11  Aufzige (8 36 LBauO)
2.11.1 | Wande des Fahrschachts
2.11.2 | Fahrkorbabmessungen (nutzbare Grundflache)
2.11.3 | lichte Zugangsbreite
2.11.4 | Grof3e der Rauchabzugs-
offnung
2.12 |Installationsschachte u.

-kanéale (§ 40 Abs. 7
LBauO)




Blatt 3 Zutreffendes ankreuzen [X] bzw. ausfiillen
2.13 Barrierefreiheit
2.13.1 |[] 851 Abs. 1 LBauO
[0 Anzahl Wohnungen insgesamt .
[0 Anzahl Wohnungen barrierefrei
[ davon barrierefrei und uneingeschrankt mit dem Rollstuhl nutzbar ..o,
2.13.2 |[] §51 Abs. 2 LBauO
2.13.3 |[] §51 Abs. 3 LBauO

[] DIN 18040 Teil 1 und 2 in der als Technische Baubestimmung eingefilhrten Form wird beachtet.

[] DIN 18040 Teil 1 und 2 wird nicht in allen eingefiihrten Teilen eingehalten. Ein Abweichungsantrag ist beigefiigt.

3 Haustechnische und sicherheitstechnische Anlagen
3.1 Liftungsanlagen Schematische Darstellung und Beschreibung der Luftungsanlage geman Ifd. Nr. 11
(8 40 LBauO) der Liftungsanlagenrichtlinie (LUAR)
[] ist beigefugt [] wird nachgereicht
3.2 Angaben zur Behei- Wird die Lagerung von mehr als 10 m3 Heizél oder 3 und mehr t Flissiggas erforderlich, sind
zung und Warmwasser- zusatzliche Baubeschreibungen nach besonderen Vordrucken einzureichen.
versorgung (8 39
LBauOi.V.m. FeuVO)
3.2.1 |Art der Beheizung und [] Zentralheizung [] Stockwerksheizung [] Brennstoffzellenheizgerat
Warmwasserversorgung ] Fernwéarme [] Einzelfeuerstatten [ ] wéarmetauscher/-pumpe
L e
Brennstoff/Energietrager |[] fester Brennstoff ~ [] Heizdol [] Gas [] Flussiggas [ ...ccccoovevenee.
3.3 Aufstellung der Feuer- |[] in einem Heizraum [] in einem Aufstellraum
statten (8 39 LBauO : . )
i.V.m. Feuvo) [] in sonstigem Raum (RAUMNUEZUNG: .......ccocevereireeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteeeeeneesaeenanas )
3.4 Trinkwasserversorgung | [] Anschluss an die éffentliche Wasserleitung
(8 41 LBauO) L] SONSHGE: oo
3.5 Rauchwarnmelder [] Die Wohnungen werden mit Rauchwarnmeldern fachgerecht ausgestattet.
(8 44 Abs. 7 LBauO);
brandschutztechnische | L] Brandmeldeanlage [ ] Feuerléschanlage
Anlagen und Einrich- o
tungen (§ 50 LBauO) L] SONSHGE: v
3.6 Sonstige technische
Anlagen und Einrich-
tungen (z.B. Anlagen
zur Nutzung solarer
Strahlungsenergie)
4 Aulenanlagen
4.1 Zufahrt, Aufstell- und | Feuerwehrzufahrt ] ja L] nein
Bewegungsflachen fir N N
Feuerwehrfahrzeuge Darstellung der Flachen fiir die Feuerwehr [ Lageplan [ .oooovvvieinnnnnnne.
(8 7LBauO) Befestigung/TragfahigKeit..........cc.civieiuieie ettt ettt et s re et eae e,
4.2 Spielplatze fur Klein- (€1 (o] £1=T o [ TSP m2
kinder (§ 11 LBau©) Lage auf dem Baugrundstiick [ ] ja  [] nein (Erlauterung auf gesondertem Blatt)
4.3 Angaben zu den nicht |[] Freiflachengestaltungsplan ist beigefiigt

Uberbauten Flachen

[] Erlauterung auf gesondertem Blatt




Blatt 4 Zutreffendes ankreuzen [X] bzw. ausfiillen

Enkenbach-Alsenborn, 30.06.2020 Dillingen, 30.06.2020

Ort, Datum Ort, Datum

Unterschrift Bauherr/-in Unterschrift Entwurfsverfasser/-in




Blatt 1

Zutreffendes ankreuzen X1 bzw. ausfiillen

Betriebsbeschreibung

- bei Gebauden, Raumen und sonstigen baulichen Anlagen fiir gewerbliche Betriebe erforderlich®-

Aktenzeichen Bauaufsichtsbehorde

Bauherr/-in

M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sembacher Str. 23
67677 Enkenbach-Alsenborn

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail)

Entwurfsverfasser/-in oder Fachingenieur/-in
Architekturbiro ahochi netzwerk
Dipl.-Ing. Lisa Grof3 Architektin AKS
Heinrich-Heine-Str. 2a, 66763 Dillingen
06831 761870, l.gross@ahochi.de

(Name, Vorname, Beruf, Anschrift, Telefon, E-Mail)

1.1 |Artdes Betriebs oder der Anlage | Lagerung und ggf. Aufbereitung von Massen Boden >= BM-F2 und Beton >= RC-3,
(z.B. Schreinerei/ Spedition / teerpechhaltiger StraRenaufbruch sowie Lagerung sonstiger gefahrlicher nicht
Kranbahn) mineralischer Abfalle

1.2 | Erzeugnisse oder Dienstleistun- | aufbereiteter Bauschutt + Boden, Zwischenlagerung allgemein wassergefahrdender
gen; Art und Umfang Abfalle

1.3 | Einsatzstoffe, Brennstoffe, S.0
Nebenprodukte, Abfalle (bei e
geféhrlichen Stoffen auch
Lagermenge)

1.4 | Arbeitsablaufe Zwischenlager, ggf. Brechen + Sieben
[ Arbeitsablaufplan ist beigefiigt

1.5 | Maschinen, Apparate, Forder-

einrichtungen, Fahrzeuge

[] Maschinenaufstellungsplan ist
beigefiigt

bei Bedarf mobile Siebanlage und/oder mobiler Brecher

Betriebszeiten: von bis Uhr; Zahl der Schichten:
von bis uhr; Zahl der Schichten:

2 Arbeitsraume; besondere Bezeichnung Art, Ursache, Ausmalfd Schutzvorkehrungen
Einwirkungen und Gefahren der Raume?®

2.1 | Gefdhrliche Stoffe Staub (bei Abkippen, Befeuchtung, Mitarbeiter
(Gase, Dampfe, Staube, Aufnehmen, Aufbereiten in geschitzten
Sonstiges, z.B. brennbare von Boden bzw. Bauschutt) h kabi
Fliissigkeiten) Fahrzeugkabinen

22 | Larm am Arbeitsplatz bei Einsatz von Fahrzeugen | Mitarbeiter in geschitzten
Beurtellungspegel in dB (A) bzw. Aufbereitung (Siehe Fahrzeugkablnen

Formblatt 7 BImSch-Antrag)

2.3 | Sonstige Gesundheits- und _ _
Unfallgefahren (z.B. Schwingun-
gen, Wéarmestrahlen, ionisierende
und nicht ionisierende Strahlen)

3.1 Sichtve_rbindung (KIargIas) nach Halle nach Siiden offen
auf3en in folgenden Raumen

3.2 | Mechanische Luftung _ - - TRIH =
(m3/h bzw, Luftwechsel/h); , Beluftung tber sidliche Offnung
Lage der Abluftéffnungen

3.3 | Sicherheitsbeleuchtung

3.4 | Raumtemperaturen

3.5 |ArtderTore

' In Einzelfallen und bei groReren Vorhaben kdnnen weitere oder andere Angaben zum Vorhaben erforderlich sein.
2 Ggf. Raum-Nr. entsprechend den Bauzeichnungen




Blatt 2

Zutreffendes ankreuzen [X] bzw. ausfillen

im bestehenden Betrieb nach Durchfihrung des Vorhabens

Manner

Frauen Manner Frauen

Zahl der
Beschaftigten

5.1

Umkleideraume

Kleiderablagen

5.2

Waschbecken

Duschen

5.3

Toiletten

Bedurfnisstande

5.4

Pausenrdume

ca. 50 mz

Platze ca. 50 mz Platze

5.5

Sanitatsraum

(in 5.1) m?

(in 5.1) m2

5.6

Liegeraume

Zahl der Liegen: -

Zahl der Liegen:

Umweltschutz

Luftverunreinigende
Emissionen wie
Stoffe, Rauch, Staub,
Gase, Geriiche u a.

Lage und Hohe der
Abluftéffnungen

Minderungsmaf3nah-
men

siehe Formblatt 6.1, Anlage 8 (Staubimmissionsprognose)

6.2

Gerauschemissionen
(Ursache, Dauer)

Lage der Gerausch-
quellen

Minderungsmafnah-
men
[] Schallgutachten ist
beigefiigt
(s. Nr. 4.2 TA-Larm)

siehe Formblatt 7, Anlage 9 (LA&rmimmissionsprognose)

6.3

Abfalle / Abwasser
(Art, Menge pro
Zeiteinheit)

Art der Zwischen-
lagerung

Behandlung/Beseiti-
gung

siehe Formbléatter 9

Genehmigungen,
Erlaubnisse oder
Bewilligungen nach
anderen Rechts-
bereichen

vorliegend

beantragt

Genehmigung nach BImSchG

Weitere zur Beurtei-
lung notwendige An-
gaben oder Hinweise

Ort und Datum

Enkenbach-Alsenborn, 30.06.2020

Ort und Datum Di”in%n, 30.06.2020

Unterschrift Bauherr/-in

Unterschrift Entwurfsverfasser/iin oder Fachingenieur/-in

\



Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

STATISTISCHE AMTER
DES BUNDES UND DER LANDER

—

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdrigen Erlauterungen.

BG

070013028711

Identifikationsnummer

1 1
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma: .
M. Korz Baggerbetrieb GmbH

‘ Sembacher Str. 23

Anschrift:

‘ 67677 Enkenbach-Alsenborn

Anschrift des Baugrundsticks

Fillen Sie den Fragebogen aus bei ...
.. Neubau (fur jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).
.. BaumaRnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

.. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusétzlich

Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Sachgebiet 321
56130 Bad Ems

Telefon: 02603-71 3115
Telefax: 02603-71 193115
E-Mail: bautaetigkeit@statistik.rlp.de

einen Abgangsbogen ausfiillen).

Ja Nein

2]

Kenntnisgabe, Anzeige bzw. Genehmigungs-
freistellung entspricht jeweiligem Landesrecht

Sonstige landesrechtliche Angaben

Ansprechpartner/-in fur Rickfragen (freiwillige Angabe)

Stral3e, .
Nummer: ! Lmdbergh-A"ee 100 Il ‘Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
g?ff“e'tzahl; 67677  Enkenbach-Alsenborn

: ! Il

Lage des Baugrundstiicks

| Kaiserslautern L 3§5 |
Sst 19 -21

Gemeinde IEnkenbach-AIsenborn L 094 |
Sst 22-24

Gemeindeteil | L1 [
Sst 25 -27

Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung

L
Telefon und/oder E-Mail

Monat Jahr
= 2 Art der Bautatigkeit
% Errichtung eines neuen Geb&udes — Uberwiegen
z in konventioneller Bauart ... 1
= im Fertigteilbau ... 2 D
Baumalnahme an bestehendem Gebé&ude ................... 3 D
Bei BaumalRnahme an bestehendem Gebéaude
Ja Neir

Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ge-
baudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? ....... 1 D

S Falls ,Ja“, bitte frihere Nutzung angeben:
=
=
IS
c .
‘&ﬁ Ja Neir
E Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................... 1 D 2 D
o
m
D Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
m
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebaudeteil ) abgebrochen, zerstort 0. A.? ...
Ja Nein
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................... 1 D 2 D

BG

3 Angaben zum Gebéaude

Bauherr

Offentlicher Bauherr ... 1|_| Handel, Kreditinstitute und
Versicherungsgewerbe,

Unternehmen

Dienstleistungen sowie
Verkehr und Nachrich-
tentbermittlung

Wohnungsunternehmen .. 2 D

o[ ]
[

Immobilienfonds

Privater Haushalt

Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung, Fischerei .... Organisation ohne
Produzierendes Erwerbszweck

Gewerbe

Wohngebaude (ohne Wohnheim)

uswyeusgewneg usje 1ag

ohne Eigentumswohnungen

mit Eigentumswohnungen
Wohnheim

Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:
Lagerhalle

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Kirche, Schule)

Haustyp des Wohngebéaudes
1 D Gereihtes Haus

2[]

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Einzelhaus

Doppelhaushalfte Sonstiger Haustyp

Ziegel ... 1 D Stahl ... 5 D
Kalksandstein ................. 2 D Stahlbeton ................. 6

Porenbeton ... 3 D Holz ... 7 D
Leichtbeton/Bims ............ 4 D Sonstiges ... 8 D

Vorwiegende Art der Beheizung

[
2]
s

Fernheizung Etagenheizung

Blockheizung Einzelraumheizung

=z
c
=
o
@),
m
=
=
(2]
>
=
c
=}
Q
.
=
®
»
=
®
=
®
3
@
0}
o
Q:
=
o
®
»

Zentralheizung Keine Heizung

Seite 1



(7]
[*]
o
=]
:@©
o
(5]
O]
c
(]
=]
(3]
c
(7]
(3]
c
(]
(2]
c
=]
=
<
o
=
=
L
(5]
o
=
=]
pd

noch: 3 Angaben zum Gebé&ude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

. o ) Warmwasser- | _ . )

Heizung Primar |Sekundar . Primar |Sekundar
bereitung

Keine ... 00 00 Keine ... 00 00

[ ]
14D

wl] o]
wul ]

Strom ................ 04 D 15 D Strom ... 04 D 15 D
Fernwarme/ Fernwarme/
Fernkéalte .......... 05 D 16 D Fernkalte .......... 05 D 16 D

17D

18D
195

Geothermie ...... 06 D

17D

5[]
0[]

Geothermie ...... 06 D

or ]

Solarthermie .... 08 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) .. 07

Umweltthermie
(Luft/Wasser)

Solarthermie .... 08 D

Holz ................ 09 D 20 D Holz ... 09 D 20 D
Biogas/ Biogas/
Biomethan ....... 10 D 21 D Biomethan ....... 10 D 21 D

ZZD
23]

Sonst. Biomasse 11 D

ZZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fir Heizung“, bitte hier erlautern:

Sonst. Biomasse 11 D

Sonst. Energie .. 12 D Sonst. Energie .. 12 D

Falls ,Sonstige Energie fir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erlautern:

Einsatz von Liftungs- und Kihlungsanlagen

Anlagen zur Luftung Anlagen zur Kiuhlung

mit Warmeruck- .
gewinnung ... . D elektrisch ..................... 1 D
ohne Warmeruck- thermisch ....................... 2 D

gewinnung ...................... 2
keine Nutzung
keine Nutzung

Art der Erfillung des EEWarmeG
Mehrfachnennungen méglich.
Erneuerbare Energie (Wéarme, §5)
Holz, Biodl, Biogas, Biomethan ...
Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ...
Erneuerbare Energie (Kalte, 85) ...
Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (87) .........
warmerickgewinnung (87) ..o
Sonstige Abwarme (87) ..o

Energieeinsparung (Ubererfilllung EnEV, §7) .................

Fernwarme oder Fernkalte (87)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (86)
z. B. Quartierslésung

Ausnahme(regelung) (§89)
Befreiung (89)

Sonstiges
Falls ,Sonstiges“, bitte hier erlautern:

Lagerhalle, kein Wohngebaude
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Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m3 (DIN 277) ..... 01 | \23\’39)0 !
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in vollen m2 in vollen m2
Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache) ........... 031 1 1 1 2\52\0 | 05 |
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(WoFIV) der
Wohnungen ............. 04 | | 06 |
Anzahl der
Wohnungen mit
(R&ume, ein-
schlieRl. Kchen) neuer Zustand alter Zustand
1Raum ... 07 | 15 |
2 Raumen ... 08 | 16 |
3 Raumen .............. 09 | 17 )
4 Raumen ... 10 | 18 |
5 Raumen ... 11 19 |
6 Raumen ... 12 20 |
7 Raumen
oder mehr ............ 13 21
Anzahl der Raume
in Wohnungen
mit 7 oder mehr
Raumen .................... 14 | 22 |
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Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Statistik der Baufertigstellungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausfiillen die dazugehdorigen Erlauterungen.

070013028711

Identifikationsnummer

1 1
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma: )
M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Iy | STATISTISCHE AMTER
—— DES BUNDES UND DER LANDER

Flllen Sie den Fragebogen aus bei ...
.. Neubau (fur jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).
.. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebéude.

... Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfullen).

Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Sachgebiet 321
56130 Bad Ems

Telefon: 02603-71 3115
Telefax: 02603-71 193115
E-Mail: bautaetigkeit@statistik.rlp.de

Anschrift: ‘ Sembacher Str. 23

‘ 67677 Enkenbach-Alsenborn

Anschrift des Baugrundstiicks

Ansprechpartner/-in fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)

Strale, . ‘
Nummer: | Lmdbergh-A"ee 100 L Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
g‘:ts_“e'tzahl’ 67677  Enkenbach-Alsenborn

. | Il L

Lage des Baugrundstiucks

IKaiserslautern L 3?5
Sst 19 —21
Gemeinde IEnkenbach-AIsenborn L 004
Sst 22-24
Gemeindeteil | I !
Sst 25 —27
Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung .............. L
Monat Jahr

Datum der
Bezugsfertigstellung ... L

‘Worar T

Haben sich seit Einreichung des

Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung Ja

Anderungenergeben? ... 1 D 2 D

Falls ,Ja“, geben Sie die Anderungen an:

BF

Telefon und/oder E-Mail

Seite 1



Onetzwerk

dipl. ing. lisa gross
architektin aks
heinrich-heine-strasse 2a
66763 dilingen
06831-761870 fon
06831-761872 fax
0175-9304919 mobil
l.gross@ahochi.de
www.ahochi.de

Bauvorhaben : Neubau einer Halle
Lindbergh-Allee 100, 67677 Enkenbach-Alsenborn
Bauherr : M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Sembacher Str. 23, 67677 Enkenbach-Alsenborn

Grundflache und Bruttorauminhalt

1. Grundflche Neubau Halle:

Halle
90,00 m x 28,00 m =2.520,00 gm

2. Brutto-Rauminhalt Halle

Halle
(20,00 m x 28,00 m) x (8,00 m + 10,45 m) / 2 = 23.247,00 m?

Aufgestellt: Dillingen, 30.06.2020

elisabeth gross
architektin



2x Brauchwassertank ! /
mit jeweils 100.000 | und
Notiiberlauf in Einlaufschacht S3 / !

' / Abstandsfléchen: ‘;
! A1 =10,45mx0,25=2,61m <= 3,00m
Bereich fiir ZL A2=A4=(8,00+10,45)m/2x0,25=231m <= 3,00m
Sanierung freizluhalten A3 =8,00m x 0,25 = 2,00m <= 3,00m
72m? (12X 6) 1 =

Neubau Halle

Containerflche

453/28 / 453/24 | 1029/36 l453/15

'
F lf i
= lac bordsteme / Rinnenplatte L /

/, =48m, =T 25— | |
| / / I/
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I

' - -
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BAUANTRAG

Bauvorhaben

NEUBAU LAGERHALLE
LINDBERGH-ALLEE 100
67677 ENKENBACH

Bauherr

M. KORZ BAGGERBETRIEB GmbH
SEMBACHER STRASSE 23
67677 ENKENBACH-ALSENBORN

Planinhalt

LAGEPLAN MIT ENTWASSERUNG HALLE
M 1 : 500

O hochi

netzwerk

lisa gross
dipl.ing.fh architektin aks

heinrich-heine-str. 2a
66763 dillingen

tel. 06831 .761870
fax 06831 .761872
mob 0175 . 9304919
info@ahochi.de
www.ahochi.de

03.07.2025
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BAUANTRAG

Bauvorhaben

NEUBAU LAGERHALLE
LINDBERGH-ALLEE 100
67677 ENKENBACH

Bauherr

M. KORZ BAGGERBETRIEB GmbH
SEMBACHER STRASSE 23
67677 ENKENBACH-ALSENBORN

Planinhalt
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M 1:100
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dipling.fh architektin aks

L1.00,

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

heinrich-heine-str. 2a
66763 dillingen

tel. 06831 .761870
fax 06831 .761872
mob 0175 . 9304919
info@ahochi.de
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Bauvorhaben

NEUBAU LAGERHALLE
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67677 ENKENBACH

Bauherr

M. KORZ BAGGERBETRIEB GmbH
SEMBACHER STRASSE 23
67677 ENKENBACH-ALSENBORN
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lisa gross
dipling.fh architektin aks
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tel. 06831 .761870
fax 06831 .761872
mob 0175 . 9304919
info@ahochi.de
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Bericht-Nr.: 555044535-B01

D DEKRA

02.11.2022

Staubimmissionsprognose nach TA Luft
Bauschuttaufbereitungsanlage ehem. Flugplatz Sembach

Anpassung an die TA Luft (2021) und geédnderte Lage Brecheranlage

Auftraggeber

Standort

Art der Anlage

Genehmigungsbehérde
Projekt-Nr.

Durchgefihrt von

Auftragsdatum
Berichtsumfang

Aufgabenstellung

DEKRA Automobil GmbH
HandwerkstraBe 15
D-70565 Stuttgart

Telefon +49.711.7861-0
Telefax +49.711.7861-2240
www.dekra.com

DEKRA Automobil GmbH

Sitz Stuttgart, Amtsgericht Stuttgart,

HRB-Nr. 21039

Bankverbindungen:

Commerzbank AG

IBAN DE84 6008 0000 0901 0051 00 / BIC DRESDEFF600
BW-Bank Jann Fehlauer
IBAN DE74 6005 0101 0002 0195 25 / BIC SOLADEST600

M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sembacher StraBe 23
D-67677 Enkenbach-Alsenborn

Bauschuttaufbereitungsanlage ehem. Flugplatz Sembach
Gewerbepark Sembach IV

Flur Sembach, Flurstlicke 453/3, 453/4, 453/21, 453/23
453/28, 453/24, 1029/36, 453/15

67681 Sembach (Rheinland-Pfalz)

Nr. 8.11.2.4 Betrieb einer mobilen Brecher-
sowie mobilen Siebanlage und einem Hacker

Nr. 8.14.2.1, Nr. 8.12.3.2, Nr. 8.12.1.1, Nr. 8.15.3
geman Anhang der 4.BImSchV

Kreisverwaltung Kaiserslautern
555044535

DEKRA Automobil GmbH -

Industrie, Bau und Immobilien

AuBenstelle Karlsruhe

Dipl.-Met. Corinna Humpert-Zerulla

Im Mittelfeld 1

D-76135 Karlsruhe

Telefon: 0721 / 98664-54

E-Mail: Corinna.Humpert-Zerulla@dekra.com

22.09.2022
29 Seiten Bericht + 13 Seiten Anhang

Staubemissionsabschatzung und Immissionsprognose
nach TA Luft fir den Betrieb einer Brecheranlage, Sieb-
anlagen und eines Holzhackers sowie die zeitweilige La-
gerung von staubenden Abfallen

Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Stefan Koélbl

Geschaftsfiuhrer:

Guido Kutschera (Vorsitzender)
Friedemann Bausch
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Aufgabenstellung

Die Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH, 67677 Enkenbach-Alsenborn plant im ,Ge-
werbepark Sembach IV auf den Grundstlicken Flur Sembach, Flurstiicke 453/3,
453/4, 453/21, 453/23 453/28, 453/24, 1029/36, 453/15 den Betrieb einer Recycling-
anlage. Die Recyclinganlage dient der Zwischenlagerung und Aufbereitung aller auf
den Baustellen der Fa. Korz anfallenden recyclingfahigen Bauschutt- und Bodenmas-
sen sowie nicht direkt entsorgbarer Abfélle. Auf der Recyclinganlage kénnen auch
Dritte Boden, Bauschutt und Holz-, sowie Grinabfalle anliefern oder es werden als
Containerdienst entsprechende Abfélle abgeholt. Insgesamt sollen max. 99.000 t an
Bauschutt und Bodenaushub sowie 4.800 t an Holz- und holzige Grinabfalle pro Jahr
aufbereitet und zwischengelagert werden. Zudem ist eine Umladestation mit einem
Durchsatz von 5.650 t/a vorgesehen, darin enthalten ist der jahrliche Input von Holz-
und Grinabfallen, der 3.000 t/a betragt. Des Weiteren soll ein liberdachtes Zwischen-
lager fur geféhrliche Abféalle (Boden und StraBenaufbruch sowie gemischte Bau-/Ab-
bruchabfalle) errichtet und betrieben werden.

Im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens fir den ge-
planten Betrieb wurde eine Prognose der Staubemissionen und -immissionen nach
TA Luft durchgefihrt (DEKRA Bericht-Nr. 5550445409 vom 12.05.2020).

Die Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH plant nun aufgrund des geanderten Entwas-
serungsplans die Verlagerung der Lage des Brechers in Richtung Norden. Die Ge-
nehmigungsbehdérde fordert eine Aktualisierung der Staubimmissionsprognose auf-
grund der Verlagerung des Brechers und eine Anpassung der Staubimmissionsprog-
nose an die Anforderungen der TA Luft (2021).

Beauftragung

Mit Datum vom 22.09.2022 wurde die DEKRA Automobil GmbH von der Fa. M. Korz
Baggerbetrieb GmbH, 67677 Enkenbach-Alsenborn mit der Durchfiihrung der vorlie-
genden Immissionsprognose beauftragt.

DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien Im Mittelfeld 1 76135 Karlsruhe
Dipl.-Met. Corinna Humpert-Zerulla Telefon +49.721 / 98664-54
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Beurteilungsgrundlagen
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Beschreibung der Ortlichkeiten

Die geplante Recyclinganlage soll im Gewerbepark Sembach IV, auf dem Gelande
des ehemaligen Flugplatzes Sembach errichtet werden. Der Gewerbepark liegt sid-
westlich der Ortsgemeinde Sembach im Landkreis Kaiserslautern im Bundesland
Rheinland-Pfalz. Die Recyclinganlage befindet sich am nordwestlichen Rand des Ge-
werbeparks im Bereich des Bebauungsplans ,Gewerbepark IV* (ausgewiesenes In-
dustriegebiet), (Abbildung 4.1).

Die nachste Wohnbebauung in Sembach (nordéstlich) und in Baalborn (siidwestlich)
ist jeweils ca. 600 m entfernt. Westlich des Gewerbeparks verlauft vom Lohnsbach
und einem Grinstreifen getrennt die Autobahn A 63 und die LandstraBe L 401. Im
Gewerbepark sind noch nicht alle Grundstiicke bebaut, es sind aber Betreiberwoh-
nungen erlaubt.

Im Osten des Betriebsgelandes befindet sich ein Bestandsgebaude mit zwei Woh-
nungen. In dem Bestandsgebdude sind auBBerdem Pausen-, Umkleiderdume und Sa-
nitarraume flr das Betriebspersonal sowie Lagerraume flr Diverses vorgesehen.

Standort Recyclinganlage

BAALBORN

Abbildung 4.1: Luftbild (Google Earth Pro) mit Standort des Recyclingplatzes

Das Gelande um den Recyclingplatz liegt auf einer H6he von ca. 305 m Gber NHN
(UTM 32: 416640, 5485550, ca. Angaben Topographische Karte). Das umgebende
Gelande ist nur leicht gegliedert.

Das Betriebsgelande liegt nach Fertigstellung zwischen 306,6 m (. NHN und 303,1 m
0. NHN. Auf dem Recyclingplatz fallt das Gelande langsam nach Nordwesten ab. Im
Bereich der geplanten Umladestation ist ein Gelandeversprung, der mittels Stutzele-
menten abgesichert wird. Diese erreichen eine Héhe bis zu 3,6 m.
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Beschreibung der Anlage

Die Recyclinganlage der Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH dient der voriberge-
henden Zwischenlagerung und Aufbereitung aller auf eigenen Baustellen anfallenden
Bauschutt- und Bodenmassen sowie nicht direkt entsorgbarer Abfélle. Beim Uberwie-
genden Anteil handelt es sich bei den mineralischen Abfallen um nicht gefahrliche
Abfalle mit der Belastung Z0 — Z1.1 aus dem Erdbau und dem Gebé&uderickbau. Die
in geringem Umfang auf den Baustellen anfallenden gefahrlichen Abfalle, wie z.B.
Holz A 1V, teerhaltige Dachpappen, Asbest, DAmmmaterialien aus kinstlichen Mine-
ralfasern werden auf einem Uberdachten Sammelplatz gesammelt und bei Eignung
ebenfalls aufbereitet. Daneben ist auch eine Aufbereitung von Holz- und Griinabfallen
mittels mobilem Hacker vorgesehen.

Die Produkte werden bis zu deren Abholung zur Verwertung auf dem Gelénde in ver-

schiedenen Lagern zwischengelagert (Lageplan):

» Beton und Bauschuttgemische — Haufwerke am westlichen Rand des Gelandes

» Bodenlager - Haufwerke am nordwestlichen Rand des Geléandes

» Schiittboxen (aufbereitete Produkte bis Z1.1) - am stiddstlichen Rand des
Gelandes

» Boden und Bauschutt Z2 —in einem Teil der drei Uberdachten Hallen am
Nordrand der Flache

* Holz- und Grinschnitt — am stdlichen Rand des Gelandes

» Container — am &stlichen Rand des Gelandes - Umladestation

Die geplanten jahrlichen Umschlag- und Aufbereitungsmengen kénnen der Tabelle
5.1 entnommen werden.

Tabelle 5.1: Jahrliche Umschlag- und Behandlungsmengen [24]

Tage | h/Tag t/Jahr
Anlieferung
Bauschutt-/ Bodenaufbereitung 250 10 99.000
Umladestation 250 10 5.650
davon Holz- u. Griinabfalle 250 10 3.000
0| 1] 2o
Aufbereitung
Brecheranlage Bauschutt 190 6 60.600
Siebanlage Bauschutt und Bodenaushub 190 6 98.100
Brecher geféahrliche Abfalle 9 6 2.050
mobiler Hacker Holz, Griinabfélle, Storstoffe Holz 60 6 4.800
mobile Siebanlage Holz, Griinabfalle 60 6 2.300
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Nahezu das gesamte Bauschuttmaterial wird Uber eine Brecheranlage gefuhrt und
bei Bedarf direkt Uber das Austragsband auf eine Siebanlage aufgegeben. Das auf-
bereitete Material wird mit Haldenbandern zu den jeweiligen Materialhalden transpor-
tiert. Der Bodenaushub wird Uber eine Siebanlage aufbereitet und mit dem Radlader
zur Lagerflache gebracht.

Zur Aufbereitung z&hlen ein mobiler Backenbrecher, eine mobile Siebanlage und zwei
Haldenbander sowie ein mobiler Hacker fur Holz- und holzige Abfélle. Die Aufberei-
tungsanlagen fir Bauschutt und Bodenaushub kénnen gleichzeitig betrieben werden.
Die Aufbereitung mit dem Hacker findet maximal an finf Tagen pro Monat statt und
nur, wenn keine Bauschuttaufbereitung erfolgt.

Auf dem Gelénde sind auBerdem zwei Radlader und zwei Bagger fir die Beschickung
der Aggregate, Erstellung der Haufwerke sowie den Transport und die Verladung in
Betrieb. AuBerdem fahren jeweils durchschnittlich 32 LKW taglich Gber die Lindbergh-
Allee auf das Gelande, um Material abzuladen oder aufzunehmen. Zunachst werden
die Fahrzeuge auf der Fahrzeugwaage gewogen, bevor sie die Abfalle auf den zuge-
wiesenen Teilflachen abladen bzw. mit aufbereitetem Material beladen werden und
Uber die Fahrzeugwaage das Gelande verlassen.

Ein Teil der angelieferten Grunabfalle, u.a. Holz- und holzartige Griinabfélle werden
mit dem Radlader zur stdwestlich gelegenen Zwischenlagerflache zur Aufbereitung
gebracht. Die weiteren Abfalle werden direkt an einer Umladestation in Container ab-
gekippt. Die anfallenden Stérstoffe aus der Behandlung werden in den entsprechen-
den Containern und Boxen bis zum Abtransport zwischengelagert.

In Tabelle 5.2 sind die Mittelwerte der Zuladung und des mittleren Gewichts sowie
Durchsatzmengen der eingesetzten Fahrzeuge und Gerate aufgefuhrt.

Tabelle 5.2: Eingesetzte Fahrzeuge, Geréate und Zuladung (Mittelwerte) [24]

Eingesetzte Fahrzeuge . max. Zuladung /
und Geréte e Durchsatz
Radlader 30t 5ms
Bagger 30t 2msd

Lkw 131 27t
Mobile Brecher- und Siebanlage - max. 250 t/h
Mobile Siebanlage - max. 350 t/h
Holzhacker Max. 100 t/h

Die Mietenhéhe der Haufwerke ist mit max. 10 m (max. Abwurfhéhe des Bandes)
vorgesehen, wobei das Gelande nach Siden, Westen und Norden von einem Larm-
schutzwall umgeben wird (siehe Lageplan).
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Die Mieten liegen eher am Rand, damit die Aggregate im Zentrum der Flache flexibel
aufgestellt werden kénnen.

Im Stden des Gelandes sind mobile Legoblock-Stellwédnde (Wandhéhe ca. 5 m) zur
Abgrenzung verschiedener Materialien (Boxen) vorgesehen.

Zustand der Betriebsflachen und Verkehrswege

Die Zufahrt und die Abfahrt der Fahrzeuge zum / vom Betriebsgelande erfolgt tber
die Lindbergh-Allee. Die gesamte Betriebsflache ist mit einer Betontragdeckschicht
befestigt (siehe Lageplan im Anhang).

Betriebszeiten

Der Betrieb der Anlage erfolgt an allen Werktagen (Montag bis Freitag) des Jahres.
Im Jahresmittel sind das 250 Arbeitstage. Die Betriebszeiten sind Montag bis Freitag
von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Die Anlieferungen und Abholungen finden an maximal 10
Stunden pro Tag statt.

Die Aufbereitung von Recyclingmaterial und Boden durch Brechen bzw. Sieben er-
folgt in der Zeit von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr an maximal 6 Stunden taglich an max. 200
Arbeitstagen. Die Aufbereitung von Holz und holzigem Griinschnitt findet an ca. 5
Tagen im Monat statt. Die Bauschuttrecyclinganlagen und der Holzhacker kénnen
nicht gleichzeitig eingesetzt werden.

Emissionsminderung

Folgende MaBnahmen zur Emissionsminderung werden nach dem Stand der Technik

auf dem Betriebsgelande durchgefiihrt:

»  Angepasste Abwurfhéhe der Férderbander der Aggregate Gber dem Haufwerk.

» Berieselung der Mieten bei Bedarf, Gber am Rand des Geléndes verteilte Was-
sersprenger.

« Die Brecheranlage ist an den relevanten Stellen mit einer Bedlisungsvorrichtung
ausgestattet.

» Das Gelande wird von der Umgebung durch einen 4 m bzw. 5,5 m hohen Larm-
schutzwall abgegrenzt. Die Rickwand der Schittboxen im westlichen Bereich
weisen eine Hohe von 5 m auf und wird, wie die Rickwand des Bauschuttlagers
mit einer H6he von 3 m, in die LArmschutzwand integriert.

« Die asphaltierten Fahrwege kdnnen bei Bedarf bei Trockenheit befeuchtet wer-
den. Sie werden regelmaBig mit einer Nass-Kehrmaschine gereinigt.

» Auf dem Betriebsgelénde liegt die Fahrgeschwindigkeit bei max. 20 km/h.

Die ausfuhrliche Beschreibung des Betriebsablaufs ist den Antragsunterlagen des
Auftraggebers zu entnehmen.
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Ermittlung der Emissionen

Zur Ermittlung der Belastung an Partikel PMyo, Partikel PM2s und Staubniederschlag
an der nachstgelegenen Wohnbebauung in der Umgebung des Recyclingplatzes wer-
den die relevanten Betriebsvorgange betrachtet:

» Anlieferung / Abtransport
- Lkw
» Aufbereitung / Umschlag
- Aufnahme, Abkippen usw. durch Bagger, Radlader
- Betrieb Aufbereitungsanlagen (Brecher-, Siebanlagen, Hacker)
+ Staubabwehung von den Fahrwegen und von Halden durch Winderosion

Bei den zu betrachtenden Staubquellen handelt es sich um diffuse Quellen, deren
Emissionsmassenstréme anhand von Erfahrungs- und Literaturwerten sowie Emissi-
onsfaktoren abgeschéatzt werden. Die Abschatzung der Staubemissionen der diffusen
Quellen erfolgt auf der Basis der VDI-Richtlinie 3790, Blatt 3 "Emissionen von diffusen
Quellen: Lagerung, Umschlag und Transport von Schittgutern” [8], der VDI-Richtlinie
3790, Blatt 4 "Emissionen von Gasen, Gerlichen und Stduben aus diffusen Quellen,
Fahrzeugbewegungen auf gewerblich-industriellem Betriebsgelande" [9] sowie Emis-
sionsfaktoren [10] - Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. aus der
Fachliteratur.

Liegen die maximalen Emissionsmassenstrome der diffusen Quellen unter 10 von
Hundert des Bagatellmassenstroms von 1 kg/h, ist die Bestimmung der Immissions-
kenngréBen im Genehmigungsverfahren flr diese Schadstoffe nach 4.6.1.1 TA Luft
in der Regel nicht erforderlich [2].

Materialumschlag

Bei der Aufnahme und beim Abkippen von Material entstehen an den Ubergabestel-
len diffuse Staubemissionen:

* Lkw-/ Bagger-/ Radladerumschlag auf Aufbereitungsanlagen und Lkw

* Umschlag von Brecher- und Siebanlage mit Haldenband auf Halden

* Umschlag vom Hacker

Die Einschatzung der Staubneigung der umgeschlagenen Giter erfolgt nach der VDI
3790, Blatt 3 [8] (Anhang A). Nach VDI 3790 kénnen Mittelwerte der Staubneigungs-
klasse gebildet werden.

Im vorliegenden Fall wird berlcksichtigt, dass die umgeschlagenen Materialien z.T.
erdfeucht mit der Staubneigung ,nicht wahrnehmbar” sind als auch die Staubneigung
,Sschwach staubend” besitzen. Wahrend dem Aufbereiten mit der Brecheranlage wird
der Bauschutt an den relevanten Umschlagstellen bedust und besitzt beim Umschlag
auf die Halde die Staubneigung ,nicht wahrnehmbar staubend*.
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Emissionsfaktoren fiir Umschlagvorgéange

Far die Berechnung der Emissionsfaktoren fur die Umschlagvorgange sind folgende
mathematischen Beziehungen gem. Pkt. 7.2.2.1 bis 7.2.2.5 der VDI 3790 Blatt 3 [8]
zu berUcksichtigen. Die Angabe in Klammern hinter der jeweiligen Formel entspricht
der Nummerierung in der VDI 3790 Blatt 3.

Individueller Emissionsfaktor fiir die Aufnahme von Schuttgutern (z. B.: Radladerauf-
nahme von Halde):

CIAuf = Qnorm * IOS * kU |:ij|(8)

Gut

Individueller Emissionsfaktor fir den Abwurf von Schittgitern:

qAb = qnorm,korr * IOS * kU |:ti:|(1 O)

Gut
mit

B 3
* kH * 0’5 * kGeriil i * m_j|(1 1)
t

L “Gut !

qm)rm,korr. = qm)rm

Bei diskontinuierlichen Abwurfverfahren gilt:

3
m

~a270M 5| 5 "
tGut t

(7b)

qnorm

Bei kontinuierlichen Abwurfverfahren gilt:

3
. =al8330M {i Dm—}(m

tGut

Die Emissionsmassenstrome fir die Umschlagvorgénge auf dem Gelande berechnen
sich auf Basis der umgeschlagenen Mengen sowie der Emissionsfaktoren.

Die Beschickung der Aufbereitungsanlagen und die Beladung der Lkw werden mit
dem Radlader durchgeftihrt; flr die Beschickung des Hackers und die Sortierung der
Abfalle ist ein Bagger vorgesehen.

Bei der Berechnung der Staubemissionen werden die mittlere Zuladung und das mitt-
lere Gesamtgewicht = (2 x Leergewicht + Zuladung)/2, berticksichtigt.

DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien  Im Mittelfeld 1~ 76135 Karlsruhe
Dipl.-Met. Corinna Humpert-Zerulla Telefon +49.721 / 98664-54



D DEKRA

Bericht-Nr.: 555044535-B01 Seite 12 von 29

Erarbeitet:
Bearbeiter:

In nachfolgender Tabelle 6.1 sind die Parameter aufgefihrt, die bei der Berechnung
der Emissionsfaktoren beriicksichtigt wurden.

Tabelle 6.1: Parameter zur Berechnung der Emissionsfaktoren [8]

Parameter
Qnorm normierter Emissionsfaktor, berechnet oder aus Bild 7 [8] abgeleitet
a Gewichtungsfaktor gem. Tabelle 3 [8],
V1025 Mittelwert schwach staubend — nicht wahrnehmbar staubend
M Abwurf- / Aufnahmemenge
27 t/Lkw; Bagger 2 m3/Hub; Radlader 5 m3/Hub
Qnorm, korr. auf die tatsachliche Abwurfhéhe und die Umschlagart korrigierter Emissions-

faktor gnorm, berechnet oder aus [8]

Ps mittlere Schiittdichte:

Bauschutt, Bodenaushub ps = 1,5 t/m3 ; Holz, Grlinschnitt ps = 0,4 t/m3
sonstige Abfalle ps = 1 t/m3

Ky Korrekturfaktor fur die Abwurfhéhe

Lkw (1,5 m) Ky = 0,7; Haldenband Ky = 0,3; Radlader (1 m) Ky = 0,42
Korrekturfaktor fir das eingesetzte Gerét, [8] Tabelle 4

Lkw, Bagger / Radlader: kgerat = 1,5

Haldenband: Kgerat = 1

ku Umfeldfaktor, [8] Tabelle 6

Lkw, Haldenband / Radlader: ku = 0,9 (Abwurf auf Halde)

kGerét

Betrieb der mobilen Siebanlage

Fir Prallbrecher und Siebanlagen mit trockenen und stark staubenden Materialien
wird in der Regel ein Emissionsfaktor von 50 g/t angesetzt. Fir das Brechen von fes-
ten nassen bzw. festen trockenen Stoffen kénnen nach [10] Faktoren von 3 - 25 g/t
angesetzt werden. Dieser Faktor bertcksichtigt einen 5 bis 7-maligen Materialum-
schlag (Aufgabe mit dem Radlader bzw. Bagger, Haldenband, Brechen, Sieben, Ab-
gabe von Band auf Halde usw.).

Nach [12] werden die Staubemissionen durch Bedlsen bis zu 90 % reduziert. Fir den
Betrieb der Brecheranlage mit Bedlsung wird ein Emissionsfaktor von 5 g/t ange-
setzt. Fir den Betrieb der Siebanlage sowie des Hackers wird ein Emissionsfaktor
von 10 g/t angesetzt. Darin sind auch die diffusen Emissionen, die an den Abwurfstel-
len der Austragsbander entstehen, enthalten.

In der Prognose wird konservativ davon ausgegangen, dass die Jahresmenge von
98.100 t/a, die gesiebt wird zuvor gebrochen wurde.
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In der Tabelle 6.2 sind die Parameter und die sich ergebenden Emissionsfaktoren
durch die Umschléage dargestellt.

Tabelle 6.2: Berechnung der Emissionsfaktoren

o = | 22

- [} [}]

£ 3 > | 38| 5

S £ ‘© S0 £ =
Vorgang = 5hE £ sN | § © g £

2 £3 3 vE | £ g 2 £ E E

S 532 8 38 | 2 = 3 E = = 2

on = § n > & < ~ X ~ o o o

g/t-m3/
t/m3 | t/Abwurf m g/t-m3/t t g/t

Anlieferung mit Lkw
Bauschutt, 15 27 25 | 178 | 15|07 | 15 | 09 | 92 484 | 65
Boden
Umladestation 1 27 25 17,8 15| 0,7 | 15 0,9 9,2 4,84 44
Umschldge Radlader / Bagger
Aufnahme 3 1,5 100 ") 25 17,8 - - - 0,9 4.8 - 6,5
Abgabe ¥ 1,5 7,5 2,5 178 | 1,0 | 0,4 | 1,5 | 0,9 17,5 553 75
Aufnahme 4 1,5 100" 25 17,8 - - - 0,9 4.8 - 1,7
Abgabe 4 1,5 2,0 25 17,8 10 | 04 | 15 0,9 34,0 10,71 3,9
Aufnahme 9 1,0 100 ") 25 17,8 - - - 0,9 4.8 - 4,3
Abgabe 1,0 5,0 25 17,8 1,0 | 04 | 15 0,9 21,5 6,77 6,1
Aufnahme © 0,4 100" 25 17,8 - - - 0,9 4.8 - 1,7
Abgabe © 0,4 0,8 25 17,8 1,0 | 04 | 15 0,9 53,7 16,93 6,1
Haldenband 1,5 53,2 25 17,8 0,5 | 0,2 1 0,9 203 17,96 24,2
Behandeln
Brecheranlage mit Bedlisung
Siebanlage, Hacker 10

1) Aufnahmemenge nach VDI 3790 Blatt 3, Bild 7

2) Mittelwert schwach staubend und nicht wahrnehmbar staubend

3) Radlader: Bauschutt und Bodenaushub, Bauschuttrecyclingmaterial
4) Radlader: Holz-, Griinschnitt; 5 m3/Hub, Dichte 0,4 t/m?3

5) Radlader sonstige Abfélle, 5 m3 /Hub, Dichte 1 t/m3

6) Bagger: Holz-, Griinschnitt; 4 m3, Dichte 0,4 t/m3

6.3 Staubaufwirbelung durch Fahrvorgange

Zu den Fahrvorgangen z&hlen die Fahrten auf dem Betriebsgelénde, die durch den
an- und abfahrenden Lkw-Verkehr und den Radladerbetrieb bedingt sind. Das ge-
samte Betriebsgelande ist betoniert.

Betonierte Fahrwege

In der VDI-Richtlinie 3790, Blatt 4 wird zur Ermittlung der Emissionen von Aufwirbe-
lungen durch Fahrbewegungen auf eine Formel der EPA (Enviromental Protection
Agency; EPA, 2011) [13] verwiesen. Auf befestigten Fahrwegen kann die Staubemis-
sion (Aufwirbelung von StraBenbelag) nach folgender Formel berechnet werden [9]:

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien  Im Mittelfeld 1~ 76135 Karlsruhe
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= s v )i P k) @z

30365
mit
qr g/(km Fzg.) Emissionsfaktor fir die Staubaufwirbelung
Kkgv =PM2.5: 0,042; PM10: 0,422; PM30: 1,381
Faktor zur Berlcksichtigung der KorngréBenverteilung (Tabelle 1 [11])

SL = 0,03 g/m? - 400 g/m? Flachenbeladung des befestigten Fahrbahnwegs

W = mittlere Masse der Fahrzeugflotte in t; W = (2 x WL+Ws)/2

p = 120 Tage, Anzahl der Regentage > 1,0 mm Niederschlag

km = Kennzahl fir die Wirksamkeit von MinderungsmafBnahmen; z.B. 0,2 — Reduzie-

rung der Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h auf 20 km/h um 10 km/h, 0,5 — fir ma-
nuelle Befeuchtung (Befeuchtung mit Tankfahrzeug bzw. Vakuumfass von Be-
triebsbeginn bis Betriebsende mindestens alle drei Stunden mit (3 £/m3) und bis
zu 0,8 fiir automatische Befeuchtungssysteme

Die Fahrgeschwindigkeit auf dem Betriebsgelande liegt bei max. 20 km/h. In den
nachfolgenden Betrachtungen wurde der Faktor kv = 0,2 flr die asphaltierten Fahr-
wege bericksichtigt.

Die Fahrwege werden regelméaBig gereinigt und kénnen bei Bedarf befeuchtet wer-
den. Aufgrund der durchgefuhrten regelméaBigen Reinigung des asphaltierten Fahr-
wegs ist der Verschmutzungsgrad nur auf Bereichen, in denen Verschleppungen vor-
zufinden sind, héher als auf éffentlichen Fahrwegen. Von der EPA werden fir 6ffent-
liche Fahrwege zwischen 0,03 und maximal 0,6 g/m? ([13], Tab. 13.2.1-2) fiir die Fein-
kornauflage angegeben. Fir die betonierten Fahrwege auf dem Betriebsgelande wird
eine Schluffauflage von 5 g/m2 angenommen, fir den Fahrweg des Radladers im Be-
reich der Aufbereitungsanlagen eine Schluffauflage von 20 g/m? (siehe auch Tabelle
4 [9].

Aus den obigen Ansatzen errechnen sich die in Tabelle 6.3 angegebenen Emissions-
faktoren. Fir die Berechnung der Emissionen werden die Emissionsfaktoren in g/(m
Fahrzeug) und die Fahrbewegungen zugrunde gelegt (Tabelle 6.5).

Tabelle 6.3: Emissionsfaktoren Fahrbewegungen

Emissionsfaktor

Regen- | Flachen- Be- mittl.
Fahrzeug tage beladung ladung | Gewicht W PM 25 PM 10 PM 30
Anzahl g/m? t t kg/km Fz | kg/km Fz | kg/km Fz
Betonierte Fahrwege
Lkw 120 5 27 26,5 0,014 0,060 0,310
Radlader Holz 120 5 1,6 23,3 0,013 0,053 0,275
Betonierte Fahrwege im Bereich der Aufbereitungsanlagen
Radlader 120 20 7,5 26,3 0,050 0,208 1,085
Radlader Holz 120 20 1,6 23,3 0,045 0,184 0,961
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Emissionen durch Winderosion

Die Betriebsflache ist von einer 4 m bzw. 5,5 m hohen Schallschutzwall umgeben.
Nur direkt nach dem Brechen bzw. Sieben ist abwehféhiges Material auf der Oberfla-
che der Haufwerke vorhanden. Die Haufwerke werden nach Bedarf befeuchtet, so-
dass von der Oberflache der gelagerten Materialien keine relevanten Abwehungen
zu erwarten sind. Das Jahresmittel der Windgeschwindigkeit am Anlagenstandort be-
tragt 3,2 m/s.

Der Wind kann hauptsachlich an Flachen angreifen, die nicht bewachsen, nicht be-
festigt und ungeschiitzt dem Wind ausgesetzt sind. Abh&ngig von Windgeschwindig-
keit und Windrichtung sowie den Eigenschaften des abgelagerten Materials (Feuchte,
Zusammensetzung) wird erodierbares Material abgetragen. Unterhalb von Windge-
schwindigkeiten von 4 bis 5 m/s (gemessen in 10 m Hbhe Uber Grund) ist der Anteil
der Winderosion an der Gesamtemission von Staub vernachlassigbar gering [7]. Nen-
nenswerte Emissionen von Haldenoberflachen treten erst bei deutlich héheren Wind-
geschwindigkeiten auf.

Windgeschwindigkeiten Uber 5 m/s, gemessen in 10 m Hbhe, treten mit einer Haufig-
keit von 10,8 % der Jahresstunden im Untersuchungsgebiet auf. Solche Windge-
schwindigkeiten sind h&ufig mit Regen verbunden, die wiederum einen Staubaustrag
verhindern. Zudem nimmt durch die Abwehung der Anteil des abwehféhigen Materials
in der dem Windangriff zuganglichen Oberflachenschicht mehr oder weniger schnell
ab. Des Weiteren ist der Einsatz eines Sprihnebelsystems zur Staubreduktion ge-
plant. Es ist davon auszugehen, dass die Staubemissionen durch Winderosion von
den Fahrwegen und den Halden vernachlassigbar sind.

Emissionsmassenstrome

In den Tabellen 6.4 und 6.5 sind die aus den Emissionsfaktoren, Umschlagmengen,
Anzahl der Fahrzeuge und Fahrstrecken abgeleiteten Emissionsmassenstrome be-
zogen auf die Stunde und die jahrliche Betriebszeit dargestellt.

Beim Umschlag der Produkte ist davon auszugehen, dass ca. 75 % der Staubparti-
kelmasse als Grobstaub unbekannter Korngré3e vorliegen [12]. Der Partikelanteil <
10 um und > 2,5 um sowie < 2,5 um wird mit jeweils 12,5 % beriicksichtigt.

DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien Im Mittelfeld 1 76135 Karlsruhe
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Tabelle 6.4: Berechnung der Staubemissionsmassenstréme - Umschlagvorgénge

(=)}
Quelle s % S §
< o c ]
§ £t 5
g/t t/a kg/h kg/a
Anlieferung Lkw — 250 d/a, 10 h/d, 2.500 h/a
Bauschutt-/ Bodenaushub Lkw abgeben 6,5 99.000 0,279 644
Umladestation Lkw abgeben 4.4 5.650 0,010 25
Holz Radlader aufnehmen zum Lagerplatz 1,7 4.800 0,002 8
Holz Radlader abgeben am Lagerplatz 3,9 4.800 0,005 19
o5 | o0 | oms | 1
Bauschutt (60.600 t/a) / Bodenaufbereitung (37.500 t/a) — 190 d/a, 6 h/d, 1.140 h/a
Radlader aufnehmen 6,5 98.100 0,335 638
Radlader auf Brecher / Siebanlage aufgeben 7,5 98.100 0,385 736
Brechen 5,0 98.100 0,258 491
Sieben 10,0 98.100 0,516 981
Haldenband abgeben 242 98.100 1,252 2.374
mobiler Hacker Holz, Griinabfalle 60 d/a, 6 h/d, 360 h/a
Bagger aufnehmen 1,7 4.800 0,026 8
Bagger auf Hacker aufgeben 6,1 4.800 0,091 29
Hacken 10,0 4.800 0,150 48
Sieben 10,0 2.300 0,074 23
Abtransport Lkw — 250 d/a, 10 h/d, 2.500 h/a
Bauschutt/Boden Radlader aufnehmen 6,5 99.000 0,257 644
Bauschutt/Boden Radlader abgeben 7,5 99.000 0,296 743
Holz Radlader aufnehmen 1,7 4.800 0,002 8
Holz Radlader abgeben 4.3 4.800 0,005 21
geféhrliche Abfélle Radlader aufnehmen 6,5 2.050 0,005 13
gefahrliche Abfalle Radlader abgeben 7,5 2.050 0,006 15
Umladestation Radlader auf 4.3 2.650 0,005 11
Umladestation Radlader abgeben 6,1 2.650 0,006 16
Summe Emissionen Umschlage (aufgerundet) ‘ 4 kg/h 7,5 t/a

1) pm-1<2,5pum: 12,5 % Emissionsmassenstrom
pm-2 > 2,5 pm und < 10 um: 12,5 % Emissionsmassenstrom u.
pm-u > 10 pm: 75 % Emissionsmassenstrom
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Tabelle 6.5: Berechnung der Staubemissionsmassenstréme - Fahrbewegungen

Fahrten Stre- | Jahres- Emission *
Quelle cke | strecke | pm-1 | pm-2 | pm-u P:“' pm-2 | pm-u
Fz/d Fz/a m km/a kg/h kg/h kg/h | kg/a | kg/a kg/a

Anlieferung/Abtransport - Bauschutt/Boden — 99.000 t/a, 2.500 h/a

Lkw 30 7.500 660 4950 | 0,029 | 0,089 | 0,497 | 71 224 | 1.313

Radlader zum Lkw 53 | 13.250 20 265 0,005 | 0,017 | 0,093 | 13 42 246
Brecherbetrieb — 98.100 t/a, 1.200 h/a

Radlader zum Brecher | 115 | 21.850 | 80 | 1748 | 0,046 | 0,145 | 0,805 | 88 | 276 | 1.621
Anlieferung Umladestation — 5.650 t/a, 2.500 h/a

Lkw | 10 | 2500 | 300 | 750 | 0,004 | 0,014 | 0,075 | 11 | 34 | 199
Transport Umladestation zur Lagerflache Holz — 4.800 t/a, 2.500 h/a

Radlader | 6 | 1500 | 80 | 120 [o0001 |o0002|0011| 2 | 5 | 28
Abtransport Holz, Griinschnitt Hackschnitzel — 4.800 t/a, 2.500 h/a

Lkw 9 2.250 660 1485 0,008 | 0,024 | 0,136 | 21 67 394

Radlader zum Lkw 14 | 3.500 20 70 | 0,001 | 0,004 | 0,021 3 10 57
Abtransport Umladestation Container — 2.650 t/a, 2.500 h/a

Lkw 9 2.250 660 1485 0,009 | 0,027 | 0,149 21 67 394

Radlader in Container 3 750 20 15 0,000 | 0,001 | 0,004 1 2,4 14
Anlieferung/Abtransport Zwischenlager gefahrliche Abfélle liberdachte Halle - 2.050 t/a, 2.500 h/a

Lkw 2 500 660 330 0,002 | 0,006 | 0,033 5 15 88

Radlader zum Lkw 2 500 20 10 0,000 | 0,001 | 0,003 1 2 9
Summe Emissionen Fahrbewegungen (aufgerundet) 2,3 kg/h 5,5t/a

*pm-1<25pum, 10 ym > pm-2 > 2,5 uym, pm-u > 10 um

Die ermittelten diffusen Emissionsmassenstrome bei Betrachtung der Umschlage und
des Fahrverkehrs auf dem Anlagengelénde Uberschreiten in der Summe den Baga-
tellmassenstrom nach 4.6.1.1 der TA Luft [2] fUr diffuse Staubemissionen von

0,1 kg/h.

Bei einer Uberschreitung der Bagatellgrenzen ist in der Regel die Bestimmung der
Immissions-KenngréBen im Genehmigungsverfahren fir Schadstoffe, fir die Immis-
sionswerte in den Nummern 4.2 bis 4.5 festgelegt sind, erforderlich. Sie kann entfal-
len, wenn die Vorbelastung (nach Ziffer 4.6.2.1 TA Luft) gering ist oder die Gesamt-
zusatzbelastung (nach Ziffer 4.2.2, 4.4.1, 4.4.3 und 4.5.2 TA Luft) irrelevant ist.
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7.1
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Berechnungsansatz (Gesamtzusatzbelastung)

Zur Berechnung der Gesamtzusatzbelastung an Partikeln PM1o, PM2s und Staubnie-
derschlag wurde eine Ausbreitungsrechnung auf Grundlage der Emissionsdaten (Ka-
pitel 6) unter Einbeziehung einer Windjahreszeitreihe (AKTerm) durchgefihrt. Damit
soll zum einen die rdumliche Verteilung der Gesamtzusatzbelastung als auch die Ge-
samtzusatzbelastung an den relevanten Immissionspunkten bestimmt werden.

Die Berechnungen erfolgten mit dem Ausbreitungsprogramm AUSTAL View der
Firma Argusoft (Version 10.2.11), welches auf der Grundlage des Anhangs 2 der TA
Luft mit dem Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2 des Umweltbundesamtes
arbeitet [4].

Quellgeometrien und Emissionsszenario

Die Emissionsmassenstréme und die Emissionszeiten wurden entsprechend dem An-
lagenbetrieb festgelegt. Die Emissionsmassenstrome der Staubquellen sind in Ta-
belle 6.4 bis 6.6 dargestellt. Die Liste der Quellparameter und —geometrien findet sich
im Anhang (Austal-Protokolle).

Fir die Berechnung der Staubgesamtzusatzbelastung wurden die Betriebszeiten in
Zeitszenarien berlcksichtigt:

Anlieferung/Abtransport: 250 Tage/Jahr, 10 Stunden/Tag, 2.500 Stunden/Jahr
Brecher, Siebanlage: 190 Tage/Jahr, 6 Stunden/Tag, 1.140 Stunden/Jahr
Hacker, Siebanlage: 60 Tage/Jahr, 6 Stunden/Tag, 360 Stunden/Jahr

Die beschriebenen Aktivitdten wurden in etwa gleichmafig Uber die Betriebszeiten
verteilt. Dass bei einem realistischen Betriebsablauf Tage und Stunden mit vermehr-
ten Aktivitdten Zeiten mit geringeren Aktivitdten gegenlber stehen, hat auf die ermit-
telten Ergebnisse keinen Einfluss, da es sich in erster Linie um Jahresmittelwerte
handelt.

Meteorologische Daten

Es sollen fir den Standort charakteristische meteorologische Erhebungen verwendet
werden. Liegen keine Daten vor, sind Daten einer geeigneten Wetterstation zu ver-
wenden. Die Ubertragbarkeit der Daten auf den Anlagenstandort ist zu priifen.

Am Standort der Anlage und in der ndheren Umgebung werden keine meteorologi-
schen Messdaten erhoben. Deshalb wurde eine reprasentative synthetische Wind-
jahreszeitreihe im Format AKTerm eingesetzt [15].

Die Niederschlagszeitreihe fir das reprasentative Jahr 2009 wird vom Umweltbun-
desamt bereitgestellt [16].

DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien Im Mittelfeld 1 76135 Karlsruhe
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Tabelle 7.1: Meteorologischen Daten [15], [16]

Meteorologische Daten
Datenquelle Synthetische reprasentative AKTerm
Metsoft GbR
Repréasentatives Jahr 2009
Art Ausbreitungszeitreihe AKTerm
Format AKT
RW 417000m
Lage (UTM-Koordinaten) HW: 5484000 m
310 m i. NN
Mittlere Windgeschwindigkeit 3,2m/s
Niederschlagszeitreihe UBA; Jahr 2009 [16]
Jahressumme 746,5 mm
Regentage (= 0,3 mm) 136

Die Windsituation (Abbildung 7.1, Anhang: Windrichtungsverteilung) stellt sich folgen-
dermaBen dar: Die Hauptwindrichtung ist Sidsidwest; ein zweites Maximum bilden
Winde aus norddstlichen Richtungen. Die Anteile von norddstlichen Winden sind mit
geringeren Windgeschwindigkeiten verknipft. Die mittlere Windgeschwindigkeit be-
tragt 3,2 m/s mit einem Anteil von 0 % Windstillen. Die am haufigsten vorhandene
Ausbreitungsklasse ist 111 (mittelmaBiger vertikaler Luftaustausch nach Klug/Manier)
mit 34,2 %. Schwachwindlagen (Windgeschwindigkeiten <1,4 m/s) sind mit einer Hau-
figkeit von 9,7 % zu verzeichnen.

R LY Windgeschw.
i) H R [n\/s]
D >10
Bl s5-100
B 7o-s4
, : _ ; 3 . : . : [ EEERE
T R — e E S |__JEARLY
| : \ TR T B Bl 24-23s
" \ i ; B 1s-22
] 14-18
, o <14
P Windstille: 0,00%
e R Umifd. Wind: 2.96%

Abbildung 7.1: Synthetische Windrose reprasentatives Jahr 2009 [15]
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Die Windverteilung im Rechengebiet wird mit dem diagnostischen Windfeldmodell
von AUSTAL TALdia berechnet. Die notwendigen Informationen zur Anpassung der
Bezugswindwerte an eventuell unterschiedliche mittlere aerodynamische Rauigkeiten
zwischen dem Standort der Windmessung und der Ausbreitungsrechnung werden
durch die Angabe von neun Anemometerh6hen in der AKTerm gegeben.

Rechengebiet und raumliche Auflésung

Das Raster zur Berechnung von Konzentration und Deposition soll so bemessen sein,
dass Ort und Betrag der Immissionsmaxima mit hinreichender Sicherheit zu bestim-
men sind.

Die berechnete Konzentration an den Aufpunkten bezieht sich i.d.R. auf eine Auf-
punkthéhe von 1,5 m Gber Flur.

Es wurde ein vierfach geschachteltes Gitter mit einer Seitenlange von 3.328 m x
3.200 m gewahlt. Das innerste Gitter besitzt eine Seitenlange von 16 m.

Bodenrauigkeit

Die mittlere Rauhigkeitslange z, ist die Hohe Uber Grund, bei der die Windgeschwin-
digkeit theoretisch gleich Null ist. Sie ist fir ein kreisférmiges Gebiet um den Schorn-
stein festzulegen, dessen Radius das 15-fache der Freisetzungshdéhe, mindestens
aber 150 m betragt [2]. Beim Auftreten von Flachenstiicken mit unterschiedlichen
Rauhigkeitslangen ist ein entsprechend des Flachenanteils gewichteter arithmeti-
scher Mittelwert zu bilden. Sind mehrere Quellen vorhanden, ist flr jede Quelle eine
Rauhigkeitslange zu bestimmen und daraus der Mittelwert zu bilden.

Variiert die Bodenrauigkeit innerhalb des betrachteten Gebietes sehr stark, ist der
Einfluss des verwendeten Wertes der Rauhigkeitslange auf die berechneten Immis-
sionsbeitrage zu prifen.

Die mittlere Rauhigkeitslange wird mit den Landbedeckungsmodell Deutschland
(LBM-DE) vom Modell AUSTAL anhand der UTM Koordinaten den Flachen des Re-
chengitters zugeordnet. Der aus dem Kataster bestimmte Mittelwert von zo ist 0,1 m.
Aufgrund der Lage im Industriegebiet wird zo = 1 m (nicht durchgéngig stadtische
Pragung, Industrie- und Gewerbeflachen) festgelegt.

Beriicksichtigung der Bebauung

Neben den Geléndestrukturen kénnen auch bauliche Hindernisse die Ausbreitung
von Luftschadstoffen beeinflussen. Der Wirkungsbereich von Hindernissen wird in [2]
mit dem 6-fachen der Quellhéhen bzw. Gebdudehéhen angegeben.

Der Larmschutzwall sowie die Umrandungen der Schiittboxen wurden im Sinne einer
konservativen Betrachtung nicht berlcksichtigt.
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Beriicksichtigung des Gelandes

Gelandeunebenheiten sind in ihrer Auswirkung auf die Ausbreitung von Luftverunrei-
nigungen nur zu berlcksichtigen, falls innerhalb des Rechengebietes Hohendifferen-
zen zum Emissionsort von mehr als dem 0,7-fachen der Schornsteinbauh6éhe und
Steigungen von mehr als 1 : 20 (= 0,05) auftreten. Gelandeunebenheiten kébnnen mit
Austal berticksichtigt werden, wenn die Steigung des Geléndes 1 : 5 nicht tberschrei-
tet und keine besonderen lokalen Windsysteme (z.B. Kaltluftabfllisse) vorliegen.

Das umgebende Gelande ist leicht gegliedert. Es wurde ein digitales Hohenmodell
[14] verwendet.

Eventuelle auftretende Kaltluftabflisse sind wahrend den Betriebszeiten nicht rele-
vant.

Statistische Sicherheit

Die Konzentrationsberechnung im Partikelmodell basiert auf der Auszahlung der Auf-
enthaltsdauer der Partikel in den einzelnen Zellen.

Werden sehr viele Partikel emittiert, so machen sich z.B. Hindernisse oder andere
Zufalligkeiten in den Trajektorien der Partikel starker bemerkbar, als wenn nur
wenige Partikel gestartet werden. Die statistische Sicherheit (Zahl der Partikel) wird
mit dem Parameter Qualitatsstufe (gs) bestimmt und sollte in der Regel > 0 sein.

Die statistische Streuung des Jahresmittelwertes soll < 3 % und die Streuung des
Stunden-/Tagemittelwertes < 30 % betragen [2].
Die Berechnungen wurden mit der Qualitatsstufe qs =1 durchgeflhrt.
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Berechnungsergebnis (Immissionsgesamtzusatzbelastung)

Beurteilungskriterien - Luftschadstoffe

Die TA Luft regelt die Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen durch Luft-
schadstoffe. In Tabelle 8.1 sind die hier relevanten in der TA Luft festgelegten Immis-
sionswerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit und vor erheblichen Belasti-
gungen aufgefihrt.

Bei der Beurteilung nach den Immissionswerten der TA Luft zum Schutz vor Gesund-
heitsgefahren muss bei Uberschreitung der Irrelevanzschwelle die Gesamtbelastung
beurteilt werden, welche zum einen die prognostizierte Gesamtzusatzbelastung durch
die Anlage und zum anderen die Vorbelastung im Beurteilungsgebiet beriicksichtigt.
Nach Ziffer 4.7 TA Luft sind die Immissionswerte fiir den jeweiligen Schadstoff einge-
halten, wenn die Summe aus der Vorbelastung und der Gesamtzusatzbelastung an
den relevanten Beurteilungspunkten kleiner oder gleich dem Immissionswert ist.

Die Bestimmung der ImmissionskenngréBen (Immissionsmessungen, Kenntnisse

von vergleichbaren Standorten) kann entfallen, wenn

» die ermittelten Emissionen die in Ziffer 4.6.1.1 TA Luft festgelegten Bagatellmas-
senstréme unterschreiten,

» die Vorbelastung nach Ziffer 4.6.2.1 TA Luft gering ist oder

» die Gesamtzusatzbelastung nach Ziffer 4.2.2, 4.4.1, 4.4.3 und 4.5.2 TA Luft irre-
levant ist.

Ein Vorhaben ist genehmigungsféhig, wenn

» die Immissionsbelastung die Immissionswerte fir die Gesamtbelastung sicher
einhalt.

oder

» die Gesamtzusatzbelastung durch das geplante Vorhaben 3 % des Immissions-
jahreswertes nicht Gberschreitet, d. h. irrelevant ist.

Die Gesamtbelastung im Jahresmittel wird aus der Vorbelastung und der Gesamtzu-

satzbelastung gebildet und den Immissionswerten der TA Luft gegenibergestellt.

Fir die Tages- und Stundenmittelwerte sind in der TA Luft weitere Kriterien festge-

legt. Der Immissions-Tageswert ist nach Ziffer 4.7.2 TA Luft auf jeden Fall eingehal-

ten, wenn

a)

- die KenngréBe fir die Vorbelastung IJV nicht gréBer als 90 % des Immissions-
wertes fur das Jahr ist.

- die zulassige Uberschreitungshaufigkeit des Immissions-Stundenwertes darf zu
maximal 80 % in der Vorbelastung erreicht werden.

- samtliche fur alle Aufpunkte berechneten Tageswerte ITZ nicht gréBer sind, als
es der Differenz zwischen dem Immissions-Tageswert (Konzentration) und dem
Immissions-Jahreswert entspricht.

DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien Im Mittelfeld 1 76135 Karlsruhe
Dipl.-Met. Corinna Humpert-Zerulla Telefon +49.721 / 98664-54
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b) Im Ubrigen ist der Immissions-Tageswert eingehalten, wenn die Gesamtbelastung
— ermittelt durch die Addition der Gesamtzusatzbelastung fliir das Jahr zu den Vorbe-
lastungskonzentrationswerten fir den Tag — an den jeweiligen Beurteilungspunkten
kleiner oder gleich dem Immissionskonzentrationswert fir 24 Stunden ist oder eine
Auswertung ergibt, dass die zulassige Uberschreitungshaufigkeit eingehalten ist.

Tabelle 8.1: Immissionswerte der TA Luft

Immissions- Immissions- | Mittelungszeit- UzbuelfsscsI:g:i- Irrelevanz-
Parameter konzeptratlon wert nach raum nach tungshaufigkeit | schwelle
in TA Luft TA Luft d
im Jahr
Schutz der menschlichen Gesundheit (TA Luft Ziffer 4.2, 39. BImSchV)

. pg/m3 40 Jahr - 1,2
Partikel PM+o Lg/me 50 24 Stunden 35+ :
Partikel PMz.s png/ms 25 Jahr - 0,75*
Schutz vor erheblichen Beléstigungen (TA Luft Ziffer 4.3)

Staub- g/(m>2d) )
niederschlag (Deposition) 0,35 Jahr 00105

8.2

Erarbeitet:
Bearbeiter:

* Bei einem Jahresmittelwert von unter 28 pug/m? gilt der auf 24 Stunden bezogenen Immissionswert als eingehal-
ten; TA Luft vom 18.08.2021

Immissionsgesamtzusatzbelastung

Die Untersuchung wurde als flachendeckende Berechnung und fur Punkte an der
nachsten Wohnbebauung durchgeflihrt. Die Beurteilungspunkte innerhalb des Ein-
wirkungsbereiches einer Anlage sind so festzulegen, dass eine Beurteilung der Ge-
samtbelastung an den Punkten flr nicht nur voriibergehend exponierte Schutzglter
erfolgen kann. Die Punkte sollen nicht nur fur kleinrAumige Bereiche reprasentativ
sein.

Die Immissionsbeitrage am Immissionspunkt fur die Langzeitbelastung (Jahresmittel-
wert) und die Kurzzeitbelastung (24-Stundenwert) sowie der prozentuale Anteil am
Immissionswert (Angabe in Klammern) sind der nachfolgenden Tabelle 8.2 zu ent-
nehmen. Ein Gesamtbild tber die Immissionssituation und die Lage des Immissions-
punktes vermitteln die grafischen Darstellungen im Anhang. Das Berechnungsproto-
koll mit allen EingangsgréBen und Ergebnissen ist dem Anhang beigelegt.

DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien Im Mittelfeld 1 76135 Karlsruhe
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Tabelle 8.2: Gesamtzusatzbelastung an den Beurteilungspunkten
In Klammern Anteil am Jahresimmissionswert.

Partikel PM1o Partikel PMzs | . StUb o
Immissionspunkt
1JZ (JO0) ITZ (T35) 1JZ (J00) 1JZ (JOO)
in pg/m? in pg/m? in pg/m? in g/(m2-d)
IP_1 Bestandsgebaude 7,2 (18 0 %) 16,8 (33,6 %) 2,3 (9,2 %) 0,1376 (39,3 %)
IP_2 KaffeestraBe 18 1 (0,3 %) 5 (1,0 %) 1 (0,4 %) 0,0004 (0,1 %)
IP_3 MarktstraBe 29 1 (0,3 %) 4 (0,8 %) 1 (0,4 %) 0,0003 (0,1 %)
IP_4 GartenstraBBe 14 1 (0,3 %) 3 (0,6 %) 0 (0,0 %) 0,0002 (0,1 %)
IP_5 ZeppelinstraBe 15 1 (0,3 %) 3 (0,6 %) 0 (0,0 %) 0,0002 (0,1 %)
IP_6 Williamsroad 1 2 (0,5 %) 6 (1,2 %) 1 (0,4 %) 0,0004 (0,1 %)
IP_7 Lindbergh-Allee 27 2 (0,5 %) 6 (1,2 %) 1 (0,4 %) 0,0003 (0,1 %)
IP_8 Lindbergh-Allee 25 1 (0,3 %) 5 (1,0 %) 1 (0,4 %) 0,0003 (0,1 %)
IP_9 Sembacher Weg 1 (0,3 %) 4 (0,8 %) 1 (0,4 %) 0,0002 (0,1 %)
IP_10 Im Katerloch 1 (0,3 %) 3 (0,6 %) 1 (0,4 %) 0,0001 (0,0 %)
IP_11 Parzelle 616/42 * 9,7 (24,3 %) 30,2 (60,4 %) 4,8 (19,2 %) 0,0838 (23,9 %)
IP_12 Parzelle 616/28 * 9,7 (24,3 %) 24,2 (48,4 %) 2,9 (11,6 %) 0,2351 (67,2 %)
TA Luft, 39. BImSchV
Immissionswert 40 50 25 0,350
Irrelevanzgrenze 1,2 (83 %) - 0,75 (3 %) 0,0105 (3 %)
Mittelungszeitraum 1 Jahr 24 Stunden 1 Jahr 1 Jahr
IJZ (JOO) = Immissions-Jahresmittelwert der Gesamtzusatzbelastung

ITZ (T35) = Immissions-Tagesmittelwert der Gesamtzusatzbelastung mit 35 Uberschreitungen
* mégliche Bebauung auf den stidlich angrenzenden Flachen im Industriegebiet

An den Immissionspunkten an der nachsten Wohnbebauung in Sembach und
Baalborn werden die Irrelevanzgrenzen (3 % des Immissions-Jahreswertes) geman
Ziffer 4.2.2 TA Luft fir die betrachteten Parameter sicher eingehalten; auf den direkt
benachbarten Flachen im Industriegebiet und im Bereich der Mitarbeiterwohnungen
werden sie Uberschritten. Deshalb missen die ImmissionskenngréBen aus der
Summe der Vorbelastung und der berechneten Gesamtzusatzbelastung bestimmt
werden.

8.3 Vorbelastung

Zur Abschatzung der vorhandenen mittleren Vorbelastung an Partikel PM1o und PM25
in der weiteren Umgebung der Behandlungsanlage werden Messwerte des Zentralen
Immissionsmessnetzes — ZIMEN — von Rheinland-Pfalz [17] der Jahre 2016 bis 2018
herangezogen. In den letzten Jahren ist die groBraumige Vorbelastung an Partikel
PMio und PM;s stark zurlickgegangen. Konservativ wurden die Vorbelastungswerte
aus dem Bericht aus dem Jahr 2020 Gbernommen [19].

In Tabelle 8.3 sind die Partikelkonzentrationen ausgewahlter Messstationen aus dem
Zentralen Immissionsmessnetz Rheinland-Pfalz aufgefiihrt. Die Anlage befindet sich

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien  Im Mittelfeld 1~ 76135 Karlsruhe
Bearbeiter: Dipl.-Met. Corinna Humpert-Zerulla Telefon +49.721 / 98664-54
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in einem Industriegebiet im AuBBenbereich mit Iandlichem Hintergrund, das von offe-
nen landwirtschaftlichen Flachen mit gutem Austausch umgeben ist. Westlich davon
befindet sich die Autobahn A 63 und die LandstraB3e L 401.

Um den Einfluss weiterer Betriebe im Industriegebiet und der 6stlich liegenden Auto-
bahn zu bericksichtigen, wird die Vorbelastung anhand ausgewahlter stadtischer und
landlicher Messstationen bestimmt. Die Vorbelastung an Partikel PM1o und PM2 s liegt
demnach maximal in einer GréBenordnung der mittleren Konzentration dieser Mess-
stationen.

Tabelle 8.3: Partikelkonzentration PMso und PM;5
ausgewahlter ZIMEN-Messstationen der Jahre 2016 — 2018 [17]

Station

Partikel PM1o Partikel PM2.5
. Anzahl Tage mit
Jahresmittewert Uberschreitungen des Jahresmittewert
in [ug/m3] Tagesmittelwertes von in [ug/m3]
50 pg/m?

2016 | 2017 | 2018 | 2016 | 2017 | 2018 | 2016 | 2017 | 2018

Kaiserslautern,

stadtischer Hintergrund 16 16 16 2 5 4 12 12 12
Ptélzer Wald Hortenkopf,

landlicher Hintergrund 9 10 10 0 1 0 6 6 7
Pirmasens, 15 16 15 0 5 3 B P -

stadtischer Hintergrund

Erarbeitet:
Bearbeiter:

1) keine Messungen

Aus den Jahresmittelwerten fir Partikel PM1o und PMs dieser Messstationen wird
konservativ eine Vorbelastung fir die Umgebung der Anlage von 16 pug/m? Partikel
PM;o im Jahresmittel (Iandlicher Hintergrund, mit Verkehr und andere lokale Emitten-
ten) mit 5 Uberschreitungstagen im Jahr sowie von 12 pg/m?3 an Partikel PMz5 abge-
leitet.

In der ndheren Umgebung der Anlage werden keine Staubniederschlagsmessungen
durchgefihrt. Zur Beurteilung werden Ergebnisse aus dem Depositionsmessnetz des
Landesamts flir Umwelt Rheinland-Pfalz herangezogen. Die H6he der Staubdeposi-
tion lag in den letzten Jahren maximal bei 0,11 g/(m2d) an belasteten Industriestand-
orten. Im Vergleich zum Immissionswert der TA Luft von 0,350 g/(m2d) kann daher
konservativ von einer Vorbelastung von 0,100 g/(m2d) an Staubniederschlag ausge-
gangen werden.

DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien Im Mittelfeld 1 76135 Karlsruhe
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8.4 Gesamtbelastung

In Tabelle 8.4 ist die Gesamtbelastung an den Immissionspunkten dargestellt. An al-
len Immissionspunkten werden in der ermittelten Gesamtbelastung die Immissions-
werte fUr Partikel und Staubniederschlag im Jahresmittel sicher eingehalten

Tabelle 8.4: Gesamtbelastung an den Immissionspunkten

N Partikel PM1o | Partikel PMas Sta::l:'li:;e" Immissions-
Immissionspunkte 1J (J00) 1J (J0O) 1J (J0O) ein-
in pg/m?d in pg/m?® in g/(m2-d) gehalten

IP_1 Bestandsgebaude Wohnungen 23,2 14,3 0,2376 ja
IP_2 KaffeestraBe 18 16,1 12,1 0,1004 ja
IP_3 MarktstraBe 29 16,1 12,1 0,1003 ja
IP_4 GartenstraBe 14 16,1 12,0 0,1002 ja
IP_5 ZeppelinstraBe 15 16,1 12,0 0,1002 ja
IP_6 Williamsroad 1 16,2 12,1 0,1004 ja
IP_7 Lindbergh-Allee 27 16,2 12,1 0,1003 ja
IP_8 Lindbergh-Allee 25 16,1 12,1 0,100 ja
IP_9 Sembacher Weg 16,1 12,1 0,100 ja
IP_10 Im Katerloch 16,1 12,1 0,100 ja
IP_11 Parzelle 616/42 * 25,7 16,8 0,184 ja
IP_12 Parzelle 616/28 * 25,7 14,9 0,335 ja

Vorbelastung ZIMEN 16 12 0,10 -

TA Luft Beurteilungswerte
Immissionswert 40 ** 25 0,350 -
Irrelevanzgrenze 1,2 (83 %) 0,75 (3 %) 0,0105 (3 %) -
Mittelungszeitraum 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr -

IJ (JOO) = Immissions-Jahresmittelwert der Gesamtbelastung

* mégliche Bebauung auf den siidlich angrenzenden Flachen im Industriegebiet
** Bei einem Jahresmittelwert von unter 28 pg/m? gilt der auf 24 Stunden bezogenen Immissionswert als eingehal-
ten; TA Luft vom 18.08.2021

8.5 Qualitat der Prognose

Das Gutachten wurde entsprechend der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 13 ,Qualitatssiche-
rung in der Immissionsprognose* erstellt [5].

Die in TA Luft Anhang 2 geforderte statistische Streuung des Jahresmittelwertes soll
< 3 % und die Streuung des Stunden-/Tagemittelwertes < 30 % betragen [2]. Dies
wird bei den Berechnungsergebnissen bei allen Parametern eingehalten (Anhang Re-
chenprotokoll).

Erarbeitet: 76135 Karlsruhe

Bearbeiter:
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Erarbeitet:
Bearbeiter:

Zusammenfassung

Die Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH, 67677 Enkenbach-Alsenborn plant im ,Ge-
werbepark Sembach IV auf den Grundstlicken Flur Sembach, Flurstiicke 453/3,
453/4, 453/21, 453/23 453/28, 453/24, 1029/36, 453/15 den Betrieb einer Recycling-
anlage. Die Recyclinganlage dient der Zwischenlagerung und Aufbereitung aller auf
den Baustellen der Fa. Korz anfallenden recyclingfahigen Bauschutt- und Bodenmas-
sen sowie nicht direkt entsorgbarer Abfélle. Auf der Recyclinganlage kénnen auch
Dritte Boden, Bauschutt und Holz-, sowie Grinabfalle anliefern oder es werden als
Containerdienst entsprechende Abfélle abgeholt. Insgesamt sollen max. 99.000 t an
Bauschutt und Bodenaushub sowie 4.800 t an Holz- und holzige Grinabfalle pro Jahr
aufbereitet und zwischengelagert werden. Zudem ist eine Umladestation mit einem
Durchsatz von 5.650 t/a vorgesehen, darin enthalten ist der jahrliche Input von Holz-
und Grinabfallen, der 3.000 t/a betragt. Des Weiteren soll ein liberdachtes Zwischen-
lager fur geféhrliche Abféalle (Boden und StraBenaufbruch sowie gemischte Bau-/Ab-
bruchabfalle) errichtet und betrieben werden.

Im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens fir den ge-
planten Betrieb wurde eine Prognose der Staubemissionen und -immissionen nach
TA Luft durchgefihrt (DEKRA Bericht-Nr. 5550445409 vom 12.05.2020).

Die Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH plant nun aufgrund des geanderten Entwas-
serungsplans die Verlagerung der Lage des Brechers in Richtung Norden. Die Ge-
nehmigungsbehdérde fordert eine Aktualisierung der Staubimmissionsprognose auf-
grund der Verlagerung des Brechers und eine Anpassung der Staubimmissionsprog-
nose an die Anforderungen der TA Luft (2021).

Far die Emissionsabschatzung und die Prognose der Staubgesamtzusatzbelastung
wurden die Anlieferungen, die Umschlage sowie der Betrieb der mobilen Brecher-
und der mobilen Siebanlagen sowie der zugehérige Fahrverkehr bertcksichtigt.

Zur Emissionsabschéatzung wurden maximale Materialdurchsatze bei voller Ausnut-
zung der Betriebszeit der Anlage angenommen. Das Gelande wird im Stiden, Westen
und Osten mit einem Larmschutzwall mit einer Hohe von 4 m bzw. 5,5 m Gber Ge-
lande umfasst. Die abschirmende Wirkung der Larmschutzwall wurde in der Emissi-
onsabschatzung nicht berlicksichtigt. Die Brecheranlage ist an den relevanten Stellen
mit einer BedUsungsvorrichtung ausgestattet.

Die diffusen Emissionen an Gesamtstaub Uberschreiten den Bagatellmassenstrom
von 0,1 kg/h, weshalb eine Prognose der Staubgesamtzusatzbelastung durchgefihrt
wird.

Die Ausbreitungsrechnung zur Ermittlung der Immissionsgesamtzusatzbelastung
wurde nach Anhang 2, TA Luft mit einer synthetischen reprasentativen Windjahres-
zeitreihe AKTerm fir den Anlagenstandort durchgefuhrt.

DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien Im Mittelfeld 1 76135 Karlsruhe
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An der nachsten Wohnbebauung westlich in Baalborn und nordéstlich in Sembach
werden die Irrelevanzgrenzen fiir Partikel PM1o, PM2s und Staubniederschlag sicher
eingehalten. An den Mitarbeiterwohnungen und den nachsten Nutzungen im Indust-
riegebiet werden die Irrelevanzgrenzen (iberschritten. Nach TA Lutft ist bei einer Uber-
schreitung der Irrelevanzgrenzen die Vorbelastung in die Beurteilung mit einzubezie-
hen.

Tabelle 9.1: Gesamtbelastung an den Immissionspunkten

N Partikel PMio | Partikel PMas Sta:::liaegder- Immiss
Immissionspunkte 1J (J00) 1J (J0O) 1J (J0O) ein-
in pg/m?® in pg/m?® in g/(m2-d) gehalten

IP_1 Bestandsgebaude Wohnungen 23,2 14,3 0,2376 ja
IP_2 KaffeestraBe 18 16,1 12,1 0,1004 ja
IP_3 MarktstraBe 29 16,1 12,1 0,1003 ja
IP_4 GartenstraBe 14 16,1 12,0 0,1002 ja
IP_5 ZeppelinstraBe 15 16,1 12,0 0,1002 ja
IP_6 Williamsroad 1 16,2 12,1 0,1004 ja
IP_7 Lindbergh-Allee 27 16,2 12,1 0,1003 ja
IP_8 Lindbergh-Allee 25 16,1 12,1 0,100 ja
IP_9 Sembacher Weg 16,1 12,1 0,100 ja
IP_10 Im Katerloch 16,1 12,1 0,100 ja
IP_11 Parzelle 616/42 * 25,7 16,8 0,184 ja
IP_12 Parzelle 616/28 * 25,7 14,9 0,335 ja

Vorbelastung ZIMEN 16 12 0,10 -

TA Luft Beurteilungswerte

Immissionswert 40 ** 25 0,350 -
Irrelevanzgrenze 1,2 (83 %) 0,75 (3 %) 0,0105 (3 %) --
Mittelungszeitraum 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr --

Erarbeitet:
Bearbeiter:

IJ (JOO) = Immissions-Jahresmittelwert der Gesamtbelastung

* mégliche Bebauung auf den siidlich angrenzenden Flachen im Industriegebiet
** Bei einem Jahresmittelwert von unter 28 pg/m? gilt der auf 24 Stunden bezogenen Immissionswert als eingehal-
ten; TA Luft vom 18.08.2021

Zur Abschéatzung der vorhandenen mittleren Vorbelastung an Partikel wurden Mess-
werte fir ausgewahlte Messstationen des Zentralen Immissionsmessnetzes — ZIMEN
—von Rheinland-Pfalz der Jahre 2016 bis 2018 herangezogen (Kapitel 8.3).

An allen Immissionspunkten und auch am direkt benachbarten Bestandsgebaude
werden in der ermittelten Gesamtbelastung die Immissionswerte fir Partikel und
Staubniederschlag im Jahresmittel sicher eingehalten (Tabelle 9.1).

Der Schutz fir die menschliche Gesundheit ist sichergestellt. Relevante schadliche
Umwelteinwirkungen und damit eine Gefahrdung der menschlichen Gesundheit oder
erhebliche Belastigungen sind bei bestimmungsgemaBem Betrieb nicht zu erwarten.

DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien  Im Mittelfeld 1~ 76135 Karlsruhe
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10 Schlusswort

Erarbeitet:
Bearbeiter:

Eine abschlieBende immissionsschutzrechtliche Beurteilung bleibt der zustandigen
Behoérde vorbehalten.

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten
Anlagen.

Karlsruhe, den 02.11.2022

DEKRA Automobil GmbH
Industrie, Bau und Immobilien

Projektleite‘r‘i‘[l‘_ I Sachverstandiger
Pt e

~

Gh oz

Dr. rer. nat. Lutz Bobgérg
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Anhang zum DEKRA Bericht
Bericht-Nr.: 12686/421603/25554/555044535-B01

A1 Lageplan

A2 Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung

Lage der Quellen

Partikel PM1o: Jahresmittel der Zusatzbelastung
héchstes Tagesmittel mit 35 Uberschreitungen

Partikel PM2s:  Jahresmittel der Zusatzbelastung
Staubdeposition: Jahresmittel der Zusatzbelastung
Protokolldatei des Rechenlaufs AUSTAL (3 Seiten)
Variable Emissionen (1 Seite)

A3 Reprasentative synthetische Windjahreszeitreihe fir den Standort
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A1 Ausschnitt aus Lageplan Nutzung, Peschla + Rochmes, Stand: 27.07.2022
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DEKRA Automobil GmbH  Industrie, Bau und Immobilien
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Im Mittelfeld 1

LEGENDE

Bestand

Bestandshohen (Vermessung Februar 2020)

e Lage Lohnsbach (schematisch)

Lirmschutzwall Bestand begriint
I:l befestigte Flache Bestand

unbefestigte Fléche Bestand

Planung

Grundstiicksgrenze

Planungsgrenze zwischen West- und Ostflache

Einzugsgebietsgrenze Entwasserung

Planungshdhen OK Oberflachenbefestigung (0K Betondecke)

Stiitzwand

l:l befestigte Flache Planung

l:] Griinflache

l:l befestigte Flache Ostflache (in separatem Bauantrag)
Hochbord

A30% Gefallepfeile

76135 Karlsruhe
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A2 Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung

Lage der Quellen

PROJVEXT-TITEL:
555044535_MKorz_Sembach
Bauschuttrecyclinganlage

UTM Y-Richtung in m

5484150 5484200 5484250 5484300 5484350

5484100

5484050

0

Kartendaten: ® HERE.com
416650 416700 416750 416800 416850 416900
UTM X-Richtung in m

BEMERKUNGEN STOFF: FIRMENNAME -
Lage der Quellen PM DEKRA

MAX: ENHEITEN: BEARBEITER:

Dipl.-Met. Corinna DE KRA
268,2 Hg/m? Humpert-Zerulla >
QUELLEN MAZSTAS: 1:2.200
15 0 ottt 0.05 kM
AUSGABE-TYP DATUM: PROJEXT-NR.
PM J0O 04.11.2022 555044535

AUSTAL View - Lakes Environmental Scftware & ArpuSor

Erarbeitet:
Bearbeiter:

FA2022\555044535_Morz_SembachSS5044535_MKorz_Sembach.aus
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PROVEXT-TITEL
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PROJEXT-TITEL
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Variable Emissionen

Projekt: 555044535_MKorz_Sembach

Quellen: ()
Szenario Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
HolzGrin 360 3,241E-3 1,167E+0
Quellen: LKW_1 (Lkw 1 60 m)
Szenario Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
An/Ab pm-1 2.500 1,024E-2 2,560E+1
An/Ab pm-2 2.500 3,208E-2 8,021E+1
An/Ab pm-4 2500 1,782E-1 4,454E+2
An/Ab pm25-1 2.500 1,024E-2 2,560E+1
Quellen: LKW_2 (Lkw 2 50 m)
Szenario Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
An/Ab pm-1 2.500 7,091E-3 1,773E+1
An/Ab pm-2 2.500 2,222E-2 5,555E+1
An/Ab pm-4 2.500 1,234E-1 3,085E+2
An/Ab pm25-1 2.500 7,091E-3 1,773E+1
Proj F 5 MKorz_  MKorz_Sembach.aus
AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft 04.11.2022 Seite 1 von 2
Variable Emissionen
Projekt: 555044535_MKorz_Sembach
Quellen: LKW_3 (Lkw 3- 220 m)
Szenario Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
; Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
An/Ab pm-1 2.500 3,120E-2 7,801E+1
An/Ab pm-2 2.500 9,777E-2 2,444E+2
An/Ab pm-4 2.500 5,429E-1 1,357E+3
An/Ab pm25-1 2.500 3,120E-2 7,801E+1
Quellen: LKW_4 (LKW 4 - 90 m)
Szenario Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
An/Ab pm-1 2.500 2,594E-3 6,486E+0
An/Ab pm-2 2.500 8,129€E-3 2,032E+1
An/Ab pm-4 2.500 4 514E-2 1,129E+2
Brecher/Sieb pm25-1 1.140 6,454E-2 7,358E+1
Proj Fi20 5 MKorz_ 5_MKorz_Sembach.aus
AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft 04.11.2022 Seite 2von 2
Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien  Im Mittelfeld 1~ 76135 Karlsruhe
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Protokolldatei des Rechenlaufs AUSTAL (3 Seiten)

2022-09-23 15:56:01 AUSTAL gestartet
2022-11-04 16:07:11 AUSTAL gestartet
Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x

Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-RoBlau, 2002-2021
Copyright (c) Ing.-Biro Janicke, Uberlingen, 1989-2021

Modified by Petersen+Kade Software , 2021-08-10

Arbeitsverzeichnis: F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-10 15:36:12
Das Programm lauft auf dem Rechner "W00085000078184".

Beginn der Eingabe
> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings"
> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings"
> ti "555044409_MKorz_Sembach” 'Projekt-Titel

> ux 32416686 'x-Koordinate des Bezugspunktes

> uy 5484178 'y-Koordinate des Bezugspunktes

> 20 1.00 'Rauigkeitslange

>qgs 1 'Qualitatsstufe

> az E3417000-N5486000_Sembach-2009_Syn.akt

> xa 314.00 'x-Koordinate des Anemometers

>ya-178.00 'y-Koordinate des Anemometers

>ri?

>dd 16.0 32.0 64.0 128.0 'ZellengroBe (m)

>x0 -416.0 -768.0 -1536.0 -1792.0 'x-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters
> nx 48 46 26 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung
>y0-352.0 -704.0 -1408.0 -1536.0 'y-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters
>ny 46 46 48 25 'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung

>nz 19 19 19 19 'Anzahl Gitterzellen in Z-Richtung

> 0s +NOSTANDARD
>hh 03.06.010.0 16.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0
> gh "55504435_M~Korz_Sembach.grid" 'Gelande-Datei

> xq -21.91 -22.88 14.24 14.18 125.16 22.66 -25.71 -39.34 49.70 211.92 176.55 12720 17412 12945 -30.19
>yq77.10 74.00 39.92 30.95 7517 31.17 18.44 51.56 81.62 -39.52 1494 18.07 13.82 73.43 42.66
> hq 0.00 0.00 0.00 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50
>aq 2.50 5.50 2.50 5.00 5.00 5.00 12.00 5.00 5.00 60.00 50.00 190.00 90.00 130.00 40.00
>bq 11.00 2.50 6.00 5.00 5.00 5.00 70.00 5.00 5.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
>cq 3.00 3.00 3.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
>wq -9.77 -59.98 20.56 2.00 5.87 5.87 22.15 0.00 344.74 12127 17450 166.43 119.48 197.04 80.46
> dq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
>vq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
>1q 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
>1q 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
>rq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
>z 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
>sq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
>1s 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
>pm-17? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
>pm-2 ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
>pm-4 ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
>pm25-1 ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
>xp161.90 416.37 597.26 716.06 799.60 697.09 699.70 753.50 -671.01 -625.67 -27.68 128.45
>yp 42.93 73137 65520 662.66 565.81 32433 159.70 135.05 -316.62 -47.08 -11.35 2583
> hp 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50
> LIBPATH "F:/2022/555044535_MHKorz_Sembach/lib"
Ende der Eingabe

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.
pm :vd=0.0000 m/s, wf= 0.00e+000 1/s, we=1.0
pm25 : vd=0.0000 m/s, wf= 0.00e+000 1/s, we=1.0
-1 :vd=0.0010 m/s, wf= 3.00e-005 1/s, we=0.8, vs=0.0000 m/s
-2 :vd=0.0100 m/s, wf= 1.50e-004 1/s, we=0.8, vs=0.0000 m/s
-3 :vd=0.0500 m/s, wf= 4.40e-004 1/s, we=0.8, vs=0.0400 m/s
-4 :vd=0.2000 m/s, wf= 4.40e-004 1/s, we=0.8, vs=0.1500 m/s
-u :vd=0.0700 m/s, wi= 4.40e-004 1/s, we=0.8, vs=0.0600 m/s
>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)!
Anzahl CPUs: 4
Die Hohe hqg der Quelle 1 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hqg der Quelle 2 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 3 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 4 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hqg der Quelle 5 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hqg der Quelle 6 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 7 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 8 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hqg der Quelle 9 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hqg der Quelle 10 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 11 betragt weniger als 10 m.

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien  Im Mittelfeld 1~ 76135 Karlsruhe
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Die Hohe hq der Quelle 12 betragt weniger als 10 m.

Die Hohe hq der Quelle 13 betragt weniger als 10 m.

Die Hohe hq der Quelle 14 betragt weniger als 10 m.

Die Hohe hq der Quelle 15 betragt weniger als 10 m.

Die maximale Steilheit des Geléndes in Netz 1 ist 0.10 (0.10).
Die maximale Steilheit des Geléndes in Netz 2 ist 0.26 (0.26).
Die maximale Steilheit des Geléndes in Netz 3 ist 0.27 (0.22).
Die maximale Steilheit des Geléndes in Netz 4 ist 0.18 (0.16).
Die Zeitreihen-Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/zeitreihe.dmna" wird verwendet.
Es wird die Anemometerhéhe ha=28.1 m verwendet.

Die Angabe "az E3417000-N5486000_Sembach-2009_Syn.akt" wird ignoriert.

Prifsumme AUSTAL 5a45c4ae
Prifsumme TALDIA abbd92e1
Prifsumme SETTINGS d0929e1c
Prifsumme SERIES 339031b6
Gesamtniederschlag 747 mm in 951 h.
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Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "pm"
365 Mittel (davon ungiiltig: 0)
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00z01" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00s01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35z01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35s01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35i01" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00z01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00s01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00i01" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-depz01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-deps01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wetz01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wets01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-dryz01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-drys01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00z02" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00s02" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35z02" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35s02" ausgeschrieben.

Datei "
Datei "

/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35i02" ausgeschrieben.

/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00z02" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00s02" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00i02" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-depz02" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-deps02" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wetz02" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wets02" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-dryz02" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-drys02" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00z03" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00s03" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35z03" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35s03" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35i03" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00z03" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00s03" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00i03" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-depz03" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-deps03" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wetz03" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wets03" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-dryz03" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-drys03" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00z04" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00s04" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35z04" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35s04" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35i04" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00z04" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00s04" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00i04" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-depz04" ausgeschrieben.

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-deps04" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wetz04" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wets04" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-dryz04" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-drys04" ausgeschrieben.

Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "pm25"
365 Mittel (davon ungiiltig: 0)

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00z01" ausgeschrieben.
/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00s01" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00z02" ausgeschrieben.

Datei "

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00s02" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00z03" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00s03" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00z04" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00s04" ausgeschrieben.

Dateien erstellt von AUSTAL_3.1.2-WIl-x.

Zeitreihe an den Monitor-Punkten fir "pm"

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-zbpz" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-zbps" ausgeschrieben.
Zeitreihe an den Monitor-Punkten fiir "pm25"

Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-zbpz" ausgeschrieben.
Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-zbps" ausgeschrieben.

Erarbeitet:
Bearbeiter:

DEKRA Automobil GmbH  Industrie, Bau und Immobilien
Dipl.-Met. Corinna Humpert-Zerulla Telefon +49.721 / 98664-54

Im Mittelfeld 1

76135 Karlsruhe
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Auswertung der Ergebnisse:

DEP: Jahresmittel der Deposition

DRY: Jahresmittel der trockenen Deposition

WET: Jahresmittel der nassen Deposition

J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhéaufigkeit

Tnn: Héchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Héchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
méglicherweise nicht relevant fir eine Beurteilung!

Maximalwerte, Deposition

PM DEP : 7.5750 g/(m?*d) (+/- 0.0%) bei x= -40 m, y= 56 m (1: 24, 26)
PM DRY :7.5693 g/(m2*d) (+/- 0.0%) bei x= -40 m, y= 56 m (1: 24, 26)
PM WET : 0.0057 g/(m2*d) (+/- 0.2%) bei x= -40 m,y= 56 m (1: 24, 26)

Maximalwerte, Konzentration bei z=1.5 m

PM  JOO :268.2 ug/m? (+/- 0.0%) bei x= -40 m, y= 56 m (1: 24, 26)
PM T35 :670.4 ug/m3 (+/- 0.5%) bei x= -40 m, y= 56 m (1: 24, 26)
PM TOO : 1918.6 pg/m?3 (+/- 0.6%) bei x= -40 m, y= 56 m (1: 24, 26)

PM25  J0O : 129.9 pug/m? (+/- 0.0%) bei x= -40 m, y= 56 m (1: 24, 26)

Auswertung fir die Beurteilungspunkte: Zusatzbelastung

PUNKT 01 02

03 04 05 06 07 08 09 10 11 12
Xp 162 416 597 716 800 697 700 754 -671 -626 -28 128
yp 43 731 655 663 566 324 160 135 -317 -47 -1 3
hp 15 15 15 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 15 15
PM DEP  0.1376 0.3%  0.0004 2.0% 0.0003 2.3% 0.0002 2.1%  0.0002 2.1%  0.0004 2.1% 0.0003 2.3% 0.0003 1.9%  0.0002 2.9%

0.0003 2.3%

0.0000 0.9%

0.1 1.5%
0.510.9%
5.3 5.3%

0.1 2.3%

76135 Karlsruhe

0.0001 3.7% 0.0838 0.4% 0.2351 0.2% g/(m?*d)

PM DRY 0.1374 0.3% 0.0004 2.1% 0.0003 2.5%  0.0002 2.2%  0.0002 2.1%  0.0004 2.2%
0.0001 3.8%  0.0836 0.4%  0.2348 0.2% g/(m2*d)

PM WET  0.0002 0.6%  0.0000 0.9% 0.0000 0.7%  0.0000 0.8%  0.0000 0.8%  0.0000 0.7%
0.0000 2.0%  0.0002 0.7%  0.0003 0.7% g/(m2*d)

PM  JOO 7.2 0.3% 0.1 1.2% 0.1 1.7% 0.1 2.0% 0.1 1.8% 0.2 1.0% 0.2 1.0%
9.7 0.2% 9.7 0.2% pg/me

PM T35 16.8 4.2% 0.5 4.6% 0.4 14.6% 0.3 15.9% 0.311.4% 0.6 5.4% 0.6 5.8%
30.2 2.8% 24.2 2.8% ug/m?d

PM  TOO 82.8 2.8% 1.6 4.7% 1.3 7.6% 0.9 7.9% 1.8 9.0% 2.9 3.8% 6.4 3.2%
143.1 1.8% 722 2.9% pg/m?

PM25  J0OO 2.3 0.3% 0.1 2.4% 0.1 3.2% 0.0 4.3% 0.0 3.6% 0.1 1.8% 0.1 1.7%
4.8 0.3% 2.9 0.3% pg/med

2022-11-04 17:08:05 AUSTAL beendet.

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH  Industrie, Bau und Immobilien  Im Mittelfeld 1
Bearbeiter: Dipl.-Met. Corinna Humpert-Zerulla Telefon +49.721 / 98664-54

0.0003 1.9%
0.0000 0.8%

0.1 1.4%

0.4 9.0%
2.2 5.0%

0.1 21%

0.0002 3.0%
0.0000 1.5%
0.1 1.7%
0.312.3%
3.0 4.5%

0.1 2.7%
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A1l Variable Emissionen (1 Seite)

Variable Emissionen

Projekt: 555044535_MKorz_Sembach

Quellen: ()
ST Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
HolzGrin 360 3,241E-3 1,167E+0
Quellen: LKW_1 (Lkw 1 60 m)
Ssnais Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
An/Ab pm-1 2.500 1,024E-2 2,560E+1
An/Ab pm-2 2.500 3,208E-2 8,021E+1
An/Ab pm-4 2.500 1,782E-1 4 454E+2
An/Ab pm25-1 2.500 1,024E-2 2,560E+1
Quellen: LKW_2 (Lkw 2 50 m)
Szenario Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
An/Ab pm-1 2.500 7,091E-3 1,773E+1
An/Ab pm-2 2.500 2222E-2 5,555E+1
An/Ab pm-4 2.500 1,234E-1 3,085E+2
An/Ab pm25-1 2.500 7,091E-3 1,773E+1
Variable Emissionen
Projekt: 555044535_MKorz_Sembach
Quellen: LKW_3 (Lkw 3- 220 m)
s . Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
Sl = Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
An/Ab pm-1 2.500 3,120E-2 7,801E+1
An/Ab pm-2 2.500 9,777E-2 2,444E+2
An/Ab pm-4 2.500 5,429E-1 1,357E+3
An/Ab pm25-1 2.500 3,120E-2 7,801E+1
Quellen: LKW_4 (LKW 4 - 90 m)
Szenario Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
An/Ab pm-1 2.500 2,594E-3 6,486E+0
An/Ab pm-2 2.500 8,129E-3 2,032E+1
An/Ab pm-4 2.500 4,514E-2 1,129E+2
Brecher/Sieb pm25-1 1.140 6,454E-2 7,358E+1
F 5 MKorz_ 5_MKorz_Sembachaus
AUSTAL View - Lakes Envionmental Softaare & ArguSot 04.11.202 Seite 2 von 2
Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Industrie, Bau und Immobilien  Im Mittelfeld 1~ 76135 Karlsruhe
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Aufgabenstellung

Die Firma M. Korz Baggerbetriecb GmbH beabsichtigt, auf einer
Industrieflache im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Gewerbepark
Sembach IV einen Recyclingbetrieb einzurichten und zu betreiben.
Dieser soll aus den Betriebsbereichen Bauschuttaufbereitung,
Umladestation und Zwischenlager bestehen. Neben dem Lager- und
Umschlagbetrieb  werden  weiterhin  eine  mobile  Bauschutt-
Aufbereitungsanlage mit Klassifizieranlage sowie eine Hackanlage fur

Holzmaterialien eingesetzt.

Im Rahmen des hierzu erforderlichen Genehmigungsverfahrens sollen in
einer schalltechnischen Immissionsprognose die zu erwartenden
Betriebsgerauschemissionen ermittelt und gemal der Technischen

Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) beurteilt werden.

Sollte die Untersuchung ergeben, dass die Anforderungen der TA Larm
an den maligeblichen Immissionsorten sowohl innerhalb, als auch
aulBerhalb des Bebauungsplanes ,Gewerbepark Sembach IV* nicht
eingehalten werden koénnen, werden geeignete schallmindernde

MalRnahmen zur Verbesserung der Gerauschsituation aufgezeigt.

Aus dem Grund, dass das Betriebsgelande der Fa. M. Korz
Baggerbetrieb GmbH im Bebauungsplan ,Gewerbepark Sembach IV*
uberplant ist und fur die Gewerbeflachen Emissionskontingente
festgeschrieben sind, soll in einem weiteren Schritt Uberpruft werden, ob
die im Bebauungsplan festgelegten Emissions- und hieraus abgeleiteten
Immissionskontingente an der schutzbedurftigen Bebauung aulRerhalb

des Bebauungsplanes eingehalten werden.

K:\Auftrag\19906-Enkenbach-Alsendorf, Recyclinganlage Korz\G-1-19906-2-Sembach, geplanter Recyclingbetrieb.docx
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Sollte  die  Untersuchung zeigen, dass die zulassigen
Immissionskontingente nicht eingehalten werden, werden geeignete

schallmindernde Malinahmen aufgezeigt.

Grundlagen

Beschreibung der ortlichen Verhaltnisse

Das zur Realisierung einer Recyclinganlage der Firma Korz vorgesehene
Areal befindet sich am nordwestlichen Rand eines Gewerbeparks, auf
dem Gelande des ehemaligen Flugplatzes Sembach. Das gesamte
Gewerbe- und Industriegelande ist im Bebauungsplan ,Gewerbepark
Sembach IV* der Ortsgemeinde Mehlingen / Sembach Uberplant. Fir die
jeweiligen Gewerbe- bzw. Industrieflachen, sind im aktuell rechts-

kraftigen Bebauungsplan Emissionskontingente (Lex) festgeschrieben.

Die westliche Betriebsgelandeflache auf der grundsatzlich die Lagerung
und Verarbeitung vom Material vorgesehen ist, umfasst ausschlieR3lich
die Flursticke 453/28, 453/24, 1029/36 und 453/15. Fur diese Flachen
weist der geltende Bebauungsplan ein Industriegebiet mit der
Kennzeichnung GI3 aus. Auf dem Betriebsgelande der Firma Korz sind
insgesamt 4 ehemalige Flugzeughangars errichtet. Im Zuge der
Umsetzung des Planvorhabens werden 3 Hangars auf der

Gewerbeflache GI3 zurlickgebaut.

Das ostlich liegende Gelande (Flurstiucke 453/4, 453/3, 453/22 und
453/23) gehdrt ebenfalls zum Betriebsgelande der Firma M. Korz
Baggerbetriecb GmbH. Fur die gesamte Flache ist im aktuell
rechtskraftigen Bebauungsplan ein Industriegebiet mit Kennzeichnung
GI2 festgesetzt.

K:\Auftrag\19906-Enkenbach-Alsendorf, Recyclinganlage Korz\G-1-19906-2-Sembach, geplanter Recyclingbetrieb.docx
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Dieses Grundstick sowie das darauf bestehende Gebaude (ehemalige
SchielRanlage) wird zur Versorgung des Personals (z. B. Buro-, Pausen-
und Sanitarrdaume etc.) genutzt. Zudem sind im bestehenden Gebaude
Betriebswohnungen fur Betriebsangehodrigen vorgesehen. Den
vorhandenen Flugzeughangar auf dem ostlichen Betriebsgelande ist

vorgesehen, zur Unterstellung von Maschinen und Geraten umzunutzen.

Bei dem nordlich sowie westlich an das geplante Grundstick
anschlieBenden Gelande, handelt es sich um unbebaute, brachliegende

Flachen.

In sldlicher Richtung grenzen an das geplante Gelande weitere
Gewerbe- bzw. Industrieflachen des Gewerbeparks an. Weiter stdlich
verlauft die Verkehrsstralde ,Lindbergh-Allee®“. Die verkehrstechnische
ErschlieBung des vorgesehenen Areals erfolgt uUber die Dbereits
befestigten Zufahrtswege auf dem 6stlichen Betriebsgelande (Flurstiicke
453/22 und 453/4) direkt in die Lindbergh-Allee.

Die Ortsgemeinde Mehlingen liegt ca. 900 m sudlich des Plangebietes,
wobei die nachstgelegene schutzbedurftige Wohnbebauung sich im
Ortsteil Baalborn der Ortsgemeinde Mehlingen in einem Abstand von ca.
500 m in westlicher Richtung befindet. Zwischen der Wohnsiedlung
Baalborn und dem Plangelande, verlaufen die Autobahn A63 sowie die
Landesstralle L401.

Die Wohnbebauung der Ortsgemeinde Sembach liegt nérdlich bzw.
nordostlich des geplanten Areals in einem Abstand von ca. 650 m.
Aulderdem sind Ostlich an den ,Gewerbepark Sembach IV* anschlieRend
weitere Gebaude mit schutzbedurftigen Raumen gemal® DIN 4109

vorhanden.
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Von der Topografie her ist das geplante Gelande stark strukturiert, daher
sieht die Planung vor, dass der westliche Betriebsgelandebereich durch
Auffillungen an das 0Ostliche Betriebsgelandeniveau angeglichen wird.
Zudem ist entlang der westlichen Betriebsgelandegrenze der Firma M.
Korz eine 4,4 m hohe Bdschung vorhanden. Auch in Bezug auf das
gesamte umliegende Gelande im Untersuchungsbereich stellt sich die
Landschaft als hugelig und hohenstrukturiert dar.

Das Industrie- und Gewerbegebiet ,Gewerbepark Sembach IV* erstreckt
sich auf einem hugelartigen Niveau, sodass von der Wohnbebauung in
nordlicher sowie sudliche Richtung keine direkte Sichtverbindung
aufgrund der Entfernung und der hdgligen Landschaft zum Vorhaben
besteht.

Eine Ubersicht Uber die 6rtlichen Gegebenheiten vermittelt der

Ubersichtsplan in Anhang 1 zu diesem Gutachten.

Beschreibung des Planvorhabens

Nach Durchsicht der zugesandten Unterlagen soll auf dem
Industriegelande im ,Gewerbepark Sembach IV* eine Recyclinganlage
zur Aufbereitung und Weiterverwertung der anfallenden Abfallprodukte
der Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH realisiert werden. Im Zuge der
Verwirklichung des Vorhabens sollen die auf dem Grundstick
vorhandenen Hallen (Flugzeughangars) zuruckgebaut bzw. umgenutzt

werden.

Nach dem vorliegenden Plan wird im nordlichen Bereich des
Betriebsgelandes eine 8 — 10 m hohe Halle, die in sudliche Richtung
offen ist, errichtet. Die Sud-, Ost- sowie Westseiten der Halle werden

nach Angaben des planenden Ingenieurblros geschlossen.
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Innerhalb der Halle werden 3 Lagerbereiche fur verschiedene Materialien
angeordnet. Ostlich an die Halle anschlieBend, wird ein Platz zur
Unterbringung von Containern eingerichtet. Um das Material in die
Container zu transportieren, ist auf dem 6Ostlichen Betriebsgelande eine
Umladestation bzw. ein Abwurfbereich vorgesehen. Die Fahrzeuge
erreichen diesen Bereich Uber einen Betriebsweg entlang der
Westgrenze der ostlichen Betriebsflache.

An der Sudgrenze des Betriebsgelandes ist geplant, Schuttboxen zu
errichten. Entsprechend dem vorliegenden Plan betragt die Hohe der
Schuttboxwande 5 m und wird aus Betonlegosteinen realisiert. Zudem
wird entlang der Sud- und Westgrenze des geplanten Betriebsgelandes

ein ca. 4 m hoher Erdwall aufgeschuttet.

Im sudwestlichen Bereich des Betriebsgelandes werden 2 Flachen zur

Lagerung von Holz und Grunabfall sowie fur Metallschrott angeordnet.

An der Westseite des Gelandes entsteht ein Freilager fir Beton und
Bauschutt zur Aufbereitung mittels Brecheranlage. Nach Westen hin, soll
dieser Bereich durch die Errichtung einer 3 m hohen Wand gegen das

Abrutschen von Material gestutzt werden.

Auf dem nordwestlichen Teil des Grundsticks wird ein Regenwasser-
Rickhaltebecken angelegt. Ostlich an das Rickhaltebecken

anschlieRend, ist eine Freilagerflache fir Mutterboden geplant.

Das Grundstuck soll nach Auskunft des planenden Ingenieurblros
planiert werden. Wie bereits beschrieben, wird hierzu der Boden in

westlicher Richtung durch Auffallungen angehoben.
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Entsprechend den vorliegenden Planen werden auf dem dstlichen
Betriebsgelandeteil die insgesamt 18 Besucher- bzw. Mitarbeiter-
stellplatze angelegt. Zudem wird der bestehende Flugzeughangar zur

Unterstellung von eigenen Maschinen und Geraten umgebaut.

Die Zufahrt auf das Gelande befindet sich entsprechend dem
vorliegenden Plan, im sudostlichen Bereich des Grundstuckes.

Eine Ubersicht (iber das geplante Vorhaben sowie die jeweiligen
Flachenverhaltnisse vermittelt der Lageplan im Anhang 2 zu diesem

Gutachten.

Betriebsbeschreibung

In Bezug auf die Nutzung des Betriebsgelandes wurden von Betreiber
folgende Angaben mitgeteilt:

Die regelmaRige Betriebszeit ist Werktags von 7:00 — 17:00 Uhr. Auf das
Jahr gesehen, sollen auf dem Gelande etwa 99.000 t/a recycelbares

Material aufbereitet und zwischengelagert werden.

Hierbei wird der Boden und Bauschutt zu einem verwertbaren
Recyclingprodukt in definierten KorngroRen verarbeitet. Neben dem
Boden bzw. Bauschutt, soll auf dem Gelande auch Holz sowie

Grunschnitt behandelt (zerkleinert) werden.

Nach Angaben des Auftraggebers finden die entsprechenden
Bearbeitungsvorgange des jeweiligen Materials jedoch nicht gleichzeitig
an einem Tag statt. Demnach kdnnen 2 Betriebssituationen definiert

werden.
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Bauschuttaufbereitung:

Zur Bauschuttaufbereitung sind ein Backenbrecher (Kleemann Mobicat
MC 110), eine Siebanlage (Terex Finaly Mobile Screen 883+) sowie zwei
Haldenbander vorgesehen. Die Betriebsdauer der Aufbereitungsanlage

betragt ca. 6 Stunden am Tag.

Zudem kommen zur Aufhaldung, Transport, Verladung sowie
Beschickung der Anlagen mit Material, ein Radlader und ein Bagger zum
Einsatz. Die Einsatzzeit der Maschinen variiert von Tag zu Tag, jedoch
kann grundsatzlich von maximal 9 Stunden am Tag ausgegangen

werden.

Des Weiteren wird zur Vorbehandlung von grof3eren Betonstlcken ein
Hydraulikhammer bzw. Pulverisierer am Bagger installiert. Mithilfe dieser
Aggregate wird das grobere Material fur den Brecher zerkleinert. Fur

diesen Vorgang ist am Tag von ca. 1 — 3 Stunden auszugehen.

Holz- und Griinschnittaufbereitung:

Fiar die Aufbereitung von Holz- und Grunabfallen kommen folgende

Aggregate zum Einsatz:

— Komptech Zweiwellen Zerkleinerer CRAMBO
— Komptech 3 Fraktionen-Siebanlage Multistar L3

Die Betriebszeit der beiden Anlagen wurde mit 5 Stunden am Tag
angegeben. Fur den Materialumschlag wird hierbei der Radlader
Liebherr LH 26 M fur 6 Stunden am Tag eingesetzt. Des Weiteren wird
im Bereich der Umschlagstation das Material mithilfe eines

Kompaktladers Liebherr L 508 transportiert und verladen.
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Hierfur ist entsprechend den vorliegenden Unterlagen die Einsatzzeit von

2 Stunden am Tag in die Berechnung einzustellen.

Im Zusammenhang mit Holz- und Grinschnittbearbeitung auf dem
geplanten Gelande geht man von einem Durchsatz von 1000 t/a an Holz
und 2000 t/a an Uberwiegend holzartigen Grunabfallen aus, sodass die
Aufbereitung von Holz nicht mehr als an 5 Tagen pro Monat erfolgt und

nicht gleichzeitig mit der Bauschuttaufbereitung durchgefiuhrt wird.

Im Hinblick auf die Anlieferung von Rohmaterial bzw. Auslieferung von
fertigem Material der beiden Anlagen, sind durchschnittlich ca. 32 Lkw
am Tag zu erwarten, wobei es hier je nach Betriebssituation vorkommen
kann, dass bis zu maximal 96 Lkw pro Tag als Maximalansatz die
geplante  Recyclinganlage  anfahren.  Diese  befahren das
Betriebsgelande Uber die Zufahrt im sudostlichen Betriebsgelande-
bereich und fahren dann Uber eine Waage im dstlichen Betriebsgelande.
AnschlielRend fahren die Betriebsfahrzeuge Uber das Gelande zum
entsprechenden Verladebereich, wo sie das aufzubereitende Material
abkippen bzw. anhand eines Radladers beladen werden. Hiernach
verlassen die Fahrzeuge das Gelande ebenfalls Uber eine Waage zur

ubergeordneten Stralie.

Ostlich der geplanten Halle ist eine Freilagerflaiche zum Abstellen von
Containern fur diverse Abfallarten vorgesehen. Die Container werden je
nach Bedarf gewechselt. Das Material wird Uber einen Betriebsweg
westlich des bestehenden Betriebsgebaudes an der Ostflache des
Betriebsgelandes zum vorgesehenen Bereich mithilfe von LKW bzw.
Radlader befordert und in Container abgeworfen. Hierfur sind nach

Angaben des Betreibers ca. 7 Vorgadnge am Tag anzusetzen.
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Uber den westlich des Betriebsgebaudes verlaufenden Betriebsweg
sollen auch die betriebseigenen Maschinen und Gerate die geplante
Unterstellhalle im nordostlichen Betriebsgelandebereich erreichen.

Am Tag sind nach Angaben des Betreibers max. 10 Fahrbewegungen zu

berucksichtigen.

Im Hinblick auf die geplanten Mitarbeiter- bzw. Besucherstellplatze wird
am Tag ein 2-facher Wechsel aller 18 Stellplatze als ,Worst-Case-

Ansatz® zugrunde gelegt.

Verwendete Unterlagen

Vom Auftraggeber zur Verfligung gestellte Unterlagen

— Diverse Planungsunterlagen sowie Lagerplane des
Planvorhabens.

— Mundliche und schriftliche Angaben zum Betriebsablauf.

— Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
,Gewerbepark Sembach IV* (Bericht Nr. P16-048/1) vom
22.09.2016.

Richtlinien, Normen und Erlasse

— TA Larm

»1echnische Anleitung zum Schutz gegen Larm*, 2017

— DIN ISO 9613-2
,Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien®, 1999
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— DIN 45691

,Gerauschkontingentierung” 2006

Literatur und Veroffentlichungen

[1]

[4]

[5]

Technischer Bericht zur Untersuchung der ,Gerauschemissionen
von Anlagen zur Abfallbehandlung und -verwertung sowie
Klaranlagen, TUV-Bericht-Nr.: 933/423901 bzw. 933/132001
Herausgeber: Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie,
Wiesbaden, 2002

Technischer Bericht ,Zur Untersuchung der Gerauschemissionen
durch Lastkraftwagen auf Betriebsgelanden von Frachtzentren,
Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermarkten sowie
weitere typische Gerausche, insbesondere von Verbraucher-
markten“, Heft 3, herausgegeben 2005 durch das Hessische
Landesamt fur Umwelt und Geologie

Merkblatter Nr. 25 ,Leitfaden zur Prognose von Gerauschen bei
der Be- und Entladung von LKW, Herausgeber: Landesumwelt-
amt Nordrhein-Westfalen®, Essen 2000

,Handwerk und Wohnen - bessere Nachbarschaft durch
technischen Wandel“ Vergleichende Studie des TUV Rheinland,
1993/2005 TUV-Bericht-Nr.: 933/21203333/01, herausgegeben
Kdln, 26.09.2005

.Parkplatzlarmstudie” (6. Auflage)

Herausgeber: Bayerisches Landesamt fir Umweltschutz,
Augsburg, Ausgabe 2007
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Anforderungen

Das fur die Realisierung der Recyclinganlage der Fa. M. Korz
Baggerbetrieb GmbH vorgesehene Areal befindet sich auf einer
Industrieflache mit der Bezeichnung GI3 und GI2 (siehe Anhang 1) im

Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Gewerbepark Sembach IV*.

Im Hinblick auf dem Immissionsschutz sind fur diese Flachen im
Bebauungsplan folgende immissionswirksame flachenbezogene

Schallleistungspegel (Emissionskontingente) festgelegt:

Industriegebiet Gl2
56 dB(A)/m?
42 dB(A)/m=.

LEK,tags

LEK,nachts

Industriegebiet GI3
LEK tags = 63 dB(A)/m2
LEK nachts = 45 dB(A)/m2

Sudlich an das, fur die Recyclinganlage vorgesehene Grundstuck,
schlie®en weitere Industrieflachen an. Diese Flachen liegen ebenfalls im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Gewerbepark Sembach IV* mit
der Festsetzung als Industrieflachen (Gl). Hier kann die Errichtung einer
schutzbedurftigen Bebauung (Buros, Betreiberwohnungen etc) nicht

ausgeschlossen werden.

Die weitere, in nordlicher Richtung liegende Wohnbebauung in der
Ortslage Sembach befindet sich auflerhalb des Bebauungsplanes
,Gewerbepark Sembach IV*. Nach dem vorliegenden Gutachten (Bericht
Nr. P16-048/1) wurde von der Einstufung eines Wohngebietes (WA)

ausgegangen.
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Fir die dstlich des Gewerbeparks nachstgelegenen Immissionsorte an
den bereits bestehenden Gebauden mit betriebsbezogenem Wohnen, ist
laut dem vorliegenden Gutachten von einem Gewerbegebiet (GE)

auszugehen.

Die Wohnbebauung in der Wohnsiedlung Baalborn der Ortsgemeinde
Mehlingen, ist nicht in einem Bebauungsplan Uberplant.

Entsprechend dem aktuell geltenden Flachennutzungsplan ist die
gesamte Flache als Wohnbauflache gekennzeichnet, sodass hier
anhand der vorliegenden Nutzung von einem Schutzcharakter eines

Allgemeinen Wohngebietes (WA) ausgegangen werden kann.
Die DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau” gibt fir die zuvor genannten

Nutzungsgebiete folgende Orientierungswerte in  Bezug auf

Gewerbelarm an:

Allgemeines Wohngebiet (WA):

tags 55 dB(A)
nachts 40 dB(A)
Gewerbegebiet GE):
tags 65 dB(A)
nachts 50 dB(A)

Industriegebiet (Gl):
tags 70 dB(A)
nachts 70 dB(A)
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Die zuvor genannten Orientierungswerte der DIN nennt die Technische
Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) gleichlautend als

Immissionsrichtwerte.

Diese sollen 0,5 m vor dem vom Larm am starksten betroffenen Fenster
eines schutzbedurftigen Raumes gemal} DIN 4109 eingehalten werden.
Ferner soll vermieden werden, dass einzelne Pegelspitzen den Tages-
immissionsrichtwert um mehr als 30dB und den Nachtimmission-

srichtwert um mehr als 20 dB Uberschreiten.

Berechnungsgrundlagen

Berechnung der Fahrzeuggerausche

Der Berechnung der Fahrzeuggerausche liegt zugrunde, dass jedes
Fahrzeug als Einzelschallquelle betrachtet wird, das sich mit einer
bestimmten Geschwindigkeit dem Immissionsort nahert bzw. sich von

diesem entfernt.

Da sich bei einer in Bewegung befindlichen Schallquelle der Abstand
zum Immissionsort verandert, muss folglich auch der Immissionspegel
entsprechend variieren. Aus diesem Grund wird die gesamte Fahrstrecke

in Teilstrecken i aufgeteilt.

Fir jede Teilstrecke, deren Abstand zum Aufpunkt bekannt ist, wird
angenommen, dass die Geschwindigkeit des auf der Teilstrecke

befindlichen Fahrzeuges konstant ist.

Aus den Emissionspegeln der Fahrzeuge (Erfahrungswert) kann man

den abgestrahlten Schallleistungspegel errechnen.
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Die Berechnung der Pegelabnahme des jeweiligen Streckenabschnittes
i zum Immissionspunkt erfolgt nach dem Berechnungsverfahren in
Abschnitt 2.6.2.

Der Mittelungspegel am Aufpunkt beim Durchfahren der Strecke ergibt

sich nach:
= I, 0.1-Lq

Ly :lO-ngt—’-lO e
mit:
n - Anzahl der Streckenabschnitte
Lsi - Pegelfur das i-te Teilstlck
ti - Fahrzeitin Teilstuck i in h (sj/vj)
Sj - Lange des Teilstickes iin km
vi - Fahrgeschwindigkeit auf dem Teilstuck sjin km/h
tg - 1Stunde

Durchfahren N Fahrzeuge die Fahrstrecke, dann erhoht sich der Pegel
um
10 -Ig N.

Berechnung der Gerauschimmissionen

Gemal der DIN ISO 9613-2 berechnet sich der aquivalente A-bewertete

Dauerschalldruckpegel bei Mitwind nach folgender Gleichung:

Lat (DW) = Lw + Dc — Adiv — Aatm — Agr — Abar - Amisc

Dabei ist:
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Lw - Schallleistungspegel einer Punktschallquelle in Dezibel (A)

Dc - Richtwirkungskorrektur in Dezibel

Adv - die Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
(siehe 7.1 der DIN ISO 9613-2);

Aatm - die Dampfung aufgrund von Luftabsorption (siehe 7.2
der DIN ISO 9613-2);

Agr - die Dampfung aufgrund des Bodeneffekts (siehe 7.3
der DIN ISO 9613-2);

Abar - die Dampfung aufgrund von Abschirmung (siehe 7.4
der DIN ISO 9613-2)

Anmisc - die Dampfung aufgrund verschiedener anderer Effekte

(siehe Anhang A der DIN ISO 9613-2)

Die Berechnungen nach obiger Gleichung kbnnen zum einen in den 8
Oktavbandern mit Bandmittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz erfolgen.
Zum anderen, insbesondere, wenn die Gerdusche keine bestimmenden
hoch- bzw. tieffrequenten Anteile aufweisen, kann die Berechnung auch
fur eine Mittenfrequenz von 500 Hz durchgefuhrt werden.

Sind mehrere Punktschallquellen vorhanden, so wird der jeweilige
aquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel nach obiger Gleichung
oktavmaRig bzw. mit einer Mittenfrequenz berechnet und dann die

einzelnen Werte energetisch addiert.

Aus dem aquivalenten A-bewerteten Dauerschalldruckpegel bei Mitwind
Lar (DW) errechnet sich unter Berucksichtigung der nachstehenden
Beziehung der A-bewertete Langzeitmittelungspegel Lat(LT):

LAT(LT) = Lat(DW)-Cmet

Cmet entspricht dem meteorologischen Korrekturmall gemall dem
Abschnitt 8 der DIN ISO 9613-2.
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2.6.3 Verwendetes Berechnungsprogramm

2.7

2.7.1

Die Berechnungen wurden mit dem Programm SoundPLAN Version, 8.2
(Updatestand 07.06.2022) durchgeflhrt.

Das Programm wurde durch die SoundPLAN GmbH in Backnang bei
Stuttgart entwickelt.

Beurteilungsgrundlagen

Beurteilung im bauleitplanerischen Verfahren gemaf DIN 18005

Die Norm gibt allgemeine schalltechnische Grundlagen fur die Planung
und Aufstellung von Bauleitplanen, Flachennutzungsplanen und
Bebauungsplanen sowie andere raumbezogene Fachplanungen an. Sie
verweist fur spezielle Schallquellen aber auch ausdrucklich auf

anzuwendende Verordnungen und Richtlinien.

Nach dem Beiblatt zur DIN 18005 sind schalltechnische
Orientierungswerte fur die stadtebauliche Planung aufgefuhrt, die je nach
Nutzung der Plangebiete wie folgt lauten:

Tabelle 1 - Orientierungswerte DIN 18005

Schalltechnische
. Orientierungswerte
Gebietsnutzung in dB(A)
tags nachts

reine Wohngebiete (WR),
Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete 50 40 bzw. 35
allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS) und 55 45 bzw. 40
Campingplatzgebiete
Friedhéfe, Kleingarten- und Parkanlagen 55 55
besondere Wohngebiete (WB) 60 45 bzw. 40
Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (Ml) 60 50 bzw. 45
Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55 bzw. 50
sonstige Sondergebiete, soweit sie . .
schutzbediirftig sind, je nach Nutzungsart 45 bis 65 35 bis 65
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Die niedrigeren Nachtrichtwerte gelten fur Industrie-, Gewerbe- und
Freizeitlarm sowie fur Gerausche von vergleichbaren oOffentlichen
Betrieben. Die Werte zur Tageszeit sowie die niedrigeren Werte zur
Nachtzeit, entsprechen den Immissionsrichtwerten der TA Larm. Die

hdheren Nachtrichtwerte gelten flr Verkehrsgerausche.

Bei der Beurteilung ist in der Regel am Tag der Zeitraum von 06.00 bis
22.00 Uhr und in der Nacht der Zeitraum von 22.00 bis 06.00 Uhr

zugrunde zu legen.

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung,
bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die

Orientierungswerte oft nicht einhalten.

Wo im Rahmen der Abwagung mit plausibler Begrindung von den
Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange
Uberwiegen, sollte mdglichst ein Ausgleich durch andere geeignete
MalRnahmen (z.B. geeignete Gebaudeanordnung und Grundriss-
gestaltung, bauliche Schallschutzmallnahmen, insbesondere fur
Schlafraume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.

Uberschreitungen der  Orientierungswerte und  entsprechende
MalRnahmen zum Erreichen ausreichenden Schallschutzes sollen im
Erlauterungsbericht zum Flachennutzungsplan oder in der Begrindung
zum Bebauungsplan beschrieben und ggf. in den Planen gekennzeichnet

werden.

K:\Auftrag\19906-Enkenbach-Alsendorf, Recyclinganlage Korz\G-1-19906-2-Sembach, geplanter Recyclingbetrieb.docx

Seite 20 von 49



2.7.2

SCHALLTECHNISCHES
INGENIEURBURO

Beurteilung im genehmigungsrechtlichen Verfahren

Nach der 6. Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA
Larm) vom 26. August 1998 (zuletzt geandert im Juni 2017) erfolgt die
Beurteilung eines Gerausches bei nicht genehmigungsbedurftigen bzw.
genehmigungsbedurftigen Anlagen anhand eines sog. Beur-

teilungspegels.

Dieser berucksichtigt die auftretenden Schallpegel, die Einwirkzeit, die
Tageszeit des Auftretens und besondere Gerauschmerkmale (z. B.

Tone).

Das Einwirken des vorhandenen Gerausches auf den Menschen wird
dem Einwirken eines konstanten Gerausches wahrend des gesamten

Bezugszeitraumes gleichgesetzt.

Zur Bestimmung des Beurteilungspegels wird die tatsachliche Ge-
rauscheinwirkung (Wirkpegel) wahrend des Tages auf einen Be-
zugszeitraum von 16 Stunden (06:00 bis 22:00 Uhr) und zur Nachtzeit
(22:00 bis 06:00 Uhr) auf eine volle Stunde (,lauteste Nachtstunde® z. B.
01:00 bis 02:00 Uhr) bezogen.

Treten in einem Gerausch Einzeltone und Informationshaltigkeit deutlich
horbar hervor, dann sind in den Zeitabschnitten, in denen die Einzeltdéne
bzw. Informationshaltigkeiten auftreten, dem malRgebenden Wirkpegel

3 dB bzw. 6 dB hinzuzurechnen.

Die nach dem oben beschriebenen Verfahren ermittelten Beurteilungs-
pegel sollen den verschiedenen Nutzgebieten zugeordnete bestimmte
Immissionsrichtwerte, die in der TA Larm, Abschnitt 6.1 festgelegt sind,

nicht Uberschreiten.
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Zur Beriucksichtigung der erhdhten Storwirkung von Gerauschen wird
ein Zuschlag von 6 dB fur folgende ,Zeiten mit erhdhter Empfindlichkeit"
(Teilzeiten) berucksichtigt:

An Werktagen 06:00 — 07:00 Uhr
20:00 — 22:00 Uhr
An Sonn- und Feiertagen 06:00 — 09:00 Uhr

13:00 — 15:00 Uhr
20:00 — 22:00 Uhr

Die Berucksichtigung des Zuschlages von 6 dB(A) gilt nur fir Wohn-,
Kleinsiedlungs- und Kurgebiete; jedoch nicht fur Kern-, Dorf-, Misch-,

Urbane-, Gewerbe- und Industriegebiete.
Es gelten folgende Immissionsrichtwerte:
Industriegebiet (Gl):

tags 70 dB(A)
nachts 70 dB(A)

Gewerbegebiet (GE):
tags 65 dB(A)
nachts 50 dB(A)

Urbanes Gebiet (MU):
tags 63 dB(A)
nachts 45 dB(A)

Mischgebiet usw. (Ml, MK, MD):
tags 60 dB(A)
nachts 45 dB(A)
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Allgemeines Wohngebiet (WA):
tags 55 dB(A)
nachts 40 dB(A)

Reines Wohngebiet (WR):
tags 50 dB(A)
nachts 35 dB(A)

Kurgebiete, Krankenhauser, Pflegeanstalten:
tags 45 dB(A)
nachts 35 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen durfen die Immissionsrichtwerte,
wie sie in Abschnitt 6.1 der TA Larm aufgefuhrt sind, am Tage um nicht
mehr als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB uberschreiten.

Ausgangsdaten fur die Berechnung
Fir die zu erwartenden Gerduschimmissionen im Freien, die weder

dominante hochfrequente, noch tieffrequente Tonanteile aufweisen,
wurde mit einer Mittenfrequenz von 500 Hz gerechnet.

Gerauschemissionen von Lkw

Der Technische Bericht [2] differenziert LKW-Fahrgerausche nach
Leistung in LKW < 105 kW und LKW > 105 kW.

Die Untersuchung gibt bezogen auf ein 1 m-Wegelement und auf 1

Stunde folgende Schallleistungspegel fur die LKW an:
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62 dB(A)/m bei Leistung < 105 kW
63 dB(A)/m bei Leistung > 105 kW

Lwa,1h

Lwa,1h

Aufgrund dieser geringen Differenz kann im Regelfall auf eine
Unterscheidung der verschiedenen Leistungsklassen verzichtet und vom

Emissionsansatz fur die leistungsstarkeren LKW ausgegangen werden:

LwA’,1h 63 dB(A)/m

Durch das Anlassen des Fahrzeugs, Turenschlagen und Gerausche der
Betriebsbremse (Luftabblasen) kdnnen Schallleistungen bis zu
Lw = 108 dB(A) auftreten.

FUr Rangiergerausche von LKW auf Betriebsgelanden ist ein mittlerer
Schallleistungspegel anzusetzen, der in Abhangigkeit von dem Umfang
der erforderlichen Rangiertatigkeiten 3 dB(A) bis 5 dB(A) uber dem, auf
die Beurteilungszeit bezogenen Schallleistungspegel Lwar eines

Streckenabschnittes liegt.

Bei der Berechnung wurde ein Zuschlag fur das Rangieren der LKW von
5 dB berucksichtigt.

Da in Bezug auf die zu erwartenden LKW-Frequentierungen nicht
ausgeschlossen werden kann, dass die jeweiligen Fahrzeuge mit
akustischen Ruckfahrwarnern ausgestattet sind, mussen diese neben
dem eigentlichen Fahrgerausch und Rangiergerauschen ebenfalls

betrachtet werden.

Durch Herstellerangaben sowie eigenen Messungen konnte flr
Warneinrichtungen ein Schallleistungspegel von Lwa =101 dB(A)

ermittelt werden.
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Da es sich um eine Warneinrichtung handelt, ist des Weiteren ein

Tonzuschlag von Kt = 6 dB gemal} TA Larm zu berucksichtigen.

Auf Grundlage dieser Ausgangsdaten ergibt sich bei Schritt-
geschwindigkeit (5 km/h) fur die  Ruckfahrwarnanlage ein
langenbezogener Schallleistungspegel von Lwa, 1™ = 70 dB(A)/m. Dieser
beinhaltet aufgrund der kontinuierlichen Einwirkzeit bereits einen
Impulszuschlag Ki gemafy TA Larm.

Somit ergibt sich flr die Rangierabschnitte eine Gesamtschallleistung
(Rangier- und Warnsignalgerausch) von Lwa.1n™ = 72 dB(A)/m, die in der

anschlieRenden Berechnung und Beurteilung eingestellt wird.

Bei den oben beschriebenen Emissionsdaten handelt es sich um Werte,
die spezifisch beim Fahrverkehr auf Betriebsgelanden zu erwarten sind.
Sie sind demnach nicht ohne weiteres zur Berechnung der
Gerauschimmissionen von ErschlieBungsstrallen und klassifizierten

StralRen anwendbar.

Gerauschimmissionen im Zusammenhang mit Verladevorgangen

Fir Be- bzw. Entladungen wurde eine Schallleistung von Lw = 100 dB(A)
in die Berechnung eingestellt. Dieser Emissionskennwert stellt einen
Erfahrungswert dar, der sich anhand der Ergebnisse zahlreicher
Gerauschmessungen unterschiedlichster Verladetatigkeiten ergibt und
den oberen Erwartungsbereich kennzeichnet. Hierbei spielt es keine
entscheidende Rolle, wie verladen wird (z. B. per Hand, mittels
Gabelstapler etc.), da letztendlich flr die Gerauschsituation die An-
schlaggerausche der zu verladenden Teile an Fahrzeugaufbauten,
Ladeeinrichtungen etc. bestimmend sind. Die Impulshaltigkeit der Ge-

rausche ist in der o. g. Schallleistung enthalten.
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Bei Be- und Entladungen, bei denen Fahrzeuge eingesetzt werden (z. B.
Gabelstapler etc.) kann es durch metallische Anschlaggerausche
zwischen Verladeeinrichtung (z. B. Gabelstaplergabeln) und metal-
lischen Transportbehaltern (z. B. Metallgitterboxen, Blechboxen, etc.)
oder aber metallische Aufbauten des anliefernden Fahrzeuges zu
Spitzenpegeln mit Schallleistungen von bis zu Lw,max = 120 dB(A)

kommen.

Fir spezielle Falle, wie das Abkippen und Beladen von Schuttgut wurde
auf eine Studie [3] zuruckgegriffen. So ist beim Beladen von Schuttgut
fur die Hohe des Schallleistungspegels auch die Korngrofle von
wesentlicher Bedeutung. Bei Schuttgut geringer KorngroRe (< 32) ergibt
sich nach der vorliegenden Studie ein Schallleistungspegel von
Lw = 105,3 dB(A) mit einem Impulszuschlag von Ki = 3 dB(A).

Fir die Verladung von Schattgut mit einer Korngréf3e > 32 gibt die Studie
eine  Schallleistung von LW =111,9dB(A) zuzuglich eines
Impulszuschlages von Ki = 3,6 dB(A) an. Die Pegelspitzen kbnnen Werte
bis Lwmax = 125,1 dB(A) erreichen. Die Einwirkzeit des Beladevorganges
wird in der Studie mit aufgerundet 4 Minuten angegeben. Aufgrund der
konservativen Vorgehensweise (Worst-Case-Fall) wird in der
nachfolgenden Berechnung und Beurteilung von einer Beladung mit

KorngroéfRen > 32 ausgegangen.

Auch die Gerauschemissionen beim Abkippen von Schuttgut sind ab-
hangig von der KorngroRe. Wird Bauschutt angeliefert mit einer
KorngroRe > 32 (Bauschutt), betragt der Schallleistungspegel
Lw = 110,5 dB(A) mit einem Impulszuschlag von Ki = 3 dB.

Die maximalen Pegelspitzen werden mit Lwmax = 124 dB(A) angegeben.
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Fir eine Korngrolke <32 ergibt sich eine Schallleistung von
Lw = 101 dB(A) mit einem Impulszuschlag von Ki = 3 dB. Die maximale
Pegelspitze wurde mit Lwmax = 108 dB(A) festgestellt. Die Einwirkzeit der
Schuttvorgange wird in der Studie mit 0,8 Minuten pro Vorgang

angegeben.

Aufgrund der Anlieferung von Bauschutt zur Aufbereitung, wird in der
nachfolgenden Berechnung und Beurteilung als ,Worst-Case-Ansatz® fir
alle Entladevorgange der héhere Emissionsansatz mit Korngrof3en >32

angesetzt.

Fir das Aufnehmen eines GroRsraumcontainers kann gemaf Bericht [1]
ein Schallleistungspegel von Lw =111 dB(A) sowie fur Absetzen ein
Schallleistungspegel von Lw = 116 dB(A) angesetzt werden.

Als Einwirkzeit pro Vorgang ist ein Zeitrahmen von ca. 1,5 Minuten
anzunehmen. Im folgenden Fall wird flir den gesamten Wechselvorgang

(Aufnahme und Absetzen) eine Einwirkzeit von 3 Minuten bericksichtigt.

Als maximaler Schallleistungspegel Lwmax kann gemaf Studie ein Pegel
von 123 dB(A) angesetzt werden.

Gerauschimmissionen im Zusammenhang mit der Nutzung der
Recyclinganlage

Die folgenden Immissionsansatze wurden aus den mitgeteilten
Datenblattern der Hersteller sowie den Forschungsberichten [1]

entnommen und in die Berechnung eingestellt:
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Tabelle 2 — Emissionsdaten der Baumaschinen

] Schallleistungspegel | Impulshaltigkeit SEIEIESVE
Beschreibung Lw in dB(AI Kiin dB(A) Lwmax
" in dB(A)

Backenbrecher Kleemann .
Mobicat MC 110 115 - 120
Terex Finaly Mobile N
Screen 883+ 110 _ 120
Hydraulikhammer Atlas .
Copco MB 1700 7 4 125
Kettenbagger Doosan o
DX300LC-5 104 3 120
Radlader Liebherr L508 101 6** 120
Radlader Liebherr L566 104 9™ 116
Radlader Volvo Loader 106 gk 120
L110H

*Entsprechend des zugehdrigen technischen Datenblattern sind keine Aussagen tber
eine evtl. Impulshaltigkeit bei Betrieb der Anlage aufgefiihrt. Die Ausziige aus den
Herstellerdatenblattern kdnnen den Anhangen A3.1 bis A3.6 enthommen werden.
**Die auftretenden Impulshaltigkeiten durch Abschitten von Material in den
Aufgabetrichter bzw. die jeweiligen Lagerpldtze werden fir den Einsatz des
Baggers/Radladers entsprechend dem Forschungsbericht [1] zugrunde gelegt.

Messtechnisch ermittelte Emissionsdaten

Um reale Gerauschpegel des Haldenbandes zu erhalten, wurden am
Standort der Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH in Sembach
Gerauschmessungen an dem geplanten Haldenband der Fa. Moerschen
durchgefuhrt. Es handelt sich hierbei um ein raupenmobiles Haldenband
vom Typ MFB 20/90K mit einem Dieselantrieb.

Die Gerauschmessung erfolgte am 06.05.2020 in der Zeit zwischen
11:00 und 13:00 Uhr. Zur Durchfuhrung der Messung wurde folgendes
Messgerat eingesetzt:

Schallanalysator Typ 2250 Light (SN:3002645)

Hersteller Bruel & Kjaer
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Der Schallanalysator vom Typ 2250 Light ist bis Ende 2021 geeicht und
wurde sowohl vor, als auch nach der Messung Kkalibriert. Die
Kalibrierwerte zeigten dabei keine Abweichungen.

Wahrend der Messung wurde das Haldenband durch einen Mitarbeiter
der Fa. M. Korz in Betrieb genommen. Hierbei wurde das Dieselaggregat
gestartet und das Transportband in Bewegung gesetzt. Die Maschine
befand sich nach Angaben des Mitarbeiters der Fa. Korz im regularen
Drehzahlmodus, wobei sich kein Material auf dem Transportband
befand. Danach wurden die Gerauschemissionen des zuvor
beschriebenen Haldenbandes in definierten Abstanden unter
Punktschallquellenbedingungen messtechnisch erfasst. Anschlief3end
wurde aus den ermittelten Messdaten ein Schallleistungspegel von Lw=
98,9 dB(A) einschliel3lich eines Impulszuschlages Ki errechnet. Aufgrund
der Tonhaltigkeit der abgestrahlten Gerausche wird zudem subjektiv ein

Tonzuschlag von Kr= 3 dB gemal TA Larm vergeben.

Der messtechnisch bestimmte Schallleistungspegel sowie der

Tonzuschlag werden in die Berechnung eingestellt.

Parkplatzgerauschemissionen

Entsprechend der Parkplatzlarmstudie [5] errechnet sich fur einen 0,5-
fachen Wechsel eines PKW-Stellplatzes (1 Fahrbewegungen) wahrend
einer Stunde, unter Berlcksichtigung eines Zuschlages fur das
Taktmaximalpegelverfahren von Ki =4 dB(A) bei Kunden-, Mitarbeiter-
und Besucherparkplatzen eine Schallleistung von
Lw = 67 dB(A)/Stellplatz.

Die Schallleistung fur einen 0,5-fachen Wechsel aller Stellplatze eines
Parkplatzes mit einer Anzahl von n Stellplatzen errechnet sich wie folgt:
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Lw,gesamt = 67 + 10 Ign

Beim zusammengefassten Verfahren (Normalfall) wird der Zuschlag fur
den Fahrverkehr bei Parkplatzflachen mit mehr als 10 Stellplatzen wie

folgt berechnet:

Ko = 2,5xIg(n-9)
mit:

n = Anzahl der Stellplatze

Im Zusammenhang mit der Nutzung der geplanten Mitarbeiter- und
Besucherstellplatze wurden die insgesamt 18 vorgesehenen Stellplatze
im suddstlichen Bereich des Gelandes nach dem zusammengefassten
Verfahren berechnet. Unter Bertcksichtigung eines Zuschlages fur eine
wassergebundene Fahrbahnoberflache von Ksto = 2,5 dB und eines
Zuschlages Kb fur Fahrverkehr ist bei dem Parkplatz eine Schallleistung
fur eine Bewegung auf allen 18 Stellplatzen von Lw= 84,4 dB(A)

einzustellen.

Entsprechend Parkplatzlarmstudie ist fur das Turenschlagen ein
Spitzenschallleistungspegel von Lwmax = 97,5 dB(A) und fur Kofferraum

zuschlagen Lwmax = 99,5 dB(A) zu berucksichtigen.

Immissionsdaten fur gewerbliche Nutzungsflachen

Gemall den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes
(Gewerbepark Sembach 1V) sind auf der Gewerbeflache (GI3) Betriebe
zulassig, welche einen immissionswirksamen flachenbezogenen
Schallleistungspegel von LEK = 63 dB(A)/m? zur Tageszeit und
45 dB(A)/m? zur Nachtzeit nicht Uberschreiten.
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FiUr die Industrieflache (GI2) sind entsprechend dem Bebauungsplan
Emissionswirksame Gerauschkontingente von LEK = 56 dB(A)/m? zur
Tageszeit und 42 dB(A)/m? zur Nachtzeit festgelegt.

Zudem konnen hier nach Richtungssektor Zusatzkontingente zwischen 6

und 9 dB berlcksichtigt werden.

Immissionsberechnung und Beurteilung

Fir die detaillierte Immissionsberechnung wurden alle fur die Schallaus-
breitung wichtigen baulichen und topografischen Gegebenheiten (z. B.
Haupt- und Nebengebaude, Hohenlinien, Hohenpunkte, Bruchkanten,
bestehende Larmschutzwalle und -wande etc.) lage- und h6henmaRig in
ein digitales Modell Uberfuhrt. LagemaRig sind die Eingabedaten in der

Plotdarstellung im Anhang 1 des Gutachtens wiedergegeben.

Bei der Berechnung der Beurteilungspegel wurden die bestehenden,
aulBerhalb des  Bebauungsplanes liegenden  Wohngebaude
berucksichtigt. AuRerdem ist im Genehmigungsverfahren fur die
mogliche schutzbedurftige Bebauung innerhalb des Bebauungsplanes
auf den sudlich benachbarten Gewerbegrundstlicken (Parzellen 616/28
und 616/42) jeweils ein maligeblicher Immissionsort festzulegen.
Weiterhin werden im Bereich der schutzbedurftigen Raume innerhalb
des bestehenden Betriebsgebaudes der Fa. M. Korz Baggerbetrieb
GmbH Immissionspunkte bertcksichtigt.

Die Berechnungen erfolgen fir folgende, 10 malgebliche
Immissionsorte aullerhalb des Bebauungsplanes ,Gewerbepark
Sembach IV* sowie fur die mogliche schutzbedurftige Bebauung auf den
Parzellen 616/28 und 616/42) bzw. an eigenem Betriebsgebaude:

K:\Auftrag\19906-Enkenbach-Alsendorf, Recyclinganlage Korz\G-1-19906-2-Sembach, geplanter Recyclingbetrieb.docx

Seite 31 von 49



3.1

SCHALLTECHNISCHES
INGENIEURBURO

Tabelle 3 — Immissionsorte

[

Bezeichnung 10

Wohnhaus Sembach, Kaiserstralte 4 (WA)

Wohnhaus Sembach, Kaffeestralle 18 (WA)

Wohnhaus Sembach, MarktstralBe 29 (WA)

Wohnhaus Sembach, Gartenstralle 14 (WA)

Wohnhaus Sembach, Zeppelinstralle 15 (GE)

Wohnhaus Williams Rd. 1 (GE)

Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 (GE)

Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 a (GE)

Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 27 a (GE)

Wohnhaus Baalborn, Im Katerloch 34 (WA)

Mogliche Bebauung Parzelle 616/42 (Gl)

Mogliche Bebauung Parzelle 616/28 (Gl)

Betriebsgebdude Fa. M. Korz Schutzbediirftige Raum Siid

Betriebsgebdude Fa. M. Korz Schutzbediirftige Raum West

alnlelnlDale|o|No|o|sw N =

Betriebsgebdude Fa. M. Korz Schutzbediirftige Raum Ost

Ermittelt wurden die zu erwartenden Gerauschimmissionen fur jedes
Stockwerk, wobei lediglich das mal3gebliche dargestellt wird. Die Immis-
sionsorte sind in der Plotdarstellung im Anhang 1 des Gutachtens

gekennzeichnet.

Berechnung der Immissionskontingente

In Bezug auf die Bestimmung der zulassigen Immissionskontingente ist

Folgendes festzustellen:

Entsprechend dem rechtskraftigen Bebauungsplan ,Gewerbepark
Sembach IV* liegt die fur die Recyclinganlage vorgesehene westliche
Flache des Betriebsgelandes Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH auf der
Industrieflache (GI3). Das 0stliche Betriebsgelande erstreckt sich

entsprechend dem Bebauungsplan auf der Industrieflache (GI2).

Im bauleitplanerischen Verfahren wurden fur die jeweiligen Teilflachen
des Gewerbegebietes Immissionskontingente entsprechend DIN 45691,
unter Berucksichtigung der nordostlich bis oOstlich  liegenden

Immissionsorte aul3erhalb des Bebauungsplanes, berechnet.
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Die Ermittlung der zulassigen Immissionskontingente erfolgt daher
lediglich fur die maligeblichen schutzbedurftigen Nutzungen, die im
Rahmen der schalltechnischen Untersuchung fir den Bebauungsplan
.Gewerbepark Sembach IV (Bericht Nr. P16-048/1) berucksichtigt
wurden.

FUr die weiteren mdglichen Immissionsorte innerhalb sowie aul3erhalb
des Bebauungsplanes, die nicht im Zusammenhang mit der Aufstellung
des Bebauungsplanes ,Gewerbepark Sembach IV* beachtet wurden,
gelten die Anforderungen der Technischen Anleitung zum Schutz gegen
Larm (TA Larm).

Unter Berlcksichtigung der im Abschnitt 2.8.4 beschriebenen
Emissionskontingente fur das gesamte Betriebsgelande der Fa. M. Korz
Baggerbetrieb GmbH wurden die nachfolgenden Immissions-
kontingente an den malgeblichen Immissionsorten aullerhalb des

Bebauungsplanes ermittelt:

Tabelle 4 — zulassige Immissionsanteile

Zulassiges Zulassiges | Zulassiges
lassig Zusatzkon- Gesamt-
Lininizsioielten) tingent immissions-
10 Bezeichnung IO tingent Lek L 9 konti ¢
in dB(A) pro - Ek,zus. ontingen
m2 n dB(A) Lex + LEk,zus.
tags in dB(A)
Wohnhaus Sembach,
T | KaiserstraBe 4 (WA) 39,9 0 39,9
Wohnhaus Sembach,
2 | KaffeestraBe 18 (WA) 38,7 0 38,7
Wohnhaus Sembach,
3 | Marktstrake 29 (WA) 38,3 0 38,3
Wohnhaus Sembach,
4| GartenstraRe 14 (WA) 37,3 0 37,3
Wohnhaus Sembach,
5 Zeppelinstrale 15 (GE) 37.9 6 43.9
6 Wohnhaus Williams Rd. 1 (GE) 39,6 6 45,9
Wohnhaus Sembach,
" | Lindbergh Allee 25 (GE) 39,1 9 48,1
Wohnhaus Sembach,
8 | Lindbergh Allee 25 a (GE) 39,5 9 48,5
Wohnhaus Sembach,
9 | Lindbergh Allee 27 a (GE) 40,2 9 49,2
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Die detaillierten Berechnungsergebnisse sowie die bericksichtigte
Betriebsgelandeflache konnen dem Anhang 1 und 4 entnommen werden.
FUr das geplante Vorhaben ist zu prifen, ob die zuvor aufgefuhrten
Immissionskontingente zuzlglich der Zusatzkontingente eingehalten

werden konnen.

Einzelnachweis der Betriebsgerausche der geplanten Recyclinganlage

Die Ausbreitungsberechnung erfolgte nach DIN ISO 9613-2 ,Dampfung
des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“. Zur Beurteilung der
Gerauschimmissionen wurden die Kriterien der TA Larm herangezogen,
wobei die TA Larm fur bestimmte Gerauscharten und Einwirkzeiten

entsprechende Zuschlage vorsieht.

Zuschlage gemald TA Larm

Impulshaltigkeit der Gerausche

FUr impulshaltige Gerausche ist ein entsprechender Zuschlag Ki gemaf
TA Larm zu berucksichtigen. Die Impulshaltigkeit ist entweder in den
jeweiligen Schallleistungspegeln enthalten oder es wurde ein separater

Zuschlag (s. Abschnitt 2.8) vergeben.

Ton- und Informationshaltigkeit

Far die Ruckfahrwarner der Lkw wurde ein Tonzuschlag von 6 dB
bertcksichtigt. Dieser ist in den Emissionen der Rangiergerausche der
Lkw eingerechnet. Auch die Gerausche des Rulckfahrwarners des

Radladers sind in der eingegebenen Schallleistung inbegriffen.
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Die dubrigen, fur die Untersuchung relevanten Gerauschquellen

beinhalten keine Ton- und Informationshaltigkeiten.

Zeiten mit erhohter Empfindlichkeit

Fir Schallquellen, die wahrend Zeiten mit erhdhter Empfindlichkeit
einwirken, wurde bei der Bildung des jeweiligen Teilbeurteilungspegels
ein Zuschlag von 6 dB zu berucksichtigt, wenn sich die Immissionsorte
in einem Allgemeinen Wohngebiet oder in Nutzungsgebieten mit noch
hdherer Schutzbedurftigkeit befinden.

Tieffrequente Gerausche

Aufgrund der Art der zu erwartenden Gerauschimmissionen sind rele-

vante tieffrequente Gerausche im Sinne der TA Larm nicht zu erwarten.

Meteorologische Korrektur

Gemal der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm)
in Verbindung mit der DIN ISO 9613-2 ist zur Ermittlung des
Langzeitmittelungspegels eine meteorologische Korrektur Cmet in die
Berechnung einzustellen. Demnach wurde im Rahmen dieser
schalltechnischen  Untersuchung  aufgrund der  vorliegenden

Abstandsverhaltnisse ein Korrekturfaktor Cmet von 2 dB bertcksichtigt.

Vorbelastung

Entsprechend dem Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Sembach IV* sind
fur die geplante Betriebsflache der Recyclinganlage der Firma M. Korz

Baggerbetrieb GmbH Emissionskontingente festgeschrieben.
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Daher gelten fur das Vorhaben, die zulassigen Immissionskontingente
an den, im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung fur den
Bebauungsplan ,Gewerbeplan Sembach IV* berlcksichtigten mal}-
geblichen Immissionsorten auf3erhalb des Gewerbeparks. Wenn diese
Anforderung nicht erfullt werden kann, wird fur das Planvorhaben eine
Immissionsrichtwertunterschreitung von =15 dB(A) (Relevanzgrenze
der DIN 45691) gepruft. Unterschreiten die ermittelten Beurteilungspegel
die Immissionsrichtwerte an den umliegenden Immissionsorten um
215dB, so erfullt das Planvorhaben die schalltechnischen

Festsetzungen des Bebauungsplanes gemaf DIN 41691.

Bezuglich der Gerauschimmissionen des Planvorhabens auf den
angrenzenden Grundstlcksparzellen innerhalb des Bebauungsplanes
sowie an der westlich liegenden Wohnbebauung in der Wohnsiedlung
Baalborn empfiehlt es sich, zu prufen, ob das Irrelevanzkriterium der TA
Larm (Immissionsrichtwertunterschreitung um =6 dB) eingehalten
werden kann. Wird diese Voraussetzung erflllt, kann eine detaillierte
Vorbelastungsuntersuchung entfallen.

Fir die schutzbedlrftige Raume innerhalb des Betriebsgebaudes der Fa.
M. Korz gilt die Anforderung, die zulassigen Immissionsrichtwerte der TA

Larm einzuhalten.

Berechnung und Beurteilung der Gerauschimmissionen

Die Berechnung der zu erwartenden Gerauschimmissionen erfolgte flr
die bereits in Abschnitt 3 aufgefihrten Immissionsorte. Zur Berechnung
der Beurteilungspegel wurden die in Abschnitt 2.3 beschriebenen und mit
dem Betreiber abgestimmten und als Extremsituation bezeichneten
Betriebsablaufe sowie die unter 2.8 aufgefuhrten Immissionskennwerte

zugrunde gelegt.
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Hierbei wurden die Betriebsablaufe im Zusammenhang mit der
Bauschuttaufbereitung berucksichtigt, da hierbei hohere
Gerauschimmissionen gegenuber der Holz- und Grunschnittverarbeitung

zu erwarten sind.

Daher wurde von folgendem Betriebsablauf, der eine Betriebssituation
im oberen Erwartungsbereich darstellt, ausgegangen:

Tageszeit 6:00 — 22:00 Uhr); Betriebszeit 7:00 — 17.00 Uhr

— Durchgehender 6-stiindiger Betrieb des Backenbrechers
(Kleemann Mobicat MC 110).

— 6-stundiger Betrieb der Siebanlage (Terex Finlay Mobile
Screen 883+).

— Kontinuierliche 7-stundiger Betrieb der 2 Haldenbander
(Moerschen MFB 20/90K).

— Einsatz des Baggers (Doosan  DX300LC-5) mit
Hydraulikhammer zur Zerkleinerung des Materials mit einer
Einwirkzeit von 60 Minuten am Tag.

— Kontinuierlicher 9-stundiger Betrieb des Baggers (Doosan
DX300LC-5) zum Aufhaufen, Zusammenschieben sowie
Beladen der Lkw und Container.

— Einsatz eines Radladers (Liebherr L566) mit einer Einwirkzeit
von 9 Stunden am Tag zur Versorgung des Backenbrecher
sowie Transport bzw. Verladung von Material.

— 2-stundiger Betrieb des Kompaktladers Liebherr L508 zum
Zusammenschieben bzw. Verladen von Material.

— Betrieb des Radladers (Volvo Wheel Loader L110H) zum
Aufhalden und Verladen des Materials mit einer Einwirkzeit von

6 Stunden am Tag.
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An- und Abfahrt von insgesamt 96 Lkw auf das Betriebsgelande
im Zusammenhang mit dem Transport von Material.
48-maliges Abschutten des Abbruchmaterials mit einer
Einwirkzeit von jeweils 0,8 Minuten.

48-maliges Beladen eines Lkw mit verschiedenen
Gesteinskornungen und einer Verladedauer von jeweils 4
Minuten.

Aufnehmen und Absetzen eines Grofdraumcontainers auf der
nordostlichen Lagerflache.

2-stundige Verladetatigkeiten im Zusammenhang mit Auffullen
bzw. Entnehmen des Materials aus den Schuttboxen.

2-facher Wechsel aller vorgesehenen 18 Stellplatze (36 An-
und Abfahrten am Tag).

7-mal Abkippen von Material mit KorngroRen > 32 an der
Umladestation westlich des Betriebsgebaudes.

An- und Abfahrt von insgesamt 7 Lkw zur Umladestation.
10-fache Fahrbewegung von Maschinen zur Geratehalle auf
dem 0Ostlichen Betriebsgelande.

Nachtzeit 22:00 — 6:00 Uhr; lauteste Nachtstunde:

Nachtzeit werden nach Angaben des Betreibers keine

betrieblichen Aktivitaten auf dem Gelande stattfinden bzw. sind auch in

der Zukunft nicht geplant.

Ausgehend von den zuvor beschriebenen Randbedingungen wurden

unter Berlcksichtigung der Kriterien der TA Larm die Beurteilungspegel

errechnet. Die Berechnungsergebnisse sind im Anhang 5 des

Gutachtens aufgeflhrt.
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In der nachfolgenden Tabelle sind die zu erwartenden Beurteilungspegel
den zulassigen Immissionskontingenten an den Immissionsorten
aulBerhalb des Bebauungsplanes ,Gewerbepark Sembach [V*

gegenubergestellt:

Tabelle 5 - Beurteilungspegel und Vergleich mit den
zulassigen Immissionskontingenten

Recyclingbetrieb M. Korz-Baggerbetrieb GmbH
zulassiges
zulassiges zulassiges Gesamt-
10 Immissions- | Zusatzkontin- | kontingent | Beurteilungs-
kontingent Lex | gent Lek,zus in Lek,ges in pegel Differenz
in dB(A) dB(A) dB(A) Lrin dB(A) in dB(A)
tags tags tags tags tags
1 39,9 0 39,9 43,6 —
2 38,7 0 38,7 41,7
3 38,3 0 38,3 37,2 1,1
4 37,3 0 37,3 31,3 6
5 37,9 6 43,9 39,9 4
6 39,6 6 45,9 33,7 11,9
7 39,1 9 48,1 35,4 12,7
8 39,5 9 48,5 40,0 8,5
9 40,2 9 49,2 40,6 8,6

Die Immissionsorte 10-10 bis 10-15 waren nicht Bestandteil der
schalltechnischen Untersuchung im Zusammenhang mit dem
Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Sembach IV“, demnach gelten fur diese
Immissionsorte die Anforderungen der TA Larm.

Der Vergleich der Beurteilungspegel im Anhang 5 mit den ermittelten
Immissionskontingenten (s. Tabelle 4) zeigt, dass zur Tageszeit die
Anforderungen des Bebauungsplanes ,Gewerbepark Sembach IV* an
allen relevanten Immissionsorten bei  Berlcksichtigung der
Zusatzkontingente, bis auf 2 nérdlich liegende Immissionsorte (10-01 und

10-02) in der Ortsgemeinde Sembach, erfullt werden.
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An den 2 Immissionsorten (IO 01 und IO 02), werden die im
Bebauungsplan festgesetzten Immissionskontingente um bis zu
3 bis 4 dB uberschritten. Auch die Relevanzgrenze der DIN 45691
(Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um =15 dB(A)) wird an

beiden Immissionsorten nicht eingehalten.

In der nachfolgenden Tabelle sind die zu erwartenden Beurteilungspegel
an allen Immissionspunkten den jeweils zuldssigen Immissionsricht-

werten nach TA Larm gegenubergestellt:

Tabelle 6 - Beurteilungspegel

Beurteilungs- | Immissions-

10 Bezeichnung 10 pegel Lr in richtwert in

dB(A) tags dB(A) tags
1 | Wohnhaus Sembach, Kaiserstralte 4 (WA) 44 55
2 | Wohnhaus Sembach, Kaffeestralte 18 (WA) 42 55
3 | Wohnhaus Sembach, Marktstrae 29 (WA) 37 55
4 | Wohnhaus Sembach, Gartenstralie 14 (WA) 31 55
5 | Wohnhaus Sembach, Zeppelinstralte 15 (GE) 40 65
6 | Wohnhaus Williams Rd. 1 (GE) 34 65
7 | Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 (GE) 35 65
8 z/(\lg%h)nhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 a 40 65
9 z/(\lg%h)nhaus Sembach, Lindbergh Allee 27 a 41 65
10 | Wohnhaus Baalborn, Im Katerloch 34 (WA) 46 55
11 | Mdgliche Bebauung Parzelle 616/42 (Gl) 66 70
12 | Mégliche Bebauung Parzelle 616/28 (Gl) 64 70
13 Betriebsgebaude Fa. Korz (S) 57 70
14 | Betriebsgebaude Fa. Korz (W) 60 70
15 Betriebsgebaude Fa. Korz (O) 44 70

Die detaillierten Berechnungsergebnisse hierzu sind dem Anhang 5 zu

diesem Gutachten zu entnehmen.
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Wie die Berechnungsergebnisse zeigen, werden an allen umliegenden
Immissionsorten die jeweils geltenden Tagesimmissionsrichtwerte der

TA Larm eingehalten bzw. unterschritten.

An allen mageblichen Immissionsorten bis auf dem unmittelbar stdlich
anschlieBenden unbebauten Gewerbegrundstick (IO 11), wird das
Irrelevanzkriterium der TA Larm (Unterschreitung der Immissions-
richtwerte = 6 dB) erfullt.

Weiterhin kann anhand der Berechnungsergebnisse festgestellt werden,
dass an Immissionsorten (I0- 01 und 10-02) die Relevanzgrenze gemaf
der DIN 45691 (Immissionsrichtwertunterschreitung um = 15 dB(A)) nicht
erreicht bzw. um 3bis4dB verfehlt wird. Der zulassige
Tagesimmissionsrichtwert der TA Larm wird jedoch an beiden

Immissionsorten sicher eingehalten und um > 10 dB unterschritten.

Aufgrund dieser Ergebnisse sollen bei Realisierung des Planvorhabens
MalRnahmen zur Verbesserung der Gerauschsituation ergriffen werden.

Spitzenwertbetrachtung

Neben der Einhaltung der Immissionsrichtwerte mussen auch die

zulassigen Spitzenpegel (Spitzenwertkriterium) gepruft werden.

Gemalk TALarm durfen einzelne Pegelspitzen den Tages-
immissionsrichtwert um nicht mehr als 30dB und den Nacht-

immissionsrichtwert um nicht mehr als 20 dB (iberschreiten.

Wie dem Anhang 5 entnommen werden kann, sind Kkeine
Uberschreitungen des Spitzenwertkriteriums durch die Gerausche der
geplanten Recyclinganlage an allen mal3geblichen Immissionsorten zu

erwarten.
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Voraussetzungen zur Einhaltung der Anforderungen des Bebauungs-
planes

Zur Einhaltung der Anforderungen der TA Larm sowie des
Bebauungsplanes Gewerbepark Sembach IV an den malgeblichen

Immissionsorten miussen folgende Voraussetzungen erflllt werden:

Um die Gerauschsituation zu verbessern, empfehlen wir den an der
Sudgrenze geplante Wall, zum Schutz des IO 11, auf eine Hohe von

5,5 m zu erh6hen.

Anstatt des Walls kann auch eine Wand bzw. eine Wallwand-
Kombination von der gleichen Hohe errichtet werden.

Wird diese Vorgabe realisiert, kann an dem sudlich nachstgelegenen
Immissionsort (I0-11) das Irrelevanzkriterium der TA Larm eingehalten

werden.

Es sind nachfolgende Beurteilungspegel unter Berlcksichtigung des

zuvor beschriebenen Walls zu erwarten:
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Tabelle 7— Beurteilungspegel mit MaRnahmen

Beurteilungs- | Immissions-

10 Bezeichnung IO pegel L: in richtwert in

dB(A) tags dB(A) tags
1 | Wohnhaus Sembach, Kaiserstralle 4 (WA) 44 55
2 | Wohnhaus Sembach, Kaffeestralte 18 (WA) 42 55
3 | Wohnhaus Sembach, Marktstral’e 29 (WA) 37 55
4 | Wohnhaus Sembach, Gartenstralie 14 (WA) 31 55
5 | Wohnhaus Sembach, Zeppelinstralte 15 (GE) 40 65
6 | Wohnhaus Williams Rd. 1 (GE) 34 65
7 | Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 (GE) 35 65
8 zlc\lgth)nhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 a 40 65
9 z/(\lg%h)nhaus Sembach, Lindbergh Allee 27 a 41 65
10 | Wohnhaus Baalborn, Im Katerloch 34 (WA) 46 55
11 | Mogliche Bebauung Parzelle 616/42 (Gl) 61 70
12 | Mogliche Bebauung Parzelle 616/28 (Gl) 64 70
13 Betriebsgebaude Fa. Korz (S) 57 70
14 Betriebsgebaude Fa. Korz (W) 60 70
15 Betriebsgebaude Fa. Korz (O) 44 70

Die detaillierten Berechnungsergebnisse hierzu kdbnnen dem Anhang 6

zu diesem Gutachten entnommen werden.

Der Verlauf der bericksichtigten Larmschutzeinrichtungen zeigt der

Lageplan im Anhang 7 zum Gutachten.

Die Berechnungsergebnisse unter Berucksichtigung der oben
beschriebenen Betriebssituation mit erforderlichen MalRnahmen
verdeutlichen, dass an allen maRgeblichen Immissionsorten (10-01 bis
10-15) der jeweils geltende Immissionsrichtwert um = 6 dB bzw. =2 10 dB
unterschritten wird.

Somit wird das Irrelevanzkriterium der TA Larm an allen maRgeblichen

Immissionsorten eingehalten.
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Gemals der derzeit rechtsgultigen Richtlinie (DIN 45691
,Gerauschkontingentierung®) erfullt ein Vorhaben die schalltechnischen
Voraussetzungen des Bebauungsplanes, wenn der Immissionsrichtwert
der TA Larm um = 15 dB unterschritten wird (Relevanzgrenze der DIN
45691). Dieses Kriterium der Norm wird an allen bertcksichtigten
Immissionsorten im Zuge des bauleitplanerischen Verfahrens zum
Bebauungsplan ,Gewerbepark Sembach IV* (10-01 bis 10-09) bis auf die
Immissionsorte (I0-01 und 10-02) in Sembach erflillt.

Wie den Berechnungsergebnissen zu entnehmen ist, wird die
Relevanzgrenze der DIN 45691 an Immissionsorten (I0-01 und 10-02) in
Sembach um aufgerundet 3 bis 4 dB verfehlt, jedoch das
Irrelevanzkriterium sowie der Einwirkungsbereich einer Anlage gemaf
TA Larm (Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um 2= 10 dB) sicher
eingehalten wird.

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung wurden die
Gerauschemissionen der Maschinen, Anlagen und Verladevorgange
inklusive der zu erwartenden Impulszuschlage aus den allgemein
anerkannten  Studien sowie Technischen Berichten spektral
bertcksichtigt. Die Immissionsorte (I0-01 und 10-02) befinden sich in
einem Abstand von ca. 650 m bzw. 750 m vom Betriebsgelande der Fa.
M. Korz Baggerbetrieb GmbH entfernt. Aufgrund der vorliegenden
Abstandsverhaltnisse ist damit zu rechnen, dass die Impulshaltigkeit der
Gerausche auf diese Entfernung nicht messtechnisch ermittelt werden
kann. Zudem befindet sich zwischen der noérdlich des Betriebsgelandes
Fa. M. Korz gelegenen Wohnbebauung der Ortsgemeinde Sembach und
dem ,Gewerbepark Sembach IV* eine Grun- und Waldflache, die eine

zusatzliche Dampfung der Gerausche bewirken kann.
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Daher wird in der Praxis der Beurteilungspegel um mindestens 3 - 6 dB
geringer ausfallen, sodass die Relevanzgrenze der DIN 45691 ohne

Impulszuschlag am Immissionsort sicher eingehalten wird.

Die im Rahmen dieser Untersuchung berlcksichtigte Betriebszeit sowie
die angenommenen Einwirkzeiten in Bezug auf den Einsatz der
Maschinen im Freien soll beim spateren Betrieb der Recyclinganlage

eingehalten werden.

Qualitat der Prognose

Eine Qualitat der Prognose wird im Wesentlichen durch folgende

Faktoren bestimmt:

Qualitat der Schallleistungspegel der Gerauschquellen
Genauigkeit der Ausbreitungsberechnung des Prognosemodells
Aussagekraft der angesetzten Betriebsdaten zur Bildung des

Beurteilungspegels

Im Zusammenhang mit den Emissionsdaten wurden Schall-

leistungspegel aus Studien sowie eigenen Messungen angesetzt.

Diese Emissionswerte liegen erfahrungsgemaf auf der sicheren Seite,

sodass Abweichungen nach oben nicht zu erwarten sind.

In Bezug auf die ermittelte Schallleistung bei der Tatigkeit Abbrechen
wurde ebenfalls eine maximale Betriebssituation bericksichtigt. In Bezug
auf die angesetzten Betriebsablaufe wurde eine ,Worst-Case-Situation®
mit einem kontinuierlichen, 8-stundigen Einsatz eines Mobilbaggers mit

Presslufthammer innerhalb der Halle eingestellt.
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Hinsichtlich der Genauigkeit des Prognosemodells gibt die
DIN 1SO 9613-2 im Abschnitt 9 Hinweise. So kann der Tabelle 5 aus dem
Abschnitt eine Genauigkeit, je nach Abstand von *1 bis +3 dB
entnommen werden, die sehr pauschalisiert ist. Weiterhin st
entsprechend der DIN ISO 9613-2 bei Ermittlung der Beurteilungspegel
eine meteorologische Korrektur (Cmet) in die Berechnung einzustellen,
die eine Minderung der Beurteilungspegel bis zu 2 dB bewirken kann.
Dieser Faktor wurde im Rahmen dieser schalltechnischen

Immissionsprognose vernachlassigt.

Daher kann die Genauigkeit der Prognose mit +0/-3 dB abgeschatzt

werden.

Zusammenfassung

Die Firma M. Korz Baggerbetriecb GmbH beabsichtigt, auf einer
Industrieflache im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Gewerbepark
Sembach V¥, einen Recyclingbetrieb anzusiedeln und zu betreiben.
Dieser soll aus den Betriebsbereichen Bauschuttaufbereitung,

Umladestation und Zwischenlager bestehen.

Neben dem Lager- und Umschlagbetrieb, werden weiterhin eine mobile
Bauschutt-Aufbereitungsanlage mit Klassifizieranlage sowie eine

Hackanlage fur Holzmaterialien eingesetzt.

Im Zuge des hierzu erforderlichen Genehmigungsverfahrens, sollen in
einer schalltechnischen Immissionsprognose die Betriebsgerausche
durch die Nutzung der geplanten Recyclinganlage ermittelt und beurteilt

werden.
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Hierbei sind neben den Anforderungen der TA Larm auch die
Bestimmungen des Bebauungsplanes ,Gewerbepark Sembach IV* zu
berucksichtigen.

Im Bebauungsplan gehéren zum Betriebsgelande der Fa. M. Korz
Baggerbetrieb GmbH die Industrieflachen (G12) und (GI3). Fur diese
Flachen sind im aktuell rechtskraftigen Bebauungsplan ,Gewerbepark
Sembach IV* folgende emissionswirksame flachenbezogene

Schallleistungspegel (Lek) festgelegt:

Industriegebiet GI2
LEK tags = 56 dB(A)/m2
LEK nachts = 42 dB(A)/m2

Industriegebiet GI3
LEK,tags = 63 dB(A)/m2
45 dB(A)/m>.

LEK,nachts

Zudem konnen je nach Richtungssektor Zusatzkontingente zwischen 6
und 9 dB geltend gemacht werden.

Auf Grundlage der Planungsunterlagen sowie zur Verfligung gestellten
Immissionsdaten der zukunftigen Anlagen und Maschinen, wurden dann
die zu erwartenden Betriebsgerausche im Zusammenhang mit dem

Betrieb der gesamten Recyclinganlage ermittelt und beurteilt.

Wie den Berechnungsergebnissen in Abschnitt 3.5 zu entnehmen ist,
werden an allen umliegenden Immissionsorten die jeweils geltenden

Tagesimmissionsrichtwerte der TA Larm eingehalten bzw. unterschritten.
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An allen maldgeblichen Immissionsorten bis auf ein mdglichen
Immissionsort auf dem unbebauten unmittelbar studlich anschlieRenden
Gewerbegrundstiuck, wird das Irrelevanzkriterium der TA Larm

(Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um = 6 dB) erfilit.

Auch der Vergleich der Beurteilungspegel (siehe Anhang 5) mit dem
ermittelten Immissionskontingenten (s. Tabelle 4) zeigt, dass zur
Tageszeit die Anforderungen des Bebauungsplanes ,Gewerbepark
Sembach IV* an allen relevanten Immissionsorten bis auf 2 ndrdlich
liegende Immissionsorte (I0-01 und 02) in der Ortsgemeinde Sembach
erfullt werden.

An beiden Immissionsorten (IO 01 und 10-02), werden die im
Bebauungsplan festgesetzten Immissionskontingente um 3 bis 4 dB(A)
uberschritten. Auch die Relevanzgrenze der DIN 45691 (Unterschreitung

der Immissionsrichtwerte um = 15 dB(A)) wird nicht erreicht.

Der Abstand vom Betriebsgelande der geplanten Recyclinganlage zum
Immissionsort (I0-01) betragt ca. 650 m und zum Immissionsort (10-02)
etwa 750 m. Bei der Berechnung der zu erwartenden Gerausch-
immissionen durch den geplanten Recyclingbetrieb der Fa. M. Korz
Baggerbetrieb GmbH wurden die Gerauschemissionen der Maschinen,
Anlagen und Verladevorgange inklusive der zu erwartenden
Impulszuschlage aus den Studien sowie Technischen Berichten spektral
zugrunde gelegt. Aufgrund der Entfernung ist die Impulshaltigkeit der
jeweiligen Gerausche nicht mehr feststellbar bzw. wahrnehmbar.
Demnach wird in der Praxis der Beurteilungspegel um mindestens 3 -
6 dB geringer ausfallen, sodass die Relevanzgrenze der DIN 45691 auch
an den Immissionsorten (I0-01 und 10-02) ohne den Impulszuschlag

aufgrund der Entfernung sicher eingehalten wird.
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Um das Irrelevanzkriterium am unmittelbar suadlich liegenden
Immissionsort 10 11 einzuhalten, wurden in Abschnitt 4 des Gutachtens
die schallmindernden MalRnahmen und Empfehlungen zur Einhaltung

der Anforderungen der TA Larm aufgeflhrt.

Bei Berucksichtigung dieser Mallnahmen und Empfehlungen ist aus
schalltechnischer Sicht, die Realisierung der geplanten Recyclinganlage
der Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH im ,Gewerbepark Sembach [V*

maglich.

=
| SCHALLTECHNISCHES
9 e ples
Boppard-Buchholz, 31.08.2022
Benannte Messstelle nach §29b BImSchG
Birkenstrasse 34 - 56154 Boppard-Buchholz
In der Dalheimer Wiese 1 + 55120 Mainz

(Té1, 06742 - 97 mfo@schallschutz-pies de

b

Dr.-Ing. Kai Pies A. Stumpf

Fachlich Verantwortlicher

Von der IHK Rheinhessen 6ffentlich Sachverstandiger
bestellter und vereidigter Sachverstandiger
fir Schallimmissionsschutz

K:\Auftrag\19906-Enkenbach-Alsendorf, Recyclinganlage Korz\G-1-19906-2-Sembach, geplanter Recyclingbetrieb.docx
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Anhang 1

SCHALLTECHNISCHES
INGENIEURBURO

Birkenstalle 34
56154 Boppard-Buchholz

Fon: 06131 /9712633

Fax: 06742/ 3742

E-mail :
Stumpf@schallschutz-pies.de

Legende

Z Hauptgebaude
E Nebengebaude
9|é Immissionsort (10)
KZE Flachenschallquelle
E Larmschutzwall

Mafstab 1:5000
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Bearbeiter: Datum:
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Anhang 3.1

IFTU

Messbericht

Bestimmung des Schalleistungspegels von
Gerduschquellen aus Schalldruckmessungen

EN ISO 3744

Messbericht Nr. 13103

Bearbeiter IfTU Ing-Buro fur Technik & Umweltschutz
Joachim Holzwarth Dipl.-Ing.(FH)
Gluckweg 1
73079 SURen

Datum

Uhrzeit 09:00 - 11:00

Messort Kleemann GmbH
Manfred-Wérner-Strafe 160
73037 Goppingen

Hersteller Kleemann GmbH

Maschinenart Brecheranlage

Typ MC110-EVO

Masch. Nr. K 0060011

Baujahr 2013

Gtppingen/07.11.2013

Ort/Datum Joadylim Holzwarth Dipl.-ing.-(FH)




Anhang 3.2

5.1

Messwerte

Emissionswerte der Anlage

5.1.1 Fremdgerduschpegel

Ly =46 dB(A) am Messpunkt M 3

Messwerte gemittelt aus drei Messungen

M1 84,9 30
M2 87,0 30
M3 88,0 89,0 30
M4 87,2 30
M5 84,4 30
M6 90,8 30
M7 93,0 30
M8 88,5 30
M9 83,5 30
M10 87,5 30
M11 90,1 30
M12 85,0 30
M13 854 30
M14 95,6 30
M15 89,1 30
M16 85,0 30

Laequ  Zeitlich gemittelte A bewertete Dauerschalldruckpegel mit
Zeitbewertung ,fast"

t Mittelungszeit in Sekunden

Laequ Zeitlich gemittelte A bewertete Dauerschalldruckpegel mit
Zeitbewertung ,Impuls”

Nicht impulshaltig, da Laiqu - Latequ < 3 dB(A)

Der Messpfad Uber der Anlage ist aus Sicherheitsgriinden nicht zugénglich.

IFTU

Messbericht 13 103
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Anhang 3.3

IFTU

6. Auswertung

6.1 Auswertung mit Schalldimmung

6.1.1 Messflichen-Schalldruckpegel L,

Energetische Mittelung der Messwerte.

n :
L, =101 $10%1LARgE 4
h

i=1
L= 89,2 dB

6.1.2 Korrekturen

K1 Fremdgeréusch, gemessen mit Bewertung A, F am Messpunkt M3.
Fremdgeréuschkorrektur nicht erforderlich, da Gerduschabstand
gréRer 10 dB.

K2 Korrektur fur Raumeinfluss nicht erforderlich da im Freien gemessen.

6.1.3 Messflichenmal Lg

S
L, =10lg(—
s g(SO)dB
= 10lg (339 m? / 1m?) dB

Ls = 25,3 dB

6.1.4 Schallleistungspegel Lya

Lwa=Lp+Ls =89,2dB +25,3dB=114,5dB

Lwa =115 dB

Messbericht 13 103 Seite7/7




Anhang 3.4

2] TEREX.| FINLAY 883+

MOBILE SCREEN

Operations Man ual Issue Date: 20-January-2016
Language: English (en)

Revision No.: 2.3
Original Intructions

PARTS MANUAL ON USB INSIDE FRONT COVER

© Terex 2015




Anhang 3.5

& TEREX.

Technical Data 3
(4) Hydraulic Pressures
Hydraulic Pressures BAR PSI
Maximum Working Pressure on Conveyors 172 2500
Maximum Working Pressure on Tracks 245 3500
3/8" 330 4800
Pressure Rating on Hydraulic Hoses 1/2" 275 4000
3/4" 215 3125

(5) Noise Levels
Sound Level at Operator's Position.....95 dB(A)

(6) Tank Capacities

Tank Capacities Liters GAL (US) GAL (UK)

Diesel Tank Capacity 327 86 72

Hydraulic Tank Capacity 430 114 95
Operations Manual Revision 2.3 20-01-2016
883+ Page 3-3




Anhang 3.6

3 Technical Data TEREX.
3.4 Noise Levels
Constant high noise levels ear protection must be worn.
70dB
—~ s =
b ~
E E
/ N
¥ 73 dB %
/ woT T Ty %
v BN
/ y % \
/ / 92 dB \ \
s gl g |8 IR
| | | |
l | ) | |
| g - | |
S| 3l g 3 |8
w
3 8 & |2 Y | o |8
© [0} e
i 5 @ |
% g g n |
] e B | | |
£ lE E
A
M o o o o
gl s\ sN_ 8 g 12
o0 o e 0
2\ \ 95 dB / /
\ b # /
AN #
N L P -~ Vi
X 86 dB /
B 7
~ P
~ .
o L
-
80dB
20-01-2016 Revision 2.3 Operations Manual
Page 3-8 883+




gg{-lﬁ‘;- ;2908 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung zulassige Immissionsanteile
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | oder S Kl KT Ko S Adiv Agr Abar dLrefl Cmet Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) (LrT)
dB(A) dB(A) m,m? dB dB dB m dB dB dB dB(A) dB dB(A) dB dB dB(A)

INr 1 10-01 KaiserstraBe 4 HR SW RW,T 55 dB(A) LrT 39,9 dB(A)
Betriebsflache GI2 Flache 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 649,1 -67,2 0,0 0,0 0,5 0,0 32,5 0,0 0,0 32,5
Betriebsflache Gl 3 Flache 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 681,6 -67,7 0,0 0,0 0,0 0,0 39,0 0,0 0,0 39,0
INr 2 10-02 Kaffeestrale 18 HR S RW,T 55 dB(A) LrT 38,7 dB(A)
Betriebsflache GI2 Flache 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 714.,4 -68,1 0,0 0,0 0,5 0,0 31,7 0,0 0,0 31,7
Betriebsflache GI 3 Flache 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 786,2 -68,9 0,0 0,0 0,0 0,0 37,8 0,0 0,0 37,7
INr 3 10-03 MarktsraRe 29 HR S RW,T 55 dB(A) LrT 38,3 dB(A)
Betriebsflache GI2 Flache 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 728,2 -68,2 0,0 0,0 0,5 0,0 31,5 0,0 0,0 31,5
Betriebsflache GI 3 Flache 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 828,3 -69,4 0,0 0,0 0,0 0,0 37,3 0,0 0,0 37,3
INr 4 10-04 GartenstraRe 14 HR SW RW,T 55dB(A) LrT 37,3 dB(A)
Betriebsflache GI2 Flache 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 818,1 -69,2 0,0 0,0 0,5 0,0 30,5 0,0 0,0 30,5
Betriebsflache GI 3 Flache 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 927,9 -70,3 0,0 0,0 0,0 0,0 36,3 0,0 0,0 36,3
INr5 10-05 ZeppelinstraBe 15 HR SW RW,T 65 dB(A) LrT 37,9 dB(A)
Betriebsflache GI2 Flache 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 751,7 -68,5 0,0 0,0 0,5 0,0 31,3 0,0 0,0 31,3
Betriebsflache GI 3 Flache 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 878,5 -69,9 0,0 0,0 0,0 0,0 36,8 0,0 0,0 36,8
INr6 10-06 Williams Rd. 1 HR SO RW,T 65 dB(A) LrT 39,6 dB(A)
Betriebsflache GI2 Flache 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 594,0 -66,5 0,0 0,0 0,6 0,0 33,4 0,0 0,0 33,4
Betriebsflache Gl 3 Flache 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 728,7 -68,2 0,0 0,0 0,0 0,0 38,5 0,0 0,0 38,5
INr 7 10-07 Lindenbergh Allee 25 HRW RW,T 65 dB(A) LrT 39,1 dB(A)
Betriebsflache GI2 Flache 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 623,2 -66,9 0,0 0,0 0,5 0,0 32,9 0,0 0,0 32,9
Betriebsflache Gl 3 Flache 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 767,7 -68,7 0,0 0,0 0,0 0,0 38,0 0,0 0,0 38,0
INr 8 10-08 Lindbergh-Allee 25 A° HRNW RW,T 65 dB(A) LrT 39,5 dB(A)
Betriebsflache GI2 Flache 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 597.,5 -66,5 0,0 0,0 0,5 0,0 33,3 0,0 0,0 33,3
Betriebsflache Gl 3 Flache 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 740,2 -68,4 0,0 0,0 0,0 0,0 38,3 0,0 0,0 38,3
INr9 10-09 Lindenbergh Allee 27 A HR SW RW,T 65 dB(A) LrT 40,2 dB(A)
Betriebsflache GI2 Flache 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 537,1 -65,6 0,0 0,0 0,5 0,0 34,2 0,0 0,0 34,2
Betriebsflache Gl 3 Flache 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 680,6 -67,6 0,0 0,0 0,0 0,0 39,0 0,0 0,0 39,0

Ingenieurbuiro Pies GbR  Birkenstralke 34 56154 Boppard Tel.:.06742/2299 Anhang 4.1

SoundPLAN 8.2




Proj. Nr. 19906

Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Erg. Nr. 4 . . L )
Berechnung zulassige Immissionsanteile
Legende
Schallquelle Name der Schallquelle
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
Lw dB(A) Anlagenleistung
L'w dB(A) Leistung pro m, m?
| oder S m,m? GroRe der Quelle (Lange oder Flache)
Kl dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag fir Tonhaltigkeit
Ko dB Zuschlag fur gerichtete Abstrahlung
S m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dampfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dampfung aufgrund Abschirmung
dLrefl dB(A) Pegelerh6hung durch Reflexionen
Cmet (LrT) dB Meteorologische Korrektur
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw (LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR (LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag

Ingenieurbiiro Pies GbR Birkenstralte 34 56154 Boppard Tel.:06742/2299

Anhang 4.2

SoundPLAN 8.2




gg{-,ﬁ‘;- 19906 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Einzelpunktberechnung - Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache
IO |Bezeichnung SW HR Nutzung RW,T LrT LrT RW,T LT
diff max max
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 [IO-01 Kaiserstralle 4 1.0G SW WA 55 43,6 -11,4 85 52
2 |I0-02 Kaffeestralle 18 1.0G S WA 55 41,7 -13,3 85 51
3 [IO-03 Marktsrafie 29 1.0G S WA 55 37,2 -17,8 85 47
4 |10-04 GartenstralRe 14 1.0G SW WA 55 31,3 -23,7 85 42
5 |10-05 Zeppelinstralie 15 1.0G SW GE 65 39,9 -251 95 48
6 |10-06 Williams Rd. 1 1.0G SO GE 65 33,7 -31,3 95 47
7 |10-07 Lindbergh Allee 25 1.0G W GE 65 35,4 -29,6 95 48
8 |10-08 Lindbergh-Allee 25 A 1.0G NW GE 65 40,0 -25,0 95 51
9 |10-09 Lindbergh Allee 27 A 1.0G SW GE 65 40,6 -24 .4 95 51
10 [IO-10 Im Katerloch 34 1.0G NO WA 55 45,5 -9,5 85 54
11 {10-11 mogliche Bebauung Parzelle 616/42 1.0G Gl 70 65,6 -4.4 100 75
12 |10-12 mégliche Bebauung Parzelle 616/28 1.0G Gl 70 64,2 -5,8 100 83
13 |10-13 Betriebsgebaude Fa. Korz Sid 1.0G SO Gl 70 56,9 -13,1 100 76
14 |10-14 Betriebsgebaude Fa. Korz West 1.0G SW Gl 70 60,2 -9,8 100 81
15 |10-15 Betriebsgebaude Fa. Korz Ost EG NO Gl 70 43,6 -26,4 100 72
Ingenieurbuiro Pies GbR  Birkenstralke 34 56154 Boppard Tel.:.06742/2299 Anhang 5.1
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E;g{-,ﬁ‘;- §290° Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Einzelpunktberechnung - Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache

Legende

10 Nummer des Immissionsorts
Bezeichnung Name des Immissionsorts
SW Stockwerk

HR Himmelsrichtung

Nutzung Gebietsnutzung

RW,T dB(A) Richtwert Tag

LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag

LrT diff dB(A) Richtwertiber- bzw. unterschreitung im Zeitbereich LrT
RW,T max dB(A) Richtwert Maximalpegel Tag
LT max dB(A) Maximalpegel Tag

Ingenieurbliro Pies GbR  BirkenstraBe 34 56154 Boppard Tel..06742/2299 Anhang 5.2

SoundPLAN 8.2



E;g{-,ﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | m,m? dB | dB | dB m dB dB dB dB |[dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

INr 1 10-01 KaiserstraRe 4 HR SW RW,T 55 dB(A) LrT 43,6 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3 3 3 644,1 -67,2 -4,8| -62[ -1,2 0,0 -1,8| 34,1| -22,3 00| 159
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,51 110,5 7 0 3 687,8| -67,7 -4,7 0,0 -1,3 0,0 -1,8( 39,7 -13,8 0,0 31,0
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 645,8| -67,2( -48( -59| -1.2 0,0 -1,8( 32,8 -281 0,0 10,0
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 645,8| -67,2( -48( -59| -1.2 0,0 -1,8( 30,9 -281 0,0 5,0
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 666,3| -67,5( -4,7( -01 -1,3 0,0 -1,7| 445 -4,3 0,0 38,5
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 666,4| -67,5( -48( -93] -13 06| -1,8 70| -2,0 0,0 3,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 684,6( -67,7( -4,7 0,0 -24 00 -18| 271| -36 00| 24,7
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 6757 -676| -47| -0,1| -24 00 -18| 27,2| -3,6 00| 249
Hydraulikhnammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 704,3( -679| -47| -01| -1,4 0,0l -1,8| 46,0 -12,0 00| 36,1
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 1373,7| 3 0 3 684,3| -67,7( -4,8 0,0 -1,3 0,0 -1,8| 33,2 -3,0 0,0 31,4
LKW Rangieren Linie 88,6 | 72,0 4571 0 0 3 664,9| -67,4( -4,7 0,0 -1,3 0,0l -1,8( 181 7,8 0,0 24,1
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 175 0 0 3 631,1| -67,0( -48( -6,7| -1.2 0,0 -18 7,8 -3,6 0,0 2,4
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9| 63,0 15551 O 0 3 691,6| -67,8( -48( -12,2] -13 0,0 -18 1,8 -3,6 0,0 -3,6
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 | 63,0 3182 0 0 3 692,3( -67,8 -4,8| -56( -13 00| -18| 11,5 7,8 00| 175
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 | 63,0 3029 O 0 3 690,4( -67,8 -4,8| -6,5( -1,3 0,0l -1,8]| 104 7,8 00| 164
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 852 | 63,0 167,8] 0O 0 3 686,1 -67,7 -4,8| -11,4[ -13 0,0 -1,8 30| -36 0,0 -2,4
Radlader Liebherr L508 Flache 1010 61,2 9623,3| 6 0 3 680,0( -67,6| -48| -3,8( -13 0,0 -1,8] 26,5| -9,0 00| 216
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5| 9 0 3 692,1| -67,8( -48( -09 -13 0,0 -1,8| 32,2 -2,5 0,0 36,9
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 683,3| -67,7( -4,7( -01 -1,3 0,0 -1,8( 393 -4,3 0,0 33,2
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 111,91 11,9 4 0 3 666,5| -67,5( -4,8( -20,1 -1,3 0,0 18| 21,3 -7,0 0,0 16,1
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3 | 9 0 3 708,2| -68,0( -48( -7,8] -14 3,00 -1,8( 24,0 -12,0 0,0 19,2
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0( 66,0 10109,3| 3 0 3 680,4( -67,6| -48| -3,6( -13 00 -18| 31,7| -43 00| 286
Stellplatze Parkplatz 84,4| 55,1 8526 | 0 0 3 694,2 -67,8| -4,8| -13,5( -1,3 0,1 0,0 01| -6,0 2,4 -3,5
INr2 10-02 Kaffeestrae 18 HR'S RW,T 55 dB(A) LrT 41,7 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,51 110,5 3 3 3 722,4] -68,2( -48 -51 -1,4 0,0 -1,8( 34,1 -22,3 0,0 15,9
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7 0 3 806,7( -69,1 -4,8 0,0 -16 0,0 -1,8]| 381| -13,8 0,0 29,3
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 726,8| -68,2| -48 -15| -14 0,0f -18| 36,1| -281 0,0 13,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 727,9| -68,2| -48| -14| -14 0,0f -1,8| 34,1| -281 0,0 8,2

Ingenieurbiiro Pies GbR  Birkenstrale 34 56154 Boppard Tel.:06742/2299 Anhang 5.3
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E;g{-hﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) [ dB(A) m,m? dB | dB | dB m dB dB dB dB [dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 781,8] -68,9 -4.8 0,0 -1,5 0,00 -1,8| 429 -4,3 0,0 36,8
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7] 0 0 3 738,4| -68,4 -4,8( -10,1 -1,4 1,0 -1,8 5,5 -2,0 0,0 1,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 797,5| -69,0 -4.8 0,0 -2,6 0,00 -1,8| 255 -3,6 0,0 23,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 793,4( -69,0 -4,8 0,0l -2,6 0,0 -1,8] 255 -3,6 0,0 23,2
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 821,3| -69,3 -4,8 0,0l -1,6 0,0 -1,8]| 44,4 -12,0 0,0 34,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 1373,7( 3 0 3 795,3[ -69,0 -4,8 -1,1 -1,5 0,0 -1,8] 30,5 -3,0 0,0 28,7
LKW Rangieren Linie 88,6| 72,0 457 0 0 3 782,7| -68,9 -4,8 0,0l -15 0,0 -1,8] 16,4 7,8 0,0 22,4
LKW Rangieren Container Linie 844 ( 72,0 1751 0 0 3 710,3| -68,0 -4.8 -4,2 -1,4 0,0 -1,8 9,1 -3,6 0,0 3,7
LKW-Abfahrt Container Linie 849 63,0 155,51 0 0 3 754,2| -68,5 -4,8( -10,1 -1,5 0,0 -1,8 3,0 -3,6 0,0 -2,4
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 3182 0 0 3 776,5| -68,8 -4.8 -5,9 -1,5 0,0 -1,8| 10,1 7,8 0,0 16,0
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 773,11 -68,8 -4.8 -6,9 -1,5 0,0 -1,8 8,9 7,8 0,0 14,8
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2| 63,0 167,8| 0 0 3 749,9( -68,5 -4,8 -9,3 -1,4 0,0 -1,8 4,3 -3,6 0,0 -1,2
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3 | 6 0 3 783,2| -68,9 -4,8 -4,6 -1,5 0,0 -1,8] 24,2 -9,0 0,0 19,3
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5| 9 0 3 805,9( -69,1 -4,8 -2,1 -1,5 0,0 -1,8] 29,5 -2,5 0,0 34,2
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 798,6( -69,0 -4,8 0,0l -15 0,0 -1,8] 37,7 -4,3 0,0 31,6
Verladung LKW Korngrée >32 Punkt 1119 111,9 4 0 3 764,01 -68,7 -4,8( -20,1 -1,5 0,0 -1,8]| 19,9 -7,0 0,0 14,7
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3 | 9 0 3 797,11 -69,0 -4.8 -4.5 -1,5 3,1 -1,8 26,3 | -12,0 0,0 21,4
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0( 66,0 | 10109,3( 3 0 3 782,91 -68,9 -4.8 -4,2 -1,5 0,00 -1,8| 29,6 -4,3 0,0 26,5
Stellplatze Parkplatz 844 55,1 8526 (| 0 0 3 742,4| -68,4 -4,8( -11,8 -1,4 2,7 0,0 3,7 -6,0 2,4 0,1
INr 3 10-03 Marktsrae 29 HR S RW,T 55 dB(A) LrT 37,2 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3 3 3 748,4| -68,5 -4.8( -11,2 -1,4 0,00 -1,8| 27,6 | -22,3 0,0 9,4
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7 0 3 864,5| -69,7 -4.8 -1,9 -1,7 0,00 -1,8| 354 | -13,8 0,0 26,7
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 754,8] -68,5 -4,8( -10,9 -1,5 0,0 -1,8| 26,3| -28,1 0,0 3,4
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 756,9| -68,6 -4,8( -10,9 -1,5 0,00 -1,8| 24,3| -28,1 0,0 -1,6
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 837,8| -69,5 -4,8 -1,9 -1,6 0,0 -1,8] 40,2 -4,3 0,0 34,2
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 756,9| -68,6( -4,8[ -159| -14 1,2 -1,8] -04 -2,0 0,0 -4,3
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 | 98,9 0 3 3 850,3 -69,6 -4,8| -11,2 -1,0 0,0 -1,8] 153 -3,6 0,0 13,0
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 850,9] -69,6 -4.8 -2,5 -1,7 0,0 -1,8| 23,3 -3,6 0,0 21,0
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 876,6| -69,8 -4.8 -9,6 -1,7 0,00 -1,8| 34,1] -12,0 0,0 24,2
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E;g{-hﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) m,m? dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |[dB(A)| dB dB | dB(A)

Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 1373,7( 3 0 3 850,8( -69,6| -4,8/ -7,3| -1,6 0,0 -1,8] 23,7 -3,0 0,0 21,8
LKW Rangieren Linie 88,6 | 72,0 457 0 0 3 831,4( -69,4| -48| -32[ -16 0,0 -1,8] 12,6 7,8 0,0 18,6
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 1751 0 0 3 737,1| -68,3| -4,8| -11,7{ -1,4 0,5 -1,8 1,8 -3,6 0,0 -3,6
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 ( 63,0 1555 0 0 3 762,9| -68,6| -4,8| -16,5| -15 00 -18| -35| -36 0,0 -8,9
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 3182 0 0 3 801,9] -69,1 -48| 11,3 -1,6 02 -1,8 4,5 7,8 0,0 10,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 796,5| -69,0 -4,8| -13,5| -15 0,4 -18 2,4 7,8 0,0 8,4
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 1678 0 0 3 760,1| -68,6| -4,8 -159| -15 02 -18| -23 -3,6 0,0 -7,8
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3 | 6 0 3 827,5 -69,3| -4,8/ -93[ -16 0,1 -1,8] 19,1 -9,0 0,0 14,2
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5| 9 0 3 856,5 -69,6| -4,8/ -6,6( -1,6 0,0 -1,8] 24,3 -2,5 0,0 29,0
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 853,6| -69,6| -4,8 -41 -1,6 0,0 -1,8] 32,9 -4,3 0,0 26,8
Verladung LKW Korngrée >32 Punkt 111,91 111,9 4 0 3 804,4 -69,1 -4,8| -20,2| -1,6 0,0 -1,8] 19,3 -7,0 0,0 14,1
Verladung sonstiges Flache 100,0| 67,7 1708,3| 9 0 3 827,71 -69,3| -48| -10,7| -16 34 -18]| 199]| -12,0 0,0 15,1
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0| 66,0 | 10109,3( 3 0 3 826,5| -69,3| -48| -92| -16 0,1 -1,8| 24,2 -4,3 0,0 21,1
Stellplatze Parkplatz 84,4 55,1 8526 | O 0 3 739,5| -684| -48| -170] -14 1,7 00| -24 -6,0 2,4 -6,0
INr 4 10-04 GartenstraRe 14 HR SW RW,T 55 dB(A) LrT 31,3 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,51 110,5 3 3 3 842,01 -69,5| -4,8| -18,7| -16 0,0f -19| 18,9]| -22,3 0,0 0,7
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,51 110,5 7 0 3 967,4| -70,7| -48| -62| -19 0,0f -19| 30,0| -13,8 0,0 21,2
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 849,11 -69,6| -4,8| -13,7| -16 0,0f -1,8| 22,3| -281 0,0 -0,6
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 851,6| -69,6/ -4,8| -13,7| -16 0,0f -1,8| 20,3]| -281 0,0 -5,6
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 940,5( -70,5| -4,8/ -6,3| -1,8 0,0 -1,8] 34,7 -4,3 0,0 28,6
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| 0 0 3 8479 -69,6| -4,8| -17,7( -1,6 09 19| -3,6 -2,0 0,0 -7,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 | 98,9 0 3 3 951,8( -70,6| -4,8] -13,4| -1,1 0,0 -1,8] 12,0 -3,6 0,0 9,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 | 98,9 0 3 3 953,9( -70,6/ -4,8/ -6,0f -1,3 0,0 -1,8] 19,2 -3,6 0,0 16,8
Hydraulikhammer Punkt 117,0| 117,0 4 0 3 978,5| -70,8| -4,8| -12,6| -1,9 0,0 -1,8| 29,9| -12,0 0,0 20,0
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 1373,7] 3 0 3 952,5| -70,6| -4,8 -12,0] -1,8 00 -19| 17,8 -3,0 0,0 16,0
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 4571 0 0 3 9444 -70,5| -48| -7,5| -18 0,0( -1,9 7,0 7,8 0,0 12,9
LKW Rangieren Container Linie 84,4 ( 72,0 1751 0 0 3 832,3| -69,4| -48| -150| -1,6 09 -19| -25| -36 0,0 -7,9
LKW-Abfahrt Container Linie 849 | 63,0 1555 0 0 3 849,3| -69,6| -4,8| -171 -1,6 0,0 -1,9] -51 -3,6 0,0| -10,6
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0| 63,0 3182 O 0 3 894,1( -70,0| -4,8| -144( -17 0,3 -1,9 0,3 7,8 0,0 6,3
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E;g{-hﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) [ dB(A) m,m? dB | dB | dB m dB dB dB dB [dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 888,3| -70,0 -4,8( -16,1 -1,7 0,4 -19 -1,3 7,8 0,0 4,6
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,81 0O 0 3 847,11 -69,6 -4,8( -16,8 -1,6 0,2 -1,9 -4.4 -3,6 0,0 -9,8
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0 | 61,2 9623,3| 6 0 3 926,7| -70,3 -4.8( -14,4 -1,8 0,2 -1,9| 129 -9,0 0,0 8,0
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5| 9 0 3 957,6( -70,6 -4,8| -12,2 -1,8 0,0 19| 17,6 -2,5 0,0 22,3
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 955,8( -70,6 -4,8| -13,2 -1,8 0,0 -1,8] 22,6 -4,3 0,0 16,5
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 111,91 11,9 4 0 3 902,4( -70,1 -4,8| -20,2 -1,7 0,0 -1,8] 18,1 -7,0 0,0 12,9
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3 9 0 3 921,7( -70,3 -4.8] -141 -1,8 1,71 -1,8| 13,7] -12,0 0,0 8,8
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0( 66,0 | 10109,3( 3 0 3 925,71 -70,3 -4.8( -14,2 -1,8 0,2 -1,9| 18,1 -4,3 0,0 15,0
Stellplatze Parkplatz 84,4 55,1 8526 (| 0 0 3 822,11 -69,3 -4.8( -17,3 -1,6 1,5 0,0 -4,0 -6,0 2,4 -7,6
INr5 10-05 ZeppelinstraBe 15 HR SW RW,T 65 dB(A) LrT 39,9 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5| 110,5 3 3 3 785,7| -68,9 -4,8 98 -1,5 0,0 -1,8] 28,5 -22,3 0,0 10,3
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7 0 3 930,2| -70,4 -4.8 -0,1 -1,8 0,00 -1,8| 36,5| -13,8 0,0 27,8
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 794,11 -69,0 -4.8 -7,5 -1,5 0,00 -1,8| 29,2| -28,1 0,0 6,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 797,11 -69,0 -4.8 -0,2 -1,5 0,00 -1,8| 344 -28,1 0,0 8,5
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 903,2( -70,1 -4.8 -0,2 -1,7 0,01 -1,8| 41,2 -4,3 0,0 35,1
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 785,2| -68,9 -48( -63] -15 0,0 -1,8 76| -2,0 0,0 3,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 911,1 -70,2 -4,8 -6,3 -1,2 0,0 -1,8] 19,5 -3,6 0,0 171
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 917,1 -70,2 -4,8 -0,1 -2,8 0,1 -1,8] 24,2 -3,6 0,0 21,8
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 938,5( -70,4 -4,8 -0,9( -1.8 0,0 -1,8] 42,1 -12,0 0,0 32,3
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0 72,6 1373,7( 3 0 3 912,3| -70,2 -4.8 -3,5 -1,8 0,0 -1,8| 26,8 -3,0 0,0 24,9
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 4571 0 0 3 898,4( -70,1 -4.8 -1,.1 -1,7 0,00 -1,9| 14,0 7,8 0,0 19,9
LKW Rangieren Container Linie 844 ( 72,0 1751 0 0 3 777,5| -68,8 -4.8 -2,9 -1,5 0,0 -1,8 9,5 -3,6 0,0 4,0
LKW-Abfahrt Container Linie 849 63,0 155,51 0 0 3 777,3| -68,8 -4.8 -8,7 -1,5 0,0 -1,8 4.1 -3,6 0,0 -1,3
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0| 63,0 3182 O 0 3 833,1| -69,4 -4,8 -5,2 -1,6 0,6 -1,8] 10,6 7,8 0,0 16,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8| 63,0 3029 O 0 3 826,5( -69,3 -4,8 -6,2 -1,6 1,5 -1,8| 10,4 7,8 0,0 16,3
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2| 63,0 167,8| 0 0 3 776,4| -68,8 -4,8 7,71 1,5 0,0 -1,8 55 -3,6 0,0 0,0
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3 | 6 0 3 879,8 -69,9 -4,8 -4,2 -1,7 0,3 -1,8] 23,7 -9,0 0,0 18,9
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0( 67,0 50255 9 0 3 915,71 -70,2 -4.8 -1,9 -1,8 0,0 -1,8| 284 -2,5 0,0 33,1
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 916,7| -70,2 -4.8 -1,5 -1,8 0,00 -1,8| 34,8 -4,3 0,0 28,7
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E;g{-,ﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | m,m? dB | dB | dB m dB dB dB dB |[dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 111,9( 111,9 4 0 3 854,1 -69,6/ -4,8/ -20,0f -1,6 0,0 -1,8] 18,8 -7,0 0,0 13,6
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3 9 0 3 863,5| -69,7| -4,8 -11 -1,7 0,6 -1,8] 26,3 -12,0 0,0 21,4
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0| 66,0 10109,3 | 3 0 3 879,8( -69,9| -4,8 -4,0( -17 0,5 -1,8] 29,2 -4,3 0,0 26,0
Stellplatze Parkplatz 84,4| 55,1 8526 | 0 0 3 742,7( -68,4| -4,8| -124 -1,4 19 0,0 23| -6,0 0,0 -3,7
INr6 10-06 Williams Rd. 1 HR SO RW,T 65 dB(A) LrT 33,7 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3 3 3 632,6( -67,0| -4,8 -17,5( -1,2 0,0 -1,8] 23,0 -22,3 0,0 4,9
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7 0 3 786,5| -68,9| -4,71 -104( -1,5 0,0 -1,8] 28,0 -13,8 0,0 19,3
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 641,5| -67,1 -4,8| -16,0( -1,2 0,0f -18| 22,8| -281 0,0 0,0
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 644,9| -67,2| -48| -156| -1,2 0,0 -18| 21,2| -281 0,0 -4,7
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 760,2( -68,6| -4,7| -104( -1,5 0,0 -1,8] 329| -43 00| 26,9
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 628,1| -67,0( -4,7 -13,9] -1,2 0,0 -1,8 23| -2,0 0,0 -1,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 | 98,9 0 3 3 7654 -68,7| -4,71 -10,5( -0,9 0,0 -1,8] 17,2 -3,6 0,0 14,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 | 98,9 0 3 3 7741 -68,8| -4,71 -88( -0,9 0,0 -1,8] 18,7 -3,6 0,0 16,3
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 792,6( -69,0 -4,71 -72[ -15 0,0 -1,8] 37,6 -12,0 0,0 27,8
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 1373,7( 3 0 3 766,7| -68,7| -4,71 -11,4[ -1,5 0,0f -1,8] 20,7 -3,0 0,0 18,9
LKW Rangieren Linie 88,6 | 72,0 457( 0 0 3 7554 -68,6| -4,8| -11,8 -1,4 0,0 -1,8 5,0 7,8 0,0 11,0
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 175 0 0 3 625,5 -66,9| -4,8| -129( -1,2 0,0 -1,8 1,71 -36 0,0 -3,7
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 1555 0 0 3 614,3( -66,8| -4,7| -124( -1,2 0,0 -1,8 29| -36 0,0 -2,5
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 | 63,0 3182 0 0 3 672,8( -67,6| -47| -11,7{ -13 05| -1,8 6,3 7,8 0,0 12,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8| 63,0 302,9( O 0 3 666,0( -67,5| -4,7| -121 -1,2 0,6 -1,8 59 7,8 0,0 11,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2| 63,0 167,8| 0 0 3 614,3| -66,8| -4,7| -12,5( -1,2 0,0 -1,8 3.1 -3,6 0,0 -2,2
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3 | 6 0 3 731,1| -68,3| -4,7| 11,4 -1,5 0,2 -1,8] 18,3 -9,0 0,0 13,5
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5| 9 0 3 768,9| -68,7| -4,71 -91 -1,5 0,0 -1,8] 23,0 -2,5 0,0 27,7
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 772,0( -68,7 -4,7| -10,1 -1,5 0,0 -1,8]| 280 -43 00| 21,9
Verladung LKW Korngrofie >32 Punkt 111,9 11,9 4 0 3 704,6( -68,0( -4,7| -202( -1,4 0,0 -18]| 20,7| -7,0 0,0 15,6
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3 | 9 0 3 707,6( -68,0 -47| -74( -14 16| -1,8| 23,2 -12,0 0,0 18,3
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 66,0 10109,3| 3 0 3 729,7( -68,3| -4,7| -11,3| -1,5 05| -18| 23,7| -43 00| 20,6
Stellplatze Parkplatz 84,4 55,1 8526 | O 0 3 576,3| -66,2| -4,7| -14,8 -1,1 1,3 0,0 1,9 -6,0 0,0 -4,1
INr 7 10-07 Lindbergh Allee 25 HRW RW,T 65 dB(A) LrT 35,4 dB(A)
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E;g{-hﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | m,m? dB | dB | dB m dB dB dB dB |[dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

Abkippen Material in Container Punkt 110,51 110,5 3 3 3 670,1| -67,5( -48( -17,2] -13 0,0 -1,8( 22,8 -22,3 0,0 4,6
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,51 110,5 7 0 3 832,7| -69,4( -4,7( -97| -16 0,0 -1,8( 28,1 -13,8 0,0 19,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 679,7| -67,6( -48( -157] -13 0,0 -1,8( 22,6 -28,1 0,0 -0,2
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 683,5| -67,7| -4,8| -153| -13 35| -18| 245 -281 0,0 -1,4
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 808,4( -69,1 -4,7| -106( -1,6 0,0 -1,8] 320 -43 00| 26,0
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 658,4| -67,4( -4,7( -134] -13 1,4 -1,8 38| -2,0 0,0 0,0
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 809,3( -69,2 -4,7| -84 -1,0 0,0 -1,8| 186| -3,6 00| 16,2
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 821,71 -69,3 -4,7( -9,0] -1,0 0,0 -1,8( 17,9 -3,6 0,0 15,5
Hydraulikhammer Punkt 117,01 117,0 4 0 3 835,2| -69,4( -4,7( -47| -16 0,0l -1,8( 39,6 -12,0 0,0 29,8
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 1373,7| 3 0 3 810,7| -69,2 -4,7( -9,6] -16 0,0 -1,8( 21,9 -3,0 0,0 20,1
LKW Rangieren Linie 88,6 | 72,0 4571 0 0 3 794,11 -69,0( -4,8( -152| -15 0,0 -18 1,1 7,8 0,0 7,1
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 175 0 0 3 665,1 -67,4| -4,8| -185( -1,3 00 -18| -45| -36 0,0 -9,9
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9| 63,0 1555 0 0 3 630,6( -67,0( -47| -82( -1,2 0,0 -1,8 6,9| -36 0,0 1,5
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 | 63,0 3182 0 0 3 692,7( -67,8 -4,7| -79( -13 02| -1,8 9,5 7,8 00 155
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 | 63,0 3029 O 0 3 687,0( -67,7 -47| -82[ -13 02| -1,8 9,1 7,8 0,0 15,1
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2| 63,0 1678 O 0 3 632,1| -67,0( -4,7( -86| -12 0,0 -18 6,8 -3,6 0,0 1,4
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3 | 6 0 3 7716| -68,7( -47( -7,71 -15 0,1 -18| 214 -9,0 0,0 16,6
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5| 9 0 3 810,9| -69,2( -4,7( -56| -16 0,0 -1,8( 26,0 -2,5 0,0 30,7
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 817,3| -69,2( -4,7( -89 -16 0,0 -1,8| 28,6 -4,3 0,0 22,5
Verladung LKW Korngréfie >32 Punkt 111,9 11,9 4 0 3 744,8( -68,4| -4,7| -20,1 -1,4 0,0 -1,8] 202| -7,0 0,0 15,0
Verladung sonstiges Flache 1000 67,7 17083 | 9 0 3 736,1 -68,3| -4,7| -3,7( -1,4 08| -18]| 256 -12,0 00| 20,7
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0( 66,0 10109,3| 3 0 3 769,8( -68,7 -4,7| -76( -1,5 0,11 -18]| 26,5| -43 00| 234
Stellplatze Parkplatz 84,4| 55,1 8526 | 0 0 3 590,2( -66,4| -4,7| -14,0( -1,1 1,1 0,0 23| -6,0 0,0 -3,7
INr 8 10-08 Lindbergh-Allee 25 A° HRNW RW,T 65 dB(A) LrT 40,0 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5( 110,5 3 3 3 643,1 -67,2| -4,7| -104 -1,2 0,0 -1,8]| 30,0 -22,3 00| 11,8
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5( 110,5 7 0 3 804,9( -69,1 -4,7| -4,0( -1,6 0,0 -1,8| 34,1| -13,8 00| 254
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 652,6| -67,3| -48 -82| -13 0,0f -1,8| 305| -281 0,0 7,6
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 656,3| -67,3| -48( -76| -13 0,0l -1,8( 29,1 -281 0,0 3,2
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 780,1| -68,8( -4,7( -52| -15 0,0 18| 37,8 -4,3 0,0 31,7
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E;g{-hﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) [ dB(A) m,m? dB | dB | dB m dB dB dB dB [dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7] 0 0 3 632,3| -67,0 -4.7 -8,7 -1,2 0,0 -1,8 7,5 -2,0 0,0 3,7
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 781,8] -68,9 -4.7 -3,8 -1,4 0,01 -1,8| 23,2 -3,6 0,0 20,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 793,6] -69,0 -4.7 -4,0 -1,3 0,00 -1,8| 229 -3,6 0,0 20,5
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 808,0( -69,1 -4,7 -0,3 -1,6 0,0 -1,8] 44,4 -12,0 0,0 34,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 1373,7( 3 0 3 783,2| -68,9 -4,7 -3,8 -1,5 0,0 -1,8] 28,1 -3,0 0,0 26,2
LKW Rangieren Linie 88,6| 72,0 457 0 0 3 764,1| -68,7 -48| -11,4 -1,5 0,0 -1,8 53 7,8 0,0 11,2
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 1751 0 0 3 637,6| -67,1 -4, 71 -11,7 -1,2 0,0 -1,8 2,7 -3,6 0,0 -2,7
LKW-Abfahrt Container Linie 849 63,0 155,51 0 0 3 606,6| -66,6 -4.7 -4,7 -1.1 0,0 -1,8| 10,7 -3,6 0,0 53
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 3182 0 0 3 669,3| -67,5 -4.7 -3,5 -1,2 0,2 -1,8| 144 7,8 0,0 20,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 663,1| -67,4 -4.7 -3,9 -1,2 0,4 -1,8| 13,9 7,8 0,0 19,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,81 0O 0 3 607,9] -66,7 -4.7 -5,1 -1.1 0,0 -1,8| 10,7 -3,6 0,0 53
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3 | 6 0 3 7445 -68,4 -4,7 -4,2 -1,5 0,2 -1,8] 254 -9,0 0,0 20,6
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5| 9 0 3 783,9| -68,9 -4,7 -2,3 -1,5 0,0 -1,8] 29,6 -2,5 0,0 34,3
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 789,6 -68,9 -4,7 -3,3 -1,5 0,0 -1,8] 34,6 -4,3 0,0 28,5
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 111,91 11,9 4 0 3 717,7 -68,1 -4,71 -19,3 -1,4 0,0 -1,8] 21,5 -7,0 0,0 16,3
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3 | 9 0 3 711,11 -68,0 -4.7 -1,5 -1,4 1,1 -1,8 28,5| -12,0 0,0 23,6
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0( 66,0 | 10109,3( 3 0 3 742,7| -68,4 -4.7 -4.1 -1,5 0,5 -1,8| 30,8 -4,3 0,0 27,7
Stellplatze Parkplatz 844 55,1 8526 (| 0 0 3 567,1| -66,1 -4.7 -7,7 -1.1 1,3 0,0 9,2 -6,0 0,0 3.1
INr9 10-09 Lindbergh Allee 27 A HR SW RW,T 65 dB(A) LrT 40,6 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3 3 3 584,11 -66,3 -4,8( -10,6 -1.1 0,00 -1,8| 30,7| -22,3 0,0 12,6
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7 0 3 746,7| -68,5 -4.7 -3,7 -1,4 0,00 -1,8| 352 -13,8 0,0 26,5
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 593,6| -66,5 -4.8 -8,5 -1.1 0,00 -1,8| 31,1 -28,1 0,0 8,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 597,4| -66,5 -4.8 -7,9 -1,2 401 -18| 33,6| -281 0,0 7,8
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 722,4 -68,2 -4,7 -6,2 -1,4 0,0 -1,8] 37,6 -4,3 0,0 31,6
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 572,6| -66,1 -4,71 -10,3] -1, 23] 18 9,1 -2,0 0,0 53
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 723,3| -68,2 -4,7 -3,8 -1,3 0,0 -1,8] 24,0 -3,6 0,0 21,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 | 98,9 0 3 3 735,7| -68,3 -4,7 4,7 1,2 0,0 -1,8] 23,0 -3,6 0,0 20,6
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 749,21 -68,5 -4.7 -0,3 -1,4 0,00 -1,8| 451 ]| -12,0 0,0 35,3
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0 72,6 1373,7( 3 0 3 724,71 -68,2 -4.7 -4.1 -1,4 0,0 -1,8| 28,6 -3,0 0,0 26,8
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E;g{-hﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) [ dB(A) m,m? dB | dB | dB m dB dB dB dB [dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 4571 0 0 3 706,9] -68,0 -4,8( -13,1 -1,4 0,0 -1,8 4.4 7,8 0,0 10,4
LKW Rangieren Container Linie 844 ( 72,0 1751 0 0 3 579,11 -66,2 -4.8( -12,3 -1.1 0,0 -1,8 3,0 -3,6 0,0 -2,4
LKW-Abfahrt Container Linie 849 63,0 155,51 0 0 3 5459 -65,7 -4.7 -8,3 -1,0 0,0 -1,8 8,2 -3,6 0,0 2,8
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0| 63,0 3182 O 0 3 608,5( -66,7 -4,7 -5,3 -1,2 0,2 -1,8] 134 7,8 0,0 19,4
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8| 63,0 3029 O 0 3 602,2| -66,6 -4,7 59 1,2 0,5 -1,8] 13,0 7,8 0,0 18,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2| 63,0 167,8| 0 0 3 547,2( -65,8 -4,7 -8,6 -1,0 0,0 -1,8 8,2 -3,6 0,0 2,8
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3 | 6 0 3 685,2 -67,7 -4,7 -4,3 -1,4 0,2 -1,8] 26,1 -9,0 0,0 21,3
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0( 67,0 50255 9 0 3 7249| -68,2 -4.7 -2,4 -1,4 0,1 -1,8 30,3 -2,5 0,0 35,0
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 731,3| -68,3 -4.7 -3,2 -1,4 0,00 -1,8| 355 -4,3 0,0 29,4
Verladung LKW Korngrée >32 Punkt 1119 111,9 4 0 3 658,8| -67,4 -4,7( -19,2 -1,3 0,0 -1,8| 224 -7,0 0,0 17,3
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3 | 9 0 3 650,3| -67,3 -4.7 -1,8 -1,3 0,7] -1,8| 28,7| -12,0 0,0 23,9
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0| 66,0 10109,3| 3 0 3 683,3| -67,7 -4,7 -4,2 -1,3 04 -18] 31,5 -4,3 0,0 28,4
Stellplatze Parkplatz 84,4 55,1 8526 O 0 3 505,0( -65,1 -4,71 -12,51 -1,0 21 0,0 6,3 -6,0 0,0 0,3
INr10 10-10 Im Katerloch 34 HR NO RW,T 55 dB(A) LrT 45,5 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3 3 3 762,01 -68,6 -4.6 -8,3 -1,5 71 -1,9| 37,7| -22,3 0,0 19,5
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5| 110,5 7 0 3 599,5( -66,5 -4,6 -0,7f 1,2 0,0 -1,8] 40,5 -13,8 0,0 31,8
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 752,5| -68,5 -4.6( -12,8 -1,5 0,00 -1,9| 24,6 -28,1 0,0 1,7
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 748,6| -68,5 -4,6( -15,0 -1,4 0,00 -1,9| 20,5| -28,1 0,0 -5,4
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 624,3| -66,9 -4,5 -0,2 -1,2 0,0 -1,8]| 452 -4,3 0,0 39,2
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7] 0 0 3 776,2| -68,8 -4.6 -0,9 -1,5 2,0 -19]| 155 -2,0 0,0 11,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 622,7| -66,9 -4.5 -0,2 -2,3 0,0 -1,8| 28,1 -3,6 0,0 25,7
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 610,8| -66,7 -4.5 -0,2 -2,2 0,0 -1,8| 28,2 -3,6 0,0 25,8
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 596,9| -66,5 -4.5 -0,2 -1,2 0,00 -1,8| 476 -12,0 0,0 37,8
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 1373,7( 3 0 3 621,6( -66,9 -4,6 -0,2 -1,2 0,0 -1,8] 34,2 -3,0 0,0 32,3
LKW Rangieren Linie 88,6| 72,0 457 0 0 3 641,0 -67,1 -4,6 -0,2 -1,2 09 -18] 194 7,8 0,0 25,3
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 1751 0 0 3 766,6( -68,7 -4,6 45 1,5 1,8 -1,9| 10,1 -3,6 0,0 4,6
LKW-Abfahrt Container Linie 849 | 63,0 155,5| 0 0 3 804,9( -69,1 -4,5 -0,5( -1,6 1,51 -1,9| 13,7 -3,6 0,0 8,2
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 3182 0 0 3 719,4 -68,1 -4.6 -0,2 -1,4 0,2 -1,9| 17,0 7,8 0,0 22,9
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 728,3| -68,2 -4.6 -0,1 -1,4 06| -19| 171 7,8 0,0 23,0
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E;g{-hﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) [ dB(A) m,m? dB | dB | dB m dB dB dB dB [dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,81 0O 0 3 802,5( -69,1 -4.5 -0,7 -1,6 1,5 -1,9| 13,9 -3,6 0,0 8,4
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0 | 61,2 9623,3| 6 0 3 653,4| -67,3 -4.6 -0,6 -1,3 0,4 -1,8| 30,7 -9,0 0,0 25,8
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0( 67,0 50255 9 0 3 620,6| -66,8 -4.6 -0,6 -1,2 0,1 -1,8 | 33,9 -2,5 0,0 38,5
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 614,8( -66,8 -4,5 -0,2 -1,2 0,0 -1,8] 40,3 -4,3 0,0 34,3
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 111,91 11,9 4 0 3 687,3| -67,7 -4,5 0,0l -1,3 0,0 -1,8] 41,3 -7,0 0,0 36,1
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3 9 0 3 698,9( -67,9 -4,5 0,8 -1,4 1,2] -1,8| 29,6] -12,0 0,0 24,7
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0| 66,0 10109,3| 3 0 3 654,2( -67,3 -4,6 -0,7f 1,3 04 -18] 355 -4,3 0,0 32,5
Stellplatze Parkplatz 84,4 55,1 8526 (| 0 0 3 849,6| -69,6 -4.6 -1,6 -1,6 0,0 0,0| 10,1 -6,0 2,4 6,5
INr 11 10-11 mdgliche Bebauung Parzelle 616/42 HR RW,T 70 dB(A) LrT 65,6 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5| 110,5 3 3 3 167,3| -55,5 -4,2] -13,0 -0,3 44 -12| 449 -22,3 0,0 27,3
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5| 110,5 7 0 3 82,4| -49,3 -3,4 -2,4 -0,2 0,0 -0,2] 58,2| -13,8 0,0 51,1
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 158,9 -55,0 -4.2( -16,2 -0,3 481 11| 41,1| -281 0,0 18,9
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 155,9( -54,8 -4.2( -17,5 -0,3 5,1 -1.1 38,2 -28,1 0,0 13,1
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 94,8 -50,5 -3,3 -1,9 -0,2 0,0 -0,1] 62,1 -4,3 0,0 57,8
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7] 0 0 3 173,3| -55,8 -4.1 -3,2 -0,3 1,1 -1,2| 26,8 -2,0 0,0 23,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 75,1| -48,5 -3,0 -3,3 -0,3 0,0 0,0| 46,8 -3,6 0,0 46,2
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 89,8| -50,1 -3,3 2,8 -0,3 0,1 -0,1] 454 -3,6 0,0 44,8
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 65,5 -47,3 -2,6 -3,0 -0,1 0,0 0,0| 66,9] -12,0 0,0 58,9
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 1373,7( 3 0 3 71,8 -48,1 -3,2 -3,3 -0,1 0,0 -0,1] 52,3 -3,0 0,0 52,1
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 4571 0 0 3 100,8| -51,1 -3,9 -2,0 -0,2 0,00 -0,7| 344 7,8 0,0 41,5
LKW Rangieren Container Linie 844 ( 72,0 1751 0 0 3 176,0f -55,9 -4,2( -13,0 -0,3 22 -1,2| 16,3 -3,6 0,0 11,4
LKW-Abfahrt Container Linie 849 63,0 155,51 0 0 3 194,8( -56,8 -4.1 -1,5 -0,4 1,4 -1,3| 26,5 -3,6 0,0 21,6
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 3182 0 0 3 109,2( -51,8 -3,7 -3,0 -0,2 0,71 -0,5| 33,1 7,8 0,0 40,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8| 63,0 3029 O 0 3 114,8| -52,2 -3,8 2,8 -0,2 09 -0,6] 32,7 7,8 0,0 39,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2| 63,0 167,8| 0 0 3 194,1] -56,8 -4,1 -1,9 -04 1,1 -1,3| 26,3 -3,6 0,0 21,4
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3 | 6 0 3 71,4 -481 -2,3 -48( -0 0,6 -0,2] 49,3 -9,0 0,0 46,1
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5| 9 0 3 57,0 -46,1 -1,9 -5,71 -0 0,2 -0,1] 534 -2,5 0,0 59,8
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 79,41 -49,0 -3,0 -2,3 -0,2 0,0 0,0| 58,6 -4,3 0,0 54,3
Verladung LKW Korngrée >32 Punkt 1119 111,9 4 0 3 102,8( -51,2 -3,5 -1,5 -0,2 1,5 -0,3| 59,9 -7,0 0,0 56,2
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E;g{-,ﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)

dB(A) [dB(A)| mm? |[dB | dB | dB | m dB | dB | dB | dB |[dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB |dB(A)
Verladung sonstiges Flache 1000| 67,7 17083 9 [ 0 [ 3 851 -496| -30| -57 -02[ 15 -03| 460| -120[ 00| 426
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0| 66,0 101093 3 [ 0 | 3 714 481 -23| -49/ -01| 06| 02| 542| 43| 00| 527
Stellplatze Parkplatz 844| 551| 8526 0 | 0 | 3 | 2391 -586| -43] -20] -05 00 00| 222| 60 00| 162
INr 12 10-12 mdgliche Bebauung Parzelle 616/28 HR RW,T 70 dB(A) LrT 64,2 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 [ 110,5 3 [3]3 721 482 -27] o0 -01| 35 -02| 660 223 00| 495
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7103 169,4| -556| -40| -05 -03| 02| -11| 533|-138| 00| 453
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7103 71,3| 481 -28 00 -01| 44| 00| 654| 281| 00| 443
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 72,01 -48,1| -2,9 0,0 -01 34 00| 62,3| -28,1 00| 382
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 [ 115,0 0o|o]s3 1558 -54.8| -3,7| -02| -03| 01| -08| 50| -43| 00| 539
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 42,8| -43,6| -0,6 0,0 -0,1 1,1 0,0| 459 -2,0 0,0 43,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 | 989 0|3]3 1451| -542| -3,7| -04| -10| 10| -08| 436| -36| 00| 422
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 989 03] 3 164,3| -553| -39 -03| -10/ 00| -10| 41,5 -36| 00| 399
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4103 163,4| -553| -39| -07| -03| 00| -09| 59,9| -120| 00| 509
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 726| 13737 3 [ 0 | 3 1465 -543| -39| -07| -03| 06| -10| 484| -30| 00| 474
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 4571 0 | 0 | 3 157,4| -549| -41| 25 -03| 01| -12| 299| 78| 00| 365
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 175/ 0 | 0 | 3 82,4 -493| -30| 00| -02f 44| 04| 394| 36| 00| 354
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9| 630| 1555| 0 | 0 | 3 64,2| -47,1| -21| -01| -01f 17/ 01| 401| 36| 00| 364
LKW-Spur Abfahrt Linie 880| 630| 3182| 0 | 0 | 3 47,7\ -446| -07 -03| -01| 08| 00| 462| 78| 00| 540
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 630| 3029| 0 | 0 | 3 494| -449| -08[ -03| -01 09 00| 456| 78| 00| 534
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 852| 630| 1678| 0 | 0 | 3 66,1 -47.4| -22| -01| -01f 19/ 01| 403| -36| 00| 366
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 96233 6 | 0 | 3 91,7 -502| -24| -15 -01f 13| 02| 510 90| 00| 478
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 670 50255 9 | 0 | 3 139,1| -539| -38| -16| -03| 07| -10| 481| 25| 00| 537
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0|o0] 3 1548 -548| -3,7| -04| -03| 02| -08| 539| -43| 00| 488
Verladung LKW Korngrée >32 Punkt 111,9 [ 111,9 410 |3 9,7 -50,1| -30| -7 -02[ 19/ -01| 618| -70| 00| 583
Verladung sonstiges Fléche 1000| 67,7 17083 9 [ 0 | 3 415| -434| -05 -62| -01| 05/ 00| 533|-120| 00| 502
Volvo Wheel Loader L110H Fléche 106,0| 66,0 101093 3 [ 0 | 3 89,8| -50,1| -24| -13| -01f 16 02| 567| 43| 00| 553
Stellplatze Parkplatz 844| 551| 8526]| 0 | 0 | 3 1025 -51,2| 37| -18/ -02| 07| 00| 31,3| -60| 00| 252
INr 13 10-13 Betriebsgebéude Fa. Korz Sid HR SO RW,T 70 dB(A) LrT 56,9 dB(A)
Abkippen Material in Container | Punkt [ 110,5] 110,5 | [ 3 ]3| 3] 747] 485 -32| -182] -01] 10| -03| 445] -223] 00| 27,9
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E;g{-hﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) [dB(A)| mmz | dB | dB | dB m dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 703 2248 -580| -41| -153| -04| 00| -13| 356| -138| 00| 274
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7103 82,1| -493| -33| 17,9 -02[ 14| -03| 428| -281| 00| 214
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 |0 | 3 856| -496| -34| 178 -02[ 16| -04| 40,7| -281| 00| 162
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 ool s 206,1| -57,3| -39| -139| -04| 00| -1,1| 425| -43| 00| 372
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 1627 0 | o | 3 39,0| -42,8 -0 -124| -0,1| 0,1 o0,0]| 333| 20| 00| 313
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 o3| 3 200,0| -57,0 -39 -127| -03] 00| -12| 281| -36| 00| 263
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 o3| 3 217,1| 57,7 -40| -128| -03| 00| -12| 272| -36| 00| 254
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 |0 | 3 2222| -579| -40| -110| -04| 00| -12| 466 -120| 00| 374
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 13737 3 | 0 | 3 2015 -57,1| -40| -156| -04| 00| -1,3| 299 -30| 00| 286
LKW Rangieren Linie 886| 72,0 4571 0| 0 | 3 2051 -57,2| -41| -180| -04| 00| -14| 119 78| 00| 183
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 1751 0 | 0 | 3 78,9 -489 -34| -191 -02 06| -03| 165| -36| 00| 126
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9| 63,0 1555 0 | 0 | 3 28,3| 40,0 -0,2| -22[ o0 o041 o00]| 455| -36| 00| 419
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 3182 0 | 0 | 3 44.8| -440| -04| -12| 00 00| 00| 453| 78| 00| 531
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8| 63,0 3029 0 | 0| 3 41,5 -434| -04| -13| 00/ o041 00| 458| 78| 00| 536
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 852 | 63,0 1678| 0 | 0 | 3 29,0 -40,2| -0,2| -23| 00 o041 00| 455| -36| 00| 41,9
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 96233| 6 | 0 | 3 1442| -542| -35| 175 -03] 12| -08| 298| -90| 00| 259
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0| 50255| 9 | 0 | 3 198,0| -56,9| -4,0| -159| -04| 01| -13]| 299| -25| 00| 351
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 ool s 209,3| -57,4| -39| -128| -04| 00| -1,1| 385| -43| 00| 331
Verladung LKW KorngroRe >32 Punkt 111,9 | 11,9 4 |0 | 3 136,7| -53,7| -3,5| -16.4| -0,3 00| -08| 411| -70| 00| 369
Verladung sonstiges Flache 100,0| 67,7 17083| 9 | 0 | 3 109,1| -51,7| -3,1| -16,4| -0,2 40 -06| 355| -120| 00| 31,8
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0| 66,0 101093| 3 | 0 | 3 139,4| -53,9| -34| -17.4| -03| 11 -07| 352| -43| 00| 332
Stellplatze Parkplatz 84,4 | 55,1 8526 0 | 0 | 3 356 -42,0] -05| -29 -01 03 00| 423| 60| 00| 362
INr 14 10-14 Betriebsgebaude Fa. Korz West HR SW RW,T 70 dB(A) LrT 60,2 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3|3 ]3 46,3 -443| -17] 00| -01] 06| 00| 680 -223| 00| 516
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7103 2016 -57,1| -40 -14| -04| 00| -13| 507| -13,8| 00| 425
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 54,1 -45,7( -2,1 0,0l -0,1 1,1 0,0| 653 -28,1 0,0 442
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 57,8| -46,2 -2,2 0,0l -0,1 1,5 0,0 62,9] -281 0,0 38,8
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 ool s 181,4| -56,2| -3,7| -102| -0,3] 00| -10| 476| -43| 00| 424
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1| 64,0 1627| 0 | 0 | 3 251| -390 -02| -03[ 00 01 00| 495| -20| 00| 475
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E;g{-hﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A)| mm2? | dB | dB | dB m dB | dB [ dB | dB |[dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 176,9( -55,9 -3,7 0,0 -1,0 0,0 -1,1] 41,2 -3,6 0,0 39,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 193,0( -56,7 -3,8 -5,0 -0,4 0,0 -1 36,1 -3,6 0,0 34,3
Hydraulikhammer Punkt 117,01 117,0 4 0 3 200,5| -57,0 -3,9 0,0 -0,4 0,0 -1,2| 58,7| -12,0 0,0 49,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 1373,7( 3 0 3 178,5| -56,0 -3,9 -2,0 -0,3 0,0 -1,2] 44,7 -3,0 0,0 43,5
LKW Rangieren Linie 88,6| 72,0 457 0 0 3 179,0] -56,0 -4,01 -14,3 -0,4 0,0 -1,3] 17,0 7,8 0,0 23,4
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 1751 0 0 3 50,4| -45,0 -2,1 0,0l -0,1 0,2 0,0| 40,4 -3,6 0,0 36,8
LKW-Abfahrt Container Linie 849| 63,0 155,5| 0 0 3 26,0 -39,3 -0,2 -0,7 0,0 0,1 0,0 47,7 -3,6 0,0 441
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 3182 O 0 3 63,2| -47,0 -1,3 -1,8 -0,1 0,3 -0,1] 41,0 7,8 0,0 48,8
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 59,8| -46,5 -1,1 -1,8 -0,1 0,2 -01]| 41,4 7,8 0,0 49,1
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8| O 0 3 25,91 -39,3 -0,2 -0,7 0,0 0,1 0,0 48,0 -3,6 0,0 44.4
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3( 6 0 3 115,2 -52,2 2,7 -1,7 -0,2 0,1 04| 47,3 -9,0 0,0 44,0
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5| 9 0 3 175,9] -55,9 -3,9 -1,6 -0,3 0,0 12| 454 -2,5 0,0 50,7
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 186,0| -56,4 -3,7 -1,9 -04 0,0 -1,0] 50,7 -4,3 0,0 45,3
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 111,91 11,9 4 0 3 112,4| -52,0 -3,1 -9,4 -0,2 0,0l -0,5]| 50,2 -7,0 0,0 46,3
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3 9 0 3 92,11 -50,3 -2,6 2,8 -0,2 1,2] -0,4| 48,3] -12,0 0,0 449
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 10109,3| 3 0 3 108,6( -51,7 -2,5 -1,1 -0,1 0,4 -0,2| 54,0 -4,3 0,0 52,5
Stellplatze Parkplatz 84,4 551 8526 | O 0 3 60,1 -46,6 -2,3] -19,9 -0,1 3,1 0,0l 21,6 -6,0 0,0 15,6
INr 15 10-15 Betriebsgebaude Fa. Korz Ost HRNO RW,T 70 dB(A) LrT 43,6 dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5| 110,5 3 3 3 76,5| -48,7 -4,1] -20,7 -0,1 1,4] -1,0| 41,3] -22,3 0,0 24,0
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,51 110,5 7 0 3 235,9| -58,4 -4,4] -18,7 -0,5 0,0( -1,6| 31,6| -13,8 0,0 23,1
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 85,4 -49,6 -4,1] -20,3 -0,2 1,8 -1,0] 39,6 -28,1 0,0 17,5
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 89,3| -50,0 -4,2]1 -20,1 -0,2 2,0 -1,0| 37,5| -28,1 0,0 12,4
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 215,3| -57,7 -4,2]1 -19,6 -0,4 0,0 -1,4]| 36,1 -4,3 0,0 30,5
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 56,6/ -46,0] -3,4| -211 -0,1 1,0l -0,5] 194| -2,0 0,0 16,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 211,2| -57,5 -4,2| -16,8 -0,5 0,0 -14] 229 -3,6 0,0 20,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 227,1| -58,1 -4,3| -16,9 -0,6 0,0 -15] 221 -3,6 0,0 20,0
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 2349 -58,4 -4,3| -18,4 -0,5 0,0 -15] 384| -12,0 0,0 28,9
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 1373,7 3 0 3 212,71 -57,5 -4,4] -18,9 -0,4 0,0 -1,6| 25,8 -3,0 0,0 24,2
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 4571 0 0 3 212,71 -57,5 -4,4] -20,1 -0,4 0,0 -1,6 9,1 7,8 0,0 15,3
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E;g{-,ﬁ‘;-;%% Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Ausbreitungsberechnung
Schallquelle Quelltyp Lw L'w | loderS | KI | KT | Ko S Adiv [ Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) [ dB(A) m,m? dB | dB | dB m dB dB dB dB [dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)
LKW Rangieren Container Linie 844 ( 72,0 1751 0 0 3 78,01 -48,8 -4,1( -20,6 -0,2 0,00 -1,0| 13,8 -3,6 0,0 9,2
LKW-Abfahrt Container Linie 849 63,0 155,51 0 0 3 48,5| -44,7 -3,0( -16,9 -0,1 0,2 -04| 234 -3,6 0,0 19,3
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 3182 0 0 3 74,8 -48,5 -3,2( -16,1 -0,1 0,2] -0,5| 23,2 7,8 0,0 30,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8| 63,0 3029 O 0 3 71,2| -48,0 -3,2| -15,9 -0,1 0,1 -0,5]| 23,7 7,8 0,0 31,0
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2| 63,0 167,8| 0 0 3 49,1 -44.,8 -3,0| -16,8 -0,1 0,2 -04] 23,7 -3,6 0,0 19,7
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3 | 6 0 3 157,0] -54,9 -4,2] -20,3 -0,3 01 -14] 244 -9,0 0,0 20,1
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5| 9 0 3 210,6( -57,5 -4,4] -18,9 -0,4 0,1 -1,6] 26,0 -2,5 0,0 30,9
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 220,2| -57,9 -4,2( -18,8 -0,4 0,00 -1,4| 31,7 -4,3 0,0 26,1
Verladung LKW Korngrée >32 Punkt 1119 111,9 4 0 3 146,5( -54,3 -4,0( -20,8 -0,3 0,00 -1,2| 355 -7,0 0,0 30,9
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3 | 9 0 3 126,7| -53,0 -4,0( -19,4 -0,2 1,1 1,2 27,5] -12,0 0,0 23,2
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0( 66,0 | 10109,3( 3 0 3 152,0( -54,6 -4,2( -20,0 -0,3 0,4 -1,3| 30,3 -4,3 0,0 27,7
Stellplatze Parkplatz 84,4 55,1 8526 O 0 3 25,9| -39,3 -0,7 0,0 0,0 0,0 0,0| 47,4 -6,0 0,0 41,4
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Proj. Nr. 19906

Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Erg. Nr. 9 .
Ausbreitungsberechnung
Legende
Schallquelle Name der Schallquelle
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
Lw dB(A) Anlagenleistung
L'w dB(A) Leistung pro m, m?
| oder S m,m? GroRe der Quelle (Lange oder Flache)
Kl dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag fir Tonhaltigkeit
Ko dB Zuschlag fur gerichtete Abstrahlung
S m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dampfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dampfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dampfung aufgrund Luftabsorption
dLrefl dB(A) Pegelerh6hung durch Reflexionen
Cmet (LrT) dB Meteorologische Korrektur
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw (LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR (LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
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Proj. Nr. 19906 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Erg. Nr. 10 . . . . . . .
Einzelpunktberechnung - Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit Mallinahmen
IO |Bezeichnung SW HR Nutzung RW,T LrT LrT RW,T LT
diff max max
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 |10-01 Kaiserstralle 4 1.0G| SW WA 55 44 -11 85 52
2 |10-02 Kaffeestral’e 18 1.0G S WA 55 42 -13 85 51
3 [IO-03 Marktsrafie 29 1.0G S WA 55 37 -18 85 47
4 |10-04 GartenstralRe 14 1.0G| SW WA 55 31 -24 85 42
5 |10-05 Zeppelinstralie 15 1.0G| SW GE 65 40 -25 95 48
6 |I0-06 Williams Rd. 1 1.0G| SO GE 65 34 -31 95 47
7 [IO-07 Lindbergh Allee 25 1.0G| W GE 65 35 -30 95 48
8 |10-08 Lindbergh-Allee 25 A 1.0G| NW GE 65 40 -25 95 51
9 |10-09 Lindbergh Allee 27 A 1.0G| SW GE 65 41 -24 95 51
10 |10-10 Im Katerloch 34 1.0G| NO WA 55 45 -10 85 54
11 {10-11 mogliche Bebauung Parzelle 616/42 1.0G Gl 70 61 -9 100 70
12 {I0-12 mogliche Bebauung Parzelle 616/28 1.0G Gl 70 64 -6 100 83
13 |10-13 Betriebsgebaude Fa. Korz Sid 1.0G| SO Gl 70 57 -13 100 76
14 |10-14 Betriebsgebaude Fa. Korz West 1.0G| SW Gl 70 60 -10 100 81
15 |10-15 Betriebsgebaude Fa. Korz Ost EG| NO Gl 70 44 -26 100 72
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E;Oj-'\’}‘rﬁ 18906 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
9= Einzelpunktberechnung - Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit Mallinahmen
Legende
10 Nummer des Immissionsorts
Bezeichnung Name des Immissionsorts
SW Stockwerk
HR Himmelsrichtung
Nutzung Gebietsnutzung
RW,T dB(A) Richtwert Tag
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrT diff dB(A) Richtwertiber- bzw. unterschreitung im Zeitbereich LrT
RW,T max dB(A) Richtwert Maximalpegel Tag
LT max dB(A) Maximalpegel Tag
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E;g{-,ﬁ‘;- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) [ dB(A) | mm2 | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB [dB(A)| dB dB | dB(A)

INr 1 10-01 KaiserstraBe 4 HR SW RW,T 55 dB(A) LrT 44 dB(A)
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 666,3| -67,5 -4,7 -0,1 -1,3 0,0 -1,7| 445 -4,3 0,0 38,5
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0 67,0 5025,5| 9 0 3 692,1 -67,8 -4,8 -0,9 -1,3 0,0 -1,8( 32,2 -2,5 0,0 36,9
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 17,0 4 0 3 704,31 -67,9 -4,7 -0,1 -1,4 0,0 -1,8( 46,0| -12,0 0,0 36,1
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 683,3| -67,7 -4,7 -0,1 -1,3 0,00 -1,8( 39,3 -4,3 0,0 33,2
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7| 3 0 3 684,3( -67,7 -4,8 0,0 -1,3 0,0 -1,8( 33,2 -3,0 0,0 31,4
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5| 110,5 7 0 3 687,8| -67,7 -4,7 0,0 -1,3 0,0 -1,8| 39,7| -13,8 0,0 31,0
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 (10109,3( 3 0 3 680,4| -67,6 -4,8 -3,6 -1,3 0,0f -1,8] 31,7 -4,3 0,0 28,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 675,7| -67,6 -4,7 -0,1 -2,4 0,0f -1,8]| 27,2 -3,6 0,0 24,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 684,6| -67,7 -4,7 0,0 -2,4 0,0 -1,8] 271 -3,6 0,0 24,7
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 457 0 0 3 664,9( -67,4 -4,7 0,0 -1,3 0,0 -1,8( 18,1 7,8 0,0 241
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0 | 61,2 9623,3| 6 0 3 680,0( -67,6 -4,8 -3,8 -1,3 0,0 -1,8( 26,5 9,0 0,0 21,6
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 | 1708,3| 9 0 3 708,2| -68,0 -4,8 -7,8 -1,4 3,00 -1,8] 24,0 -12,0 0,0 19,2
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,21 0 0 3 692,3( -67,8 -4,8 -5,6 -1,3 0,0 -1,8( 11,5 7,8 0,0 17,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 690,4| -67,8 -4,8 -6,5 -1,3 0,0 -1,8] 104 7,8 0,0 16,4
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 11,9 11,9 4 0 3 666,5| -67,5 -4,8| -20,1 -1,3 0,0f -1,8] 21,3 -7,0 0,0 16,1
Abkippen Material in Container Punkt 110,5| 110,5 3 3 3 644,1| -67,2 -4,8 -6,2 -1,2 0,0 -1,8| 34,1| -22,3 0,0 15,9
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 645,8| -67,2 -4,8 -5,9 -1,2 0,0 -1,8| 32,8 -281 0,0 10,0
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 645,8( -67,2 -4,8 -5,9 -1,2 0,0 -1,8( 30,9| -28,1 0,0 5,0
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7( 0 0 3 666,4( -67,5 -4,8 -9,3 -1,3 0,6] -1,8 7,0 -2,0 0,0 3.1
LKW Rangieren Container Linie 844 ( 72,0 1751 0 0 3 631,1( -67,0 -4,8 -6,7 -1,2 0,01 -1,8 7,8 -3,6 0,0 2,4
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 1678 0 0 3 686,1 -67,7 4.8 -114 -1,3 0,01 -1,8 3,0 -3,6 0,0 -2,4
Stellplatze Parkplatz 84,4 551 852,6| 0O 0 3 694,2| -67,8 -4,8] -13,5 -1,3 0,1 0,0 0,1 -6,0 2,4 -3,5
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9| 63,0 155,5| 0 0 3 691,6| -67,8 -4,8| -12,2 -1,3 0,0f -1,8 1,8 -3,6 0,0 -3,6
INr 2 10-02 Kaffeestralle 18 HR S RW,T 55 dB(A) LrT 42 dB(A)
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 781,8| -68,9 -4,8 0,0 -1,5 0,01 -1,8( 429 -4,3 0,0 36,8
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 821,3| -69,3 -4,8 0,0 -1,6 0,0 -1,8| 444 -12,0 0,0 34,5
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5( 9 0 3 805,9| -69,1 -4,8 -2,1 -1,5 0,0f -1,8] 29,5 -2,5 0,0 34,2
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 798,6( -69,0 -4,8 0,0 -1,5 0,0f -1,8| 37,7 -4,3 0,0 31,6

Ingenieurbiiro Pies GbR  Birkenstrale 34 56154 Boppard Tel.:06742/2299 Anhang 6.3

SoundPLAN 8.2




E;g{-,ﬁ‘{_- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | mm? | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB dB(A)

Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7 0 3 806,7| -69,1 -4,8 0,0 -1,6 0,0 -18( 38,1]| -13,8 0,0 29,3
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7| 3 0 3 795,3| -69,0 -4,8 -1,.1 -1,5 0,00 -1,8( 30,5 -3,0 0,0 28,7
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 |10109,3| 3 0 3 782,91 -68,9 -4,8 -4,2 -1,5 0,0 -1,8( 29,6 -4,3 0,0 26,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 793,4( -69,0 -4,8 0,0 -2,6 0,0f -1,8] 255 -3,6 0,0 23,2
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 797,5( -69,0 -4,8 0,0 -2,6 0,0f -1,8] 255 -3,6 0,0 23,1
LKW Rangieren Linie 88,6| 72,0 4571 0 0 3 782,7| -68,9 -4,8 0,0 -1,5 0,0 -1,8| 164 7,8 0,0 22,4
Verladung sonstiges Flache 100,0| 67,7 1708,3( 9 0 3 797,1 -69,0 -4,8 -4,5 -1,5 3,1 -1,8] 26,3| -12,0 0,0 21,4
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0 | 61,2 9623,3| 6 0 3 783,2| -68,9 -4,8 -4.6 -1,5 0,01 -1,8( 24,2 9,0 0,0 19,3
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,21 0 0 3 776,5| -68,8 -4,8 -5,9 -1,5 0,0 -1,8( 10,1 7,8 0,0 16,0
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3 3 3 722,41 -68,2 -4,8 -5,1 -1,4 0,0 -1,8( 34,1| -22,3 0,0 15,9
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 773,11 -68,8 -4,8 -6,9 -1,5 0,01 -1,8 8,9 7,8 0,0 14,8
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 11,9 11,9 4 0 3 764,0( -68,7 -4,8| -20,1 -1,5 0,0f -1,8] 19,9 -7,0 0,0 14,7
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 726,8| -68,2 -4,8 -1,5 -1,4 0,0 -1,8| 36,1 -281 0,0 13,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 7279 -68,2 -4,8 -1,4 -1,4 0,0 -1,8| 34,1 -281 0,0 8,2
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 1751 0 0 3 710,3| -68,0 -4,8 -4,2 -1,4 0,0f -1,8 9,1 -3,6 0,0 3,7
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7( 0 0 3 738,4| -68,4 -4,8( -10,1 -1,4 1,0 -1,8 55 -2,0 0,0 1,6
Stellplatze Parkplatz 84,4 55,1 8526 | O 0 3 742,41 -68,4 -4.8( -11,8 -1,4 2,7 0,0 3,7 -6,0 2,4 0,1
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 1678 0 0 3 749,91 -68,5 -4,8 -9,3 -1,4 0,01 -1,8 4,3 -3,6 0,0 -1,2
LKW-Abfahrt Container Linie 849 63,0 1555 0 0 3 754,21 -68,5 -4,8( -10,1 -1,5 0,01 -1,8 3,0 -3,6 0,0 -2,4
INr 3 10-03 Marktsrae 29 HR S RW,T 55 dB(A) LrT 37 dB(A)
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 837,8( -69,5 -4,8 -1,9 -1,6 0,01 -1,8( 40,2 -4,3 0,0 34,2
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0 67,0 5025,5| 9 0 3 856,5( -69,6 -4,8 -6,6 -1,6 0,01 -1,8( 24,3 -2,5 0,0 29,0
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 853,6( -69,6 -4,8 -4.1 -1,6 0,0 -1,8( 32,9 -4,3 0,0 26,8
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5| 110,5 7 0 3 864,5| -69,7 -4,8 -1,9 -1,7 0,0 -1,8]| 354 -13,8 0,0 26,7
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 876,6| -69,8 -4,8 -9,6 -1,7 0,0 -1,8] 34,1| -12,0 0,0 24,2
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7( 3 0 3 850,8| -69,6 -4,8 -7,3 -1,6 0,0 -1,8]| 23,7 -3,0 0,0 21,8
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 (10109,3( 3 0 3 826,5| -69,3 -4,8 -9,2 -1,6 0,1 -1,8| 24,2 -4,3 0,0 21,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 850,9( -69,6 -4,8 -2,5 -1,7 0,0 -1,8( 23,3 -3,6 0,0 21,0
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 457 0 0 3 831,4( -69,4 -4,8 -3,2 -1,6 0,0 -1,8( 12,6 7,8 0,0 18,6
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E;g{-,ﬁ‘{_- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | mm? | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB dB(A)

Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3( 9 0 3 827,71 -69,3 -4,8| -10,7 -1,6 34 -1,8] 199]| -12,0 0,0 15,1
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3( 6 0 3 827,5| -69,3 -4,8 -9,3 -1,6 0,1 -1,8]| 19,1 -9,0 0,0 14,2
Verladung LKW Korngrée >32 Punkt 11,9 11,9 4 0 3 804,4| -69,1 -4,8| -20,2 -1,6 0,0f -1,8] 19,3 -7,0 0,0 14,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 | 98,9 0 3 3 850,3| -69,6 -4,81 -11,2 -1,0 0,0 -1,8| 153 -3,6 0,0 13,0
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0| 63,0| 3182 O 0 3 801,9| -69,1 -4,81 -11,3 -1,6 0,2 -1,8 4,5 7,8 0,0 10,5
Abkippen Material in Container Punkt 110,51 110,5 3 3 3 748,4| -68,5 -4,81 -11,2 -1,4 0,0 -1,8| 27,6 -22,3 0,0 9,4
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8| 63,0 3029]| O 0 3 796,5| -69,0 -4,8( -13,5 -1,5 04| -1,8 2,4 7,8 0,0 8,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 754,8( -68,5 -4,8| -10,9 -1,5 0,0 -1,8| 26,3 -281 0,0 3,4
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 756,9| -68,6 -4,8| -10,9 -1,5 0,0 -1,8| 24,3 -281 0,0 -1,6
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 1751 0 0 3 737,1| -68,3 -4.8| -11,7 -1,4 0,5 -1,8 1,8 -3,6 0,0 -3,6
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 756,9| -68,6 -4,8| -15,9 -1,4 1,2 -1,8 -0,4 -2,0 0,0 -4,3
Stellplatze Parkplatz 84,4 551 8526 | 0 0 3 739,5| -68,4 -4,8 -17,0 -1,4 1,7 00| -24 -6,0 24 -6,0
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2| 63,0 167,8| O 0 3 760,1| -68,6 -4,8 -15,9 -1,5 0,2 -1,8| -2,3 -3,6 0,0 -7,8
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9| 63,0| 1555] O 0 3 762,9| -68,6 -4,8( -16,5 -1,5 0,0 -18| -3,5 -3,6 0,0 -8,9
INr 4 10-04 GartenstraRe 14 HR SW RW,T 55 dB(A) LrT 31 dB(A)
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 940,5| -70,5 -4,8 -6,3 -1,8 0,0 -1,8| 34,7 -4,3 0,0 28,6
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 50255 9 0 3 957,6| -70,6 -4,81 -12,2 -1,8 0,0l -19]| 17,6 -2,5 0,0 22,3
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,51 110,5 7 0 3 967,4| -70,7 -4,8 -6,2 -1,9 0,00 -19| 30,0| -13,8 0,0 21,2
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 978,5| -70,8 -4,8| -12,6 -1,9 0,0/ -1,8| 29,9| -12,0 0,0 20,0
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 953,9] -70,6 -4,8 -6,0 -1,3 0,0f -1,8] 19,2 -3,6 0,0 16,8
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 955,8| -70,6 -4,8| -13,2 -1,8 0,0 -1,8| 22,6 -4,3 0,0 16,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7( 3 0 3 952,5| -70,6 -4,8] -12,0 -1,8 0,0 19| 17,8 -3,0 0,0 16,0
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 (10109,3( 3 0 3 925,71 -70,3 -4,8| -14,2 -1,8 0,2 19| 1841 -4,3 0,0 15,0
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 111,91 11,9 4 0 3 902,4| -70,1 -4,8 -20,2 -1,7 0,0 -1,8( 181 -7,0 0,0 12,9
LKW Rangieren Linie 88,6 | 72,0 457( 0 0 3 944,41 -70,5 -4,8 -7,5 -1,8 0,01 -1,9 7,0 7,8 0,0 12,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 | 98,9 0 3 3 951,8| -70,6 -4,8| -13,4 -11 0,0 -1,8| 12,0 -3,6 0,0 9,6
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3( 9 0 3 921,7| -70,3 -4,8| -14,1 -1,8 1,707 -1,8] 13,7 -12,0 0,0 8,8
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3( 6 0 3 926,7| -70,3 -4,8| -14,4 -1,8 0,2 19| 129 -9,0 0,0 8,0
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 3182 O 0 3 894,11 -70,0 -4,8| -14,4 -1,7 0,3 -1,9 0,3 7,8 0,0 6,3
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E;g{-,ﬁ‘{_- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | mm? | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB dB(A)

LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029| O 0 3 888,3| -70,0 -4,8| -16,1 -1,7 0,4 -19 -1,3 7,8 0,0 4,6
Abkippen Material in Container Punkt 110,51 110,5 3 3 3 842,01 -69,5 -4,8] -18,7 -1,6 0,0 -1,9 18,9 | -22,3 0,0 0,7
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 849,11 -69,6 -4,8] -13,7 -1,6 0,0 -1,8| 22,3 -28,1 0,0 -0,6
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 851,6( -69,6 -4,8( -13,7 -1,6 0,0 -1,8| 20,3| -28,1 0,0 -5,6
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1| 64,0| 162,7| O 0 3 8479| -69,6| -4,8( -17,7 -1,6 09 -19| -36| -2,0 0,0 -7,5
Stellplatze Parkplatz 84,4 551 852,6| 0O 0 3 822,1| -69,3 -4,8| -17,3 -1,6 1,5 0,0 -4,0 -6,0 2,4 -7,6
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 1751 0 0 3 832,3| -69,4 -4,8] -15,0 -1,6 09 -19 -2,5 -3,6 0,0 -7,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8( O 0 3 847,11 -69,6 -4,8| -16,8 -1,6 0,2 -1,9 -4,4 -3,6 0,0 -9,8
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5( 0 0 3 849,3| -69,6 48| -17,1 -1,6 0,0 -1,9 -5,1 -3,6 0,0 -10,6
INr5 10-05 ZeppelinstraBe 15 HR SW RW,T 65 dB(A) LrT 40 dB(A)
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 903,2| -70,1 -4,8 -0,2 -1,7 0,0 -1,8] 41,2 -4,3 0,0 35,1
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0 67,0 50255 9 0 3 915,71 -70,2 -4,8 -1,7 -1,8 0,0 -1,8| 28,6 -2,5 0,0 33,3
Hydraulikhammer Punkt 117,01 117,0 4 0 3 938,5 -70,4 -4,8 -0,9 -1,8 0,0 -1,8] 421| -12,0 0,0 32,3
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 916,7( -70,2 -4,8 -1,5 -1,8 0,0 -1,8] 34,8 -4,3 0,0 28,7
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,51 110,5 7 0 3 930,2( -70,4 -4,8 -0,1 -1,8 0,0f -18| 36,5 -13,8 0,0 27,8
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 (10109,3( 3 0 3 879,8| -69,9 -4,8 -4,0 -1,7 0,5 -1,8] 29,2 -4,3 0,0 26,0
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7( 3 0 3 912,3| -70,2 -4,8 -3,5 -1,8 0,0f -1,8]| 26,8 -3,0 0,0 24,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 917,1] -70,2 -4,8 -0,1 -2,8 0,1 -1,8| 24,2 -3,6 0,0 21,8
Verladung sonstiges Flache 100,0| 67,7 1708,3( 9 0 3 863,5| -69,7 -4,8 -1,1 -1,7 0,6 -1,8| 26,3| -12,0 0,0 21,4
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 457 0 0 3 898,4( -70,1 -4,8 -1,1 -1,7 0,0 -1,9 14,0 7,8 0,0 19,9
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0 61,2 ] 9623,3| 6 0 3 879,8] -69,9 -4,8 -4,2 -1,7 0,3 -1,8| 23,7 -9,0 0,0 18,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 911,1| -70,2 -4,8 -6,3 -1,2 0,0 -1,8 19,5 -3,6 0,0 171
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2| 0 0 3 833,1 -69,4 -4,8 -5,2 -1,6 0,6 -1,8 10,6 7,8 0,0 16,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 826,5| -69,3 -4,8 -6,2 -1,6 1,5 -1,8| 104 7,8 0,0 16,3
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 11,9 11,9 4 0 3 854,1| -69,6 -4,8| -20,0 -1,6 0,0 -1,8] 18,8 -7,0 0,0 13,6
Abkippen Material in Container Punkt 110,5| 110,5 3 3 3 785,7| -68,9 -4,8 -9,8 -1,5 0,0 -1,8] 285| -22,3 0,0 10,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 797,11 -69,0 -4,8 -0,2 -1,5 0,0 -1,8| 34,4 -28,1 0,0 8,5
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 794,11 -69,0 -4,8 -7,5 -1,5 0,0 -1,8] 29,2 -281 0,0 6,3
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 175 0 0 3 777,5| -68,8 -4,8 -2,9 -1,5 0,0 -1,8 9,5 -3,6 0,0 4,0

Ingenieurbiiro Pies GbR  Birkenstrale 34 56154 Boppard Tel.:06742/2299 Anhang 6.6

SoundPLAN 8.2




E;g{-,ﬁ‘;- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | mm? | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB dB(A)

Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 785,2( -68,9 -4,8 -6,3 -1,5 0,0 -1,8 7,6 -2,0 0,0 3,8
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2| 63,0 167,8| O 0 3 776,4| -68,8 -4,8 -7,7 -1,5 0,0 -1,8 5,5 -3,6 0,0 0,0
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9| 63,0 155,5| 0 0 3 777,3| -68,8 -4,8 -8,7 -1,5 0,0 -1,8 4.1 -3,6 0,0 -1,3
Stellplatze Parkplatz 84,4 551 8526 | 0 0 3 742,7| -68,4 -4.8| -12,4 -1,4 1,9 0,0 2,3 -6,0 0,0 -3,7
INr6 10-06 Williams Rd. 1 HR SO RW,T 65 dB(A) LrT 34 dB(A)
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 792,6( -69,0 -4,7 -7,2 -1,5 0,0 -1,8| 37,6 -12,0 0,0 27,8
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5( 9 0 3 769,0( -68,7 -4,7 -9,1 -1,5 0,0f -1,8] 23,0 -2,5 0,0 27,7
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 760,2| -68,6 -4,7( -10,4 -1,5 0,0 -1,8| 329 -4,3 0,0 26,9
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 772,0| -68,7 -4,71 -10,1 -1,5 0,0 -1,8| 28,0 -4,3 0,0 21,9
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 [10109,3( 3 0 3 729,7| -68,3 4,71 -11,3 -1,5 0,5/ -1,8| 23,7 -4,3 0,0 20,6
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,51 110,5 7 0 3 786,5| -68,9 -4,7( -10,4 -1,5 0,0 -1,8| 28,0| -13,8 0,0 19,3
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7( 3 0 3 766,7| -68,7 -4,71 -11,4 -1,5 0,0f -1,8| 20,7 -3,0 0,0 18,9
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3( 9 0 3 707,6( -68,0 -4,7 -7,4 -1,4 1,6 -1,8| 23,2 -12,0 0,0 18,3
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 7741 -68,8 -4,7 -8,8 -0,9 0,0f -1,8| 18,7 -3,6 0,0 16,3
Verladung LKW Korngrée >32 Punkt 11,9 11,9 4 0 3 704,6( -68,0 -4,71 -20,2 -1,4 0,0f -1,8]| 20,7 -7,0 0,0 15,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 765,4| -68,7 -4,7( -10,5 -0,9 0,0 -1,8| 17,2 -3,6 0,0 14,8
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3( 6 0 3 731,2| -68,3 4,71 -11,4 -1,5 0,2 -1,8| 18,3 -9,0 0,0 13,5
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0| 63,0| 3182 O 0 3 672,8| -67,6 4,70 11,7 -1,3 0,5/ -1,8 6,3 7,8 0,0 12,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8| 63,0| 3029]| O 0 3 666,0| -67,5 4,71 -12,1 -1,2 0,6/ -1,8 5,9 7,8 0,0 11,9
LKW Rangieren Linie 88,6 | 72,0 4571 0 0 3 755,4 -68,6 -4,8| -11,8 -1,4 0,0 -1,8 5,0 7,8 0,0 11,0
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3 3 3 632,6| -67,0 -4,8| -17,5 -1,2 0,0 -1,8] 23,0 -22,3 0,0 4,9
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 641,5| -67,11 -4,8| -16,0 -1,2 0,0 -1,8| 22,8 -281 0,0 0,0
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 628,1| -67,0 -4,71 -13,9 -1,2 0,0 -1,8 2,3 -2,0 0,0 -1,5
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2| 63,0 167,8| O 0 3 614,3| -66,8 -4,7( -12,5 -1,2 0,0 -1,8 3,1 -3,6 0,0 -2,2
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9| 63,0| 1555] O 0 3 614,4| -66,8 4,71 -12,4 -1,2 0,0 -1,8 29 -3,6 0,0 -2,5
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 175 0 0 3 625,5| -66,9 -4,81 -12,9 -1,2 0,0 -1,8 1,7 -3,6 0,0 -3,7
Stellplatze Parkplatz 84,4 551 8526 | 0 0 3 576,3| -66,2 -4,71 -14,8 -11 1,3 0,0 1,9 -6,0 0,0 -4.1
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 644,9| -67,2 -4,8| -15,6 -1,2 0,0 -1,8| 21,2 -281 0,0 -4,7
INr 7 10-07 Lindbergh Allee 25 HRW RW,T 65 dB(A) LrT 35 dB(A)
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E;g{-,ﬁ‘{_- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | mm? | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB dB(A)

Radlader Liebherr L566 Flache 104,0 67,0 5025,5| 9 0 3 810,9( -69,2 -4,7 -5,6 -1,6 0,0 -1,8( 26,0 -2,5 0,0 30,7
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 17,0 4 0 3 835,2( -69,4 -4,7 -4,7 -1,6 0,00 -1,8( 39,6| -12,0 0,0 29,8
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 808,4( -69,1 -4,7 -10,6 -1,6 0,0 -1,8( 32,0 -4,3 0,0 26,0
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 (10109,3( 3 0 3 769,8| -68,7 -4,7 -7,6 -1,5 0,1 -1,8| 26,5 -4,3 0,0 23,4
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 817,3| -69,2 -4,7 -8,9 -1,6 0,0f -1,8| 28,6 -4,3 0,0 22,5
Verladung sonstiges Flache 100,0| 67,7 1708,3( 9 0 3 736,1| -68,3 -4,7 -3,7 -1,4 0,8 -1,8| 256 -12,0 0,0 20,7
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7( 3 0 3 810,7| -69,2 -4,7 -9,6 -1,6 0,0 -1,8] 21,9 -3,0 0,0 20,1
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7 0 3 832,7( -69,4 -4,7 9,7 -1,6 0,0 -18( 28,1]| -13,8 0,0 19,4
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0 | 61,2 9623,3| 6 0 3 771,61 -68,7 -4,7 -7,7 -1,5 0,1 1,81 21,4 9,0 0,0 16,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 809,3 -69,2 -4,7 -8,4 -1,0 0,00 -1,8( 18,6 -3,6 0,0 16,2
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,21 0 0 3 692,7( -67,8 -4,7 -7,9 -1,3 0,2] -1,8 9,5 7,8 0,0 15,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 821,7| -69,3 -4,7 -9,0 -1,0 0,0 -1,8] 17,9 -3,6 0,0 15,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 687,01 -67,7 -4,7 -8,2 -1,3 0,2 -1,8 9,1 7,8 0,0 15,1
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 11,9 11,9 4 0 3 7448 -68,4 -4,71 -20,1 -1,4 0,0f -1,8] 20,2 -7,0 0,0 15,0
LKW Rangieren Linie 88,6| 72,0 4571 0 0 3 7941 -69,0 -4,8| -15,2 -1,5 0,0f -1,8 1,1 7,8 0,0 71
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3 3 3 670,1 -67,5 -4.8( -17,2 -1,3 0,0 -1,8| 22,8| -22,3 0,0 4,6
LKW-Abfahrt Container Linie 849 63,0 1555 0 0 3 630,6( -67,0 -4,7 -8,2 -1,2 0,01 -1,8 6,9 -3,6 0,0 1,5
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 1678 0 0 3 632,1( -67,0 -4,7 -8,6 -1,2 0,01 -1,8 6,8 -3,6 0,0 1,4
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7( 0 0 3 658,4( -67,4 471 -134 -1,3 14| -18 3,8 -2,0 0,0 0,0
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 679,7| -67,6 -4,8| -15,7 -1,3 0,0 -1,8| 22,6 -281 0,0 -0,2
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 683,5| -67,7 -4,8] -15,3 -1,3 35| -1,8| 245| -28,1 0,0 -1,4
Stellplatze Parkplatz 84,4 551 852,6| 0O 0 3 590,2| -66,4 -4,71 -14,0 -1,1 1,1 0,0 2,3 -6,0 0,0 -3,7
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 17,51 0 0 3 665,1| -67,4 -4,8] -18,5 -1,3 0,0f -1,8 -4,5 -3,6 0,0 -9,9
INr 8 10-08 Lindbergh-Allee 25 A° HRNW RW,T 65 dB(A) LrT 40 dB(A)
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 808,0| -69,1 -4,7 -0,3 -1,6 0,0 -1,8| 444 -12,0 0,0 34,5
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5( 9 0 3 783,9| -68,9 -4,7 -2,3 -1,5 0,0f -1,8] 29,6 -2,5 0,0 34,3
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 780,1| -68,8 -4,7 -5,2 -1,5 0,0 -1,8] 37,8 -4,3 0,0 31,7
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 789,6| -68,9 -4,7 -3,3 -1,5 0,00 -1,8( 34,6 -4,3 0,0 28,5
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 |10109,3| 3 0 3 742,71 -68,4 -4,7 -4.1 -1,5 0,5 -1,8( 30,8 -4,3 0,0 27,7
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E;g{-,ﬁ‘{_- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | mm? | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB dB(A)

Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7| 3 0 3 783,2| -68,9 -4,7 -3,8 -1,5 0,0 -1,8( 281 -3,0 0,0 26,2
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7 0 3 804,9( -69,1 -4,7 -4,0 -1,6 0,0 -1,8( 34,1| -13,8 0,0 25,4
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 | 1708,3| 9 0 3 711,11 -68,0 -4,7 -1,5 -1,4 1,1 -1,81 28,5 -12,0 0,0 23,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 781,8| -68,9 -4,7 -3,8 -1,4 0,0 -1,8] 232 -3,6 0,0 20,8
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3( 6 0 3 7445 -68,4 -4,7 -4,2 -1,5 0,2 -1,8| 254 -9,0 0,0 20,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 793,6 -69,0 -4,7 -4,0 -1,3 0,0f -1,8] 229 -3,6 0,0 20,5
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0| 63,0 3182 O 0 3 669,3| -67,5 -4,7 -3,5 -1,2 0,2 -1,8| 144 7,8 0,0 20,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 663,1| -67,4 -4,7 -3,9 -1,2 04| -18( 139 7,8 0,0 19,9
Verladung LKW Korngrée >32 Punkt 111,9 [ 11,9 4 0 3 717,71 -68,1 4,71 -19,3 -1,4 0,0 -1,8( 215 -7,0 0,0 16,3
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3 3 3 643,1 -67,2 4,71 -10,4 -1,2 0,0 -1,8( 30,0| -22,3 0,0 11,8
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 457 0 0 3 764,11 -68,7 4.8 -114 -1,5 0,01 -1,8 53 7,8 0,0 11,2
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 652,6| -67,3 -4,8 -8,2 -1,3 0,0 -1,8| 30,5 -281 0,0 7,6
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9| 63,0 155,5| 0 0 3 606,6| -66,6 -4,7 -4,7 -1,1 0,0f -1,8] 10,7 -3,6 0,0 5,3
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 | 63,0 167,8| 0O 0 3 607,9| -66,7 -4,7 -5,1 -1,1 0,0f -1,8] 10,7 -3,6 0,0 5,3
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1| 64,0| 162,7| O 0 3 632,3| -67,01 -4,7{ -87| -1.2 0,0 -1,8 75 -2,0 0,0 3,7
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 656,3| -67,3 -4,8 -7,6 -1,3 0,0 -1,8( 29,1| -28,1 0,0 3,2
Stellplatze Parkplatz 84,4 55,1 8526 | O 0 3 567,1| -66,1 -4,7 -7,7 -1,.1 1,3 0,0 9,2 -6,0 0,0 3.1
LKW Rangieren Container Linie 844 ( 72,0 1751 0 0 3 637,6( -67,1 470 11,7 -1,2 0,01 -1,8 2,7 -3,6 0,0 2,7
INr9 10-09 Lindbergh Allee 27 A HR SW RW,T 65 dB(A) LrT 41 dB(A)
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 17,0 4 0 3 749,21 -68,5 -4,7 -0,3 -1,4 0,0 -1,8( 451]| -12,0 0,0 35,3
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0 67,0 5025,5| 9 0 3 7249 -68,2 -4,7 -2,4 -1,4 0,1 -1,81 30,3 -2,5 0,0 35,0
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 722,41 -68,2 -4,7 -6,2 -1,4 0,00 -1,8( 37,6 -4,3 0,0 31,6
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 731,3| -68,3 -4,7 -3,2 -1,4 0,00 -1,8( 355 -4,3 0,0 29,4
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 (10109,3( 3 0 3 683,3| -67,7 -4,7 -4,2 -1,3 04 -18] 31,5 -4,3 0,0 28,4
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7( 3 0 3 724,7( -68,2 -4,7 -4,1 -1,4 0,0f -1,8| 28,6 -3,0 0,0 26,8
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5| 110,5 7 0 3 746,7| -68,5 -4,7 -3,7 -1,4 0,0 -1,8| 352| -13,8 0,0 26,5
Verladung sonstiges Flache 100,0| 67,7 1708,3( 9 0 3 650,3| -67,3 -4,7 -1,8 -1,3 0,7 -1,8| 28,7 -12,0 0,0 23,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 723,3| -68,2 -4,7 -3,8 -1,3 0,01 -1,8( 24,0 -3,6 0,0 21,6
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0 | 61,2 9623,3| 6 0 3 685,2( -67,7 -4,7 -4,3 -1,4 0,2 -1,8( 26,1 9,0 0,0 21,3
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E;g{-,ﬁ‘{_- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | mm? | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB dB(A)

Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 735,71 -68,3 -4,7 -4,7 -1,2 0,0 -1,8( 23,0 -3,6 0,0 20,6
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,21 0 0 3 608,5( -66,7 -4,7 -5,3 -1,2 0,2 -1,8( 134 7,8 0,0 19,4
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 602,2( -66,6 -4,7 -5,9 -1,2 0,5 -1,8( 13,0 7,8 0,0 18,9
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 11,9 11,9 4 0 3 658,8| -67,4 -4,71 -19,2 -1,3 0,0 -1,8] 224 -7,0 0,0 17,3
Abkippen Material in Container Punkt 110,5| 110,5 3 3 3 584,1| -66,3 -4,8] -10,6 -1,1 0,0 -1,8| 30,7 -22,3 0,0 12,6
LKW Rangieren Linie 88,6| 72,0 4571 0 0 3 706,9( -68,0 -4,8| -13,1 -1,4 0,0f -1,8 4.4 7,8 0,0 10,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 593,6 -66,5 -4,8 -8,5 -1,1 0,0 -1,8| 31,1 -281 0,0 8,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 597,4| -66,5 -4,8 -7,9 -1,2 401 -18]| 33,6| -281 0,0 7,8
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7( 0 0 3 572,6| -66,1 -4,71 -10,3 -1,.1 2,3 -1,8 9,1 -2,0 0,0 53
LKW-Abfahrt Container Linie 849 63,0 1555 0 0 3 5459 -65,7 -4,7 -8,3 -1,0 0,01 -1,8 8,2 -3,6 0,0 2,8
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 1678 O 0 3 547,21 -65,8 -4,7 -8,6 -1,0 0,01 -1,8 8,2 -3,6 0,0 2,8
Stellplatze Parkplatz 84,4 551 852,6| 0O 0 3 505,0( -65,1 -4,71 -12,5 -1,0 2,1 0,0 6,3 -6,0 0,0 0,3
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 1751 0 0 3 579,1| -66,2 -4,8| -12,3 -1,1 0,0f -1,8 3,0 -3,6 0,0 -2,4
INr10 10-10 Im Katerloch 34 HR NO RW,T 55 dB(A) LrT 45 dB(A)
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 624,3( -66,9 -4,5 -0,2 -1,2 0,01 -1,8( 452 -4,3 0,0 39,2
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5( 9 0 3 620,6| -66,8 -4,6 -0,7 -1,2 0,1 -1,8] 339 -2,5 0,0 38,5
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 596,9| -66,5 -4,5 -0,2 -1,2 0,0 -1,8| 476| -12,0 0,0 37,8
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 11,9 11,9 4 0 3 687,3| -67,7 -4,5 0,0 -1,3 0,0f -1,8]| 41,3 -7,0 0,0 36,1
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 614,8| -66,8 -4,5 -0,2 -1,2 0,0f -1,8| 40,3 -4,3 0,0 34,3
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 |10109,3| 3 0 3 654,2( -67,3 -4,6 -0,7 -1,3 04| -18( 355 -4,3 0,0 32,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7| 3 0 3 621,6( -66,9 -4,6 -0,2 -1,2 0,01 -1,8( 34,2 -3,0 0,0 32,3
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7 0 3 599,5| -66,5 -4,6 -0,7 -1,2 0,0 -1,8| 405]| -13,8 0,0 31,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 610,8( -66,7 -4,5 -0,2 -2,2 0,0 -1,8( 28,2 -3,6 0,0 25,8
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3( 6 0 3 653,4| -67,3 -4,6 -0,6 -1,3 0,4 -1,8] 30,7 -9,0 0,0 25,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 622,7| -66,9 -4,5 -0,2 -2,3 0,0 -1,8| 28,1 -3,6 0,0 25,7
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 4571 0 0 3 641,01 -67,1 -4,6 -0,2 -1,2 09 -18]| 194 7,8 0,0 25,3
Verladung sonstiges Flache 100,0| 67,7 1708,3( 9 0 3 698,9| -67,9 -4,5 -0,9 -1,4 1,2 -1,8| 29,5 -12,0 0,0 24,7
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 728,4| -68,2 -4,6 -0,1 -1,4 0,6 -19( 171 7,8 0,0 23,0
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,21 0 0 3 719,3| -68,1 -4,6 -0,2 -1,4 0,21 19| 17,0 7,8 0,0 22,9
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E;g{-,ﬁ‘{_- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | mm? | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB dB(A)

Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3 3 3 762,01 -68,6 -4,6 -8,3 -1,5 71 1,91 37,7 -22,3 0,0 19,5
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 776,11 -68,8 -4,6 -0,9 -1,5 2,00 19| 155 -2,0 0,0 11,5
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 1678 O 0 3 802,6( -69,1 -4,5 -0,7 -1,6 1,51 1,9 13,9 -3,6 0,0 8,4
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9| 63,0 155,5| 0 0 3 804,9| -69,1 -4,5 -0,5 -1,6 1,5 1,9 13,7 -3,6 0,0 8,2
Stellplatze Parkplatz 84,4 551 852,6| 0O 0 3 849,6| -69,6 -4,6 -1,6 -1,6 0,0 0,0 10,1 -6,0 2,4 6,5
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 1751 0 0 3 766,6( -68,7 -4,6 -4,5 -1,5 1,8 -1,9| 10,1 -3,6 0,0 4,6
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 752,5| -68,5 -4.6( -12,8 -1,5 0,00 -19| 24,6 -28,1 0,0 1,7
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 748,6| -68,5 -4.6( -15,0 -1,4 0,00 -19| 20,5| -28,1 0,0 -5,4
INr 11 10-11 mogliche Bebauung Parzelle 616/42 HR RW,T 70 dB(A) LrT 61 dB(A)
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5( 9 0 3 57,01 -46,1 -1,9] -10,1 -0,1 0,2 -0,1]| 489 -2,5 0,0 55,3
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 65,5 -47,3 -2,6 -7,7 -0,1 0,0 0,0 62,2 -12,0 0,0 54,1
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 94,8 -50,5 -3,3 -6,3 -0,2 0,01 -0 57,7 -4,3 0,0 53,3
Verladung LKW Korngrée >32 Punkt 111,9 [ 11,9 4 0 3 102,8( -51,2 -3,5 -5,4 -0,2 1,71 -0,3| 56,2 -7,0 0,0 52,4
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 79,4 -49,0 -3,0 -6,9 -0,2 0,0 0,0| 54,0 -4,3 0,0 49,7
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 |10109,3| 3 0 3 71,4 -48,1 -2,3 -9,2 -0,1 0,71 -0,2( 50,0 -4,3 0,0 48,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7( 3 0 3 71,8 -48,1 -3,2 -7,9 -0,1 0,0 -0,1| 47,7 -3,0 0,0 47,5
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5| 110,5 7 0 3 82,4] -49,3 -3,4 -7,1 -0,2 0,0l -0,2| 535| -13,8 0,0 46,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 75,11 -48,5 -3,0 -7,2 -0,1 0,0 0,0 431 -3,6 0,0 42,5
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3( 6 0 3 71,4 -481 -2,3 -9,1 -0,1 0,8 -0,2| 451 -9,0 0,0 41,8
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 | 1708,3| 9 0 3 85,1 -49,6 -3,0 -6,8 -0,2 1,5 -04| 449 12,0 0,0 41,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 89,8 -50,1 -3,3 -6,7 -0,1 0,01 -0 41,6 -3,6 0,0 41,0
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,21 0 0 3 109,2( -51,8 -3,7 -6,0 -0,2 0,91 -0,7( 30,2 7,8 0,0 37,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 114,8( -52,2 -3,8 -5,7 -0,3 1,1 -0,8 | 30,0 7,8 0,0 37,0
LKW Rangieren Linie 88,6| 72,0 4571 0 0 3 100,8| -51,1 -3,9 -6,6 -0,2 0,0f -0,7] 29,9 7,8 0,0 36,9
Abkippen Material in Container Punkt 110,5| 110,5 3 3 3 167,3| -55,5 -4,2] -151 -0,3 29 12| 41,3 -22,3 0,0 23,7
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1| 64,0| 162,7| O 0 3 173,4| -55,8] -4,1 -3,6 -0,3 1,5 12| 26,8| -2,0 0,0 23,5
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 | 63,0 167,8| 0O 0 3 194,1] -56,8 -4,1 -2,2 -0,4 1,5 -1,3| 26,2 -3,6 0,0 21,3
LKW-Abfahrt Container Linie 849 63,0 1555 0 0 3 194,8( -56,8 -4.1 -1,9 -0,4 1,3 -1,3| 26,0 -3,6 0,0 211
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 158,9( -55,0 4.2 -17,0 -0,3 34 -1.1 38,9 -28,1 0,0 16,8
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E;g{-,ﬁ‘;- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A)| mm? | dB [ dB | dB | m dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB | dB(A)

Stellpltze Parkplatz 844 551 8526 0 | o | 3 | 2391 -586| -43] -20[ -05 00| o00]| 222] -60| 00| 162
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 | 0| 3| 1559 -548| -42/ -181| -03| 39 -11| 364|-281| 00| 113
LKW Rangieren Container Linie 844| 720| 175 0 | o | 3 | 1760 -559] -42| 141 03] 19 -12]| 148| -36| 00 9,9
INr 12 10-12 mdgliche Bebauung Parzelle 616/28 HR RW,T 70 dB(A) LrT 64 dB(A)
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 11,9 ] 111,9 4 [o]s 9,7 50,1 -30[ -17[ -02] 19] -01] 618] -70] 00| 583
Volvo Wheel Loader L110H Fléche 106,0 | 66,0 [101093| 3 | 0 | 3 89,8 -50,1| 24| -13| -01| 16| -02| 56,7| 43| 00| 553
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0| 630| 3182 0 [ 0 | 3 47,7\ -446| -07[ -03| -01 08 00| 462| 7.8| 00| 540
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 o|o| 3| 1558 -548 37/ -02| -03 01| -08| 590 43| 00| 539
Radlader Liebherr L566 Fléche 1040 | 67,0| 50255 9 | o | 3 | 1390| -539| -38 -16/ -03 07| -10| 481| 25| 00| 537
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8| 630 3029 0 [ 0 | 3 49,4 -449| -08/ -03| -01 09 00| 456| 78| 00| 534
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 | 0| 3| 1634 553/ -39/ -07| -03 00 -09| 599|-120| 00| 509
Verladung sonstiges Fléche 100,0 | 67,7 17083 | 9 | 0 | 3 415 -434| -05| 62| -01 05 00| 533|-120| 00| 502
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 | 110,5 3133 721| -482| 27| 00| -01| 35/ -02| 660 -223| 00| 495
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 o| o] 3| 1548 548 -37/ -04| -03 02| -08| 539 43| 00| 488
Radlader Liebherr L508 Fléche 101,0| 61,2 96233 6 | 0 | 3 91,7 -502| 24| -15 -01| 13| -02| 51,0 -90| 00| 478
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fléche 1040| 726|13737| 3 | 0 | 3 | 1465 -543| -39/ -07| -03] 06| -1,0| 484| -30| 00| 474
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7 | 0| 3| 1694| -556| -40| -05 -03] 02| -1,1| 533|-138| 00| 453
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 [ 109,0 7 0 3 71,3 -48,1 -2,8 0,0 -01 4,4 0,0 654 -28,1 0,0 44,3
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1| 64,0| 162,7| O 0 3 42,8| -43,6 -0,6 0,0 -0,1 1,1 0,0 459| -2,0 0,0 43,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0| 3| 3| 1451 542 -37| -04| -10[ 10| -08| 436| -36| 00| 422
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 o | 3| 3| 1643 553 -39/ -03 -10[ 00| -1,0| 415 -36| 00| 399
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0|3 720 -481| 29/ 00| -01| 34| 00| 623|-281| 00| 382
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 852| 630 1678 0 [ 0 | 3 66,1| -474| 22| -01| -01| 19| -01| 403| -36| 00| 366
LKW Rangieren Linie 886| 720| 457 0 | o | 3 | 1574 549/ 41| 25 03| 01| -12| 299| 78| 00| 365
LKW-Abfahrt Container Linie 849| 630 1555 0 [ 0 | 3 64,2 471 21 -01| -01| 17| -01| 401| -36| 00| 364
LKW Rangieren Container Linie 844| 720 175 0 [0 | 3 824 -493| 30/ 00| -02| 44| -04| 394| 36| 00| 354
Stellpltze Parkplatz 844 | 551| 8526| 0 | 0 | 3 | 1025 51,2 37 -18 02| 07 00| 31,3| -60| 00| 252
INr 13 10-13 Betriebsgeb&ude Fa. Korz Sid HR SO RW,T 70 dB(A) LT 57 dB(A)
LKW-Spur Anfahrt | Linie 87,8] 630] 3029 o | o | 3 | 415 -434] -04] -13] 00 o1 o00| 458] 78] 00| 536
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E;g{-,ﬁ‘{_- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | mm2 | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0| 630 3182 0 0| 3 44.8| -440| -04| -12 0,0/ 00 o00][ 453 78| 00 53,1
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 852| 630| 1678 0 | 0 | 3 29,0 -40,2 -0,2 -23] 00 01 00| 455| -36| 0,0 41,9
LKW-Abfahrt Container Linie 849| 630| 1555 0 | 0 | 3 28,3 -40,0[ -02 -22 00 01 00| 455| -36| 0,0 41,9
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 2222 -57,9 -4,01 -11,0 -0,4 0,0 -1,2| 46,6 -12,0 0,0 37,4
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 206,1| -57,3 -3,9] -13,9 -0,4 0,0 -1,1]| 425 -4,3 0,0 37,2
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 11,9 11,9 4 0 3 136,7| -53,7 -3,5| -16,4 -0,3 0,0 -0,8| 41,1 -7,0 0,0 36,9
Stellplatze Parkplatz 84,4 551 852,6| 0O 0 3 35,6] -42,0 -0,5 -2,9 -0,1 0,3 0,0 42,3 -6,0 0,0 36,2
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0 | 67,0| 5025,5| 9 0 3 198,0( -56,9 -4,0( -15,9 -0,4 0,1 1,31 29,9 -2,5 0,0 35,1
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 |10109,3| 3 0 3 139,4( -53,9 =34 174 -0,3 1,1 -0,7| 35,2 -4,3 0,0 33,2
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 209,3| -57,4 -3,91 -12,8 -0,4 0,01 -11 38,5 -4,3 0,0 33,1
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 | 1708,3| 9 0 3 109,1| -51,7 -3,11 -16,4 -0,2 4,0 -06] 355| -12,0 0,0 31,8
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| 0 0 3 39,01 -42,8 -0,6] -12,4 -0,1 0,1 0,0 33,3 -2,0 0,0 31,3
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0| 72,6 | 1373,7( 3 0 3 201,5| -571 -4,01 -15,6 -0,4 0,0f -1,3] 29,9 -3,0 0,0 28,6
Abkippen Material in Container Punkt 110,5| 110,5 3 3 3 74,71 -48,5 -3,2| -18,2 -0,1 1,00 -0,3| 445| -22,3 0,0 27,9
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5| 110,5 7 0 3 224.8| -58,0 -4,11 -15,3 -0,4 0,0 -1,3| 356 -13,8 0,0 27,4
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 200,0( -57,0 -3,91 12,7 -0,3 0,01 12| 281 -3,6 0,0 26,3
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0 | 61,2 9623,3| 6 0 3 1442 -54,2 -3,5 -17,5 -0,3 1,2 -0,8| 29,8 9,0 0,0 25,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 2171 -57,7 -4,01 -12,8 -0,3 0,01 12| 27,2 -3,6 0,0 25,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 82,1 -49,3 -3,31 -17,9 -0,2 1,4 -0,3| 42,8| -28,1 0,0 21,4
LKW Rangieren Linie 88,6| 72,0 4571 0 0 3 205,1| -57,2 -4,11 -18,0 -0,4 0,0 -1,4] 119 7,8 0,0 18,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 85,6] -49,6 -3,4| -17.,8 -0,2 1,6 -04| 40,7 -281 0,0 16,2
LKW Rangieren Container Linie 84,41 72,0 17,51 0 0 3 78,91 -489 -3,4| -19.1 -0,2 0,6 -0,3| 16,5 -3,6 0,0 12,6
INr 14 10-14 Betriebsgebaude Fa. Korz West HR SW RW,T 70 dB(A) LrT 60 dB(A)
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 (10109,3( 3 0 3 108,6| -51,7 -2,5 -1,1 -0,1 0,4 -0,2| 54,0 -4,3 0,0 52,5
Abkippen Material in Container Punkt 110,5| 110,5 3 3 3 46,3| -44,3 -1,7 0,0 -0,1 0,6 0,0 68,0 -22,3 0,0 51,6
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0| 67,0 5025,5( 9 0 3 175,9] -55,9 -3,9 -1,6 -0,3 0,0 -1,2| 454 -2,5 0,0 50,7
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 200,5| -57,0 -3,9 0,0 -0,4 0,0 -1,2| 58,7 -12,0 0,0 49,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029 O 0 3 59,8 -46,5 -1.1 -1,8 -0,1 0,2] -01 414 7,8 0,0 49,1
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,21 0 0 3 63,2 -47,0 -1,3 -1,8 -0,1 0,3] -01 41,0 7,8 0,0 48,8
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E;g{-,ﬁ‘{_- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | mm2 | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB | dB(A)

Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1| 640] 1627| 0 0| 3 251 -39,0f -02[ -0,3] 0,0 01 00| 495 -20| 0,0 47,5
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 111,91 11,9 4 0 3 112,4( -52,0 -3,1 -9,4 -0,2 0,0/ -0,5| 50,2 -7,0 0,0 46,3
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 186,0( -56,4 -3,7 -1,9 -0,4 0,0 -1,0 50,7 -4,3 0,0 45,3
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7| 1708,3| 9 0 3 92,1 -50,3 -2,6 -2,8 -0,2 1,2 -04| 483]| -12,0 0,0 44,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 1678 0 0 3 25,9 -39,3 -0,2 -0,7 0,0 0,1 0,0| 48,0 -3,6 0,0 44,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 54,1 -45,7 -2,1 0,0 -0,1 1,1 0,0| 653 -28,1 0,0 44,2
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 1555 0 0 3 26,0 -39,3 -0,2 -0,7 0,0 0,1 0,0| 47,7 -3,6 0,0 441
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0 61,2 9623,3| 6 0 3 115,2| -52,2 2,7 -1,7 -0,2 0,1 04| 47,3 -9,0 0,0 44,0
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0 72,6 | 1373,7 3 0 3 178,5( -56,0 -3,9 -2,0 -0,3 0,0 -1,2| 44,7 -3,0 0,0 43,5
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,51 110,5 7 0 3 201,6( -57,1 -4,0 -1,4 -0,4 0,0 -1,3 50,7 | -13,8 0,0 42,5
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 | 115,0 0 0 3 181,4 -56,2 -3,71 -10,2 -0,3 0,00 -1,0| 47,6 -4,3 0,0 42,4
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 176,9| -55,9 -3,7 0,0 -1,0 0,01 -11 41,2 -3,6 0,0 39,6
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 57,8 -46,2 -2,2 0,0 -0,1 1,5 0,0| 62,9| -28,1 0,0 38,8
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 1751 0 0 3 50,4 -45,0 -2,1 0,0 -0,1 0,2 0,0| 40,4 -3,6 0,0 36,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 193,0( -56,7 -3,8 -5,0 -0,4 0,01 -11 36,1 -3,6 0,0 34,3
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 457 0 0 3 179,01 -56,0 -4,01 -14,3 -0,4 0,0 -1,3 17,0 7,8 0,0 23,4
Stellplatze Parkplatz 84,4 55,1 8526 O 0 3 60,1| -46,6 -2,3] -19,9 -0,1 3,1 0,0 21,6 -6,0 0,0 15,6
INr 15 10-15 Betriebsgebaude Fa. Korz Ost HR NO RW,T 70 dB(A) LrT 44 dB(A)
Stellplatze Parkplatz 84,4 55,1 8526 | O 0 3 25,9 -39,3 -0,7 0,0 0,0 0,0 0,0| 47,4 -6,0 0,0 41,4
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 3029| O 0 3 71,2 -48,0 -3,2] -15,9 -0,1 0,1 -0,5| 23,7 7,8 0,0 31,0
Verladung LKW KorngréRe >32 Punkt 111,91 11,9 4 0 3 146,5( -54,3 -4,01 -20,8 -0,3 0,0 -1,2 35,5 -7,0 0,0 30,9
Radlader Liebherr L566 Flache 104,0 67,0 5025,5( 9 0 3 210,6( -57,5 -4,4] -18,9 -0,4 0,1 -1,6 26,0 -2,5 0,0 30,9
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2| 0 0 3 74,8 -48,5 -3,2| -16,1 -0,1 0,2 -0,5]| 23,2 7,8 0,0 30,5
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 [ 115,0 0 0 3 215,3| -57,7 -4,2| -19,6 -0,4 0,0 -14| 36,1 -4,3 0,0 30,5
Hydraulikhammer Punkt 117,0 | 117,0 4 0 3 2349 -58,4 -4,3| -18,4 -0,5 0,00 -1,5( 384 ]| -12,0 0,0 28,9
Volvo Wheel Loader L110H Flache 106,0 | 66,0 |10109,3| 3 0 3 152,0( -54,6 -4,21 -20,0 -0,3 04| -13( 30,3 -4,3 0,0 27,7
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 | 110,0 0 0 3 220,2( -57,9 -4,2| -18,8 -0,4 0,01 14| 317 -4,3 0,0 26,1
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Flache 104,0 72,6 | 1373,7 3 0 3 212,71 -57,5 -4,4] -18,9 -0,4 0,0 -1,6 25,8 -3,0 0,0 24,2
Abkippen Material in Container Punkt 110,51 110,5 3 3 3 76,5 -48,7 -4,11 -20,7 -0,1 1,4 -1,0]| 41,3| -22,3 0,0 24,0

Ingenieurbiiro Pies GbR  Birkenstrale 34 56154 Boppard Tel.:06742/2299 Anhang 6.14

SoundPLAN 8.2




E;g{-,ﬁ‘;- 0o Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Schallquelle Quelltyp Lw L'w |loderS| KI | KT | Ko S Adiv | Agr | Abar | Aatm | dLrefl [ Cmet | Ls dLw ZR LrT
(LrT) (LrT) | (LrT)
dB(A) | dB(A) | mm? | dB | dB | dB m dB dB dB dB |dB(A)| dB |dB(A)| dB dB dB(A)
Verladung sonstiges Flache 100,0 | 67,7 1708,3( 9 0 3 126,7| -53,0 -4,01 -19,4 -0,2 1,1 1,2 27,5( -12,0 0,0 23,2
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 | 110,5 7 0 3 235,9| -58,4 -4.4] -18,7 -0,5 0,0f 16| 31,6 -13,8 0,0 23,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9| 98,9 0 3 3 211,2| -57,5 -4,2] -16,8 -0,5 0,0 -1,4] 229 -3,6 0,0 20,8
Radlader Liebherr L508 Flache 101,0| 61,2 9623,3( 6 0 3 157,01 -54,9 -4,2| -20,3 -0,3 0,1 -14]| 244 -9,0 0,0 20,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 | 98,9 0 3 3 227,1| -58,1 -4,3| -16,9 -0,6 0,0 -15( 221 -3,6 0,0 20,0
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2| 63,0 167,8| O 0 3 49,1| -44,8 -3,0 -16,8 -0,1 0,2| -04| 23,7 -3,6 0,0 19,7
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9| 63,0| 1555] O 0 3 48,5| -44,7 -3,01 -16,9 -0,1 0,2| -04| 234 -3,6 0,0 19,3
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 | 109,0 7 0 3 85,4] -49,6 -4,1]1 -20,3 -0,2 1,8 -1,0| 39,6 -281 0,0 17,5
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 | 64,0 162,7| O 0 3 56,6| -46,0 -3,4| -211 -0,1 1,0 -0,5| 194 -2,0 0,0 16,8
LKW Rangieren Linie 88,6 | 72,0 4571 0 0 3 212,71 -57,5 -4.4] -201 -0,4 0,0 -1,6 9,1 7,8 0,0 15,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 | 107,0 4 0 3 89,3] -50,0 -4,2] -20,1 -0,2 20 -1,0| 37,5 -281 0,0 12,4
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 175 0 0 3 78,0 -48,8 -4,1 -20,6 -0,2 0,0 -1,0| 13,8 -3,6 0,0 9,2
Ingenieurbiiro Pies GbR  Birkenstrale 34 56154 Boppard Tel.:06742/2299 Anhang 6.15
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Proj. Nr. 19906

Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Erg. Nr. 10 .. : o . .. .
Berechnung Gerauschimmissionen gesamte Betriebsflache mit MalRnahmen
Legende
Schallquelle Name der Schallquelle
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
Lw dB(A) Anlagenleistung
L'w dB(A) Leistung pro m, m?
| oder S m,m? GroRe der Quelle (Lange oder Flache)
Kl dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag fir Tonhaltigkeit
Ko dB Zuschlag fur gerichtete Abstrahlung
S m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dampfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dampfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dampfung aufgrund Luftabsorption
dLrefl dB(A) Pegelerh6hung durch Reflexionen
Cmet (LrT) dB Meteorologische Korrektur
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw (LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR (LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag

Ingenieurbiiro Pies GbR Birkenstralte 34 56154 Boppard Tel.:06742/2299

Anhang 6.16
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Anlage 11.1, Blatt 1

M. KORZ BAGGERBETRIEB GVMIBH
Ausfiihrung aller Erd- und Riickbauarbeiten
Sembacher Str. 23

67677 Enkenbach-Alsenborn
Tel. 06303-80782-0

Fax 06303-8078219
www.korz-gmbh.de

E-Mail: kontakt@korz-gmbh.de

M. Korz Baggerbetrieb GmbH*Sembacher Str. 23*67677 Enkenbach-Alsenborn

Johann Schirmbeck GmbH
Int. Transporte und Glasrecycling

Steuernr.19/656/12101
Fraunhoferstrafse 1 Ust.Id.Nr. DE231734952

84069 Schierling

lhr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen, unsere Nachricht vom Telefon, Name Datum
06303 / 807820 05.06.2020

BimSch-Antrag Recycling-Anlage Sembach der M. Korz Baggerbetrieb GmbH

hier: Einwilligung Gestaltung Grenze Schirmbeck — Korz (FI.-St.-Nr. 616/42 — 453/24, 616/41 -
1029/36, 616/28 — 453/15)

Hiermit willige ich in die gemeinsam abgestimmte Gestaltung der Grundstiicksgrenze zwischen den
Betriebsflachen der Recyclinganlage der M. Korz Baggerbetrieb GmbH und meiner Liegenschaft
ein. Die Gestaltung ist beiliegender Anlage 1 zu entnehmen.

Ziel ist, das Niveau zwischen FuR des insgesamt 5,5 m hohen Larmschutzwalls der M. Korz
Baggerbetrieb GmbH und unserer Auffullung auf ein Niveau anzugleichen. Dabei kann der Ful} des
Larmschutzwalls (inkl. Entwasserungsrinne) bis an die gemeinsame Grundstlcksgrenze reichen.
Die Héhenlage OK Versiegelung Korz als Basis fur die Planung unserer Versiegelung (Anlage 2)
wird akzeptiert. Auf beiden Grundstucksseiten ist eine wasserundurchlassige Versiegelung auf
gleichem Niveau vorgesehen, um ein weiteres Auswaschen maglicher PFC-Verunreinigungen im
Untergrund zu vermeiden.

Lageplan Oberflachenversiegelung Korz mit Héhenangaben Grenze

Bankverbindungen: Commerzbank Kaiserslautern Kreissparkasse Kaiserslautern
Kto. Nr. 172090300 BLZ 540 400 42  Kto. Nr. 530 832 BLZ 540 502 20
IBAN DE86540400420172090300 IBAN DE69540502200000530832
BIC COBADEFFXXX BIC MALADES1KLK



Anlage 11.1, Blatt 2

Regeldetail 4: Flachenibergang zum sidlich angrenzenden Gelande
M: 1:100
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Anlage 11.1, Blatt 3
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Nachbarzustimmung zum Bauantrag Aktenzeichen

Nachbar (Name, Anschrift, Telefon, Emaii)

Johann Schirmbeck
Fraunhoferstrafle 1-4, 84069 Schierling
Tel.: 09451/93090, schierling@schirmbeck.com

Nachbargrundstiick

Gemeinde, Ortsteil, Stralle, Hausnummer

Mehlingen, Lindbergh-Allee 45

Gemarkung Flur Flurstiick

Mehlingen 616/28

Bauherr (Name, Anschrift)

M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sembacher Str. 23,
67677 Enkenbach-Alsenborn

Baugrundstiick

Gemeinde, Ortsteil, Stralle, Hausnummer

Sembach, Lindbergh-Allee 100

Gemarkung Flur Flurstiick

Sembach 453/15

BaumaBnahme Neybau Lagerhalle sowie Errichtung Lirmschutzwille an
Siid- und Westgrenze, hier: Errichtung Schiittboxen

Abstand zur Nachbarschaftsgrenze
[X] ohne Grenzabstand ] mit Grenzabstand m

Mit der Durchfiihrung der obigen Baumafnahme bin ich einverstanden, wenn die unten
aufgefiihrten Einschrankungen eingehalten werden.

Mir ist bekannt, das diese Zustimmung nur bis zur Erteilung der Baugenehmigung durch mich frei
widerrufen werden kann.

Die Lagepldne und Bauzeichnungen vom habe ich eingesehen und dort
unterschrieben.

Auf eine Einsicht in die genehmigten Lageplane und Bauzeichnungen verzichte ich.
Ja ] Nein

Ich bitte um eine Abschrift der Baugenehmigung

Ja ] Nein

Die Zustimmung erteile ich unter folgenden Einschrdnkungen:

- ggf. Riickseite benutzen

~.§C{7’)4}GC&)/

O0J.OT.201% 2 -

Ort, Datum, Unterschrift des Nachbarn

63110008.DOC
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PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

PESCHLA + ROCHMES GmbH BAUEN
HKerteI.sbrunnenrm;:] 7 - 676}5(7 K.a|sersl<’:utern - Deutschland UMWELT
reisverwaltun alserslautern
9 ENERGIE

Abt. Bauen und Umwelt
Herrn René Mar COMPLIANCE
Lauterstral3e 8

67659 Kaiserslautern

Bearbeiter*in Durchwahl E-Mail Datum
Dipl.-Ing. Gabriele Briiggehofe / LO -61 GBrueggehofe@gpr.de 27. Mai 2025

Aktenzeichen
P17273\..\Anlage 11_Stellungnahme AZB-Bedarf

Antrag nach Bundes-Immissionsschutzgesetz fur eine Bauschuttaufbereitungsanlage
mit Zwischenlager und Umladestation
hier:  Ausgangszustandsbericht fir Zwischenlager

STELLUNGNAHME

Sehr geehrter Herr Mar,

bei dem beantragten Lager fur andere Abfalle als Inertabfalle nach Nr. 8.14.2.1 (hier: Bau-
schutt > RC-1 als Input und Produkt) sowie der Anlage zur zeitweiligen Lagerung von
gefahrlichen Abfallen mit einer Gesamtlagerkapazitat von mehr als 50 Tonnen nach
Nr. 8.12.1.2 des Anhangs der 4. BImSchV handelt es sich um Anlagen nach der Industrie-
emissions-Richtlinie (IE-RL).

Nach § 10 Absatz 1 a BImSchG hat der*die Antragsteller*in, der*die beabsichtigt, eine
Anlage nach der IE-RL zu betreiben, in der sogenannte relevante gefahrliche Stoffe ver-
wendet, erzeugt oder freigesetzt werden, mit den lbrigen Antragsunterlagen einen Aus-
gangszustandsbericht (AZB) vorzulegen, wenn und soweit eine Verschmutzung des Bodens
oder des Grundwassers auf dem Anlagengrundstiick durch die relevanten gefahrlichen
Stoffe maoglich ist.

Relevante geféhrliche Stoffe werden i. S. d. BImSchG definiert als ,Stoffe, die in erheb-
lichem Umfang in der Anlage verwendet, erzeugt oder freigesetzt werden und die ihrer Art
nach eine Verschmutzung des Bodens oder des Grundwassers auf dem Anlagengrundstiick
verursachen kénnen*.

Nach 8§ 10 Absatz 1 a Satz 2 BImSchG besteht die Mdglichkeit einer Verschmutzung des
Bodens oder des Grundwassers dann nicht, ,wenn auf Grund der tatsachlichen Umstande
ein Eintrag ausgeschlossen werden kann.” Sind diese Voraussetzungen gegeben, so ist flr
die betreffenden Flachen kein AZB zu erstellen.

+Pesch|a + Rochmes GmbH Tel.: +49(0)631 3 41 13-0 Geschaftsfuhrer*innen: Sitz der Gesellschaft: Kaiserslautern
Hauptsitz Kaiserslautern E-Mail: info@gpr.de Tina Steuerwald B. A. Amtsgericht Kaiserslautern: HRB 3029
Hertelsbrunnenring 7 Internet: www.gpr.de Dipl.-Geol. Christoph Rochmes  Sparkasse Kaiserslautern
67657 Kaiserslautern IBAN: DE87 5405 0220 0000 0326 07

BIC: MALADES51KLK



PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Im Hinblick auf die Prifung der Relevanz zur Erstellung eines AZB werden nachfolgend das
geplante Vorhaben, die Untergrundsituation im Baubereich sowie die eingesetzten Stoffe
beschrieben.

Untergrundsituation

Das Vorhaben befindet sich auf einer Konversionsflache, dem Altstandort ehemaligen Flug-
platz Sembach. Zur Errichtung des Flugplatzes war das Gelande (zumindest partiell) bereits
mit standortfremdem Material aufgefillt worden. Bei bisherigen zumindest punktuellen
Beprobungen des Untergrunds auf vornutzungsbedingte Verunreinigungen sind in geringem
MalRe MKW (13,8 mg/kg) und Per- und polyfluorierte Chemikalien (PFC/PFAS) festgestellt
worden. Nach ersten PFC/PFAS-Funden durch das Biro Rubel & Partner wurde im
Rahmen des Bauantragverfahrens zur Aufflllung des Gelandes eine tiefergehende Unter-
suchung des Gelandes mittels 25 Baggerschurfen, zum Teil bis in 4 m uGOK durchgefiihrt.

Mit den flachgrindigen Baggerschirfen wurden Ober- und Unterbodenhorizonte aus aufge-
flllten und anstehenden braunen bis rotbraunen z. T. humosen, schwach kiesigen, sandig-
feinsandigen Schluffen bis 0,3 m uGOK erschlossen und beprobt. Bereichsweise waren
diese durch geringméchtige Aufflllungen aus Sand und Schotter Uberdeckt oder die
urspriingliche Grasnarbe nicht mehr vollstandig erhalten.

In den bis 4 m niedergebrachten Schirfen wurden bis zu Tiefen von 2,5 bzw. 3,5 m uGOK
rotbraune, schwach kiesige bis kiesige, sandige bis feinsandige Schluffe freigelegt, bei
denen es sich aufgrund der vorhandenen Rohrleitungen und Kabel z. T. um aufgeflillte
Fremdmaterialien oder umgelagertes Anstehendes handelte. Innerhalb der Leitungstrassen
kommen weil3lich-graue Sande und sandig-feinkiesige Schotter als Bettungsmaterialien vor.

Im Liegenden folgen graubraune, helloraune und gelbbraune, schwach feinsandige,
schwach tonige bis tonige Schluffe. Ab ca. 3,0 m Tiefe wurden rote bis rotbraune, schwach
kiesige, schluffige Sande freigelegt, die Sandsteinbruchstiicke als Kieskomponente fuhren.
Offensichtlich handelt es sich um die Zersatzzone der zur Tiefe anstehenden Sandsteine
der Stauf-Schichten.

In 16 der aus den 25 Baggerschirfen entnommenen Proben wurden PFC/PFAS mit einem
Bl > 1 festgestellt; in einem der Schurfe wurde ein Bl von uber 260 ermittelt. Aufgrund der
nahezu ubiquitaren PFC/PFAS-Verteilung wurde daher eine Sicherung durch vollstandige
Versiegelung bzw. z. T. auch Uberbauung der Flache vorgeschlagen. Mit dieser MalRnahme
wird eine Verlagerung von PFC/PFAS aus dem PFC/PFAS-Hot Spot durch episodische
Schichtwasservorkommen ins Grundwasser wirkungsvoll unterbunden.

Diese Vorgehensweise wurde von der SGD Siud mit Stellungnahme zum Bauantrag besta-
tigt mit dem Hinweis: Nach erfolgter Sicherung und Bestatigung des erfolgreichen Sanie-
rungsabschlusses wird die Flache als ,gesicherte” Altlast eingestuft, die gemafd § 15 Abs. 1
und 2 BBodSchG i. V. m. § 6 LBodSchG der Uberwachung und Durchfiihrung von Eigen-
kontrollmaRnahmen bedarf (UM).

Antrag nach Bundes-Immissionsschutzgesetz fiir eine Bauschuttaufbereitungsan-

lage mit Zwischenlager und Umladestation

Anlage 11 zu EB2 vom 27. Mai 2025 / GB-LO .
P17273\...\Anlage 11_Stellungnahme AZB-Bedarf Seite 2 von 4



PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Die mit dem Bauantrag zur Oberflachengestaltung eingereichte Planung sieht zudem
zunachst die Auffillung des Geldndes vor dessen Versiegelung vor, sodass die Flachen mit
geringem Gefalle gleichméRig in Richtung Nordwesten entwassern kénnen. Fir die Auffll-
lung unterhalb der versiegelten Flache wurde mit der Baugenehmigung vom 20. Marz 2020,
AZ 5.1/5211/BV Nr. 2018/2085/23/205/BA Boden- bzw. RC-Material bis Z2 nach LAGA
zugelassen. (Die Arbeiten zur Auffullung wurden vor Einfuhrung der Ersatzbaustoffverord-
nung weitestgehend abgeschlossen.)

Laut mit der Baugenehmigung mitgiltiger Stellungnahme der Kreisverwaltung Kaisers-
lautern vom 18. Februar 2020, AZ 5.4/cm/55205 2018/2085/23/205/BA, sind Eigenkontroll-
und NachsorgemalRnahmen, insbesondere die Funktionskontrolle und Instandhaltung der
Versiegelung darzulegen.

Bauvorhaben und eingesetzte Stoffe

Geplant ist, die gesamte Flache wasserdicht zu befestigen, auch die Flache, auf der eine
Halle errichtet werden soll. Dabei wird die Oberflachenbefestigung aus einer 0,3 m méchti-
gen hydraulisch gebunden Tragschicht (HGT) und einer 0,1 m machtigen Tragdichtungs-
schicht aus Asphalt bestehen (in Anlehnung an die ,Guterichtlinie Abdichtungskomponenten
aus Deponieasphalt®). Auf die Flache auftreffende Niederschldge werden gefasst. Dabei
wird durch ausreichendes Gefélle der Flachen und ausreichend dimensionierte Rinnen ein
freier Abfluss der Niederschlage gewahrleistet, so dass es auf der Befestigungsflache nicht
zu einem Einstau von Regenwasser kommt. Bei dem abzuleitenden Niederschlagswasser
wird unterschieden zwischen

- unbelastetem Dachflachenwasser, das keiner Aufbereitung bedarf,

- unbelastetem Niederschlagswasser aus offenen Aufbereitungs- und Lagerbereichen
fur nicht wassergeféahrdende Massen (Dieses wird nach Durchfluss von Substrat-
filtern dem ndordlich gelegenen Regenrtickhaltebecken der Verbandsgemeindewerke
zugefihrt.) und

- potenziell belastetem Regenwasser. (Dieses Niederschlagswasser aus Lager- und
Aufbereitungsflachen fiur allgemein wassergefahrdende Abfélle/Massen wird Uber
einen Sandfang einem Regenruckhaltebecken mit weiterer Sedimentations-
mdglichkeit zugeftihrt, bevor es Uber einen Drosselschacht in den Schmutzwasser-
kanal der Verbandsgemeindewerke eingeleitet wird.)

Die Zwischenlagerung fur geféahrliche Abfalle erfolgt in der geschlossenen Halle. Bei den
gefahrlichen Abfallen handelt es sich um

- Gemischte Bau-/Abbruchabfalle (AVV 170106*, max. 500 t),

- Teerpechhaltigen Stralenaufbruch (AVV 170303*, max. 500 t Inputmaterial, max.
500 t gebrochenes Material)

- Boden und Steine gefahrlich (AVV 170503*, max. 500 t),

- Holz AIV (AVV 170204*, max. 150 t)

- Dammmaterialien (AVV 170603*, max. 25 t)

- Teerpechhaltige Dachpappen (AVV 170303*, max. 25 t) und

- Asbest (AVV 170605*, max. 25 t).

Antrag nach Bundes-Immissionsschutzgesetz fiir eine Bauschuttaufbereitungsan-

lage mit Zwischenlager und Umladestation
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PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Bei den Abfallen handelt es sich somit ausnahmslos um Feststoffe, die aufgrund der Lage-
rung in der Halle keinen Witterungseinflissen unterliegen und somit nicht mobilisiert
werden. Deshalb und aufgrund der 40 cm méachtigen Oberflachenbefestigung ist eine
Verunreinigung des Untergrunds durch die zwischengelagerten gefahrlichen Abfalle auszu-
schliel3en.

Da die Qualitat der Oberflachenbefestigung laut Baugenehmigungsbescheid regelmafiig
sicherzustellen ist, sind Eintrage in den Untergrund auszuschlieRen. Ein AZB ist daher nicht
erforderlich.

Durch die Sicherung des PFC/PFAS-belasteten Untergrunds durch die Oberflachenbefesti-
gung des geplanten Vorhabens wird eine deutliche Verbesserung der derzeitigen Situation
am Standort bewirkt.

Diese Stellungnahme ersetzt die Stellungnahme vom 30. Juni 2020, da sich seit Erstein-
reichung folgende Anderungen ergaben:

- Erlass der Ersatzbaustoffverordnung

- Einfihrung des Begriffs PFAS anstelle von PFC

- Verzicht der Fa. Korz auf die Realisierung einer noch vergleichsweise unbekannten
Novocrete-Schicht als Teil der Oberflachenbefestigung.

Mit freundlichen GriiRen

PESCHLA + ROCHMES GMBH

L\ /@M\A@ Q\

i. A. Dipl.-Ing. Gabriele Briiggehofe
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1 Einleitung

Die Fa. Korz Baggerbetrieb GmbH beabsichtigt im Gewerbepark Sembach IV, auf der Konver-
sionsflache des ehemaligen Flugplatzes Sembach, eine Recyclinganlage zur Bauschuttaufbe-
reitung zu betreiben. Auf dieser sollen samtliche Aushub- bzw. Riickbaumaterialien, die auf
Baustellen der Fa. Korz anfallen, mdglichst so aufbereitet werden, dass diese auf eigenen
Baustellen wieder eingebaut oder anderweitig vermarktet werden kénnen. Da eine Verwertung
oft nicht sofort nach der Aufbereitung erfolgen kann, ist eine Zwischenlagerung erforderlich.
Als zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb bietet die Fa. Korz auf3erdem auch Dritten die Anlie-
ferung von Boden, Bauschutt und Holz- sowie Griinabféllen an bzw. holt als Containerdienst
auch entsprechende Massen ab.

Zur Realisierung des Vorhabens bedarf es einer Allgemeinen Vorprifung gemal 8§ 3 ¢ Satz 1
UVPG (Nr. 8.9.2.1): ,Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Lagerung von Abféllen Uber ei-
nen Zeitraum von jeweils mehr als einem Jahr, bei nicht gefahrlichen Abfallen mit einer Auf-
nahmekapazitat von 10 t je Tag oder mehr oder einer Gesamtlagerkapazitat von 150 t oder
mehr.“

Die Flache umfasst rd. 22.300 m2 bzw. die Flurstiicke (von West nach Ost) 453/28, 453/24,
1029/36 und 453/15, Gemarkung Sembach. Lediglich fur die Versorgung des Personals (Pau-
sen- und Sanitareinrichtungen) wird das bestehende und renovierte Gebaude der ehemaligen
~ochieanlage” mitgenutzt. AuBerdem erfolgt die verkehrstechnische Erschlielung tber die
bereits versiegelten Zufahrtswege und die Lindbergh-Allee.
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Abbildung 1: Ubersicht (MUEEF 2020)
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gepl. Standort Fa. Korz
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Abbildung 3: Luftbild von Standort (Peschla + Rochmes GmbH 2020)
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2 Merkmale des Vorhabens und des Standortes (Anlage 3 Nr. 1
und 2 UVPG)

Grundlage der zu erwartenden Umweltauswirkungen bildet Anlage 3 Nr. 1 bis 2 zum UVPG.
Es sind jeweils Art und Merkmale des Vorhabens zu betrachten. Hieraus lassen sich mogliche
Umweltauswirkungen unter Beriicksichtigung von Anlage 3 Nr. 3 beurteilen.

Merkmale des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 1 UVPG

Kriterien Art, GroRe, Umfang der Betroffenheit

Grol3e und Ausgestaltung des ge- Die Bauschuttaufbereitung wird auf einer Flache von

samten Vorhabens und, soweit rele- rd. 22.300 m? realisiert. Davon werden etwa 5.000 mz2 be-

vant, der Abrissarbeiten grint und ca. 17.300 m? versiegelt. Etwa 9.700 m2 sind
zurzeit durch die militarische Nutzung des Flugplatzes
versiegelt.

Insgesamt sollen max. 99.000 t an Bauschutt und Bo-
denaushub sowie 4.800 t an Holz- und holzige Griinab-
falle pro Jahr aufbereitet und zwischengelagert werden.
Zudem ist eine Umladestation mit einem Durchsatz von
5.650 t/a vorgesehen, darin enthalten ist der jahrliche In-
put von Holz- und Griinabféallen, der 3.000 t/a betragt. Des
Weiteren soll ein Gberdachtes Zwischenlager fir gefahrli-
che Abfélle (Boden und StralBenaufbruch sowie ge-
mischte Bau-/Abbruchabfélle) errichtet und betrieben

werden.
Zusammenwirken mit anderen beste- Das geplante Vorhaben liegt im genehmigten Bebau-
henden oder zugelassenen Vorhaben ungsplan ,Gewerbepark Sembach IV*. Angrenzend befin-
und Tatigkeiten det sich die Fa. Schirmbeck (Glasaufbereitung).

Wechselwirkungen mit anderen bestehenden oder zuge-
lassenen Vorhaben und Tétigkeiten sind nicht zu erwar-

ten.
Nutzung nattrlicher Ressourcen, ins- Grundsatzlich ist zu berticksichtigen, dass das Vor-
besondere Flache, Boden, Wasser, haben in dem genehmigten Bebauungsplan ,,Gewer-
Tiere, Pflanzen und biologische Viel- bepark Sembach IV* mit einer GRZ von 0,8 geplant
falt ist.

Flache: Es wird eine ca. 22.300 m2 grol3e, bereits baulich
genutzte und im Bebauungsplan als Industriegebiet (§ 9
BauNVO) mit GRZ 0,8 ausgewiesene Flache bean-
sprucht.

Boden: Der Untergrund im Baugebiet ist mit PFC verun-
reinigt und wird als Auflage der Bodenschutzbehdrde im
Umfang von rd. 17.300 m2 versiegelt. Westlich / sidwest-
lich wird ein begriinter Larmschutzwall errichtet.

Wasser: Die Versiegelung des Bodens erfolgt zum
Schutz des Grundwassers.

Nordlich der geplanten Bauschuttanlage befindet sich ein
Regenriickhaltebecken der Verbandsgemeinde. Diesem
wird ausschlieBlich unbelastetes Wasser zugefihrt. Im
Nordwesten der Betriebsflache ist ein
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Merkmale des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 1 UVPG

Kriterien

Art, GroRe, Umfang der Betroffenheit

Regenrickhaltebecken mit Sandfang vorgesehen. Das
dortige Niederschlagswasser wird einer Retentionsbo-
denfilteranlage zugefihrt und erst dann dem Regenriick-
haltebecken der Verbandsgemeinde.

Tiere: Durch die Begrinungsmaf3nahmen im Umfang von
ca. 1.900 m? (v.a. Larmschutzwall) entstehen neue Le-
bensraume.

Pflanzen: Die textlichen Festsetzungen zur Begriinung
des Bebauungsplans ,Gewerbepark Sembach IV* sind
berticksichtigt bzw. durch die Bepflanzung des Larm-
schutzwalls erhoht sich der Grinanteil demgegenuber (s.
Pflanzplan L.A.U.B. GmbH).

Biologische Vielfalt: Die Anlage des Larmschutzwalls
tragt zum Erhalt der biologischen Vielfalt bei.

Erzeugung von Abféllen im Sinne von
§ 3 Absatz 1 und 8 des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes (KrwWG)

Die geplante Anlage zur Bauschuttaufbereitung dient der
SchlieBung von Stoffkreislaufen. Angelieferte Abfélle
werden auf der Vorhabenflache fachgerecht gelagert und
aufbereitet: Insgesamt sollen max. 99.000 t an Bauschutt
und Bodenaushub sowie 4.800 t an Holz- und holzige
Grunabfélle pro Jahr aufbereitet und zwischengelagert
werden. Zudem ist eine Umladestation mit einem Durch-
satz von 5.650 t/a vorgesehen, darin enthalten ist der
jahrliche Input von Holz und Grunabfallen, der 3.000 t/a
betragt. Des Weiteren soll ein Gberdachtes Zwischenla-
ger fur geféhrliche Abfélle (Boden und Straenaufbruch
sowie gemischte Bau-/Abbruchabfélle) errichtet und be-
trieben werden.

Gemal § 8 GewAbfV werden Bau- und Abbruchabfalle
getrennt gelagert. Nach § 5 GewAbfV wird sichergestellt,
dass es zu keiner Vermischung der anfallenden Abfélle
kommt.

Die Lagerung der gefahrlichen Abfalle erfolgt geman den
Vorgaben an einem Uberdachten Sammelplatz. Dieser
befindet sich in einem Teil der drei Uberdachten Hallen
am noérdlichen Rand des Gelandes.

Damit die uUberwiegend nicht geféhrlichen Massen wei-
testgehend einer Verwertung zugefihrt werden kénnen,
findet fur diese Abfélle — sofern erforderlich — eine Aufbe-
reitung statt. Diese erfolgt auf dem westlich gelegenen
whinteren® Teilbereich der Anlage (vgl. Lageplan in Anlage
4 zum Vorhaben).

Hausmiullahnliche Abfalle werden in dafir vorgesehene
Behélter gesammelt und nach Gewerbeabfallverordnung
der Entsorgung durch die zusténdige Gebietskorper-
schaft entsorgt.

Umweltverschmutzung und Bel&sti-
gungen

Als Emissionen im Bereich der Recyclinganlage inkl. der
Lagerflachen fir In- und Output sind hauptséchlich Staub-
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Merkmale des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 1 UVPG

Kriterien

Art, GroRe, Umfang der Betroffenheit

und Larmemissionen zu nennen. Fahrzeugabgase und
Geriiche sind nur nachrangig und erganzend zu erwahnen.

Staubemissionen und —immissionen

Die Bauphase verursacht baustellentypische temporére
Staubemissionen. Diesbeziglich sind keine erheblichen
Auswirkungen zu erwarten.

Gemal dem Gutachten der DEKRA (2022) sind fir den
Betrieb folgende Vorgénge relevant:

e Anlieferung / Abtransport
- Lkw
o Aufbereitung / Umschlag
- Aufnahme, Abkippen usw. durch Bagger, Radlader

- Betrieb Aufbereitungsanlagen (Brecher-, Siebanla-
gen, Hacker)

e Staubabwehung von den Fahrwegen und von Halden
durch Winderosion

Das Gelande wird im Suden, Westen und Osten mit einem
Larmschutzwall mit einer Hohe von 4 m bzw. 5,5 m tber
Gelande umfasst. Die abschirmende Wirkung der Larm-
schutzwall wurde in der Emissionsabschéatzung nicht be-
rucksichtigt. Die Brecheranlage ist an den relevanten Stel-
len mit einer Bedisungsvorrichtung ausgestattet.

An der nachsten Wohnbebauung westlich in Baalborn und
nordoéstlich in Sembach werden die Irrelevanzgrenzen fir
Partikel PM10, PM2.5 und Staubniederschlag sicher ein-
gehalten. An den Mitarbeiterwohnungen und den nachsten
Nutzungen im Industriegebiet werden die Irrelevanzgren-
zen Uberschritten. Nach TA Luft ist bei einer Uberschrei-
tung der Irrelevanzgrenzen die Vorbelastung in die Beur-
teilung mit einzubeziehen.

Auch unter Berilcksichtigung der Vorbelastung werden in
der ermittelten Gesamtbelastung die Immissionswerte fir
Partikel und Staubniederschlag im Jahresmittel an allen
Immissionspunkten und auch am direkt benachbarten Be-
standsgebaude sicher eingehalten.

Der Schutz fur die menschliche Gesundheit ist sicherge-
stellt. Relevante schadliche Umwelteinwirkungen und da-
mit eine Gefdhrdung der menschlichen Gesundheit oder
erhebliche Belastigungen sind bei bestimmungsgemaiem
Betrieb nicht zu erwarten.

Larm

Die Bauphase verursacht baustellentypische temporare
Larmemissionen. Da die Bauarbeiten zu weniger kritischen
Tageszeiten stattfinden, ist von Kkeinen erheblichen
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Merkmale des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 1 UVPG

Kriterien

Art, GroRe, Umfang der Betroffenheit

Auswirkungen auszugehen. Zu berticksichtigen ist dabei
die Lage im Industriegebiet.

MaRgeblich fur die ausgehenden Gerauschemissionen
wahrend des Betriebs sind die folgenden Vorgange und
Anlagen:

e Fahren und rangieren der LKWs auf dem Betriebsge-
lande

e Entladung der LKWs

e Betriebsgerdausche durch Radlader (Beladung LKW
mit Bauschutt etc., Transport von Material)

e Betrieb von mobilen Brechern, Siebanlage und Hacker
¢ Beschickung dieser Anlagen durch Bagger, etc.

Geréusche durch Kleinanlieferungen mit PKWs sind dem-
gegeniber zu vernachlassigen.

Das schalltechnische Gutachten (pies 2022) kommt zu
dem Ergebnis, dass die Anforderungen, bei Bertcksichti-
gung der MalRnahmen und Empfehlungen (L&rmschutz-
wall), aus schalltechnischer Sicht eingehalten werden.

Gasférmige Emissionen

Wahrend der BaumalRnahmen eingesetzte Baumaschinen
und Dieselmotoren werden gemaR § 22 BImSchG entspre-
chend den anerkannten Regeln der Technik betrieben.

Geruch

Es wird sichergestellt, dass die Geruchsimmissions-Richt-
linie (GIRL) eingehalten wird. Verstole sind nicht zu erwar-
ten.

Risiken von Storfallen, Unfallen und
Katastrophen, die fir das Vorhaben
von Bedeutung sind, einschlief3lich
der Storfalle, Unfalle und Katastro-
phen, die wissenschaftlichen Erkennt-
nissen zufolge durch den Klimawan-
del bedingt sind, inshesondere mit
Blick auf:

Sowohl Bau und Betrieb erfolgen unter Beriicksichtigung
und Einhaltung der geltenden Arbeitsschutz- und Sicher-
heitsvorschriften.

Mit den vorgesehenen Warn- und Sicherheitsvorkehrun-
gen gemal den gesetzlichen Vorschriften ist das Unfallri-
siko soweit moglich reduziert.

Klimawandelfolgen wie z.B. Hochwasser, Hitzewellen, Tro-
ckenheit und Stirme werden durch das Vorhaben nicht
hervorgerufen bzw. das Vorhaben selbst zeigt keine be-
sonderen Anfélligkeiten demgegeniiber.

verwendete Stoffe und Technologien

Alle verwendeten Stoffe und Technologien entsprechen
dem Stand der Technik.

die Anfalligkeit des Vorhabens fir
Storfélle im Sinne des § 2 Nummer 7
der Storfall-Verordnung, insbeson-
dere aufgrund seiner Verwirklichung

Storfalle nach § 2 Nummer 7 und Anhang VI Teil 1 Ziffer |
Nummer 4 der Storfall-Verordnung sind nicht zu erwarten.
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Merkmale des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 1 UVPG

Kriterien

Art, GroRe, Umfang der Betroffenheit

innerhalb des angemessenen Sicher-
heitsabstandes zu Betriebsbereichen
im Sinne des § 3 Absatz 5a des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes

Alle Vorschriften fiir Betriebsbereiche im Sinne von § 3
Abs. 5a des BImSchG werden eingehalten.

Risiken fur die menschliche Gesund-
heit, z. B. durch Verunreinigung von
Wasser oder Luft

Nicht vorhanden.

Standort des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 2 UVPG

Die 6kologische Empfindlichkeit
eines Gebiets, das durch ein Vor-
haben mdéglicherweise beeintrach-
tigt wird, ist insbesondere hin-
sichtlich folgender Nutzungs- und
Schutzkriterien unter Beriicksichti-
gung des Zusammenwirkens mit
anderen Vorhaben in ihrem ge-
meinsamen Einwirkungsbereich zu
beurteilen (Anlage 3 Nr. 2 UVPG):

Art, GroRe, Umfang der Betroffenheit

bestehende Nutzung des Gebietes,
insbesondere als Flache fur Siedlung
und Erholung, fir land-, forst- und fi-
schereiwirtschaftliche Nutzungen, fir
sonstige wirtschaftliche und offentli-
che Nutzungen, Verkehr, Ver- und
Entsorgung (Nutzungskriterien)

Durch die militéarische Vornutzung als Flugplatz Sembach
bestehen bereits Vorbelastungen in Bezug auf Larmbe-
lastung, Flachenbefestigung und Bodenbelastungen
durch PFC.

Der Bebauungsplan fiir den ,Gewerbepark Sembach 1V*
sieht eine GRZ von 0,8 vor.
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Standort des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 2 UVPG

Die 6kologische Empfindlichkeit
eines Gebiets, das durch ein Vor-
haben méglicherweise beeintrach-
tigt wird, ist insbesondere hin-
sichtlich folgender Nutzungs- und
Schutzkriterien unter Beruicksichti-
gung des Zusammenwirkens mit
anderen Vorhaben in ihrem ge-
meinsamen Einwirkungsbereich zu
beurteilen (Anlage 3 Nr. 2 UVPG):

Art, GroRe, Umfang der Betroffenheit

Reichtum, Verflgbarkeit, Qualitat und
Regenerationsfahigkeit der nattrli-
chen Ressourcen, insbesondere Fla-
che, Boden, Landschaft, Wasser,
Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt,
des Gebiets und seines Untergrunds
(Qualitatskriterien)

Flache: Es wird eine bereits baulich genutzte (ehem. mi-
litérischer Flugplatz) und im Bebauungsplan als Industrie-
gebiet (8 9 BauNVO) ausgewiesene Flache beansprucht.

Boden: Der Standort ist im Umfang von ca. 9.700 m2 ver-
siegelt. Die umliegenden Grinflachen werden intensiv ge-
pflegt.

Landschaft: Das Vorhaben wird innerhalb eines Gewer-
beparks realisiert. Zurzeit wird das Landschaftsbild von
der Nutzung als Flugplatz bestimmt (hier v.a. die Shelter,
s. Abb. 3).

Wasser: Die bestehende Bodenbelastung mit PFC ge-
fahrdet das Grundwasser und die Wasserversorgung
(Brunnen Baalborn).

Tiere: Dem Umweltbericht zum Bebauungsplan ,Gewer-
bepark Sembach IV* (igr 2019) ist zu enthehmen, dass
folgende planungsrelevante Vogelarten (EU-VSRL, Rote
Liste D bzw. RLP, BNatSchG) festgestellt werden konn-
ten: Als Nahrungsgéste Rotmilan, Sperber, Mausebus-
sard, Turmfalke, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Star
und Feldsperling. Diese Arten nutzen die dortigen Offen-
landflachen zum Nahrungserwerb. Als Brutvogel inner-
halb des Untersuchungsgebietes bzw. knapp auf3erhalb
konnten Griunspecht, Feldlerche, Klappergrasmiucke,
Haussperling, Baumpieper, Bluthanfling und Goldammer
kartiert werden.

In keinem der auf dem Plangebiet befindlichen Shelter
wurden Fledermause festgestellt.

Pflanzen: Es ist zu berlcksichtigen, dass der Standort
durch die Nutzung als Flugplatz vielfaltigen Stérungen
(kleinflachige Verdichtung, Nahrstoffeintrag, Bodenver-
siegelung und Eindringung von Fremdsubstraten) unter-
liegt. Vegetationskundliche Besonderheiten wurden nicht
festgestellt (igr 2019).

Biologische Vielfalt: Auch hier sind die bestehenden
Stérungen zu bertcksichtigen (s. Abschnitt Pflanzen). Ins-
gesamt ist das Plangebiet als artenarm zu bezeichnen.
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Standort des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 2 UVPG

Die 6kologische Empfindlichkeit
eines Gebiets, das durch ein Vor-
haben méglicherweise beeintrach-
tigt wird, ist insbesondere hin-
sichtlich folgender Nutzungs- und
Schutzkriterien unter Beruicksichti-
gung des Zusammenwirkens mit
anderen Vorhaben in ihrem ge-
meinsamen Einwirkungsbereich zu
beurteilen (Anlage 3 Nr. 2 UVPG):

Art, GroRe, Umfang der Betroffenheit

Belastbarkeit der Schutzgiter unter besonderer Beriicksichtigung folgender Gebiete und von Art
und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes (Schutzkriterien):

Natura 2000-Gebiete nach § 7 Ab-
satz 1 Nummer 8 BNatSchG

Nicht vorhanden.

Néachstgelegenes Natura 2000-Gebiet sind das Flora-
Fauna-Habitat- und Vogelschutzgebiet Mehlinger Heide
(FFH-6512-301 bzw. VSG-6512-301) in etwa 1,4 km Ent-
fernung.

- Auswirkungen sind aufgrund der Entfernung und der
raumlichen Trennung durch die Ortschaft Mehlingen und
die Autobahn A63 nicht zu erwarten.

Naturschutzgebiete gemaR § 23
BNatSchG

Nicht vorhanden.

Die Mehlinger Heide ist auch als Naturschutzgebiet
(NSG-7335-205) ausgewiesen. Entfernung: 1,4 km.

- Auswirkungen kénnen ausgeschlossen werden (s.0.).

Nationalparke und Nationale Natur-
monumente gemaf § 24 BNatSchG

Nicht vorhanden.

Biospharenreservate gemal 8§ 25
BNatSchG

Nicht vorhanden.

Landschaftsschutzgebiete geman §
26 BNatSchG

Nicht vorhanden.

Naturdenkmale geman § 28
BNatSchG

Nicht vorhanden.

Geschitzte Landschaftsbestandteile
gemaf § 29 BNatSchG

Nicht vorhanden.

Besonders geschiitzte Biotope ge-
man § 30 BNatSchG / § 15
LNatSchG

Nicht vorhanden.

Ca. 460 m sudlich: ,Réhricht Flugplatz Sembach* (BT-
6413-0002-2009).

- Das Biotop liegt innerhalb des genehmigten Bebau-
ungsplans ,Gewerbepark Sembach IV*. Weitere ge-
schitzte Biotope sind im n&dheren Umkreis nicht vorhan-
den.
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Standort des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 2 UVPG

Die 6kologische Empfindlichkeit
eines Gebiets, das durch ein Vor-
haben méglicherweise beeintrach-
tigt wird, ist insbesondere hin-
sichtlich folgender Nutzungs- und
Schutzkriterien unter Beruicksichti-
gung des Zusammenwirkens mit
anderen Vorhaben in ihrem ge-
meinsamen Einwirkungsbereich zu
beurteilen (Anlage 3 Nr. 2 UVPG):

Art, GroRe, Umfang der Betroffenheit

Wasserschutzgebiete nach 8§ 51 des
Wasserhaushaltsgesetzes, Heilquel-
lenschutzgebiete nach § 53 Absatz 4
des Wasserhaushaltsgesetzes, Risi-
kogebiete nach § 73 Absatz 1 des
Wasserhaushaltsgesetzes sowie
Uberschwemmungsgebiete nach §
76 des Wasserhaushaltsgesetzes

Sidwestlich, in etwa 670 m Entfernung, liegt Schutz-
zone lll des Trinkwasserschutzgebiets ,Mehlingen OT
Baalborn® (Nr. 400306195).

- Keine Betroffenheit zu erwarten.

Uberschwemmungs- und Heilquellenschutzgebiete sind
nicht vorhanden.

Gebiete, in denen die in Vorschriften
der Europaischen Union festgelegten
Umweltqualitdtsnormen bereits Uber-
schritten sind

Gebiete, in denen die in Vorschriften der Europaischen
Union festgelegten Umweltqualitdtsnormen tberschritten
sind, sind nicht betroffen.

Gebiete mit hoher Bevélkerungs-
dichte, inshesondere Zentrale Orte im
Sinne des 8§ 2 Absatz 2 Nummer 2
des Raumordnungsgesetzes

Durch das Vorhaben bleiben die Mal3stabe (z.B. Siche-
rung der pragenden Vielfalt des Gesamtraums und seiner
Teilrdume, Konzentration der Siedlungstatigkeit auf die
vorhandene Siedlung, Erhalt des Freiraums und des Frei-
raumverbundsystems, usw.) nach § 2 Absatz 2 Nummer
2 des Raumordnungsgesetzes unberihrt.

Die umliegenden Ortschaften z&hlen nicht zu den rhein-
land-pfélzischen Ober- und Mittelzentren. Nachstes Ober-
zentrum ist Kaiserslautern (ca. 5 km sudlich).

In amtlichen Listen oder Karten ver-
zeichnete Denkmaler, Denkmalen-
sembles, Bodendenkmaler oder Ge-
biete, die von der durch die Lander
bestimmten Denkmalschutzbehoérde
als archaologisch bedeutende Land-
schaften eingestuft worden sind.

Gemal der GDKE! sind keine archaologischen Fundstel-
len verzeichnet. Dennoch sind gemafl? der GDKE be-
stimmte Vorkehrungen und Bestimmungen bei der Er-
schlieBung des Gewerbeparks einzuhalten (s. Kapitel
3.3.10 des Umweltberichts der igr 2019). Grundsatzlich ist
mit bisher unbekannten Kleindenkméalern zu rechnen.

Dies wird wahrend der Bauphase bertcksichtigt.

1 Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchaologie, AuRenstelle Speyer
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3 Artund Merkmale der moéglichen Auswirkungen (Anlage 3 Nr. 3
UVPG)

Nach Anlage 3 Nr. 3 UVPG gilt: ,Die mdglichen erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens
auf die Schutzqguter sind anhand der unter den Tabellen 1 und 2 aufgefiihrten Kriterien zu
beurteilen; dabei ist insbesondere folgenden Gesichtspunkten Rechnung zu tragen:*

e der Art und dem Ausmald der Auswirkungen, insbesondere, welches geographische
Gebiet betroffen ist und wie viele Personen von den Auswirkungen voraussichtlich be-
troffen sind

e dem etwaigen grenziberschreitenden Charakter der Auswirkungen
e der Schwere und der Komplexitat der Auswirkungen
e der Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen

o dem voraussichtlichen Zeitpunkt des Eintretens sowie der Dauer, Haufigkeit und Um-
kehrbarkeit der Auswirkungen

e dem Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer bestehender
oder zugelassener Vorhaben

o der Moglichkeit, die Auswirkungen wirksam zu vermindern

Generell ist zu beriicksichtigen, dass das Vorhaben in dem genehmigten Bebauungsplan ,,Ge-
werbepark Sembach IV“ mit einer GRZ von 0,8 geplant ist.

Schutzgiter | Art und Merkmale der moglichen Auswirkungen

Nach § 2 Beschreibung méglicher nach- Beurteilung nach den oben aufgefuhr-
Abs. 1 Nr.1-5 | teiliger Umweltauswirkungen auf | ten Gesichtspunkten (Anlage 3 Nr. 3
UVPG die jeweiligen Schutzguter UVPG)
Menschen, Der Schutz fur die menschliche Nicht erheblich.
insbesondere Gesundheit ist sichergestellt. Rele-
die menschli- vante schadliche Umwelteinwirkun-
che Gesund- gen und damit eine Gefahrdung
heit der menschlichen Gesundheit oder
erhebliche Belastigungen sind bei
bestimmungsgemafiem Betrieb
nicht zu erwarten.
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Schutzguter | Art und Merkmale der moglichen Auswirkungen
Nach § 2 Beschreibung méglicher nach- Beurteilung nach den oben aufgefuhr-
Abs. 1 Nr.1-5 | teiliger Umweltauswirkungen auf | ten Gesichtspunkten (Anlage 3 Nr. 3
UVPG die jeweiligen Schutzguter UVPG)
Tiere, Pflan- Auswirkungen entstehen in erster Im Zuge der naturschutzfachlichen Un-
zen und die Linie durch die Inanspruchnahme tersuchungen fur den Umweltbericht des
biologische potenzieller Lebensraume auf un- Gewerbeparks erwiesen sich die Fla-
Vielfalt befestigten Flachen des Flugplat- chen als artenarm. Es ist zu berticksich-
zes. tigen, dass der Standort, und damit auch
die Schutzgtter Tiere, Pflanzen und die
biologische Vielfalt, durch die Nutzung
als Flugplatz vielfaltigen Stérungen
(kleinflachige Verdichtung, Nahrstoffein-
trag, Bodenversiegelung und Eindrin-
gung von Fremdsubstraten) unterliegt.
Eine besondere Schwere und Komplexi-
tat der Auswirkungen ist nicht zu erwar-
ten, da durch Schutz-, Vermeidungs-
und Ausgleichsmaflinahmen die Auswir-
kungen fur Tiere und Pflanzung reduziert
und ausgeglichen werden kénnen (s.
Umweltbericht zum Bebauungsplan ,Ge-
werbepark Sembach IV, igr 2019).
Flache, Bo- Flache, Boden: Insgesamt kommt Im Rahmen der Ausgleichs- und Ersatz-
den, Wasser, es baubedingt zu Eingriffen in die maflnahmen zur Umsetzung des Gewer-
Luft, Klima Schutzguter Flache und Boden. beparks sind potenzielle Beeintrachti-
und Land- Durch die Bebauung von bislang gungen bericksichtigt. Die Eingriffe der
schaft ungenutzten Bereichen auf dem Bauschuttaufbereitung sind damit nicht

stark anthropogen gepragten Flur-
platz erfolgt eine weitere Flachen-
beanspruchung.

erheblich.

Die Versiegelung orientiert sich am
rechtskraftigen Bebauungsplan.

Wasser: Nicht vorhanden.

Aufgrund der PFC Belastung am Stand-
ort ist durch Versiegelung eine Reduzie-
rung der Versickerungsflache fur Ober-
flachenwasser erforderlich.

Die Versiegelung orientiert sich am
rechtskraftigen Bebauungsplan.

Luft, Klima: Entstehung zusatzli-
cher Immissionen und Emissionen.

Nicht erheblich.

Die Grenzwerte samtlicher Immissionen
und Emissionen kdnnen eingehalten
werden.

Landschaft: Veranderung des
Landschaftsbildes durch die An-
lage zur Boden- und Bauschuttauf-
bereitung.

Nicht erheblich.

Der gesamte Flugplatz ist bereits stark
anthropogen geprégt. Die Inbetrieb-
nahme erfolgt innerhalb des Gewerbe-
parks Sembach IV.
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Schutzguter | Art und Merkmale der moglichen Auswirkungen

Nach § 2 Beschreibung méglicher nach- Beurteilung nach den oben aufgefuhr-

Abs. 1 Nr.1-5 | teiliger Umweltauswirkungen auf | ten Gesichtspunkten (Anlage 3 Nr. 3

UVPG die jeweiligen Schutzguter UVPG)

kulturelles Vorkommen von Kleindenkmalern Nicht erheblich.

Erbe !“md sind potenziell moglich. Das Vorhandensein méglicher Denkma-

sonstige ) . .

S o ler wird bei der ErschlieBung des Gewer-

achguter so- AT

wie beparks beriicksichtigt.
Ggf. erforderliche Mal3nahmen sind dem
Umweltbericht zum Gewerbepark zu ent-
nehmen (igr 2019).

die Wechsel- Nicht vorhanden. Nicht erheblich.

wirkung zwi-

schen den

vorgenannten

Schutzgutern

4 Zusammenfassende Betrachtung

Als Ergebnis der Allgemeinen Vorprifung im Sinne des UVPG wird festgestellt, dass insge-
samt keine erheblichen und nachteiligen Umweltauswirkungen fur die oben genannten
Schutzgiter und Schutzgebiete zu erwarten sind.

Weiterfihrende Betrachtungen und Untersuchungen im Rahmen einer formellen Umweltver-
traglichkeitsprifung sind nicht erforderlich.
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Bauschuttaufbereitung Fa. Korz
im Gewerbepark Sembach IV

(ehemaliger Flugplatz Sembach)

Allgemeine Vorprifung des Einzelfalls nach UVPG

Aufstellungsvermerk

Auftraggeber: Bearbeitung:
M. Korz Baggerbetrieb GmbH L.A.UB. GmbH
Sembacher Str. 23

67677 Enkenbach-Alsenborn L. Bannas

M. Sc. Naturschutz und Landschaftsdkologie

Kaiserslautern, den 09. November 2022

A . L(%Q{ ................
~D. Schulte

(Unterschrift) gepr.

L.A.U.B. Ingenieurgesellschaft mbH
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Brandschutz-Konzept Dipl.-Ing. (FH) Stefan Bar
Neubau Lagerhalle fiir ,,Bauschutt" Beratender Ingenieur,
Lindbergh-Allee 100 67677 Enkenbach Pritfsachversténdiger fiir Brandschutz

Brandschutz-Konzept

Projekt: Neubau Lagerhalle
"M. KORZ BAGGERBETRIEB GmbH
SEMBACHER STRASSE 23
Bauherr: 67677 ENKENBACH-ALSENBORN
Nutzer: dto.
Hinweis

Das Brandschutzkonzept einschlieBlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschiitzt. Jede
Verwertung auBerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung
des Erstellers unzuldssig und strafbar. Das gilt besonders fiir Vervielféltigungen,
Ubersetzungen sowie die Speicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Bei einer genehmigten Weiternutzung / Weitergabe ist darauf zu achten, dass nur das
vollsténdige Brandschutzkonzept inklusive aller Anlagen verwendet wird. Eine auszugsweise
Weitergabe ist nicht zulassig.

Allgemeines

Der Bauherr beabsichtigt auf seinem Firmengeldnde in Enkenbach eine Lager- und
Aufbereitungshalle flr ,Bauschutt" zu errichten.

Hierzu ist es notwendig einen Antrag nach BImSchG zu stellen.

Die Angaben (iber den Betrieb, das Schiittgut und die Bearbeitung dessen werden aus den

Anlagen zum BImSch-Antrag tibernommen.

Der Bauherr beauftragt den Unterzeichner fiir den Neubau ein Brandschutzkonzept zu
entwickeln, welches das neue Gebiude in Bezug auf die baurechtlichen Regelungen abbildet.
Das Konzept dient zur Vorlage bei der UBA.
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Lindbergh-Allee 100 67677 Enkenbach Priifsachverstandiger fiir Brandschutz

0.0 VORSCHRIFTEN, UNTERLAGEN

0.1 Vorschriften

= |LBauO-RLP - Landesbauordnung vom 12/2022

» VVTB — Techn. Baubestimmungen vom 10/2021

= IndBauRL — Industriebau Richtlinie RLP vom 01/2020

= LAR - Leitungsanlagen-Richtlinie vom 09/2020

= LUAR - Liftungsanlagen-Richtlinie vom 09/2020

= FElekBauV- Verordnung liber Betriebsraume fir elktr. Anlagen vom 12/2002

» Richtlinie tiber Flachen fiir die Feuerwehr vom 05/2021
= DVGW Arbeitsblatt W405 - Loschwasserversorgung vom 02/2008

» DIN 4102 — Brandverhalten von Baustoffen

= DIN 14096 — Brandschutzordnung vom 05/2014

= DIN 14095 — Feuerwehrplane vom 05/2007

= DIN 14461 — Wandhydranten vom 10/2016

= DIN 14677 Instandhaltung von Feststellanlagen vom 08/2018
= DIBt-Richtlinien fiir Feststellanlagen vom 10/1988

= DIN 18017 - Entliiftung innenliegender Radume vom 05/2020
= DIN ISO 23601 - Fluchtwegpléne vom 11/2021

= DIN EN ISO 7010 — Rettungswegkennzeichnung vom 07/2020

= ASR Al.3 — Rettungswegkennzeichnung vom 02/2013

= ASR A2.2 — MaBnahmen gegen Brande vom 05/2018

= ASR A2.3 - Fluchtwege und Notausgange vom 03/2022
= ASR A3.4 - Sicherheitsbeleuchtung vom 04/2011

0.2 Unterlagen

Antragsunterlagen — Stand 2024 aus der Rev. 1 zum BImSch-Antrag
a-hoch-i Netzwerk — Lisa Gross, Dillingen
GrundriB, Schnitt, Ansichten, Lageplan

Peschla + Rochmes GmbH, Kaiserslautern — mail vom 04.09.2024
Betriebsbeschreibung und Mengenangaben
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1.0 EINSTUFUNG
1.1 Gebaudeart, Gebaudeklasse, Nutzung

Das Gebaude dient als Lagerhalle fiir ,Bauschutt”.

Die Halle ist auf einer Langsseite komplett offen.

Die anderen drei Seiten sowie die zwei Unterteilungswande werden mit sog. Beton-Lego-
Steinen mit einer Dicke von 80 cm hergestellt, die auch als Anschiittwande dienen.

Die Wande reichen bis auf eine Hohe von 6,40 m. Darliber wird eine Stahlkonstruktion
angeordnet, die das Dach tragt.

Das ebenerdige eingeschossige Gebdude weist eine maximale Lange von

ca. 90 m und eine maximale Breite von ca. 28 m auf.

Die brutto-Grundflache betragt ca. 2.520 m2,

Dies ergibt nach Abzug der AuBenwande eine Brandabschnittsflache von ca. 2.404 m2

In der Halle sollen folgende Abfélle gelagert werden:

Max. Lagermenge
- AWV 170301* Bitumengemische (teerhaltiger StraBenaufbruch) 1000 t

- AVV 170106* mineralische Gemische, gefahrlich 500 t
- AVV 170503* Boden und Steine, gefahrlich 500 t
- AVV 170204* A 1V- Holz 150 t in 10 m3-Containern (max. 30 Sttick)
- AVV 170603* Dammmaterialien 25t
- AVV 170603* Bitumengemische (teerhaltige Dachpappen) 251
- AVV 170605* Asbest 25t

Es handelt sich gemaB der Landesbauordnung § 2 um ein Gebdude der Gebaudeklasse 3:
Sonstige Gebaude mit einer Héhe bis zu 7 m.

1.2 Bauliche Anlagen und Rdaume besonderer Art oder Nutzung nach LBauO § 50

Ja, das Gebaude wird gewerblich als Lagerhalle genutzt.
Das Gebaude wird nicht von einem besonderen Benutzerkreis (z.B. Menschen mit
Behinderungen) frequentiert.

1.3 Sonderbauverordnung

Das Gebaude erfiillt nicht direkt den Geltungsbereich der IndBauRL (Schiittgutiager bzw.
Industriebauten, die {iberwiegend offen sind) und muB deshalb nicht abschlieBend nach
dieser beurteilt werden.

Die IndBauRL wird jedoch als Rahmen fiir die bauaufsichtlichen Anforderungen
herangezogen, da das brandschutztechnische Risiko der geplanten Halle sehr gut Uber die
Richtlinie abgedeckt wird.
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2.0 ABSCHOTTUNG

2.1 duBere Abschottung

Anforderung
Verhinderung der Brandweiterleitung auf andere Gebdude (z.B. Grenzbebauung).

Situation

Das Gesamtgebdude ist auf allen Seiten freistehend.

Der Grenzabstand betrégt 6,00m. Abstande zu anderen Gebduden auf dem Grundsttick sind
wesentlich gréBer als 5 m.

2.2 innere Abschottung

Anforderung LBauO

Unterteilung des Gebdudes in Brandabschnitte. GemaB § 30-Brandwande sind Gebaude
mittels Brandwéanden in einzelne Brandabschnitte mit max. 60m Lange zu unterteilen.
Zuldssig sind 60m Lange bzw. ein Rechteck von 60m auf 40m.

Situation
Das gesamte Gebaude stellt eine bauliche Einheit dar.
Das zuldssige BrandabschnittsgréBe wird im Folgenden nach IndBauRL beurteilt.

Nachweis

Aufgrund der maximalen BrandabschnittsgroBe von 2.404 m?2 ist eine Bewertung nach
IndBauRL in der Sicherheitskategorie K 1 Brandabschnitte ohne Feuerwiderstand moglich.
Die maximale zulassige Brandabschnittsflache betragt 2.200 m2.
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~ Tabelle 2: Zulassige GréRe der Brandabschnittsflachen in m2

Sicher- Anzahl der oberirdischen Geschosse
heits-
| 2 3 4 5
kate-
gorie ; e : .
Feuerwiderstandsfahigkeit und Srandverhalien von Baustoffen der tragenden und aussteifenden Bauteile
1 2 ) 4 5 £ 7 g g 10
aus Feuer- Feuer- Hochfeuer- Feuer- Hochfeuer- Feuer- Feuer- Feuer-
nichtbrenn- hemmend | hemmend hemmend heslandig hemmend besiandig bestidndig bestindig
haren und aus und aus und aus und aus und aus und aus
Baustoffen_ nichtbrenn- | nichtbrenn- | nichtbrenn- | nichtbrenn- | nichtbrenn- | nichtbrenn-
baren baren baren baren baren baren
Baustofien Baustoffen | Baustoffen | Baustoffen | Baustoffen Bausloffen

2 K1 22007 3.000% 1.2002% 1.600% 2.400 1.200% 1.800 1.500 1.200
S IR2 ToooTT| 4500 1.6002 2.400% 3.600 1.800% 2700 2.300 1.800
4 |K31 38002 5.400 1.800% 2.900% 4.300 21002 3.200 2.700 2.200
5 |K32 40002 6.000 2.000% 3.200% 4.800 24002 3.600 3.000 2.400
65 |K33 44002 7.000 22002 3.6002 5.500 2.8002 4100 3.500 2.800
7 |K34 4.800% 7.500 2.400% 4.000% 6.000 3.000% 4500 3.800 3.000
8 |K4 10.000 10.000 8.500 8.500 8.500 6.500 6.500 5.000 4.000

Kategorie K1 —
tragende Konstruktion aus nicht brennbaren Baustoffen
(Wénde = Beton, Stiitzen = Stahl, Dachbinder = Stahl)

Gem. FuBnote 3 darf die zulassige GroBe um 10% Uberschritten werden, wenn die

Rauchableitung verbessert wird.
9 Die zuléssige GroRe darfum 10 % Uberschritten werden, wenn in dem Brandabschnitt die Produktions- und Lagerrdume
Rauchabzugsanlagen haben, bei denen
~ je héchstens 200 m? der Grundflache ein oder mehrere Rauchabzugsgerdte mit insgesamt mindestens 1,5 m?*
aerodynamisch wirksamer Flache im Dach angeordnet wird,

~ je héchstens 1.600 m? Grundftéiche mindestens eine Ausldsegruppe fiir die Rauchabzugsgerate gebildet wird,
— Zuluftflachen mit einem freien Querschnitt von mindestens 36 m? im unteren Raumdrittel vorhanden sind sowie
~ die Anforderungen der Nrn. 5.7.4.3 und 5.7.4.4 erfiillt sind.

Die zulassige BrandabschnittsgroBe ergibt sich dann zu :
zul A BA = 1,10 * 2200 = 2.420 m2 > vorh. A = 2.404 m2

s. auch 7.1
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3.0 FLUCHTWEGE / RETTUNGSWEGE

Anforderung LBauO

Als erster Rettungsweg soll ein Ausgang ins Freie oder ein Zugang zu einem Treppenraum
von jeder Stelle einer Nutzungseinheit bzw. Aufenthaltsraumes aus in maximal 35m
Lauflange erreichbar sein.

Der erste Rettungsweg ist baulich zu sichern. Der zweite kann (iber Rettungsgerate der
Feuerwehr gesichert werden (Fenster mit einer lichten GroBe von min. 0,9m x 1,2m und
einer maximalen Briistungshdhe von 1,20m).

Der Verlauf der Rettungswege ist durch entsprechende Hinweisschilder (mind. lang
nachleuchtend) zu kennzeichnen.

Notausgange sind mit Panikbeschlagen auszustatten.
Lichte Breite der Fluchtwege im Allgemeinen:

= gemdB ASR A2.3 03/22 min. 0,8 m als absolutes MindestmaB bis 5 Personen
= gemal ASR A2.3 bei bis zu 50 Personen 0,9 m
= f{ir Rollstuhlfahrer min. 0,90 m lichtes Durchgangsmaf
» gemaB Richtlinie Uiber Fldchen fiir die Feuerwehr "Zu- und Durchgange"
Fir Turéffnungen und andere geringfligige Einengungen
in diesen Zu- oder Durchgangen genligt eine lichte Breite von 1,0m

Anforderung IndBauRL fiir Lager- und Produktionsbereiche — 5.6
Jeder Produktions- oder Lagerraum mit einer Flache von mehr als 200 m2 muss mindestens
zwei Ausgange haben.

Von jeder Stelle eines Produktions- oder Lagerraums muss mindestens ein Ausgang ins Freie,
ein notwendiger Treppenraum, ein anderer Brandabschnitt oder ein anderer
Brandbek&mpfungsabschnitt bei Raumen mit einer mittleren lichten Raumhdhe von bis zu
5m in hochstens 35m Entfernung erreichbar sein. Bei Hoéhen von {iber 5 m bis 10 m kann die
zulassige Lauflange erhdht werden.

Die Entfernung wird in der Luftlinie, jedoch nicht durch Bauteile gemessen. Die tatsdchliche
Laufldnge soll nach Einrichtung der Produktionsanlagen oder der Lagerung nicht mehr als
das 1,5-fache der errechneten Entfernung betragen.

Von jeder Stelle eines Produktions- oder Lagerraumes soll mindestens ein Hauptgang

nach hdchstens 15 m Lauflange erreichbar sein.
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Hauptgédnge miissen mindestens 2 m breit sein; sie sollen geradlinig auf kurzem Wege zu
Ausgéngen ins Freie, zu notwendigen Treppenraumen, zu anderen Brandabschnitten oder zu
anderen Brandbekampfungsabschnitten flihren. Diese anderen Brandabschnitte oder
Brandbekampfungsabschnitte miissen Ausgange unmittelbar ins Freie oder zu notwendigen
Treppenrdumen mit einem sicheren Ausgang ins Freie haben.

Der Verlauf der Fluchtwege ist durch entsprechende Hinweisschilder zu kennzeichnen.
Notausgange sind mit Panikbeschldagen auszustatten.

Situation IndBauRL fiir Lager- und Produktionsbereiche

Fiir die Hallenbereiche mit einer Héhe von i.M. 5,00 m — ohne Internalarm

35 m (Radius) bzw. 35*%1,5 = 52,5 m (tats. Laufldnge)

Fir die Hallenbereiche mit einer Hohe von i.M. 10,00 m — ohne Internalarm
50 m (Radius) bzw. 50*1,5 = 75 m (tats. Laufldnge)

Umsetzung-Lagerbereiche
Die Halle wird in drei Abschnitte unterteilt.
Da eine Langsseite komplett offen ist, betragt die max. Rettungsweglange rd. 31 m < 35 m

Auf die Anordnung von Hauptgdngen kann hierbei verzichtet werden, da sowieso nur die
Bereiche begangen werden kénnen, auf denen kein Schiittgut lagert.

Auf eine Kennzeichnung von Ausgangen kann ebenfalls verzichtet werden.
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4.0 BAUTEILANFORDERUNGEN, BAUSTOFFE

4.1 Wand, Pfeiler, Stiitze

Anforderung IndBauRL
Die tragenden und aussteifenden Bauteile von Gebduden der Sicherheitskategorie K1
kénnen ohne nachgewiesenen Feuerwiderstand ausgefiihrt werden.

Umsetzung
keine MaBnahmen erforderlich.
Die Tragkonstruktion des Gebaudes besteht aus Betonwanden und das Dach aus Stahl.

zusatzlich zu beachten :

5.14.8 Zu brennbaren Baustoffen miissen Betriebsanlagen und -einrichtungen sowie Installa-
tionen der Gebaudetechnik ausreichende Abstande einhalten oder es miissen geeignete Vor-
kehrungen getroffen werden, um einer Brandentstehung vorzubeugen. Dies gilt auch fur Ar-
beitsverfahren mit offener Flamme oder mit Funkenflug.

5.14.9 Industriebauten - insbesondere solche mit Tragwerken ohne Klassifiziertem
Feuerwiderstand — miissen statisch konstruktiv so errichtet werden, dass bei Versagen von
Bauteilen bei lokal begrenzten Branden nicht ein plétzlicher Einsturz des Haupttragwerkes
aulerhalb des betroffenen Brandbereichs durch z. B. Bildung einer kinematischen Kette
angenommen werden muss. Aus der Feuerwiderstandsfahigkeit nach Tabellen2 und 6

Die Wand und Dachverbande sind redundant (also mind. 2-fach) auszufiihren.

Die Konstruktion ist so auszufiihren, daB beim Brand unterhalb des grofien
Fachwerktrégers an der offenen Langsseite und dessen Versagen nicht das komplette
Dach einsttirzen kann.

Der Tragwerksplaner hat dies bei der Wahl des statischen Systems zu beachten.

Die Priifung, ob die Anforderungen erfiillt sind, obliegt dem Prifingenieur fUr
Standsicherheit.
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4.2 AuBBenwand

Anforderung

An die AuBenwande, AuBenwandbekleidungen und Dammstoffe werden gem. IndBauRL 5.12
bei erdgeschossigen Industriebauten die Anforderung - schwerentflammbare Baustoffe, die
nicht brennend abfallen oder abtropfen gestellt. Bei Abstand zur Nachbargrenze von < 5 m
mupB die Fassade nicht brennbar ausgefiihrt werden 5.12.2

Situation
geplante Fassaden = Betonsteine und Trapezblech — beides nicht brennbar

Umsetzung :
Die Fassaden entsprechen en Anforderungen.

4.3 Brandwand
Nicht erforderlich

4.4 Trennwande

Anforderung

Trennwande sind erforderlich um Nutzungseinheiten zu trennen.

Das gesamte Gebaude bildet eine Nutzungseinheit. Trennwénde sind demnach nicht
erforderlich.

Trennwande sind erforderlich um Raume mit erhdhter Brandgefahr oder Raume die aufgrund
anderer Vorschriften brandschutztechnisch abgetrennt werden miissen abzutrennen.

Tiren in einer Trennwand sind in T30 auszufihren.

Es sind keine Rdume diese Art vorhanden.

Situation

Die Abtrennung der Halle in einzelne Einheiten erfolgt nicht durch Trennwénde i.S. des § 29
LBauO. Die Abtrennungen sind nicht raumbildend und haben keine Anforderung an
Feuerwiderstand.

Es entstehen somit keine abgetrennten Nutzungseinheiten, sondern nur ,Hallenteile™.

Die Halle ist so ausgelegt, daB sie brandschutztechnisch als Ganzes funktioniert.
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4.5 Decken / Unterdecken

Anforderung

GemaR LBO sind bei Gebauden der Gebaudeklasse 3 Decken tber dem Kellergeschof3
feuerbestandig (F90), in den anderen Geschossen feuerhemmend (F30) herzustellen.
Unterdecken sind aus nichtbrennbaren Baustoffen herzustellen.

Situation
Es sind keine Decken i.S. der LBauO vorhanden.

4.6 Dach

Anforderung

Nach LBO muss die Bedachung gegen Flugfeuer und strahlende W&rme widerstandsfahig
sein: harte Bedachung.

Nach IndBauRL werden an Dachflachen ab 2500 m2 besondere Anforderungen gestellt.

Situation
Es ist eine harte Bedachung vorhanden.
Dachaufbau : Trapezblech

Die Gesamtflache des Daches ist groBer als 2.500 m?

Die Anforderungen nach DIN 18234 sind somit anzusetzen.
Bzw. ist durch die nicht brennbare Dacheindeckung die Anforderung nach 5.13.1 erfllt.

4.7 Treppen

Es sind keine notwendigen Treppen nach LBauO bzw. IndBauRL vorhanden.

4.8 Treppenraum
Nicht vorhanden.

4.9 notwendige Flure

Es sind keine notwendigen Flure vorhanden.

4.10 Einbauten

Es sind keine Einbauten i.S. der IndBauRL vorhanden.
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5.0 ZUGANGE, ZUFAHRTEN, AUFSTELL- UND BEWEGUNGSFLACHEN,
LOSCHWASSERVERSORGUNG

5.1 Zugange, Zufahrten, Aufstell- und Bewegungsflachen

Anforderung
Erreichbarkeit aller Gebaudeteile durch die Feuerwehr sowie andere Einsatzkrafte auch
auBerhalb der Betriebszeiten.

Situation

Das Gebadude liegt auf einem eigenen eingefriedeten Grundstiick.

Die Zufahrt zum Grundstiick ist als Verkehrsflache (LkW-Zufahrt) ausgebildet, welche auch
eine Feuerwehr-Aufstellflache darstellt. Die Zufahrt zum Grundstilick sowie die weitere
Zufahrt zum Gebaude sind gesichert. Das Werksgeldnde wird durch eine Toranlage sowie
einen umlaufenden Zaun gesichert.

Flr das Gebaude ist keine Feuerwehrumfahrt erforderlich (A<5.000m2).

Umsetzung

Um den zerstorungsfreien Zugang fiir die Feuerwehr zu gewahrleisten muB das Tor tber
eine Notentriegelung verfiigen.

Empfohlen wird jedoch die Installation eines Feuerwehrschlisseldepot FSD 1
(Schliisselrohrhiilse mit SchieBung der 6rtl. Feuerwehr) direkt am Tor. So gelangt die
Feuerwehr schnell und ohne Schaden zu verursachen auf das Werksgelande.

Die in der Anlage 1 — Lageplan eingezeichnete Zufahrt auf dem Firmengelande muf3
dauerhaft befahrbar gehalten werden. Dies im Hinblick auf die Befestigung der Oberflache
als auch in Bezug zu Lagerung von Haufwerken.

1 Befestigung und Tragfahigkeit

Zu- oder Durchfahrten fur die Feuerwehr, Aufstellflichen und Bewegungsflachen sind so zu befestigen,
dass sie von Feuerwehrfahrzeugen mit einer Achslast bis zu 10 t und einem zuldssigen Gesamtgewicht
bis zu 16 t befahren werden kénnen. Sie sind mindestens entsprechend der Belastungsklasse Bk0,3 der
Richtlinien fir die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflachen, Ausgabe 2012 (RSIO 12)
auszufihren.
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5.2 Loschwasserversorgung

Anforderung nach 5.1

Nach IndBauRL ist flir Geb&aude bis 2.500 m2 eine Loschwasserversorgung von 96 m3/h fiir
die Dauer von 2 h erforderlich.

Bei einer BrandabschnittsgroBe von 2.404 m2 werden 96 m3 fiir die Dauer von 2 h erf.

Situation

Léschwasserversorgung: mittels Unterflurhydrant an Wendehammer Lindbergh-Allee
(Druckauslaufmessung bei 100 m3/h mit 4,3 bar — Protokoll liegt vor).
Entfernung von der Halle: ca. 174 bis 247 m Luftlinie (jeweils zu Gebdudeecke gemessen).

Die Entnahmestelle soll in einem Umkreis (Radius) von max. 300 m liegen. Dies wére damit
erflllt. Die Verlegung der Loschwasserleitungen soll neben der FW-Zufahrt (Verkehrsflache)
innerhalb des Firmengeldndes erfolgen — s. Anlage 1 — Lageplan
Die zu verlegende B-Schlauchlange ergibt sich mit bis zu 250 m.

5.3 Loschwasserriickhaltung

Die zu lagernden Stoffe sind als Gemische vorhanden.

Eine Einstufung in WGK liegt dem Verfasser nicht vor.

Bitumen ist gem. Datenbank des Umweltbundesamtes Rigoletto nicht wassergefahrdend.
Der Teergehalt in den Lagerstoffen ist sehr gering im Vergleich zum Lagervolumen.

Bei den Dammstoffen kdnnen auch Polyurethane enthalten sein. Diese sind in WGK 1
einzustufen. Nach Angabe des Betreibers sind in Summe jedoch nur 25 t Dammstoffe
gelagert.

Fazit :

Das Gebdude fallt auf Grund der Nutzung - es werden keine Gefahrstoffe/brennbare
Fllssigkeiten in relevanten Mengen gelagert - nicht in den Geltungsbereich der friiheren
LoschwasserR(ickhalteRichtlinie.
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6.0 GEBAUDETECHNIK

6.1 Leitungsanlagen

Anforderung
Durchfiihrungen von Leitungsanlagen durch klassifizierte Bauteile (z.B. Brandwand) sind
nach Leitungsanlagenrichtlinie (LAR) auszufiihren.

Situation
Es sind keine klassifizierten raumabschlieBende Bauteile vorhanden.

Umsetzung
Keine Schottungen erforderlich.

6.2 Liiftung

Es ist keine Liftungsanlagen vorhanden, die einen Brandabschnitt tberbriicken.
Somit bestehen an diese keine brandschutztechnischen Anforderungen.

6.3 Aufstellung von Feuerstitten

Situation
Das Gebdude wird nicht durch eine Feuerstatte i.S. der Verordnung flir Feuerstatten beheizt.

6.4 Aufzug

Kein Aufzug vorhanden.
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7.0 ANLAGENTECHNISCHER BRANDSCHUTZ

7.1 Rauchabfiihrung

Anforderung IndBauRL

Entrauchung der Rauchabschnitte gemaB IndBauRL 5.7.1.1

Es ist je 400 m2 ein NRA mit Aw >=1,50 m? vorzusehen.

Fir die VergroBerung der zul. BrandabschnittsgroBe um 10% waren 1 Gerat je 200 m?2
erforderlich.

Die GroBe der Offnungen fiir die Zuluft ist 12 m2 .

Eine Auslosegruppe ist fiir je 1600 m2 vorzusehen.

Umsetzung
Globaler Nachweis — gesamte Halle als 1 Rauchabschnitt

Da eine Léngsseite der Halle komplett gedffnet ist, ist die Entrauchungssituation wesentlich
besser als bei einem Gerat je 200 m2, da der Rauch von Anfang an frei abziehen kann.

Vergleich zu 5.7.1.2 fiir Rauchabschnitte bis 1600 m2 wo 2% der Grundflache als
Rauchableitungsoffnung im oberen Drittel der AuBenwande verlangt werden :
mittlere Hohe >= 9,0 m Oberes Drittel = 3,0 m

vorh. RA = 3,0 * (90,0 -4 * 0,8) = 260 m2 = 11 % der Grundflache

Die Erhéhung der zul. Brandabschnittsfldche um 10% kann somit i.V. mit
FuBnote 3 der Tab. 2 zugelassen werden.

7.2 Warmeabfiihrung

GemaB IndBauRL Sicherheitskategorie K1 nachzuweisen.

Erf. Warmeabzugsflache = 5 % der Hallengrundflache.

Hierbei werden alle Offnungen angesetzt, die im Brandfall gedffnet werden kénnen oder bei
Temperatureinwirkung von < 300° ausschmelzen.

Da eine Langsseite der Halle komplett gedffnet ist, ist die Bedingung mehr als erflillt.
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7.3 Feuerldscheinrichtungen

7.3.1 nicht automatische Léscheinrichtungen

Anforderung ASR A2.2
Gemaf ASR A2.2 ist eine ausreichende Anzahl an geeigneten Feuerldschern gut sichtbar
anzubringen.

Umsetzung

Das Gebaude ist mit einer ausreichenden Anzahl von geeigneten Feuerldschgerdten mit
entsprechender Eignung (Brandklasse) in Pools an einsatztaktisch sinnvollen Orten
auszustatten.

Die FeuerlGscher sind an gut sichtbaren und im Brandfall leicht zuganglichen Stellen zu
installieren. Sie sollen an Stellen angebracht werden, wo sie vor Beschadigungen und
Witterungseinfllissen geschiitzt sind.

Ist das Feuerloschgerat gut sichtbar angebracht, kann auf eine Kennzeichnung verzichtet
werden.

Die Feuerldscher sollten so montiert werden, dass die Griffhdhe bei ca. 80 bis 120 cm Uber
dem FuBboden liegt.

Die Feuerldscher sind regelmaBig von einer Fachfirma (Sachkundiger) im Turnus von zwei
Jahren warten zu lassen.

Defekte Feuerldscher sind unverziiglich durch gleichwertige Gerdte auszutauschen.

IndBauRL 5.14.1

Im Gebauden mit Rdumen >1600 m2 sind Wandhydranten TYP F zu installieren.

Es sind keine Raume i.S. der Richtlinie vorhanden.

Die Abtrennungen sind nicht raumabschlieBend. Da diese jedoch bis zu einer Héhe von 6,40
m reichen, wirken sie einer Brandausbreitung entgegen.

Es kann somit von 3 Abschnitten mit je 787 m2 ausgegangen werden.

Aus diesem Grund kann auf die Installation von Wandhydranten Typ F verzichtet werden.

Die Feuerwehr kann von auBen direkt unter Wasser in das ebenerdig, von allen Seiten
zugangliche Gebaude eindringen. Das Vorhandensein von WH ware hierbei keine
nennenswerte Unterstlitzung.

Auch fiir die Selbsthilfe sind mobile Feuerloscher ausreichend.

Es werden je Hallenteil ein Feuerloscher mit 12 Ldschmitteleinheiten LE vorgesehen.
Bemessung Handfeuerloscher gem. ASR.
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Umsetzung :
Bemessung der Loscheinheiten LE nach ASR A2-2.1
Anordnung s. Brandschutzplan

je Hallenteil mit A = 787 rd. 800 m?
Erf. LE = 30, ohne erhdhte Brandgefahrdung
Gewahlt : 4 Pulverloscher mit je 15 LE = 60 LE

Es wird davon ausgegangen, daB fiir die Selbsthilfe nur mit dem Brand in einem Hallenteil zu
rechnen ist. Sollte sich der Brand auf mehrere Hallenteile ausgebreitet haben, ist er mit
Selbsthilfeeinrichtungen nicht mehr zu bekampfen.

Deshalb reicht die Abdeckung der erf. LE fiir einen Hallenteil mit erhdhter Brandgefahrdung,
also 2 * 30 = 60 LE

Da die Hallenteile nicht beheizt werden, sind frostsichere Feuerloscher zu verwenden.

7.3.1 automatische Loscheinrichtungen

Es ist keine automatische Loschanlage vorhanden / erforderlich.
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7.4 Brandmelde- und Alarmierungseinrichtungen

Anforderung

Aus der Einstufung in K1 ergibt sich keine Erfordernis das Gebaude mit einer
flachendeckenden, automatischen Brandmeldeanlage nach DIN 14675 — Vollschutz -
auszustatten.

7.5 Steuermatrix
Nicht erf.

7.6 Sicherheitsbeleuchtung

Kann gem&B ASR 7-4 erforderlich sein, jedoch nur bei entsprechende Gefahrdung, (z.B.
Arbeitsraume > 2000 m?2).

Dies ist ggf. durch eine Gefahrdungsbeurteilung aus Sicht des Arbeitsschutzes zu klaren.
Baurechtlich ist keine Sicherheitsbeleuchtung zu fordern.

7.7 Sicherheitsstromversorgungsanlage
Entfallt

7.8 Blitzschutzanlage

Anforderung

GemaB LBO sind Geb&ude in exponierter Lage oder Gebaude, bei denen durch einen
Blitzeinschlag ein sehr groBer Schaden (i.S. der bauordnungsrechtlichen Schutzziele)
entstehen kann, durch eine Blitzschutzanlage zu schiitzen.

Gemaf VVTB :
A 2.1.15.2 Blitzschutzanlagen

Blitzschutzanlagen nach § 15 Abs. 5 LBauO sollen die Brandentstehung an der baulichen Anlage und eine
Gefahrdung von Personen durch Blitzeinschlidge verhindern (aufierer Blitzschutz).

Sofern sicherheitstechnische Einrichtungen und Anlagen vorhanden sind, sind sie gegen Auswirkungen
des Blitzstromes und der Blitzspannung auf Installationen sowie elektrische und elektronische Teile der
anderen Einrichtungen und Anlagen in der baulichen Anlage bei unmittelbarem oder mittelbarem
Blitzeinschlag zu schiitzen (zusatzlicher innerer Blitzschutz).

Dazu sind MaRnahmen gegen Uberspannung und gefahrliche Funkenbildung zu treffen.
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Situation

Ein Blitzeinschlag kann zu einem Brand des Geb&udes fiihren. Die Personenrettung ist
hierdurch jedoch nicht beeinflusst.

Die bauordnungsrechtlichen Schutzziele — Menschenrettung, Schutz der Umwelt, 6ffentliche
Ordnung - sind hiervon nicht bertihrt.

Es sind keine baurechtlich erforderlichen, elektronische, sicherheitstechnische Anlagen
vorhanden.

Umsetzung
Kein innerer und auBerer Blitzschutz erforderlich.

8.0 ZUSATZLICHE MASSNAHMEN

8.1 Besondere Raume

Trafo-Riaume und elektr. Betriebsraume (Schaltspannung> 1 kV)
Nicht vorhanden

Staplerladestationen
Nicht vorhanden
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9.0 ORGANISATORISCHER BRANDSCHUTZ

Brandschutzordnung nach DIN 14096

Anforderung
Auf Grund der Nutzfliche des Geb&audes (> 2000 m2) ist eine Brandschutzordnung Teil A, B
und C nach DIN 14096 erforderlich.

Brandschutzbeauftragter

Anforderung
Auf Grund der Nutzflache der Gebdude (< 5000 m2) ist kein Brandschutzbeauftragter
erforderlich.

Feuerwehrpldane nach DIN 14095

Anforderung

Auf Grund der Nutzfliche des Gebdudes (> 2000 m2) sind Feuerwehrpldne vorgeschrieben.
Da es sich jedoch um eine offene Halle handelt, die fiir die Feuerwehr auch ohne FW-Plane
schnell und klar zu beurteilen ist, kann auf die Erstellung von Feuerwehrplénen verzichtet
werden.

Fluchtwegpldane nach DIN ISO 23601
Anforderung
Flucht- und Rettungsplane nach DIN ISO 23601 sind rechtlich nicht erforderlich, da die

Rettungswege (iber die offene Seite der Halle filhren. Besucherverkehr findet im Gebdude
nicht oder nur mit Begleitung durch eingewiesene Mitarbeiter statt.

10.0 ABWEICHUNGEN UND KOMPENSATIONSMASSNAHMEN

Diese sind im Konzept beschrieben und dargestellt wie auf andere Weise das Schutzziel
erreicht wird. Sie ist nicht explizit zu beantragen.
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11.0 WEITERE UNTERLAGEN

= keine

12.0 ZUSAMMENFASSUNG

In diesem Brandschutzkonzept wurden die zum Zeitpunkt der Erstellung geltenden
Vorschriften sowie eingefiihrte technische Baubestimmungen ber{icksichtigt.

Gegen die Nutzung des

Gebiudes zur Lagerung und Aufbereitung von Bauschutt
und Abfallen

bestehen aus brandschutztechnischer Sicht bei vollstdndiger Umsetzung aller in diesem
Brandschutzkonzept beschriebenen MaBnahmen keine Bedenken.
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13.0 UNTERSCHRIFTSSEITE

aufgestellt:

Pirmasens, 19.09.2024

L/

Stefan Bar

Beratender Ingenieur
Prifsachverstandiger fur Brandschutz

PTI

[Face T e e A e
BRANDSCHUTZ + BAUPLANUNG

PTIBrandschutz-und
Bauplanungs-GmbH

Carl-Schurz-Stralke7
D-66953 Pirmasens

fon 06331-259933-0

fax 06331-259933-29
web www.pti-bb.de
mail info@pti-bb.de
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Lokotrack Backenbrecheranlagen

LTo6™ LT106™ LT116™ LT120™ LT120E™ LT130E™
Linge 12450 mm 15200 mm 15600 mm 16650/ 17 400 mm 16650/17400°mm 21500 mm
[Bee | 2500mm | 2800mm ~ |3000mm 13000 mm | z000mm | 3s0mm |
Hahe 3100 mm 3400 mm ' 3600mm 3900 mm 3900 mm | 3900mm
Gevicht | 29000kg ldoookg [ 50000ky @00k ek |103000kg

Typ Nordberg® C96™ Nordberg® Cio6™ " Nordberg® C116™ Nordberg® C120™ Naordberg® C120™ | Nordberg® C130™
Einlaufoffnung || 930x600mm | 1060% 700 mm 1150 760 mm | 1200870 mm | 1200%870 mm | 1300x1 000 mm
Bunkervolumen L4/6tm? 6/9*m* L6/otm? 7012 m? 7127 m 1/23m’

| Aufgabehahe | 3500mm ~ l3900mm | 4000 mm | 4430 mm 4430 mm | 5850mm
Aufgabebreite 2500/ 3 400* mm | 2630/ 3 600" mm 2610/3 600" mm 2600/ 4 100" mm 2 600/ 4 100° mm 3150/5000* mm
e T R o s S PR e T e S (P e R O R e B o e i
Hauptférderband | 2600/ 3 600 mm | 280073 900" mm 2800 /3 900" mm | 3400/ 4700 mm 3400/ 4700 mm - 3000-4550 mm

' Seitenaustragsband |1 500 mm | 1630mm | 1o30mm | 2850 mm | 2850 mm | 2000mm

Sieb Produktfarderband 2300 mm 2600mm 2710mm o o s

SIel}Seltenaustmgsband 1800 mm : ] | 2650 mm & i 2775 mm
_

CAT® CAT® CAT® CAT® CAT®

[Leisiung 151168 kW 224 KW (300 hp) (310kW (415 hp) | 310K 15 hp) | 310KW/420 KA (415 hp) | 403KW/SO0KVA (S45hp)
I | 0225 hp) | 8Zid! E A I I : |
Kraftstofftank 5001 6301 L 6001 6301 6301 12001

Prozesssteuerung [ Metso G2 \- | Metsolc™ MEtso c™ ] Metso IC™ | Metso IC™ | Metsolc™
_

TK11-20-5* TK11-30-5* | TK13-30-5*

{Q[qfkrtl.jﬂ) ~ |l2w0/1100mm  3000/1100mm | 300/1300mm | ’g T e i
Metrics Ferniberwachung . e . . . .

ICr Fernbadienung . ° . . . .

Bunkerethshung e . . e . .
| Gummitelag fiir B !o_ 'c R 5 s i-o BT (7707 : L e |
Aufgeberboden | | | | |
Gummiauskleidunag fiir o ] . ° . .

Aufgabebunker
. Seitenaustragsband e el i . 4 . e :: . .

Aktive ] ° ° o {0 a

Brechspaltiiberwachung

Active Setting Control™
 Filistandsonde e J, . i . J, . l'e e

Leitblech unter dem Brecher . ° . ° .
| Autamatische e | o . T . P 1o |
| Schmierelnrichtung ? | e ‘ : ] i | |
Langes Hauptfﬁrderband . ° e 3 . o

R e e T e
Funln‘emsteuerung | . o . . ie

Slaubabdeckung | . } . : ¢ i . ; _. ‘ . ; ! 0 }
Hochdruck-Wasseroedsung o 1% . e o .

- Motorheizung I:- . e I- 1 . !‘-

Klimapakete heif / kalt . ° ° e ° e
| Klimapaket extrem kalt e i ‘ . Crisy : jioe feEs _ . :: 2 i ; |
Hydraulikhammer und o . . . 1

Ausleger
! Zusitzliche Wartungshihne : (R e s : e o o o :
Hydraulikgenerator . s . . 1§l ,
!Kraﬁs.taff-ﬁetankung.spurr}?e fegdEs : .‘!c __.7_ _]o 5 : 5 :;. 3 ; |58 9 i
Zustzlicher e . . . o o

Hydraulikanschluss
iVerbindung;kabel 1:: . 1\- _ | e {! . _- f Chap O ; b5 i

*Option



KAPITEL 3 - TECHNISCHE DATEN

Abbildung 3-3 LT96S in Transportposition

Tabelle 3-2 Hauptabmessungen in

Transportposition

LT96 LT965
Lanae A Standard-Forderer 12.450 mm (40" - 10") 14 800 mm
9 Verlangerter Forderer 12.650 mm (41" - 67) (48 -7
. 2 500 mm 2 500 mm
Breite B (8'- 2%) (8 - 2"
. 3 100 mm 3 100 mm
Hoéhe C (10° - 2%) (10" - 27
. 32 500 kg
Gewicht 29.000 kg (64.000 |bs) (71.700 Ibs)

3-4  LOKOTRACK LT96/965 BEDIENUNGSHANDBUCH

DE

-

043/2010




KAPITEL 3 - TECHNISCHE DATEN

3.2 HAUPTABMESSUNGEN BEI
STANDARDAUSSTATTUNG

Abbildung 3-1 LT96 in Betriebsposition

Tabelle 3-1 Hauptabmessungen in

Betriebsposition

LT96 LT96S
2 " ) - 14 800 mm
Lange A Standard-Forderer 12.450 mm (40' - 107} (48"~ 77)
. 2 500 mm 5 300 mm
Breite B @ -2 (17 - 57)
.. 3 600 mm 3600 mm
Hohﬂ [ (111 _ 10;;) (11:_ 10")
. 29 000 kg 32 500 kg
Gewicht (64.000 Ibs) (71.700 tbs)

3-2  LOKOTRACK LT96/96S BEDIENUNGSHANDEUCH

DE

03/2016

O metso
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| okotrack LT96

Le Lokotrack® LT96™ est la solution idéale pour les
conditions de transport extrémes. Il peut étre transporté par
avion, par téléphérique ou sur un semi-remorque surbaissé.
Le LT96 est notre groupe mobile de concassage le plus
compact, qui offre de bonnes performances, plus
particuliérement sur le segment du recyclage et des travaux
publics.

Le Lokotrack® LT96 est congu autour du concasseur a
machoires Nordberg® C96™. Sa conception robuste
boulonnée et rivetée augmente sa résistance aux charges
dynamiques. La réversibilité du sens de broyage est garanti
par un entrainement hydraulique puissant.

L'automate de contréle IC700™ garantit un broyage
optimal. Il est muni d'un bouton unique d'arrét et de
démarrage, et ses différents niveaux d'acces sont largement
utilisés, plus particulierement dans le secteur de la location.
Le IC700 est une fonction standard du LT96.

Le Lokotrack LT96 est également muni de 'Active Setting
Control™. Ce systéme dernier cri permet de régler les
parametres et de libérer la cavité du concasseur de sorte
gu'elle s'ouvre en cas de présence d'imbroyables, comme
des scories ou des barres d'acier présentes dans le béton. Le
systeme Active Setting Control permet d'afficher et de
régler les paramétres sur un écran ou a l'aide d'une
radiocommande.

Caractéristiques

Concasseur
Ouverture d'alimentation
Moteur

Poids

o
7SRO ey

Nordberg® Co6™
930 x 600 mm
CAT®, 151/168 kW
(202/225 hp)
29000 kg

Concasseur a machoires Nordberg C96
avec systéme de réglage hydraulique.
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MOBICAT MC 110 Z/110 Zi EVO

3.600 mm

¥ \

RAUPENMOBILER BACKENBRECHER

14,900 mm

oy

TECHNISCHE HIGHLIGHTS

.Continuqus Feed System CFS fiir optimale Brecherbeschickung
Innovatives Brecherdeblockiers;ystem:ﬁir kiirzeste Stillstandzeiten

-

BETRIEBSSTELLUNG

Unabhangig schwingendes Doppeldecker-Vorsieb
Effizienter und krafivoller Diesel-Direktantrieb

' TECHNISCHE INFORMATIONEN MC 110 Z/110 Zi EVO

Aufgabeeinheit Brecherabzugsband

Aufgabeleistung bis ca. (t/h) " 330 Breite x Linge (verlangert) (mm) 1.000 % 9.200 (10.700)
AufgabegriBe max. (mm) 1.050 x 650 Abwurfhihe ca, (verlangert) (mm) 3.270(3.880)
Aufgabehéhe (mit Erweiterung) (mm) 3.600(4.160) Antriebsaggregat

Breite x Lange (mit Erweiterung) (mm) 1.900 x 3.650 (2,800 x 3.200) Antriebskonzept diesel-direkt
Trichtervolumen (mit Erweiterung) (m?) 5,5(9,5) MC 110 Z EVO: Scania (Tier 3/Stufe 11IA) (kW) 248(1.500 rpm)
Vibrationsaufgaberinne Scania (LRC) (kW) 160 (1.500 rpm)
Breite x Linge (mm) 900 x 3.700 MC 110 Zi EVO: Scania (Tier 41/Stufe IV) (kW) 248 (1,500 rpm)
Vorabsiebung Generator (kVA) 135

Typ Doppeldecker-Schwerstiicksieb Transport ®

Breite x Linge (mm) 1.000 % 1.830 Transporthdhe ca. (mm) 3.600
Seitenaustragsband (optional) 2 Transportlange ca. (mm) 14.900
Breite x Lange (verlangert) (mm) 500 x 2.700 (5.000) Transportbreite max. (mm) 3.000
Abwurfhohe ca. (verlangert) (mm) 2.190(3.080) Transportgewicht ca. (kg) 39.500

Brecher

Einschwingen-Backenbrecher Typ STR 110 - 070
Brechereinlauf Breite x Tiefe (mm) 1.100 x 700
Brechergewicht ca. (kg) 17.000
Brecherantriebsart direkt
Verstellbereich der Spaltweite (mm) » 35-180

Spaltverstellung

vollhydraulisch

Brechleistung

Brechleistung bei CSS = 60 mm  bis ca. (t/h)

115-130

Brechleistung bei CSS = 100 mm bis ca. (t/h)

190-210

" abhangig von der Art und Zusammensetzung des Aufgabematerials, der AufgabegriBe,
der Vorabsiebung sowie der zu erzielenden Endkorngrafe

% Seitenaustragsband verbleibt zum Transport an der Anlage

% (SS: Spitze- Grund; der Spaltweitenbereich kann durch die Verwendung spezieller
Brechbacken und / oder Druckplatten verandert werden

¥ bei Hartgestein, CSS = Close Side Setting

% ohne Optionen

Standardausstattung: ins Chassis integrierte Trichterwinde / frequenzgeregelte Aufgaberinne / frequenzgeregeltes Vorsieb / Funkfernsteuerung / Steuerung mit Touchpanel / abschlieBbarer Steuerschrank,
staub- und vibrationsgeschiitzt / Krandsen / Niederdruckspriihsystem zur Staubreduzierung / Klimapaket Standard / Beleuchtung

Optionen: Trichtererweiterung / Seitenaustragsband, wahlweise links oder rechts montierbar / Verlingerung Seitenaustragsband / Elektromagnetabscheider, Permanentmagnet, Magnetvorbereitung /
verschiedene Brechbackenprofile / Verdngerung Brecherabzugsband (hydraulisch klappbar) / Vorrichtung zur Verinkung mit weiteren Kleemann-Anlagen / Brecherdeblockiersystem / CFS: Continuous Feed
System / Steckdose 110V / zustzliche Bithne zu Wartungszwecken / Trackpads fiir das Raupenfahrwerk zum Schutz des Untergrundes / Klimapakete: Hitze- oder Kaltepaket

B www.kleemann.info

© KLEEMANN GmbH 2415435 Anderungen jederzeit vorbehalten. Version 2016-1
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IFTU

Messbericht

Bestimmung des Schalleistungspegels von
Geréuschquellen aus Schalldruckmessungen

Messbericht Nr.

Bearbeiter

Datum
Uhrzeit

Messort

Hersteller

Maschinenart

Typ
Masch. Nr.
Baujahr

Goppingen/07.11.2013
Sl e

EN ISO 3744

13103

IfTU Ing-Biiro fir Technik & Umweltschutz
Joachim Holzwarth Dipl.-Ing.(FH)
Gluckweg 1

73079 Sufen

09:00 - 11:00

Kleemann GmbH
Manfred-Wérner-Stralte 160

73037 Goppingen

Kleemann GmbH

Brecheranlage
MC110-EVO
K 0060011
2013

Joadffim Holzwarth Dipl.-ing.(FH)
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IFTU

Beschreibung des Gerits

Mobile Brecheranlage fiir Beton, Asphaltbruch, mittelhartes Felsgestein etc. Die
Anlage verfigt (iber ein Raupenfahrgestell. Die Beschickung der Anlage erfolgt mit
einem Bagger/Radlader. Die einzelnen Bestandteile der Anlage:

- Aufgabetrichter,

- Brecher,

- Antriebe — Dieselaggregat, Elektromotoren,
- Austragsband.

Messgerat

Modulschallpegelmesser Briel & Kjaer Typ 2231
PTB-Zulassungs-Nr. 21.21/87.35

Klasse 1 nach DIN IEC 651

Mikrofon 2B & K Typ 4155

Kalibrierung mit internem Bezugskalibrator

Einstellungen: fast, A

Betriebsbedingungen

1. Alle Aggregate laufen unter Betriebsbedingungen.
2. Kein Brechen von Material

Messbericht 13 103 Selte 3/7




4.1

4.2

IFTU

Messbedingungen

Aufstellort

Betriebsgelande der Firma Kleemann GmbH in Géppingen.

Ansichten der Anlage

1

t e[ —-

Lk

Abbildung 4-2 Vorderansicht

Messbericht 13 103 Seite4 /7



IFTU

4.3 Anordnung der Messpunkte

MeBpfad 3 {% MI15 Bezugsquader
. Mi4 \
ot -
MeBpfad 1 W & dd10 -

reflektlerande Ebene

Abbildung 4-3 Messfléche und Messpunkte

Bezeichnungen

a (h+2d)/2
b (lo+2d)/2
c: l3+d
G i Dieselaggregat
- Durchfluss-Richtung

Bezugsquader = eingehiilite Anlage

li:  Lénge der Anlage =16,5 m
lo:  Breite der Anlage =2,9 m
Is  Hohe der Anlage =3,6 m

d: Messabstand =2m

S: Messflacheninhalt =4(ab+bc+ca)
=4(10,25 m x 3,45m+3,45 m x 3,60 m+3,60 m x 10,25 m)
=339 m?

Messbericht 13 103 Seite 5/7



5.1

IFTU

Messwerte

Emissionswerte der Anlage

5.1.1 Fremdgerduschpegel

L, = 46 dB(A) am Messpunkt M 3

Messwerte gemittelt aus drei Messungen

M1 84,9 30
M2 87,0 30
M3 88,0 89,0 30
M4 87,2 30
M5 84,4 30
M6 90,8 30
M7 93,0 30
M8 88,5 30
M9 83,5 30
M10 87,5 30
M11 90,1 30
M12 85,0 30
M13 85,4 30
M14 95,6 30
M15 89,1 30
M16 85,0 30

Laequ  Zeitlich gemittelte A bewertete Dauerschalldruckpegel mit
Zeitbewertung ,fast”

t Mittelungszeit in Sekunden

Laequ Zeitlich gemittelte A bewertete Dauerschalldruckpegel mit
Zeitbewertung ,Impuls”

Nicht impulshaltig, da Lajgy - Latequ < 3 dB(A)

Der Messpfad Uber der Anlage ist aus Sicherheitsgriinden nicht zugénglich.

Messbericht 13 103 Selte 6/7



IFTU

6. Auswertung

6.1 Auswertung mit Schalldimmung

6.1.1 Messflichen-Schalldruckpegel L,

Energetische Mittelung der Messwerte.

n y
L =10lgt $1001LAgi
p n

i=1

)dB

Ly = 89,2 dB

6.1.2 Korrekturen

K1 Fremdgeréusch, gemessen mit Bewertung A, F am Messpunkt M3.
Fremdger&uschkorrektur nicht erforderlich, da Ger&uschabstand
gréfier 10 dB.

K2 Korrektur flir Raumeinfluss nicht erforderlich da im Freien gemessen.

6.1.3 MessflichenmaR Ls

S
L. =10lg(—
< g(SO)dB
= 10lg (339 m2/ 1m?) dB

Ls =25,3dB

6.1.4 Schallleistungspegel Lwa

Lwa=Lp+Ls =89,2dB + 25,3 dB = 114,5 dB

Lwa =115 dB

Messbericht 13 103 Selte7/7
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Staub-Niedernebelungssystem

Mit der standig zunehmenden Férder- und Verarbeitungsleistung von Schittgltern wird immer mehr
Luft mit dem Materialstrom mitgerissen. Diese |adt sich in den Ubergaben und Gehausen mit Staub
auf und tragt ihn aus. Die Riesenstaubfahnen oder schwarzen und weilten Nebelschleier von Férder-
material in Brecher-, Sieb- und Foérderbandiibergabeanlagen sind die bekannten Zeichen dafir. Dieser
Staub fehlt nicht nur in der Materialbilanz, sondern verschmutzt vor allem auch die Umwelt, sowohl
was die Reinheit der emittierten Werksluft betrifft als auch die unmittelbare Nachbarschaft der Firmen-
anlagen.

Die aktive Reinigung, also das Vermeiden dieser Staube, liegt daher auf der Hand. Man arbeitet infol-
gedessen bei vielen Schittgitern haufig mit einem hdheren als dem fiir das Verfahren erforderlichen
oder ertraglichen Feuchtigkeitsgehalt.

Das Staub-Niedernebelungssystem ist eine sehr wirkungsvolle Waffe gegen staubhaltige Luft, wie sie
beim Brechen bzw. Verarbeiten von Bauschutt, Asphalt oder auch Naturgestein entsteht.

Das Wasser, welches vom Leitungsnetz oder aus einem separat aufgestellten Tank enthommen wer-
den kann, wird unter einem Druck von 70-80 bar in feinste Partikel zerstaubt. Zu diesem Zweck wer-
den Feinzerstaubungs-Hohlkegeldlisen eingesetzt, die einen Volumenstrom von ca. 38 Liter pro Stun-
de zulassen. Diese Diusen erzeugen ein Hohlkegel-Spritzbild mit sehr feinen Tropfen. Diese gleich-
formige Flussigkeitsverteilung nimmt dadurch einen nebelartigen Charakter an.

Durch die optimale Vernebelung des Wassers kommt die Anlage mit einer Wassermenge von 2 -3 m®
am Tag aus (je nach Anzahl der Diisen).

Zum Einsatz kommt das System an den Ubergabestellen, an denen eine besonders hohe Staubent-
wicklung gegeben ist.

Kleemann GmbH Hausanschrift: Telefon: ++49(0)7161-206-0 Geschiiftafihrer:
Hildenbrandstrafle 18 - D-730356 Goppingen Telefax! ++49(0)7161-206- 100 Dr. Dipl. oec. Dipl.-Ing, Gerhard Schumacher
Postanschrift; Email:  info@kleemann.info Amtsgercht Ulm - HRB 530810
Postfach 760 - D-73007 Goppingen Internat: vaww. kleamann.info USt-IdNr: DE 146470936

Steuer-Nr.; 63001/12754
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Spritzcharakteristik

Hohlkegel-
zerstaubung

Diese Disen sind fir kleine Leistungen ausgelegt und erzeugen im allgemeinen ein Hohlkegelspritz-
bild. Da die Tropfen jedoch sehr klein sind, wird das Spritzbild leicht durch Luftstrémungen beeinflusst
und ist ber gréRere Entfernungen nicht besténdig. Je nach Spritzschutz und Diisenleistung |8st sich
das Spritzbild in einiger Entfernung von der Diise auf, und die Tropfen bilden zusammen mit der Luft
einen Nebel. Diese Charakteristik erreicht man z.B., wenn man Dusen mit Driicken von 70 bar und
mehr fir Sprihtrocknung einsetzt.

Staub-Niedernebelungsverfahren
Mit der Feinheit der Tropfen nimmt deren Oberflachenaffinitét zum Staub zu. Daraus folgt, die Tropfen

koénnen benetzen und stolen somit den Staub nicht mehr ab. Der Staub wird durch die feinen Was-
serpartikel benetzt, gebunden und niedergeschlagen.

]

\ !

Der unterschiedliche EinfluR groRer und feiner Wassertropfen

Kleemanh GmbH Hausanschrift: Telefon: ++49(0)7161-206-0 Geschaftsfihrer:
HildenbrandstraBe 18 - D-73036 Goppingen Telefax: ++49(0)7161-206-100 Dr. Dipl. oec. Dipl.-lng. Gerhard Schumacher
Postanschrifi: Email:  info@kleemann.info Amtsgericht Ulm - HRB 530810
Postlach 760 - D-73007 Goppingen Internet: wwww kieemann.info USt-lciNr: DE 146470935

Stever-Nr.; 63001/12754
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Staub-Niedemebelungssystem

Beispiel: Brechanlage ohne Staub-Niedernebelungssystem

Beispiel: Brechanlage mit Staub-Niedernebelungssystem

Kleemanh GmbH

Hausanschrift:

HildenbrandstraBe 18 - D-73036 Goppingen
Postanschrift:

Pastfach 760 - D-73007 Goppingen

Telefon: ++49(0)7161-208-0
Telefax: ++48(0)7161-206-100
Email:  info@kleemann.info
Internet: www.kfeemann.info

Geschiftsfihrer:

Dr. Dipl. oec, Dipl.-lng. Gerhard Schumacher
Amtsgericht Ulm - HRB 530810

USt-ldNr.: DE 1454700835

Stever-Nr.; 63001/12754
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SM 620 Profi

4 Maschinendaten

4.1 MaBzeichnungen

Herkband in Transpartsteliung

18433

Maschinendaten —\_..

Hechband in Arbeitsstellung
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' F Maschinendaten SM 620 Profi —— -
4.2 Technische Daten v

Abmessungen
Gesamtlange ca. 11630 mm
Gesamﬂéngé ausgekiappt ca. 14940 mm
Gesamtbreite 2550 mm
Gesamtbreite ausgeklappt ca. 6350 mm
Gesamthé:he inkl. Fahrgestell ca. 4000 mm
Einfllibreite 3780 mm
Einfulitiefe 2000 mm
Einfollhéhe inkl. Fahrgestell ca. 2830 mm

Gewichte
zuléssiges Gesamtgewicht 17 000 kg

Achslasten
Achse 1 8000 kg
Achse 2 8000 kg
zul. Achslast hinten 16000 kg

Stiitzlast )
zul. Stiizlast vorne 1000 kQ

Motor ,
Hersteller Daimler AG

4 Typ OM 904 LA
Abgasstufe EUROMOT li A
Anzahl Zylinder 4
maximale Drehzahl 1600 1/min
maximale Leistung A 75 kW
Nennleistung 68 kW
Hubraum 4250 cm?®
Drehmoment 400 Nm
spez. Kraftstoffverbrauch 208 g/kWh
Tankinhalt 3001
Batterie 2 x 12V/66Ah
Anlasser 24y
Elektrische Anlage 24V
Fahrzeugbeleuchtung
wahlweise 12/24 Vv
48 , 1211.1




_——— SM 620 Profi

Maschinendaten _—_\\

i Fahrgeschwindigkeit
' maximale Geschwindigkeit 80 km/h
Achsen
Achsabstand 1310 mm
Spurweite 2050 mm
Bereifung
Gréfe 435/50 R19,5
Tragfahigkeit 4,51
Reifenfilldruck 9 bar
Emissionspegel im Einsatz _
o, Schallleistung ohne Last 109 dB (A)
Schallleistung unter Last 110 dB (A)
Maximaler Schalldruckpeget Lp 92,9 dB (A)
(im Abstand von 1 m)
Kennzeichnungswert 110 dB {A)
Siebtrommel
Durchmesser 2000 mm
Lange 5500 mm
Lochung wahlweise
Materialstarke wahlweise
Trommeldrehzahl 0-19 Vs
) Trommelgewicht 1600 - 2300 kg
by {ie nach Ausfthrung})
Antrieb Hydr.-Motor
Durchsatzleistung
je nach Beschickung 300 cbm/h
12111 49
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/“" Maschinendaten
—

SM 620 Profi ——' -
Forderbander & 5
Trichterforderboden  Breite 1000 mm
Achsabstand 3780 mm
Férdergeschwindigkeit variabel
Langsband Breite 1350 mm
Achsabstand 4250 mm
Férdergeschwindigkeit 1,4 m/s
Querband Breite 800 mm
Achsabstand 1850 mm
Férdergeschwindigkeit 2,8 m/s
Seitenband 5 m Breite 1000 mm
Achsabstand 4750 mm
Férdergeschwindigkeit 2,8 m/s
Heckband 5 m Breite 1000 mm
Achsabstand 4750 mm
Fordergeschwindigkeit 1,1 mfs
Heckband 3 m Breite 1000 mm
(Option) Achsabstand 3080 mm
Fordergeschwindigkeit 1,1 mfs

1211.1
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NEMUS MAXX PRIMUS
Antrieb
Dieselmotor (kW): 70 62,5 38
Materialaufgabe - Einfiillbunker
Bunkervolumen (m3: >5,0 >5,0 >3,0
Einfilllange (mm) > 4000 > 4000 > 2900
Einfilloreite (mmy): 1675 1675 1340
Aufgabehdhe (mmy: 2850 2800 2640
Siebtrommel
Durchmesser (mm): 2000 1800 1450
Lénge (mm): 5500 4500 4000
Effektive Siebflaiche (m?: 30 22,5 16
Trommeldrehzah! (min-): max. 23 max. 23 max. 21
Materialaustrag (Standard)
Max. Abwurfhéhe Grobkorn (mm}: 3550 2550 2300
Max. Abwurfhéhe Feinkorn (mm): 3550 2150 2080
Abmessungen
Transportabmessungen
Lx B x H {mm): 12000 x 2550 x 4000 11250 x 2550 x 4000 9750 x 2550 x 4000
Arbeitsabmessungen
Lx B x H (mm): 14950 x 5970 x 3800 13200 x 5000 x 3750 11660 x 4810 x 3080
Gewicht (t): 17,0 16,0 9.0
Durchsatz (materialabhingig)
Durchsatzleistung (m¥/h): bis 170 bis 120 bis 70

Optionen

Bandverléngerung, Magnettrommel, Abstreifer Rundbiirste, Zentralschmierung, Bunkervorsieb, BunkglSensor-Steuerung,

Hydraulikanschlusse, Aufsteckschuh, regelbare Bandgeschwindigkeitl uv.m

Funkfernbedienung,

[14] KOMPTECH



TROMMELSIEBMASCHINE

Trommelsiebmaschine SM 620 Profi

Anwendungshereiche

Wie alle Maschinen der Doppstadt SM-Baureihe ist die SM 620 Plus nicht
wahlerisch, was das Aussieben von Abfallen und Rohstoffen betrifft, Sie
eignet sich gleichermalen gut fur Kempost, Erden, leichten Bauschutt,
Holz, Biomasse, Sand und Kies.

Vorteile

e Schnellwecchselsystem fur den Siebeinsatz, Betrieb mit Trommel oder
Sternsiebeinsatz méglich

GroBer 5 m* Aufgabetrichter mit niedriger Ladekante von 2,9 m
Lastregelung far optimales Siebergebnis

Drei zusatzliche Hydraulikanschlisse

Geringe Betriebskosten, und hohe Durchsatzleistung

Abmessungen

Fahrgestell
Gesamtgewicht (kg)
Lange (mm)

Breite (mm)

Héhe (mm)
Transportbreite (mm)
Transporthéhe (mm)

Transportldnge (mm)

2-Achs-Anhdnger
19000

15000

6500

4000

2550

4000

11900

Antrieb

Motortyp

Fabrikat

Abgasnorm
Nennleistung (kW / PS)
Tankfillung (1)

Drehmoment (Nm)

Siebtrommel

Durchmesser (mm)
Lénge (mm)
Drehzahl (min-1)
Siebflache (m?)

diesel-hydraulisch
DEUTZ TCD 3.6 L4
EUROMOT Ill B/ Tier 4i
90 /122

300

max. 480 bei 1600 U/min

2000
5500
0-18
30,2

WWW.DOPPS 1AD1.COM
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TEREX.

Record of Revisions

Record of Revisions

Revision
Number Reason for Change Date
1.0 New Manual for 883+. 16-April-2014
1.1 Dimension drawings updated. 08-Sep-2014
All images updated to show new walkway.
CAT 4.4 Tier 3 Constant Speed Engine information added.
2.0 CAT 4.4 Tier 4 Final update. 24-Feb-2015
2.1 Spaleck screenbox maintenace updates. 14-July-2015
Troubleshooting updates.
2.2 Constant Speed Engine information added. 18-Nov-2015
General updates.
2.3 Duel Power Inofrmation added. 20-Jan-2016
Operations Manual Revision 2.3 20-01-2016

883+

Page 1



2 Safety TEREX.

2.6 Emergency Stop Locations

There are 4 emergency stops located at both the left hand side and right hand side of the machine,
Reference: Figure 2.3.

DUNO00899

Figure 2.3 - Emergency Stop Positions

20-01-2016 Revision 2.3 Operations Manual
Page 2-30 883+
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3 Technical Data TEREX.

3 Technical Data
3.1 General Information
Maching .........ceeevviiiiiiiiieeec e, Mobile screening machine
17 oL SO———— T ——— 883+
(1) Machine Weights (Approximate)
SRS (Stantard) nssmmnmmmn 31,000 kg*
883+ (Spaleck) .......ccovvvvvverieiiii 30,500 kg*
“The Total weight’ refers to the weight of machine in standard configuration only. Any
optional extras added will have a considerable influence on the overall plant weight.
3.2 Machine Component Specifications
(1) Conveyor Speeds
Conveyor Speeds RPM Metres/Min | Feet/Min
Apron Feeder (Variable Speed) 0-18 0-25 0-83
Transfer Conveyor 108 83 (fixed) 272
Fines Conveyor* 0-104 0-120 0-394
Oversize Conveyor* 0- 0-50 0-165
Middle Grade Conveyor 0- 0-120 0-394
* The speed of the Middlegrade and Oversize conveyors are interlinked when the speed of one
is increased the speed of the other is reduced.
(2) Engine Speed
Engine speet. .. ssmasssasovisi 2200 RPM
(3) Screen Speed
Screen speed .......vvievccvvene e, 1000 RPM**
**The Splaeck screen operates at a lower speed which is not a consistently fixed range but
stamped on the screen.
20-01-2016 Revision 2.3 Operations Manual
Page 3-2 883+



TEREX.

Technical Data 3

(4) Hydraulic Pressures

Hydraulic Pressures BAR PSI
Maximum Working Pressure on Conveyors 172 2500
Maximum Working Pressure on Tracks 245 3500
3/8" 330 4800
Pressure Rating on Hydraulic Hoses 112" 275 4000
3/4” 215 3125
(5) Noise Levels
Sound Level at Operator’s Position.....95 dB(A)
(6) Tank Capacities
Tank Capacities Liters GAL (US) GAL (UK)
Diesel Tank Capacity 327 86 72
Hydraulic Tank Capacity 430 114 95
Operations Manual Revision 2.3 20-01-2016

883+
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3 Technical Data & TEREX.

3.3 Machine Drawings

(1) Transport Position Dimensions

14849 [48'-9"]

3050 [107]
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20-01-2016 Revision 2.3

Operations Manual
Page 3-4
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2] TEREX.

Technical Data 3

(2) Working Position Dimensions
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3 Technical Data

TEREX.

(3) Spaleck Transport Position Dimensions
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TEREX.

Technical Data 3

(4) Spaleck Working Position Dimensions
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3 Technical Data TEREX.

3.4 Noise Levels

Constant high noise levels ear protection must be worn.
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Technische Beschreibung Raupenmobiles Forderband

Regelbare Gurtgeschwindigkeit
Verstellbare Abwurfhdhe
Leichte Bedienbarkeit

Mobil einsetzbar

Kurze Rustzeit

VEVEVEY RV

VERTRETUNG FUR: TEREX FINLAY | TEREX MPS | SBM MINERAL PROCESSING | WASH-BEAR

Lerchenfeldstrale 76 Telefon +49 2156 49655-0 USt-ldNr. DE815735821 Volksbank Krefeld eG
D- 47877 Willich-Anrath Telefax +49 2156 49655-55 Steuer-Nr. 102/5833/1835 IBAN DE53 3206 0362 1304 5350 10
Geschaftsfiihrer: Norbert Moerschen E-Mail: info@moerschengmbh.de HRB 16542 Amtsgericht Krefeld BIC GENCDED1HTK

Sven Brookshaw www.moerschengmbh.de




Ml oERSCHEN MFB20/90K

MOBILE AUFBEREITUNG GmbH

Eckdaten:

Maschinentyp: Raupenmobiles Férderband
Bandlange: 20m
Standardausstattung:

o Kabelfernbedienung
e Aufgabeeinheit

e Raupenfahrwerk
e Kopf und Untergurtabstreifer

Verfiigbare Sonderausstattung:

e Sonderlackierungen
e Sonderumbauten durch Moerschen GmbH auf Anfrage!

VERTRETUNG FUR: TEREX FINLAY | TEREX MPS | SBM MINERAL PROCESSING | WASH-BEAR

Lerchenfeldstrale 76 Telefon +49 2156 49655-0 USt-ldNr. DE815735821 Volksbank Krefeld eG
D- 47877 Willich-Anrath Telefax +49 2156 49655-55 Steuer-Nr. 102/5833/1835 IBAN DE53 3206 0362 1304 5350 10
Geschaftsfiihrer: Norbert Moerschen E-Mail: info@moerschengmbh.de HRB 16542 Amtsgericht Krefeld BIC GENCDED1HTK

Sven Brookshaw www.moerschengmbh.de




M oERSCHEN

MOBILE AUFBEREITUNG GmbH

Aufgabetrichter:

Typ:
Trichterlange:

Trichterbreite:
Aufgabehohe:

Hauptband:
Breite:

Typ:
Abwurfhohe:
Gurtgeschwindigkeit:

Kettenfahrwerk:

Lange:

Breite:
Fahrgeschwindigkeit:
Maximale Steigfahigkeit:

Maximale seitliche Steigung:

Transportabmessungen:

Lange:
Breite:
Hohe:
Gewicht:

Einsatzabmessungen:

Lange:
Breite:
Hohe:

MFB20/90K

Einlauftrichter
1.847 mm

638 mm
2.300mm

900 mm

Glattgurt 4- Lagig EP630/4 6+2
8.265 mm

113 m/min

3.074 mm
400 mm

1 km/h
46,2°

10°

11.700 mm
2.100 mm
2.500 mm

10t

17.500 mm
2.100 mm
8.250 mm

VERTRETUNG FUR: TEREX FINLAY | TEREX MPS | SBM MINERAL PROCESSING | WASH-BEAR

Lerchenfeldstrale 76 Telefon +49 2156 49655-0 USt-ldNr. DE815735821 Volksbank Krefeld eG
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Ml oERSCHEN MFB20/90K

MOBILE AUFBEREITUNG GmbH

WORKING DIMENIONS:

17500

210k
"
3
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Ml oERSCHEN MFB20/90K

MOBILE AUFBEREITUNG GmbH
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Technische Anderungen vorbehalten!
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Technische Daten

Y vom

PTECH

TECHNOLOGY FOR A BETTER ENVIRONMENT

3.8. Funktionsweise

HINWEIS

Das Beflllen der Maschine mit der Hand ist verboten.

3.9. Maschinendaten

Die Maschine wird von oben beschickt. Das Material wird
zwischen den Walzen mit Hilfe der VerschleiRzahne zerkleinert
und fallt dann durch den Siebkorb auf das Austragsférderband.
Von dort wird es zum Abwurfférderband weitertransportiert.

Zusatzausstattungen
Gewichte &ndern! Beachten Sie den Preislisten-Text bzw.
sehen Sie in der Auftragsbhestatigung nach!

HINWEIS

kénnen die Abmessungen und

y

ABMESSUNGEN UND GEWICHTE CRAMBO 3400D / 5000D / 6000D

Ausfiihrung Hook Trailer Track
Maschine montiert auf Abrollplattform d-vehs- Raupenfahrwerk
Fahrgestell

Gesamtlange 6840 mm 7990-8600 mm 6495-7110 mm
(Transport) 269.3 inch 314.6-338.6 inch [ 255.7-279.9 inch
Gesamtbreite 2470 mm 2500 mm 2855 mm
(Transport) 97.2 inch 98.4 inch 112.4 inch
Gesamthdhe 2650mm 3255 mm 3150 mm
(Transport) 104.3 inch 128.2 inch 124.0 inch

P 2465 mm 2920 mm 2905 mm
Beftlihahe 97.0 inch 115.0 inch 114.4 inch

i 4605 mm 4605 mm 4605 mm
BeflliEnge 181.3 inch 181.3 inch 181.3 inch

X : 2890 mm 2890 mm 2890 mm
Befhibrie 113.8 inch 113.8 inch 113.8 inch

3 & 1000 mm 1000 mm 1000 mm
B Fomeroang 39.4 inch 39.4 inch 39.4 inch

5 3665 mm 4125 mm 4105 mm

Max. Abwurthohe 144.3 inch 162.4 inch 161.6 inch
klappbares Abwurfband 10 - 35° 10 - 35° 10-35°

Betriebsanleitung_Technische_Daten_Crambo_Diesel_4T_V2_de_PI4488_2 1106340.doc
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%Konp'rzcu

e Technische Daten
ABMESSUNGEN UND GEWICHTE CRAMBO 3400D / 5000D / 6000D
3400 ca. 19.150 kg ca. 21.400kg ca. 24.600 kg
ca. 42.200 Ib ca. 47.200 b ca. 54.200 Ib
Gewicht bei 5000 ca. 20.225 kg ca. 22.425 kg ca. 25.700 kg
leerem Tank ca. 44.600 Ib ca. 49.400 b ca. 56.700 Ib
6000 ca. 21.200 kg ca. 23.400 kg ca. 26.200 kg
ca. 46.700 Ib ca. 51.600 Ib ca. 58.600Ib
ZERKLEINERUNGSEINHEIT
Lénge 2820 mm
Zerkleinerungswalzen 111 inch
610 mm
Aullendurchmesser 24 inch
300 mm
@ Walzenrohr 11.8 inch
Max. Drehzahi A Lliwin
41 rpm
Zerkleinerungswerkzeuge 134 Stk.
80, 100,125, 150, 180, 250, 300 mm
Siebkorbgréflen 3,15;3,93:4,9;5,9;7,1,9,8; 11,8
inch
TRAILER
- ; 24.000 kg
Max. zuldssiges Gesamtgewicht 52911 Ib.
o 80 km/h
Max. Bauartgeschwindigkeit 50 mph
Vorgeschriebene gesetzliche
Hoéchstgeschwindigkeit Geschwindigkeitsbegrenzungen
einhalten! (StVO)
3-Achsen-Anhangefahrgestell, 8.000 kg
max. zulassiges Achsgewicht 17.637 Ib.
Max. zuldssige Stitzlast fir 1.000 kg
Stitzbein vorne 2 205 |b.
Reifendruck 9 bar
130 psi
(gilt fur Continental HTL1 long
distance, 445/45 R19,5)
Beachten Sie immer die
Angaben des Reifenherstellers.
Den zuldssigen Reifendruck
finden Sie direkt auf dem
Reifen.
Seite 16 von 20 Betriebsanleitung_Technische_Daten_Crambo_Diesel 4T V2 de PI4488_2 1106340.doc




. PTECH
Technische Daten il oo

TRAILER

Zugkraft Zugholm > 270 kN

Luftgefederte Achsen mit Hebe- und Senkanlage

Allrad-Druckluft-Zweikreis-Bremsanlage

2 unabhéngige, automatische Bremskraftregler; EBS

Pneumatische Parkbremse

Typisierungsunterlagen

TRACK (RAUPENFAHRWERK)
Marke Strickland
; 500 mm
Breite Bodenplatte 19,7 inch
Ausfihrung 3-Steg Bodenplatten
Bodendruck max. 70,1 kN/m? (10.12 Ib/in®)

Betriebsanleitung_Technische_Daten_Crambo_Diesel_4T_V2_de_Pl4488 2 1106340.doc Seite 17 von 20
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TECHNDLOGY FOR A BETTER ENVIRONMENT

Technische Daten

ANTRIEB (DIESELMOTOR)

Marke Caterpillar
Emissionswerte gemalt |EPA/TIER 3
Typ Cc9 Cc13 Cc18
Leistung 242kw / 330PS 328kW / 446PS 429kW / 583PS
Hubraum 8800ccm /537,01 in® [ 13000cem / 793,31 in® e OOCCT
1104,53 in
Zahl der Zylinder 6 6 6
Kihlsystem Flussigkeit Flussigkeit Flissigkeit
Nenndrehzahi 2100 U/min 2100rpm [ 2100 U/min 2100rpm 2100 U/min 2100rpm
Motorschutz elektronisch elektronisch elektronisch
Diesel geman ,High Frequency Reciprocating Rig (HFRR) Test (ASTM-
Testmethode-D6079).
Kraftstoff Diesel Nr. 1-D oder Nr. 2-D gemaR ,ASTM D975"
Biodiesel: max. 30% Beimischung. Die Endmischung muss der
LCaterpillar -Spe2|f|kat|0n fur Destillat-Diesel" entsprechen.
3.10. Emissionen

GERAUSCHEMISSIONEN

Gemessener Wert

115 dB(A)

Garantierter Wert

116 dB(A)

‘ Lwa
116

Die Schadstoffemissionen der Maschine bleiben unter den
Emissionsgrenzwerten gemall EPA / TIER 3 (EURO II1).

Seite 18 von 20
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TECHNISCHE DATEN

MOBIL

4200 direct
Antriebsmotor

CAT®C9.3
Tier 4 Final/Stufe IV
oder Tier 3/Stufe IlIA

Dieselmotor:

5200 direct 6200 direct 3400

CAT® C13
Tier 4 Final/Stufe IV
oder Tier 3/Stufe IlIA

CAT®C18
Tier 4 Final/Stufe IV
oder Tier 3/Stufe IlIA

CAT®C93
Tier 4 Final/Stufe IV
oder Tier 3/Stufe IlIA

5000

CAT®C13
Tier 4 Final/Stufe IV
oder Tier 3/Stufe IlIA

6000

CAT®C18
Tier 4 Final/Stufe IV
oder Tier 3/Stufe IIIA

Leistung (kW / PS): 242/ 330 328/ 446 (T41) 429 /583 242/ 330 328/ 446 (T4f) 429 /583
354 /480 (T3) 354 /480 (T3)

Zerkleinerungseinheit

Walzenantrieb: mechanisch hydraulisch

Walzendrehzahl (min”): 1. Gang: 18 (max) 1. Gang: 23 (max) 1. Gang: 29 (max) max 32 max 32 max 41
2. Gang: 28 (max) 2. Gang: 34 (max) 2. Gang: 44 (max)

Walzenlénge (mm): 2820

Walzendurchmesser (mm): 610

Ladehdhen

Aufgabehéhe (mm): Hook: 2588 Trailer: 2997 Track: 2898

Abwurfhéhen (mm, 10°-35°): Hook: 1520 - 3842 Trailer: 1929 - 4250 Track: 1830 - 4151

Abmessungen Transport/Arbeitsposition

(Férderband 35°)

L x B x HHook (mm): 7290 x 2450 x 2766 / 12292 x 3290 x 3778

L x B x H Trailer (mm): 9065 x 2450 x 3367 / 13497 x 3290 x 4187

L x B x H Track (mm): 6940 x 2854 x 3268 / 11372 x 3290 x 4088

Gewicht (abhéngig von der Ausstattung)

Hook (t): ~ 21,7 ~22,0 ~224 ~21,0 ~21,3 ~217

Trailer (t): ~ 24,0 ~ 24,3 ~ 24,7 ~ 233 ~ 23,5 ~ 239

Track (t): ~25/1 ~ 25,4 ~ 25,8 ~ 24,4 ~ 24,6 ~25,0

Durchsatz (materialabhéngig)

Durchsatzleistung (t/h): bis 55 bis 80 bis 120 bis 45 bis 60 bis 100

Optionen

Motoren der Abgasstufe Tier 3a und 4f/EU Stufe lll und IV, Walze gepanzert, Hakenzéhne, Hobelzdhne, Bioschneidwerk,

Siebkérbe 80/100/125/150/180/250/300, Funkfernsteuerung, Zentralschmierung, Uberbandmagnet mit Schwenkarm, Magnettrommel u.v.m.

12 | CRAMBO



MULTISTAR L3, Masch.-nr. 6283

Fahrgestell
Tandemfahrgestell mit Blattfederung (18 / 20 t) X
Tandemfahrgestell mit Luftfederachsen (18 / 20 t)

Tridemfahrgestell mit Blattfederung

Tridemfahrgestell mit Luftfederachsen

Hoffahrwerk (nicht fir StraBenverkehr zugelassen)

Schmierung

Zentralschmierblocks X

Automatische Zentralschmierung

Generator-Daten

Hersteller Visa S.p.a.
Typ POWERFULL
Modell D400EM
Artikel 502670049
Seriennummer 4
Herstellerjahr 2007
Leistung PRP (kVA) 40
Leistung PRP (kW) 32
Spannung (Volt) 400 - 231
Ampere 58
Frequenz (Hz) 50

Cos Fi 0,8
Drehzahl UPM 1500
Phasen 3

Masse (kg) 585
Temperatur C° 25

Motor-Daten

Hersteller Deutz
Typ BF 4M 2011
Motor-Nummer 10334772

BWA 6283 de.docx 9



MULTISTAR L3, Masch.-nr. 6283

BestimmungsgemaéaRe Verwendung

Die mobile Siebanlage MULTISTAR L3 wurde ausschlieRlich
fur die industrielle und gewerbliche Nutzung zum Sieben von
siebfahigen Materialien (z.B. Kompost, Rinde, geschreddertes
Gringut, organische Abfélle, Biomasse, Altholz, Griinkompost,
Biokompost, Bioabfélle, Spuckstoffe, Hackschnitzel, MBA-
Material...) entwickelt, konstruiert und gebaut. Optional werden
hierbei Leichtstoffe wie z. B. Folien und FE-Metalle getrennt.

Diese Maschine wurde ausschlielSlich zum oben aufgefihrten
Zweck bestimmt. Eine andere, dar(iber hinausgehende
Benutzung oder ein Umbau der Maschine ohne schriftliche
Absprache mit dem Hersteller gilt als nicht bestimmungsgemak.
Fir hieraus resultierende Schéden haftet der Hersteller nicht.
Das Risiko tragt allein der Betreiber.

Die fiir den bestimmungsgemél3en Betrieb der Maschine zu
verarbeitenden Materialien/Medien werden durch den Betreiber
der Anlage beschafft und eingesetzt. Die sachgerechte
Behandlung dieser Materialien/Medien und die damit verbun-
denen Gefahren unterliegen der alleinigen Verantwortung des
Betreibers.

Kundenseitig muss flr einen ebenen Stellplatz mit festem
Untergrund gesorgt sein.

Zur bestimmungsgemaBen Verwendung gehdért auch die
Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Betriebs-,
Wartungs- und Instandhaltungsbedingungen.

Hinweis:

EN 61000-6-4 (EMV, Stéraussendung, Industriebereich).

Die Maschine / Anlage darf nicht im Wohnbereich, in Geschafts-
und Gewerbebereichen sowie in Kleinbetrieben betrieben
werden, es sei denn Sie erflillt auch die Norm

EN 61000-6-3 (Stéraussendung, Wohnbereich).

10
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MULTISTAR L3, Masch.-nr. 6283
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2.4 Technische Daten
2.41 Produktspezifische Daten

Die fiir den bestimmungsgemé&len Betrieb der Maschine zu
verarbeitenden Materialien/Medien werden durch den Betreiber
der Anlage beschafft und eingesetzt. Die sachgerechte Be-
handlung dieser Materialien/Medien und die damit verbundenen
Gefahren unterliegen der alleinigen Verantwortung des
Belreibers.

Produkt: siebfahige Materialien
(z.B. Kompost, Rinde, geschreddertes Griingut,
organische Abfalle, Biomasse, Altholz,
Griinkompost, Biokompost, Bioabfalle,
Spuckstoffe, Hackschnitzel, MBA-Material...)

StlickgroRe: <150 mm

Feuchte: max 50 %
Durchsatzleistung: bis 150 m®/h
Standard-Siebkdrnung bei 0/10...25 mm
3-Fraktionen-Siebung: 10...25/60...80 mm
(je nach Ausstattung und Material) > 60...80 mm
Standard-Siebkérnung bei 0/60...80 mm
2-Fraktionen-Siebung: > 60...80 mm

(je nach Ausstattung und Material)

Achten Sie darauf, dass keine wickelnden Teile wie z.B.
Schniire, Drahte in dem Produkt enthalten sind.

2.4.2 Abmessungen und Gewicht der Grundmaschine

Lange: ca. 11.400 mm
Breite: ca. 2.500 mm
Hoéhe: ca. 4.000 mm
Leergewicht: 16,76 t

zul. Gesamtgewicht: 18,0t

BWA 6283 _de.docx
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MULTISTAR L3, Masch.-nr. 6283

2.4.3 Energieversorgung

Anschlussleistung: 53 - 72 KW (je nach Ausstattung)
Betriebsspannung: 400V / +10%

Phasenzahl: 3Ph/400V/PE

Frequenz: 50 Hz +/- 1%

Schutzklasse: IP 54

Installationsvorschrift: ausgefuhrt nach DIN VDE

(derzeit geltenden Vorschriften)

Die Elektroversorgung erfolgt (iber einen Dieselmotor mit
Generator. Siehe hierzu die mitgelieferte separate Betriebs-
anleitung des Herstellers (siehe Anlage).

2.4.4 Allgemeine Daten

Umgebungstemperaturbereich fiir:

untere Grenztemperatur: -10°C
obere Grenztemperatur: 35°C
Schaltschrank/Bedienpult: max. <40 °C

Bei Temperaturen zwischen 1 und - 10 °C muss vor dem
Anfahren eine Enteisung der Anlage vorgenommen werden. Dei
Temperaturen unter —10 °C darf die Anlage nicht in Betrieb
genommen werden.

Umgebungsbedingungen:
Anlagenschalldruckpegel (Gerduschpegel):  Lps < 75 dB (A)

12 BWA 6283_de.docx
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TECHNISCHE DATEN

MULTISTAR

MULTISTAR ONE MULTISTAR S3 MULTISTAR L3 MULTISTAR XL3 MULTISTAR XXL2
Antrieb
Dieselgenerator (kVA): 45 (Option) 60/85 (Option) 60 60
Anschlussleistung (kW): bis 25
Materialaufgabe
Bunkervolumen (m3): 2,5 2,5/ 3,5 (Option) ~7 ~7 ~10
Einfulllange (mm): 2300 3100 3750 3400 4000
Aufgabehdhe (mm): 2500/ 3000 2500/ 3000 3450 3500 3200
Siebstrecke
Grobsieb L x B (mm) / Flache (m2): 4500 x 1450/ 6,5 2400 x 900/ 21 3198 x 1200/ 3,85 5000 x 1200/ 6,0
Feinsieb L x B (mm) / Flache (m?): 4250x900/3,9 5852 x1250/7,3 5450x 1250/ 6,8 7000 x 1600/ 11
Siebschnitt (Standard)
Grobkorn (mm): > 60....90 1> 90....120 > 60....90 > 60....90 > 20....50 >15....30
Mittelkorn (mm): 10.....25/ 60....90 10....25/60....90 10....25/20.....50
Feinkorn (mm): 0/60....9010/90.....120 0/10....25 0/10.....25 0/10....25 0/15....30
Materialaustrag
Max. Abwurfhohe Grobkorn (mm): 4050 2300 2850 3230 3600
Max. Abwurfhohe Mittelkorn (mm): 2900 3500 3500
Max. Abwurfhohe Feinkorn (mm): 3950 2300 3500 310 2700
Abmessungen
Transportabmessungen L x B x H (mm): 8176 x 2466 x 2600 11066 x 5542 x 3000 Zentralachsanhénger 11900 x 2500 x 4000 13700 x 2500 x 3900
11500 x 2550 x 4000
Sattelauflieger
13600 x 2550 x 4000
Arbeitsabmessungen L x B x H (mm): 15949 x 2456 x 3900 11066 x 5542 x 3000 Zentralachsanhénger 16615 x 6500 x 4000 15290 x 4046 x 3900
13600 x 6500 x 4000
Sattelauflieger
17200 x 6500 x 4000
Gewicht (t): ~92 ~10,0 ~21,0 ~ 22,0 ~ 22,0
Durchsatz (materialabhéngig)
Durchsatzleistung (m*/h): bis zu 200 bis zu 100 bis zu 250 bis zu 300 bis zu 400

Optionen

Unterschiedliche Siebkérnungen fir Grob- und Feinsieb, Magnettrommel, Rollabscheidung, Windsichter, Dieselgenerator
Anhangungs- und Fahrwerksoptionen, Funkfernbedienung, Zentralschmierung u.v.m.

14 | MULTISTAR
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;/1’,) Technology for a better environment

Betriebsanleitung

mobile 3-Fraktionen-Siebanlage

Modellbezeichnung: MULTISTAR L3

Typ: MS L3
Maschinen-Nr.: 6283
Projekt-Nr.: 5074

Anlagenbau Giinther GmbH KOMPTECH GmbH
David-Eifert-StraBe 5 : Kiihau 37
Tel.: +49 (0) 66 41/ 96 54-0 Tel.: +43 (0) 31 26 / 5 05-0
Fax.: +49 (0) 66 41/ 96 54-12 Fax.: +43 (0) 31 26 / 5 05-5 05
D 36341 Lauterbach A 8130 Frohnleiten
http://lwww.anlagenbau-guenther.de http://iwww.komptech.com

info@anlagenbau-guenther.de

Ausgabe 01/2008
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2.3 TECHNISCHE DATEN RDP {METRISCH)

¢

[ ) 0 p
Gewicht (kg}* 2100 2765 3100 4500
Offnen/SchiieBien (s) 189-12  22-24 _25-28  26-28
SchlieRkraft-an Kieferspitze Punkt 1 (t) 62 70 TS 165
SchlieRkraft an Kieferspitze Punkt 2(y 100 107 152 195
Baggergewicht (t} ' 1525 39.35 3 —

_ Abmessungen

2458 2640

Abmessung G{mm) _ 200

Abmessung A (mm) ' 2100 2270

Abmessung B {mm) 760 760 760 880
Abmessung C {mm} ' 390 479 495 556
Abmessung D {mm} 310 - 350 398 470
Abmessung E {mm) _ 750 822 867 930
Ahmessung F {(mm) 845 974 1060 1230

| Maximaler Betriebsdruck Zylinder {bar) 350 350 350 350
Maximaler Beb‘iebs_druck Motor (bar) 170 170 170 170
Olvolumenstrom Zylinder (I/min) ~150-250 150-250 250-300  250-350

Olvolumenstrom Motor (I/min) ' 40-60  40-60

* Gewicht ohne Anbauplatte mit Authangung
Techmsche Anderungen vorbehalien

40-60 40-60

ing 2; Schematische Zeichnuné Pulverisierer RDP

VoMAMm«ISkW
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Hydraulikhammer

Atlas Copco MB 1700

Gewichtsklasse .~

181-341

Betriebs gewicm_ht'x |

L700kg

Olstrom

130 E/_rqin - 160 l/min__

Betriebsdruck

160 bar - 180 bar

Schlagﬁ'gqu'iéhz

320 blows/min - 600 blows/nﬁn

Durchmesser Einsteckwerkzeug

140 mm

630 mm _

Arbeitslinge des Werkzeugs




Umschlagmaschine LH 26 M

Litronic

Einsatzgewicht: 25.300 - 25.950 kg
Motorleistung: 110 kW/150 PS




Leistung nach 130 9248 110 kW (150 PS) bei 1.800 min-t

Matortyp Lisbherr DB34 nach Stufe B
Bauart 4-Zylinder-Reihenmotor
Bohrung/Hub, 108125 mm -
Hubraum e 4,811
Arbeitsverfahren 4-Takt-Diesel

Gommon-Rail-Einspritzsystem
Turbofader mit Ladeluftkdihlung
ermissionsoptimiert
Schadstoff-Emissionswerte geman 97/68/EG Stufe HIB
Abgasreinigung__________ Oxidations-Katalysator
Option e Liebherr-PartikeHilter
Kihisystern Wasserkihlung mit integriertem Motorlkiinler
Luftfiter Trockeniuftfitter mit Vorabscheider, Haupt- und
Sicherheitselement
Kraftstofftank-inhalt ... 410]

Leeriaufautomatik sensorgesteuert
Elektrische Anlage
Betriebsspannung e 24V
Batterie 2% 135 A2V
Lichtmaschine Drehstrom 28 V/110 A

Hydraulikpumpe

fiir Ausrdstung

und Fahrwerk Liebherr-Verstellpumpe in Schrigscheibenbauart
Fordenmenge max. 386 i/min.

Betriebsdruck max, 356 bar

Pumpenregeiung
und -steuerung Liebherr-Synchron-Comfort-System (L.SC) mit elektro-
nischer Grenzlastregelung, Druckabschneidung,
Bedarfsstromsteusrung, Schwenkkrais-Prioritét und
-Momentenregeiung

Hydrauliktank-fnhatt 1591
Hydrauliksysterm-inhait 3201
Fllterung. 1 Filter im Ricklauf mit integriertem Feinstiilterbereich

(3 pmy)

Kompaktkiihlanlage, bestehend aus Kilhleinheit fiir
Wasser, Hydrauiikél, Ladeiuft mit stufeniosem, thermo-
statisch gerageltem Livier

Anpassung der Motor- und Hydrautikleistung Gber
einen Mode-Vorwahischalter an die jeweiligen £insatz-
bedingungen z.8. fir besonders wirtschaftliches und
umweltireundliches Arbeiten oder fiir max. Umschlag-
leistung und schwere Einsatze

Mode fiir besonders fginfiihkges Arbeiten oder Heban
von Laslen

Made flir besonders wirtschaftiiches und umwelt-
schanendss Arbeiten

Mode fiir hohe |aistung bei geringem Kraftstoff-
verbrauch

Mode filir héchste Leistung und fiir sehr schwere
Einsétze, fir Dauerbetrieb geeignei

Kihklung

MODE-Auswahl

S {Sensitive)

E (ECO)

P {(Power)

P+ (Power-Plus)

Drehzahl- und
Leistungseinstellung

stufenlose Anpassung der Maotor- und Hydrauliklaistung
Uber die Drehzahi

10 fest einstellbare Fardermengen und Dricke fir
opticnale Anbaugerite im Display anwéhlbar

Tool Gondrol (Option)

Energieverteilung

ber Steusrschieber mit integrierten Sicherheitsventifen,
gleichzeitige und unabhingige Betdtigung von Fahr-
werk, Schwenkwerk und Arbeitsausriistung

Betitigung
Ausriistung und
Schwenkwerk mit hydraulischer Vorsteuerung und proportioral
wirkenden Kreuzschalthebsin
Fahrwerk mit efekiroproportional wirkendem FuBpedal filr
. Fahrantrieb
Zusatzfunktionen (ber Schalter oder elektropraportional wirkende
FuBpedale
QOption Propottionalsteverung, propottional wirkende Geber

auf den Kreuzschalthebein fir hydraulische Zusatz-
funktionen

Antrieb Liebherr-Schrigscheibenblmator mit integriertem
Bremsventil und Momentensteuarung

Getriebe Liebherr-Planetengetricbe

Drehkranz Liebherr, innenverzahnter, abgedichteter sinreihiger
Kugeldrehkranz

Oberwagen Drehzahl Q-8 min! stufenlos

Schwenkmoment 50 kNm

Bremse Feststellorermnse {negativ wirkend)

Cption Positicnierschwenkbremse, pedalbetatigt

Brehbihne aus hochfesten Stahiblechen,
Anforderungen ausgelegt

.
Sicherheilskabinenstruktur mit Frontscheibe einzeln
oder mit Unterteil unter Dach sinschiebbar, im Dach
integrierts Arbeitsscheinwerfer, Tlr mit Seitenfenster
(beldseltig zu &ffnen), groile Stau- und Ablagemiglich-
keiten, schwingungsabsorbierende Lagerung, Schali-
démmung, getdntes Verbundsicherheitsglas (VSG),
sapatate Sonnenrolios fir Dach- und Frontscheibe
luftgefederter Fahrersitz mit Kapfstiitze, Beckengurt,
Sitzheizung, manueller Gewichtseinstellung, verstefl-
barer Sitzkissenneigung und -tinge und mechanischer
Lendenwirbelunterstitzung

zusdtzlich zu Fabrersitz Standard: blockierbare Hori-
zontalfederung, automatische Gewichtseinstellung,
einstellbare Dimpferhirte, pneumnatische Lenden-
wirbelunterstitzung und passive Sitzklimatisierungy

mit Aktivkohie

zusitzlich zu Fabrersitz Comfort: aktive elektronische
Gewichtseinsteliung (automatische Nachjustierung},
preurnatische Niederfrequenziederung und aktive
Sitzklimatisierung mit Aktivkohle und Vertilator
Joysticks mit den Armkonselen und Sitz schwingand
groBe hochaufldsende Bedieneinheit, sefbsterklirend,
mit Touchscreen-Farbdisplay, videotauglich, vielseitige
Einsteil-, Kontroli- und Uberwachungsméglichkeiten wie
2.B. Klimaregelung, Kraftstoffverbrauch, Maschinen-
und Werkzeugparameter

Klimaautomatik, Umiluftfunktion, Schnellenteisung und
-entfeuchtung auf Knopfdruck, Liftungsiklappen Gber
Meni bedienbar; Umlufi- und Frischlufifilter einfach

Zu wechseln und von aulen zuganglich; Heizkiihi-
Agaregat, ausgelegt fir extreme AuBentemperaturen,
die Regelung erfolgt abhingig vonr der Sonnenein-
strahlung, Innen- und AuBentemparatur

Fahrersitz Standard

Fahrersitz Comfort (Option)

Fahrersitz Premium {Option}

Steuerung
Bedienung und Anzeige

Kiimatisierung.

Schallemission
180 6396

Lpa (in Fahrerkabine} = 71 dB(A}
2000/14/EG

Lia (aufien) =100 dB(A)

Bauart

verwindungssteife Kastenkonstruktion aus hochfesten
Stahiblechen, fir harieste Anforderungen ausgelagt
Liabherr-Schragscheibendlmotor mit beidsefiig
wirkerdern Bremsventil

Zweigang-Lastschaltgetriebe und elektrisch betitigter
Kriechgang

0~- 3,5 km/h stufentas (Kriechgang + Getriebestufe 1)
0~ 7,0 kmvh stifenlos (Getriebestufe 1)

0 - 13,0 km/h stufenlos (Kriechgang + Getriebestufe 2)
0 — 20,0 km/h stufenlos (Gebiebestufe 2)

automotives Fahren mit Gaspedal, Tempomatfunktion:
Fahrpedalstellung stufenies speicherbar
40-t-Antriebsachsen, manuek eder autemnatisch
betatigte hydraulische Arvetierung der Pendel-
L.enkachse

2-Kreis-Bremsanlage mit Druckspeicher;

nasse, wartungsfreia und spiefarme Lamellenbremse
nasse, wartungsfreie Lamellenbramse
4-Pit.-Abstiitrung

Planierschild vom bei 4-Pkt.-Abstitzung

Antrieb

Getriele

Fahrgeschwindigkeit

Fahrbetrieb
Achsen

Betriebsbremse,

Feststellbremsa
Abstitzvariante
Option

hachfeste Stahlbleche an hochbelasteten Steflen fi
hérteste Anforderungen. Aufwendige und stabile
Lagerung von Ausriistung und Zylindern
Liebharr-Zyiinder mit Spezialdichtungs- und Flibrungs-
systern sowie Endlagendampfung

abgedichtet und wartungsarm

Bauart

Hydraulikzylinder

tagerstellen

Zentralschmisranlage
vellautomatisch

Schmierung

2 LM 26 M Litronic Umschlagmaschine




Abmessungen
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Fahrerkabinen-Varianten -

-—-D2

I<—D1

i
£
. B1 2.700 m:

Erhéhung mm 800 1.200 1.500 B2 5,247 mm
Bi . . mm 3.501 3.9 4.201 Cc1 3.243 mm
G mm 4.043 4,443 4.743 c2 5.790 mm
D ) mm 3 731 731 A 1.286 mm
Bel elner starren: Kabinenerhdhung ist die Kabine in einer erhthten Posi- bz 1.412mm

£ 3.184 mm

tion fest installiert. ist eine niedrigere Transporthdhe erforderlich, muss
die Fahrerhauserhhung abgenomren und durch eine Transport-
vorrichtung ersetzt werden. Das Maf C betrigt bei dieser Maschinen-
ausfihrung fir alle starren Fahrerkabinenerhdhungen 3.547 mm.

Bereifung 10.00-20

Mit der hydraulisch héhenverstellbaren Kabine kann der Fahrer seinen
Sichtbereich innerhalb des Kabinenhubes frei wahlen und jederzeit

versiellen.
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Greifer Typ GM 'Iol
‘Schalenbreite. 0 S
Inhalt

Schittgutgewicht big

Gewicht

Greufe: 'l'yp GM 64 (4 Schalen)
IriFialt: . RASER RS 1 £
Gewu:ht ‘ kg

Inkalt
Gewlcht: oo S kg

Greifer Typ GM 10B
Zangenbreite

Flache

Héhe Greifer geschiossen :
Gewicht kg

Greifer Typ SG 25
Schalenbreite - e S mm
inhait m3
max. SchlieBkraft t
Gewicht inkl. Adapterplatte kg

Generator

Leiétung
Magnetdurchmesser
Gewicht

10 LH 26 M Litronic Umschlagmaschine

845
.Greifer Typ 6M 65 (5 Schalen) - :07n i,
m3 4 0,40
134507

mm; 810 .
m2| 0,80
mim | 2.375 -

1.270

800 .-
0,50

1120

L] 1000
m| 1,00

R LU S R
kg | 1.355

OB
1.130

0,60
1230

800
1,50
1,5

e 15
1.415

0,400

0,80
1.055

1330

060
{415

0,40
1.285: 5

810.
1,00
2470
1.315

810
1,30
2620
1,390

800
0,55

1.000. -
0,65

1.110 1.200

1.310

- P

040
4.305"

V1,800
1,80

1550

10,600
1.620

0,60
1,520

. 810
1,50
2.685
1.440

1.000
0,75

1.180




R 922

Einsatzgewicht: 21.350 - 23.700 kg
Motorleistung: 110 kW /150 PS
Tiefl6ffel-Inhalt: 0,55-1,45 m3




Technische Daten

-

Leistung nach 1SO 9249 [T 10 kW (150 PS) bei 1.800 min-1

Motor

Motortyp iebherr D 834 AT
Bauart -Zylinder-Reihenmotor
Bohrung/Hub EITHIIINIT 08/125 mm
Hubraum OIHNIIITEIT 58 |
Arbeitsverfahren I -Takt-Diesel
Common-Rail-Einspritzsystem
Abgasriickflihrung (eagr)
Abgasnachbehandlung I dationskatalysator
Abgasnorm Stufe lIIB
Option THIEHITIIIIIIN] jebherr-Partikelfilter
Kiihlsystem OO Wasserkiihlung und integrierter Motordlkiihler,
Ladeluftkiihlung und Kraftstoffkiihlung
Luftfilter (EITIMATTINIATY roc kenluftfilter mit Vorabscheider, Haupt- und
Sicherheitselement
Kraftstofftank-Inhalt [CIEIETIR73 |
Elektrische Anlage
Betriebsspannung IR A \/
Batterie x 135 Ah/12V
Starter CHIIITEITIHIINID /5 kW
Generator TN Drehstrom 28 /110 A
Leerlaufautomatik CHII I }ensorgesteuert
Motormanagement nbindung an die integrierte Baggersystem-
steuerung Uber CAN-BUS zur wirtschaftlichen
Ausnutzung der zur Verfligung stehenden
Leistung

Hydraulikanlage

Hydrauliksystem MHIIIIITPositiv Control. Zweikreis-Hydrauliksystem zur
unabhéngigen und bedarfsgerechten Mengen-
zuteilung durch die Hydraulikpumpen; sensor-
gesteuert. Hohe Systemdynamik und Feinfiihlig-
keit durch integrierte Baggersystemsteuerung

Hydraulikpumpe [TTIITHITNT] jebherr-Verstellpumpe in Schragscheibenbauart
parallel angeordnet mit integriertem Verteilerge-
triebe

Fordermenge [P x 196 |/min.
Primérdruck [CHIIHANTINIREEQ bar

Pumpenmanagement I lektronisches Pumpenmanagement tber die
integrierte Baggersystemsteuerung (CAN-BUS)
synchron zum Steuerblock

Hydrauliktank-Inhalt [T |

Hydrauliksystem-Inhalt T nax, 360 |

Filterung Filter im Ricklauf (10 pm)

Kiihlung (I K ombikihler, bestehend aus Kiihleinheit fiir
Wasser, Hydraulikdl, Ladeluftkiihlung, Kraftstoff-
kihlung, hydrostatischer Liifterantrieb

Mode-Schaltung EHHIHNITITAnpassung der Motor- und Hydraulikleistung iiber
einen Mode-Vorwahlschalter an die jeweiligen
Einsatzbedingungen z.B. fir besonders wirt-
schaftliches und umweltfreundliches Arbeiten
oder fir max. Grableistung und schwere Einsétze

Drehzahleinstellung IS tufenlose Anpassung der Motorleistung tiber die
Drehzahl bei jedem vorgewahiten Mode

, Tool Control ITIIHTTIITIINIT 0 fest einstellbare Férdermengen und Driicke fiir
optionale Anbaugeréte

Steuerung

Die Steuerung erfolgt Uber die integrierte Baggersystemtechnik, In- und Qutput-
Module, kemmuniziert iber CAN-BUS mit der elektronischen Zentraleinheit.

Energieverteilung T her Steuerschieber mit integrierten Sicherheits-
ventilen
Betatigung
Ausristung und
Schwenkwerk Tt proportional wirkenden Kreuzschalthebeln
Fahrwerk mit proportional wirkenden Fulipedalen
undlmittels einsteckbarer Hebel
—Vorwahl der Geschwindigkeit
Zusatzfunktionen TN IThroportionale Ansteuerung Uber Fulpedale
oder[Bthieberegler

14 R 922 Litronic

O Schwenkwerk

Antrieb DI jebherr-Schrigscheibendimotor, mit Shockless-
und Antireaktion-Ventilen

Getriebe M jebherr-Kompakt-Planetengetrisbe

Drehkranz MR jebherr, innenverzahnter, abgedichteter
einreihiger Kugeldrehkranz

Oberwagen Drehzah| I — 11 min-' stufenlos

Schwenkmoment [T, 1 kNm

Feststellbremse MM MThasse Lamellen (negativ wirkend)

Fahrerkabine

Kabine HHIHIIIHIATHTHITROPS-Sicherheitskabinenstruktur mit Front-
scheibe einzeln oder mit Unterteil unter Dach
einschiebbar, im Dach integrierte Arbeitsschein-
werfer, Tur mit Seitenfenster (beidseitig zu
6ffnen), grole Stau- und Ablagemaglichkeiten,
schwingungsabsorbierende Lagerung, Schall-
dammung, getdntes Verbundsicherheitsglas,
separate Sonnenrollos fir Dach- und Front-
scheibe, 12-V-Stecker, zusétzliche Ablagen,
Lunchbox, Flaschenhalter

Fahrersitz CIINIIIETEIN omfort-Sitz, luftgefedert, mit automatischer
Gewichtseinstellung, vertikale und horizontale
Sitzdampfung einschliellich Konsolen und
Joysticks, Sitz und Armlehnen getrennt und in
Kombination verstellbar, serienméaBige Sitz-
heizung

Steuerung AN Armkonsolen, mit dem Sitz schwingend

Bedienung und Anzeigen MIyrofes hochauflésendes Farb-Display mit selbst-
erklarender Bedienung iiber Touch-Screen, video-
tauglich, vielseitige Einstell-, Kontroll- und Uber-
wachungsmdglichkeiten wie z.B. Klimaregelung,
Gerate- und Werkzeugparameter

Klimatisierung TR Tserienmalige Klimavollautomatik, Umiuftfunktion,
Schnellenteisung und -entfeuchtung auf Knopf-
druck, Liftungsklappen Uber Menl bedienbar;
Umluft- und Frischluftfilter einfach zu wechseln
und von auflen zuganglich; Heizkihl-Aggregat,
ausgelegt fir extreme Aulentemperaturen; die
Regelung erfolgt abhidngig von der Sonnenein-
strahlung, Innen- und Aulentemperatur

Schallemission
1SC 6396 LTI, (in Fahrerkabine)
2000/14/EG [N, (aulen)

3
j Unterwagen

Varianten
NLC O HINIIHTI T Spurbreite 2.000 mm
SLC MM Sp urbreite 2.250 mm
LC DTN Standard- Spurbreite 2.380 mm
Antrieb FHIIIIITHIHATINITEIT] jebherr- Schrigscheibendimotor mit beidseitig
wirkenden Bremsventilen
Getrieh e IR jebherr-Kompakt-Planetengetriebe
Fahrgeschwindigkeit N, Stufe — 3,2 km/h
Il. Stufe —5,5 km/h
Zugkraft netto an der Kette[[IT1 90 kN
Laufwerk THINITETTINTIITIINR 60, wartungsfrei
Laufrollen/Stiitzrollen CIEIIIIITE, 2
Ketten I bgedichtet und fettgeschmiert
Bodenplatten [IIIHIIINIIINS-Steg
Feststellbremsen I Thasse Lamellen (negativ wirkend)
Bremsventile MMM den Fahrmotoren integriert
Verzurrsen HITTHITTHT T ntegriert

68 dB(A)
101 dB(A)

Arbeitsausriustung

Bauart HIHIHIINIHTTETITKombination von hochfesten Stahlblechen und
Stahlgussteilen

Hydraulikzylinder TN jebherr-Zylinder mit Spezialdichtungs- und
Flhrungssystem sowie Endlagenabsicherung

Lagerstellen M bgedichtet und wartungsarm

Schmierung T ollautomatische Zentralschmieranlage
{ausgenommen Lasche der Kippkinematik)

Hydraulikverbindungen T eitungs- und Schlaucharmaturen in SAE-
Flanschausfilhrung

Tiefl6ffel I T erienmaltig mit Liebherr-Zahnsystem
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= Motor

Der Doosan-Dieselmator DLo8P zeichnet sich durch (iberragende Leistung und
Wirtschaftlichkeit aus und erflillt volistindig die neuesten Emissionsvorschriften,
Zum Erzielen einer optimaien Maschinenleistung nutzt der Moter
Hochdruckelnspritzdiisen, einen Luft-Luf-Ladeluftkiihler und elektranische
Matorsteuerungen. 4-Takt wassergekiihlt, mit Turbolader mit variabler
Tarbinengeometrie, Abgasriickfithrung {EGR), Dieselox/dationskatalysator (DOC)
und seiektive katalytische Redulion (SCR), keln Dieselpartikelfilter (DPF).

Madell Doosan DLosP
Zylinderzahl 6
Nennleistung bei 1800 U/min

(SAE |1995) 202 kW (270,5 HF}
(SAE [1343) 158,8 kW (266,56 HP)
Max. Drehmoment 1275 Nm

bei 1300 B/min

Leertaufdrehzahl .
(niedrigerfhoher Bareich) 800 [x10] - 1900 [+25] U/min
Kelbenhub 7640 cm?
Bohrung x Hub 108 mm x 136 mm
Anlasser 24V x 6 kKW

Batterizn — Lichtmaschine 2x12V,150 Ah-24V, 80 A
Goppelelement-Lufthlter und vorgefilterter

Luftfilter Zyklon-Turho-Staubabscheider

2 Unterwagen

Extrem robuste Bauweise - aus hochwertigem und strapazierfihigem Material, mit
vollstiindig geschweiften Strukturen zur Stressreduzierung.

- Lebensdauergeschmlerte Laufrolien

- Leitrider und Antriebsritzel mit schwimmenden Dichtungen montiert

- Kettenglieder aus induktionsgehirteter Legierung mit Dreifachprofil

- Wirmehehandeite Verbindungsboizen

-« Hydraulische Ketteneinstellvarrichtung mit stoBddmpfendem

Spannmechanismus

= Anzah! der Rollen und Kettenstege pro Seite

Ohere Rollen
(Standard-Kettenstege):
Untere Rollen 3
Anzahl der Kettenglieder und
Kettenstege pro Seite

Kettengliederabstand 216 mm

> Gewicht

2 Hydrauliksystem

e-EPOS (Flectronic Power Dptimising System) ist das Gehirn des Baggers. Es
minimiert den Kraftstoffverbrauch und damit die Effizienz des Hydrauliksystems zur
Optimierung flir alle Arbeitsbedingungen.
Zur Harmonisierung des Betriebs von Motor und Hydraulik ist das e-EPOS dber
einen Dateniibertragungskanal an das Motorsteuergerit (ECU) angeschlossen.
- Die Hydraulik erméglicit den swhabhidngigen oder kombinjerten Betrieb
- 2 Fahrgeschwindigkeiten bieten entweder ein erhihtes Drehmoment ader eine
hahe Fahrgeschwindiglkeit
- Kraftstoffeinsparung durch Cross-Sensing Pumpensystem
~ Automatische Gasreduzierung
- 4 Arbeitsmodi, 4 Power-Modi
- Strimungs- und Druckregelung der Zusatzhydrautikkreise von der
Bedienkonsale aus
- Computergestiitzte Pumpendurchsatzsteuerung

» Pumpean und Systemdruclk

2 Tandem-
Axialkalbenverstellpumpen

Hauptpumpentyp:

Max. Forderstram

bei 1800 U/min 2 =248 l/min
Vorsteuerpumpentyp: Zahnradpumpe
Max. Firderstrom bai .
1806 U/min a7 {/min
Druckbegranzungsventileinstellung:

Anbaugerat 350 kef/cm?
Fahrt 350 kgf/cm?
Schwenken 2g5 keffem?
Pilotkreislauf 40 keffem?

- Hydraulikzylinder

Kotberstanger: und Zylinderkdrper aus hochfastem Stahl.
StoBdimpfungsmechanismus in allen Zylindern integriert: erschigterungsfreier
Betrieb und ldngere Lebensdauer der Kalhen.

ger 2

140 % 95 x 1450
Liffelstial 1 150 x 105 x 1870
Loffel 1 135 x 5O x 1150
Loffel mit extralanger
Reichweite ! 95 % 65 x 900

‘Dreifachprofil &00 (Standard) 30,3 0,59 e
700 L5 9,52 .
800 31,8 0,46 ]
850 32,0 C.43
Dopgpelprofil 600 ‘31,6 0,60
DX300LC5 mit SLR-Front
{10 m Ausleger, 7 m Léffelstiel) o0 33,3 0,48
Dreifachprofil N A

> Gewicht der Komponenten

Oberwagen ohne . .
. h
Frantausrilstung kg 13568 einschl. Gegengewicht ]
Unterwagen kg 10958 Schrmale Ketten: 10878 N
Frontausrilstung kg 6284 Basierend auf Standard * ]
mm 6245 [ 6260, zwaiteilig / 10000 S5LR R
Austeger ke 2335 / 2494 f 3037 einschl. Buchsen )
. N mm 2500 f 2850 / 3100 / 3750 / 7000 SLR
Koffeistiel kg 983/1190/1070/1149/1439 ]

{*) Standard Frant ~ 6245 mm Ausleger, 3100 mm Lisffelstiel, 1,27 m? Universallgffel,




2 Schwenkmechanismus

Der Schwenkmechanismus verwendet einen Axialkolbenmotor, dery zum Erzielen

eines maximalen Drehmomentes ein 2-stufiges

Planetenuntersetzungsgetriehe im Otbad antreibt.

- Schwenklager: einreihigas Schrigkugellagar mit induktionsgehdrtetem

internem Getriche
- Internes Zahnstangengetriebe im Schmiermittelbad

= Schwenkgeschwindigheit und Brehmoment

Max. Schwenkgeschwindigkeit

Max. Schwenkmoment

> Antrieb

Jede Kette wird van einem unabhingigen Axiatkolbenmotor mit hohem
Drehmament {iber ein Planetengetriebe angetrieben. Zwei Hebel / FuBpedale

9,88 Li/min
12137 kgffm

sorgen fiir eine reibungslose Fahrt, bei Bedarf mit gegenldufigem Betrieh.
Das Kettenfahrwerk schiitzt Fahrmaotor, Bremse und Planetengetriebe, Die
Mehrfachscheibenbremsen werden faderbetitigt und hydraulisch gel8st.

» Geschwindigheit und Traktion

Fahrgeschwindigkelt

(niedriger/hoher Bereich)

Maximale Traktion

Maximale Steigfihigkeit

= Loffel

3.0-55km/h

35t
35°/70%

2 Fiillmengen

Kraftstofftank sool
Kiihisystem (Kiihler) 48,41
Harnstofftank (DEF) 6ol
Hydrautikotbehilter 2801
Moterdl 391
Schwenkmotar 71
Fahrwerk 2x71

2> Fahrerkabine

Zur Gewdhrlgistung einer optimalen Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsregelung
sind Klimaanlage und Heizung miteinander integriert. Ein automatisch geregeiter
Lifter liefert die drucikbeaufschlagte und gefilterte Kabinenluft, die ober mehrere
Schichte in der gesamten Kabine verteilt wird,

Der varstetlbare, beheizbare und luftgefederte Fahrersitz hat einen integrierten
Sicherheitsgurt, Der ergonomische Sitz und die Joystick-Kansole kiinnen
unabhingig voneinander auf die Bediiffnisse des Fahrers efngestellt werden.

= Gerduschentwickiung

A-gewichteter Emissions-
Schaildruckpegel an der

Fahrerposition, LpAd 71dBA)
(150 6396:2008)

A-gewichteter Schalidruckpegel,
LWAd (2000/14/EC)

Angegeben: 104 dB(A)
Gemessen: 103 dB(A)

Hinweis ~ Die Werte fiir dle angegebene Gerduschemission sind die Summe aus gemessengn
Werten und der damit verbundenen Unsicherheit; sie stellen die obere Grenze des bel Messungen
7U erwartendan Weriebereichs dar.

0,80 1037 962 860 AfA AfA AlA AlA AlA AJA AlA AJA - l
1,03 1247 1172 990 AfA AJA AlA A/B AJA AA AlA A/B -
GP 1,27 1445 1376 1120 AfA A/B A/B AlC A/B AlB AfC AlD -
1,50 1657 1582 1230 AlC B/C B/D C/D AlC AlC c/Dn Cf- -
1,75 1867 1792 1310 B/D C/D C/D D/- 8/D B/D [ D/- -
1,07 1134 1068 1080 AjA AfA AlA A/B AlA AfA A/R AjC - N
Hh 1,27 1286 1220 1180 A/B A/B AlC B/C AfB A/B AJC AfD o
1,46 1424 1358 1250 AlC ASLC B/D c/p AfC AfC c/D B/- -
Fels 1,16 - 1432 1200 AlA A/B AlB AjC AlA A/B A/B AJC -
SIROC a,45 - 1500 a57 - - - - - - - - A |
9,54 - 1800 405 - - - - B - - - A
SLR GP q,64 1167 1083 433 - - - - - - - o B

A: Geeignet fiir Materialien mit einer Dichte bis maximal 2100 kg/m?
B: Geelgnet fiir Materialien mit einer Dichte bis maximal 1800 kg/m?

C: Geelgnet fir Materialien mit einer Dichte bis maximal 1500 kgfm?
n: Geeignet fiir Materlallen mit elner Dichte bis maximal 1200 kg/m? _
Basierend auf den Normen 150 10567 und SAE |296; Loffelstiellinge ahne Schrellwechsler. Nur

zur Orientierung.




Radlader L550-L 586
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Kipplasten: 11.650 kg - 20.430 kg
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Weniger Bremsverschlei3

¢ Selbst bei hartesten Einsatzbedingungen
bremst der Liebherr-Fahrantrieb immer
hydraulisch. Die mechanische Betriebs-
bremse wirkt nur unterstiitzend und bleibt
somit praktisch verschleiBfrei.

Wirischaftlichkeit

Im Vergleich zu herkdmmlichen Antrieben ermdéglicht der Liebherr-Fahrantrieb
bei Radladern eine Kraftstoffreduktion bis zu 25 und mehr %! 5 Liter weniger
Kraftstoff pro Betriebsstunde senken somit deutlich die Betriebskosten und
reduzieren die Umweltbelastung.

Niedrige Betriebskosten

Geringe Kosten bei
hoher Umschlagleistung

Die Wirtschaftlichkeit der Liebherr-Radlader ist
gegentber herkdbmmlichen Radladern unschlag-
bar! Sie ergibt sich aus folgenden Faktoren:

— Geringer Kraftstoffverbrauch durch hoheren
Wirkungsgrad bei niedrigerem Einsatzgewicht.
Der Liebherr-Radlader verbraucht bei gleichen
Arbeitsbedingungen pro Betriebsstunde bis zu
5 Liter weniger Kraftstoff.

— Praktisch kein BremsverschleiB3 durch hydrau-
lische Bremswirkung des Antriebes und damit
keine verschleiBbedingten Bremsreparaturen.

— Weniger Reifenverschlei3 durch stufenlose Zug-
kraftregulierung. Je nach Einsatzverhaltnissen
ergeben sich bis zu 25 % weniger Abnitzung.

Aktiver Umweltschuiz

Schonung von
Ressourcen

Niedrige Larmemission

Die Reduktion von Treibstoff verringert den Schad-
stoffausstoB; dies ergibt eine aktive Schonung von
Ressourcen:

1 Liter Diesel produziert bei der Verbrennung bis zu
3 kg CO,. Bei 5 Liter Treibstoffreduktion bedeutet
dies z.B. bei 1.000 Betriebsstunden bis zu 15.000 kg
weniger CO, - Betriebskostensenkung bei aktivem
Umweltschutz.

Das innovative Antriebskonzept ermdglicht eine
erhebliche Reduktion der Schallemissionen -
Liebherr-Radlader sind deutlich leiser!

Weniger Reifenverschlei

¢ Die Zugkraft kann stufenlos geregelt
werden. Das Durchdrehen der Rader
wird verhindert, der ReifenverschleiB
um bis zu 25 % gesenkt.

L 550 2plus2 - L 586 2plus2
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L550-L 580

Avusrustung

High Lift
A
A
A
E
D
B
H
Yyvy
High Lift L5502 L556zm: L5662m: L5762u: L 580 .
Schneidwerkzeug Z Z Z Z Z Z V4 V4 Z 4
Schaufelinhalt nach ISO 7546 ** m3| 2,8 3,0 3,0 3,2 Bi5) 4,0 4,0 4,5 4,5 5,0
Schaufelbreite mm | 2700 2700 | 2700 2700 | 3000 3000 | 3000 3000 | 3000 3300
Spezifisches Materialgewicht t/m3| 1,8 1,6 1,8 1,6 1,8 1,6 1,8 1,6 1,8 1,6
A | Schiitthohe bei max. Hubhohe und 45° Auskippwinkel mm | 3680 3630 | 3630 3590 | 3745 3665 | 3665 3610 | 3528 3528
B | Uberschiittbare Hohe mm | 4100 4100 | 4100 4100 | 4300 4300 | 4300 4300 | 4300 4300
C | Max. Héhe Schaufelboden mm | 4330 4330 | 4330 4330 | 4470 4470 | 4470 4470 | 4470 4470
D | Max. Hohe Schaufeldrehpunkt mm | 4600 4600 | 4600 4600 | 4778 4778 | 4778 4778 | 4778 4778
E | Max. Hohe Schaufeloberkante mm | 6020 6050 | 6050 6100 | 6180 6285 | 6285 6375 | 6540 6540
F | Reichweite bei max. Hubhohe und 45° Auskippwinkel mm | 865 915 915 960 980 1070 | 1070 1127 | 1214 1214
G | Schrftiefe mm| 130 130 130 130 140 140 140 140 140 140
H | Hohe Uber Kabine mm | 3365 3365 | 3365 3365 | 3550 3550 | 3550 3550 | 3550 3550
| | Hohe Uber Auspuff mm | 2985 2985 | 2985 2985 | 3100 3100 | 3100 3100 | 3100 3100
J | Bodenfreiheit mm | 530 530 530 530 565 565 565 565 565 565
K | Achsabstand mm | 3280 3280 | 3280 3280 | 3580 3580 | 3580 3580 | 3700 3700
L | Gesamtlange mm | 8590 8650 | 8650 8720 | 9250 9370 | 9370 9450 | 9570 9570
Wenderadius Uiber SchaufelauBenkante mm | 6620 6670 | 6670 6700 | 7245 7280 | 7280 7305 | 7410 7540
Hubkraft (SAE) kN | 130 130 130 130 230 230 230 230 | 230 230
Ausbrechkraft (SAE) kN| 125 120 125 120 155 150 155 150 150 150
Kipplast gerade* kg| 11240 10800 | 12280 12240 | 15030 14840 | 16540 16360 [ 18445 18450
Kipplast geknickt 40°* kg | 10020 9530 | 10835 10800 | 13200 13050 | 14540 1438016290 16290
Einsatzgewicht * kg | 16690 16745 | 17400 17440 |22750 22860 | 24490 24610 | 24650 24800
Reifendimension 23.5R25 23.5R25 26.5R25 26.5R25 26.5R25
Michelin XHA | Michelin XHA | Michelin XHA | Michelin XHA | Michelin XHA

* Die angegebenen Werte gelten mit der oben angefiihrten Bereifung, inklusive aller Schmierstoffe, vollem Kraftstofftank, ROPS/FOPS-Kabine
und Fahrer. Reifendimension und Zusatzausrustungen veréandern Einsatzgewicht und Kipplast.
** Der Schaufelinhalt kann in der Praxis um ca. 10 % groBer sein, als es die Berechnung laut Norm ISO 7546 vorschreibt. Der Schaufelfiillungsgrad

ist vom jeweiligen Material abhangig — siehe Seite 21.

= Erdbauschaufel mit kurzem geraden Boden

‘& = Ladeschaufel mit schragem Boden zur Ruckverladung

z = angeschwei3te Zahnhalter mit aufgesteckten Zahnspitzen

14 L 550 2plus2 - L 586 2plus2



Volvo Construction Equipment Wy iy

L1I0H, L120K

Volvo Wheel Loaders 18-21.6t 260-276 hp




@

Volvo L110H, L120H in detail

Engine

Drivetrain

The engine is a straight six cylinder, four stroke, turbo charged diesel engine
with direct injection and charge air cooler. The engine meet US Tier 4 final

and California Tier 4 final emission requirements and EU Stage IV emission
requirements. The engine uses a common rail fuel system controlled by the
engine control module (ECM). Engines with ACT (advanced combustion
technology) feature split injection and turbocharger with mechanical wastegate.
The exhaust after treatment system (EATS) is equipped with a diesel oxidation
catalyst (DOC), a diesel particulate filter (DPF) and a SCR system to reduce
emissions. Cooled exhaust gas recirculation (EGR) also reduces emissions.

Torque converter: Single-stage.

Transmission: Volvo countershaft transmission with single lever control. Fast
and smooth shifting of gears with Pulse Width Modulation (PWM) valve.
Transmission: Volvo Automatic Power Shift (APS) with fully automatic shifting
1-4 and mode selector with 4 different gear shifting programs, including AUTO.
OptiShift transmission is also available as an option.

Axles: Volvo fully floating axle shafts with planetary hub reductions and cast
steel axle housing. Fixed front axle and oscillating rear axle. % differential lock
on the front axle.

L110H L110H| L120H
Engine Volvo D8J Transmission Volvo HTE 206C HTE 206C
Max. power at r/min 1 800 Torque multiplication, stall ratio 2471 2471
SAE J1995 gross KW 191 Maximum speed, forward/reverse

hp 260 1st gear km/h 7 7
ISO 9249, SAE J1349 net kw gy Seae st 135 184

hp 058 3rd gear km/h 28 28
Max. torque at r/min 1450 :th ge:rh e kb . e o

te: 44
ealll e = 1255 el 750/65R25  750/65R25
res

ISO 9249, SAE J1349 net Nm 1250 —

. AWB 31/ AWB 31/
Economic working range r/min 850 - 2 100 Front axle/rear axle AWB 30 AWE 30
Displacement I 78 Rear axle oscillation = s 13 13

L120H Ground clearance mm 460 460
Engine Volvo D8J at oscillation i 13 130
Max. power at r/min 1500 Electrical System
SAE J1995 gross kW 203 Central warning system: Contronic electrical system with central warning

h 276 light and buzzer for following functions: - Serious engine fault - Low steering
P system pressure - Over speed warning engine - Interruption in communication
ISO 9249, SAE J1349 net kW 203 (computer fault) Central warning light and buzzer with the gear engaged for the
h 975 following functions. - Low engine oil pressure - High engine oil temperature
d - High charge air temperature - Low coolant level - High coolant temperature -
Max. torque at t/min 1450 High crank case pressure - Low transmission oil pressure - High transmission
oil temperature - Low brake pressure - Engaged parking brake - Fault on
SAE J1995 gross Nm 1320 brake charging - Low hydraulic oil level - High hydraulic oil temperature -
1SO 9249, SAE J1349 net Nm 1317 Overspeeding in engaged gear - High brake cooling oil temperature front and
Economic working range r/min 850-2100 IERsREe.
: L110H L120H
Displacement | 7.8 e = g
L110H i -
Batteries v 2x12 2x12
Powsr Torque Battery capacity Ah 2x 170 2x170
kW 1?&‘, Cold cranking capacity, approx A 1000 1 000
220+ Alternator rating WI/A 2 280/80 2 280/80
200
s = . o A 950 Starter motor output kw 55 5.5
160 -] s Brake System
140 / = Service brake: Volvo dual-circuit system with nitrogen charged acculmulators.
F ~ g g
120 ] o . 1000 Qutboard mounted hydraulically operated, fully sealed oil circulation cooled wet
100 -] # \ disc brakes. The operator can select automatic declutch of the transmission
o ’(,."" weses Power when braking by selecting the setting in the contronics.
=l — Torque | Parking brake: Dry disc brake. Applied by spring force, electro-hydraulic
o T A release with a switch on the instrument panel.
800 1000 1200 1400 1600 1800 2000 r/min Secondary brake: Dual brake circuits with rechargeable accumulators. One
circuit or the parking brake fulfills all safety requirements.
L120H Standard: The brake system complies with the requirements of ISO 3450,
| L110H L120H
Power Torque Number of brake discs per wheel 1 1
N
kW - 1400 front
220 Accumulators 3x1.0 3x1.0
200 L~ -
180 - 1 1200
s AP
o / \\
120 - — 1000
] 1 T
100 S
801 .é‘ ...... Power |
® = Torque
60 == 800

800 1000 1200 1400 1600 1800 2000 r/min




Cab

Steering System

Instrumentation: All important information is centrally located in the operator's
field of vision. Display for Contronic manitoring system.

Heater and defroster: Heater coil with filtered fresh air and fan with auto and
manual(11 speed) setting. Defroster vents for all window areas.

Steering system: Load-sensing hydrostatic articulated steering.

System supply: The steering system has priority feed from a load-sensing
axial piston pump with variable displacement.

Steering cylinders: Two double-acting cylinders.

Operator's seat: Operator's seat with adjustable suspension and retractable

seatbelt. The seat is mounted on a bracket on the rear cab wall and floor. The - - I i E120H

forces from the retractable seatbelt are absorbed by the seat rails. Steering cylinders 2 2

Standard: The cab is tested and approved according to ROPS (SO 3471, Cylinder bore — 80 30

SAE J1040), FOPS (ISO 3449), The cab meets with requirements according p

to ISO 6055 (Operator overhead protection - Industrial trucks) and SAE J386 Rod diameter mm 50 50

("Operator Restraint System"). Stroke mm 486 486

Refrigerant of the type R134a is used when this machine is equipped with air 7

conditioning. Contains fluorinated greenhouse gas R134a, Global Warming Working pressure MPa 21 21

Potential 1.430 t CO2-eq. Maximum flow I/min 120 120
L110H| L120H  Maximum articulation i 40 40

Emergency exit: Use emergency hammer to break window Service Refill

Ventilation m3/min 9 9 Service accessibility: Electrically openable engine hood with large opening

g = angle giving excellent access to the engine compartment.
Heatifig oty W i 18 Fluid filters and component breather air filters promote long service intervals.
Air conditioning {optional) kw 75 75 Possibility to monitor, log and analyze data to facilitate troubleshooting.

Lift Arm System

Torque Parallel linkage (TP-linkage) with high breakout torque and parallel
movement throughout the entire lifting range.

L110H L120H
Lift cylinders 2 2
Cylinder bore mm 150 150
Piston rod diameter mm 80 80
Stroke mm 676 676
Tilt cylinder 1 1
Cylinder bore mm 210 210
Piston rod diameter mm 110 110
Stroke mm 412 412

Hydraulic System

System supply: Two load-sensing axial piston pumps with variable
displacement. The steering system always has priority.

Valves: Double-acting 2-spool valve. The main valve is controlled by a 2-spool
pilot valve,

Lift function: The valve has four positions; raise, hold, lower and floating
position. Inductive/magnetic automatic boom kickout can be switched on and
off and is adjustable to any position between maximum reach and full lifting
height.

Tilt function: The valve has three functions including rollback, hold and dump.
Inductive/magnetic automatic tilt can be adjusted to the desired bucket angle.
Cylinders: Double-acting cylinders for all functions

Filter: Full flow filtration through 10 micron (absolute) filter cartridge.

| L110H| L120H
Wollos e TSP pa 270405 280205
Flow I/min 128 128
at MPa 10 10
engine speed r/min 1 1
Working pressure maximum, pump
2 for steering-, brake-, pilot- and MPa 290+05 31005
working hydraulic system
Flow I/min 128 128
at MPa 10 10
engine speed r/min 1 1
3 or b and cooling fan systam  MPa 210%05 210205
Flow I/min 33 33
at MPa 10 10
engine speed r/min 1 1
Pilot system, working pressure MPa 35 3B
Cycle times
Lift s b4 5.4
Tilt s 2.1 2.1
Lower, empty s 28 2.5
Total cycle time s 10 10

[ L110H L120H
Fuel tank | 270 270
DEF/AdBlue® tank | 26 25
Engine coolant | 43 43
Hydraulic oil tank | 133 133
Transmission oil I 38 38
Engine oil | 29 22
Axle oil front | 36 36
Axle oil rear | 41 41
Sound Level
| L110H L120H
Sound level in cab according to ISO 6396/SAE 12105
LpA dB(A) 68 68
External sound level according to ISO 6395/SAE 12104
LwA dB(A) 106 106




Specifications

[ L110H | L120H

Tires 23.5 R25 L3

Standard Long boom Standard Long boom
boom boom

B mm 6480 7010 6 580 7070

C mm 3200 3200 3 200 3200

D mm 430 430 440 440

F mm 3380 3380 3380 3380

G mm 2131 2134 2132 2133

J mm 3700 4240 3760 4310

K mm 4030 4 550 4100 4630

(o] = 55 54 54 55

Pmax 2 50 46 50 49

R il 40 41 42 42

R1* 8 44 48 45 50

S o 66 64 68 64

15 mm 98 89 119 3.7

u mm 430 610 450 640

X mm 2070 2070 2070 2070

L‘? Y mm 2670 2670 2670 2670

Z mm 3310 3820 3340 3720

a2 mm 5730 5730 5730 5730

a3 mm 3060 3 060 3060 3060 = "

a4 40 40 40 40 _ 'jI‘]‘
Standard boom with Standard boom with J
3.0m2 STEH Tbucket 3.3 m3STEH T bucket |
Long boom with 2.6 m®  Long boom with 2.6 m3 f
STE P BOE bucket STE P BOE bucket

* Carry position SAE

Where applicable, specifications and dimensions are according

to ISO 7131, SAE J732, ISO 7546, SAE 1742, ISO 14397,

SAE J818.

L110H

Sales code: WLA80832

Operating weight

(incl. logging cw 685 kg): 19 916 kg

Operating load: 5 850 kg

L120H

Sales code: WLAB0832

Operating weight

i (incl. logging cw 685 kg): 20 713 kg
@,w \ Operating load: 6 400 kg

L110H L120H
Tires: 750/65 R25 Tires: 750/65 R25
A m? 24 24
B mm 3470 3470
c mm 1850 1850
D mm 2 850 2 850 " /
E mm 1 460 1460 2‘}}’%
F mm 1520 1520 ;
E mm 2720 2720 . ; ,/J ‘
H mm 4 580 4580 { ! 20°% K H
I mm 6620 6620 & & | ; \ ' I
i mm 2790 2790 I &) \i - ]
D - 2990 2990 & F }
L mm 2 060 2 060 . l
M mm 8770 8770 =

18




Compact

Compact

L 506/L 508

Compactiader

Generation: 6
3.450 kg - 3.850 kg

Kipplast




Technische Daten

Motor

Dieselmotor
Bauart
Zylinder in Reihe
Einspritzverfahren
Max. Brutto-Leistung
nach ISO 3046 und
SAEJ1995______ kW/PS
bei min-!
Max. Netto-Leistung
nach 1SO 9249 und
SAE J1349 kW/PS
bei min-1
Nennleistung nach
I1SO 14396 — ___kW/PS
bei min-1
Max. Netto-Drehmoment
nach I1SO 9249 und

SAEJ1349_____ Nm
bei min-1
Hubraum Liter
Bohrung/Hub —— mm
Luftfilteranlage
Elektrische Anlage
Betriebsspannung Vv
Kapazitdt—______ Ah
Generator V/A
Starter V/IKW

L 506 L508

4TNVO8C | 4TNV98C
Wassergekiihlter Saugdiesel-Motor
4 14

Common-Rail-Direkteinspritzung

46/63 50/68
2.200 2.400
45/61 48/65
2.200 2.400
46/63 50/68
2.200 2.400
239 237
1.430 1.560
3,319 3,319
98/110 98/110
Trockenluftfilter mit Haupt- und Sicherungselement
12 12
1x100 1x100
12/80 12/80
12/3 12/3

Die Abgasemissionen unterschreiten die Emissionsgrenzwerte der Stufe V.

§| Fahrantrieb

Stufenloser hydrostatischer Fahrantrieb

Bauart

Filterung
Steuerung

Fahrbereiche

Schragscheiben-Verstellpumpe und Axialkolben-
motor im geschlossenen Kreislauf
Ricklauf-Saugfilter fiir den geschlossenen Kreislauf
Steuerung des Fahrantriebs durch Fahrpedal und
Zugkraftregelungs-Pedal (Inch-Pedal). Das Zugkraft-
regelungs-Pedal ermdglicht eine stufenlose Anpas-
sung der Zug- oder Schubkraft auf die jeweiligen
Boden- und Einsatzverhaltnisse. Betatigung der Vor-
und Rickwartsfahrt (ber den Liebherr-Bedienhebel
Bereich 1 0- 6km/h

Bereich 2 0-20km/h

(vorwarts und riickwarts)

- Achsen

Allradantrieb
Bauart
Differentiale

Achstibersetzung
Spurbreite

Bremsen

Betriebsbremse —

Feststellbremse

Geschwindigkeitsangaben sind fiir die angegebenen
Standardbereifungen der jeweiligen Ladertypen

gultig!

Starr montierte Planetenachse
Lamellen-Selbstsperrdifferentiale mit 45 % Sperrwert,
automatisch wirkend

Planetenendantriebe in den Radnaben

Max. 1.350 mm

Selbsthemmung des hydrostatischen Fahrantriebes,
verschleiBfrei, auf alle 4 Rdder wirkend und
zusatzliche, hydraulisch betétigte Trommelbremse
Mechanisch betétigte Trommelbremse

Die Bremsanlagen entsprechen den Vorschriften gemaB StVZO.

14 L 506c0mpact — L 508compact
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Bauart

Lenkung

Knickwinkel

Pendelwinkel Knickgelenk

6

Bauart

Zentrales Knick-Pendelgelenk
40° nach jeder Seite
10° nach jeder Seite

Arbeitshydraulik

Filterung
Steuerung

Hubkreis

Kippkreis

Zusatzhydraulik

Max. Férdermenge
Max. Betriebsdruck

7

Kinematik

Zahnradpumpe zur Versorgung von Arbeitshydraulik
und Lenkanlage (Uber Prioritatsventil)
Ruicklauf-Saugfilter im Hydrauliktank
Einhebelsteuerung mit Liebherr-Bedienhebel, direkt
gesteuert

Heben, Neutral, Senken

Schwimmstellung tber einrastbaren Liebherr-
Bedienhebel

Einkippen, Neutral, Auskippen

3. Steuerkreis optional

L 506 L 508
Ifmin. 70,4 76,8
bar 230 230
Arbeitsausristung

Lagerstellen

Arbeitstaktzeit bei Nennlast.

Kraftvolle Z-Kinematik mit Parallelfihrung und hydr.. &
Schnellwechseleinrichtung serienmaBig *
Gedrehte dickwandige Buchsen mit Schmiernuten

L 506

Heben 53s 6,5s
Auskippen 1,3s 15s
Senken (leer) 29s 40s
H‘ Fahrerkabine
Ausfiihrung Elastisch gelagerte, schallgeddmmte Kabine.
ROPS-Uberschlagschutz nach EN ISO 3471/
EN 474-1
FOPS-Steinschlagschutz nach EN 1SO 3449/
EN 474-4, Kat. Il
Fahrertiir mit 178° Offnungswinkel, rechte Seite
Ausstellfenster mit Spaltéffner, Einscheibensicher-
heitsglas ESG, heizbare Heckscheibe ESG, alle
Scheiben sind getdnt. Verstellbare Lenks&ule optional
Fahrersitz 4-fach verstellbarer, schwingungsgedampfter

Heizung und Liftung

9

Schalldruckpegel nach

1SO 6396

Schallleistungspegel nach
2000/14/EG

O,

Kraftstofftank
Motordl (mit Filterwechsel)

Kihlmittel

Fullmengen

Fahrersitz ,Standard" (mechanisch gefedert, auf das
Fahrergewicht einstellbar)

Fahrerkabine mit Defroster und elektrisch heizbarer
Heckscheibe, Frischluftfilter, Umluftsystem und
Warmwasserheizung, Kabinenbelliftung

Lga (in Fahrerkabine) = 78 dB(A)

Ly (@uBen) =101 dB(A)

o
O,

Vorderachse
Hinterachse
Achsverteilergetriebe
Hydrauliktank
Hydrauliksystem gesamt

och—=omMNO

©om
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Abmessungen

Z-Kinematik
Y
E
4 .
& B & B
A H
|
J
]
| e
6l ] 5

Erdbavuschaufel L506 L508

Ladegeometrie ZK-SW ZK-SW

Schneidwerkzeug 7 Z

Hubgertistlange mm 2.200 2.300

Schaufelinhalt nach ISO 7546 ** ma3 0,8 1,0

Spezifisches Materialgewicht t/ms3 1,8 1,8

Schaufelbreite mm 1.900 2.100
A Schitththe bei max. Hubhhe und 42° Auskippwinkel mm 2.525 2.640
B Uberschiittbare Héhe mm 2.800 3.000
C Max. Hohe Schaufelboden mm 2.990 3.180
D Max. Héhe Schaufeldrehpunkt mm 3.190 3.370
E Max. Héhe Schaufeloberkante mm 4.030 4.260
F Reichweite bei max. Hubhéhe und 42° Auskippwinkel mm 750 810
F max. | Max Reichweite bei 42° Auskippwinkel mm 1.490 1.600
G Schirftiefe mm 70 57
H Héhe lber Fahrerkabine mm 2.460 2.460
| Héhe tiber Auspuff mm 1.810 1.810
dJ Bodenfreiheit mm 325 325
K Achsabstand mm 2.150 2.150
L Gesamtlénge mm 5.415 5.515

Wenderadius Uber SchaufelauBenkante mm 4.230 4.465

Ausbrechkraft (SAE) kN 46 56

Kipplast gerade* kg 3.900 4.400

Kipplast voll eingeknickt* kg 3.450 3.850

Einsatzgewicht* kg 5.180 5.600

Reifendimension 340/80R18 340/80R18

* Die angegebenen Werte gelten mit der oben angefiihrten Bereifung, inklusive aller Schmierstoffe, vollem Kraftstofftank, ROPS/FOPS-Kabine
und Fahrer. Reifendimension und Zusatzausriistungen verandern Einsatz
** Der Schaufelinhalt kann in der Praxis um ca. 10 % groBer sein, als es die Berechnun.

ist vom jeweiligen Material abhéngig - siehe Seite 19.

ZK-SW = Z-Kinematik inkl. Schnellwechseleinrichtung

z = AngeschweiBte Zahnhalter mit aufgesteckten Zahnspitzen

16 L 506compact — L 508compact

gewicht und Kipplast. (Kipplast voll eingeknickt nach ISO 14397-1)
g laut Norm ISO 7546 vorschreibt. Der Schaufelfiillungsgrad




Avusrustung

4 in 1 Schavufel :

A
E
Al
C & 3
A
| ]

4 in 1 Schaufel L506 L508
Ladegeometrie ZK-SW ZK-SW |
Schneidwerkzeug z z |
Schaufelinhalt m3 0,7 0,9
Spezifisches Materialgewicht t/ms3 1,8 1,8
Schaufelbreite mm 2.100 2.100

A | Schitthdhe bei max. Hubhéhe und 35° Auskippwinkel mm 2.550 2.670

A1| Max. Schitthohe bei getffneter Schaufelklappe mm 3.250 3.440

C | Max. Héhe Schaufelboden mm 2.900 3.100

E | Max. H6he Schaufeloberkante mm 4.660 4.830

F | Reichweite bei max. Hubhéhe und 35° Auskippwinkel mm 770 865

L | Gesamtldange mm 5.445 5.565

W | Klappendffnung mm 1.008 1.008
Wenderadius Uber SchaufelauBenkante mm 4.380 4.530
Kipplast gerade* kg 3.500 3.930
Kipplast voll eingeknickt * kg 3.100 3.450
Einsatzgewicht* kg 5.490 5.856
Reifendimension 340/80R18 340/80R18

* Die angegebenen Werte gelten mit der oben angefiihrten Bereifung, inklusive aller Schmierstoffe, vollem Kraftstofftank, ROPS/FOPS-Kabine
und Fahrer. Reifendimension und Zusatzausriistungen veréndern Einsatzgewicht und Kipplast. (Kipplast voll eingeknickt nach ISO 14397-1)

ZK-SW = Z-Kinematik inkl. Schnellwechseleinrichtung
Z = AngeschweiBte Zahnhalter mit aufgesteckten Zahnspitzen

L 506Gompact — L 508compact 17
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Arbeitsumgebungen mit hohem Staubgehalt, einschliefitich Abbruchsteflen,
Tunnelbaustellen und Tagebau- und Steinbrucharbeiten, sind typische Anwendungen fir
das Slaubverteilgerdt DCT40 von TechnoAlpin pro air solutions. Das Wasser wird mit Hilfe
speziefler Dissen mit Keramikeinséizen zerstdubl, um einen feinen Nebel zu erzeugen, der
die Staubpartike! an der Guells anordnet und verhinderd, dass sie sich in der Luft
ausbreiten. Die absteigenden Wasserlrdpfchen aus dem Sprihnebel dadmpfen auch den
Boden und reduzieren so die Staubbtidung stark, ohne einen unangenehmen Schiamm zu
erzeugen. Der leistungssiarke Lifter verleiht dem Grofiraumspray eine beeindruckende
Reichweile von bis zu 50 Metern,

Mit bis zu 45 * Neigungsverstellung und 360 * Schwenkbarkeil verflgt der Generator Uber
ginen beeindruckenden Aklionsradius. Neben der Standardtastatur ist optional eine
Funkfernbedienung fur die komforiable Bedienung aus einef Entfernung von bis zu 100 m
erhaittich. Die DCT40 von TechnoAlpin pro air soelutions wird standardmafig auf einem
Untergestell montiert, um die Handhabung zu erleichlem. Eine mobile Version auf einem
Untergestell (mit oder ohne Rader) und eine fest installierte Turmversion sind auf Anfrage
erndittich. Eine optionale Anhangerkupplung erleichtert die Handhabung mit einer Pick-up
{nichi fir &ffentliche StraBen, nur fir den Bausiellenverkehry. Der Lifler und der
Unterwagen sind mit Laschen varsehan, um die Masching mit @inem mechanischen
Bagger zu positionieren.

Drehwinkel, Kippwinkel

X,

dctd0 Aktion




PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

ANLAGENVERZEICHNIS ZUM ANTRAG

Ansprechperson, 1 Blatt

Anlagen- und Betriebsbeschreibung, (geandert aufgrund Ersatzbaustoff-
verordnung und Anderungen Entwésserung) Blatt 1 — 32

Angaben zu Stoffstromen (geé&ndert aufgrund Ersatzbaustoffverordnung):

3.1. Stoffstromtabelle, 1 Blatt

3.2.  Storstoffe aus Aufbereitung zur Weiteraufbereitung, 1 Blatt
Abfélle aus Aufbereitung, 1 Blatt
Ermittlung Durchsatz der Aggregate, 1 Blatt

3.3 FlieRschemata Aufbereitung (Beton RC-1", Beton RC-2, Beton RC-3,
Gemische RC-1, Gemische RC-2, Gemische RC-3, Ziegel, Bitumen,
Mutterboden, Boden BM-0, Boden BM-F0*, Boden BM-F1/BM-F2,
Boden BM-F3, Holz Al-Illl, Holz AlV, Grinabfalle), Blatt 1 — 16

Lageplane

(markierte Plane gedndert bzw. erganzt wg. zusatzlicher Anforderungen
Entwasserung und detaillierter Darstellung gelagerter Abfalle)

4.1. Katasterauszug, M 1:2.000

4.2. Topographische Karte, M 1:10.000

- Plan-Nr. 201: Lageplan Oberflachenversiegelung M 1:250 / 1:50 (gean-
dert wg. Verzicht auf Novocrete)

- Plan-Nr. 202: Regeldetailschnitte Oberflachenbefestigung, Boschungs-
gestaltung, M 1:100 (geandert wg. Verzicht auf Novocrete)

- Plan-Nr. 203: Lageplan Nutzung, M 1:500

- Plan-Nr. 204: Lageplan Entwésserung, M 1:250

- Plan-Nr. 205: Details und Schnitte Rickhaltebecken, M 1:50 / 1:20
- Plan-Nr. 206: Entwasserung: Details Mall-Substratfilter, M 1:50

- Plan-Nr. 01: Pflanzplan, M 1:500

Unterlagen Entwasserung
(geénderte Entwasserung nach Abstimmung mit SGD Sid)

5.1. Bemessungsberechnungen Ruckhaltebecken, Flachbordsteinrinne und
Schwerlastrinne, Blatt 1 — 6

5.2. Details und Bemessung Wirbeldrossel, Blatt 1 — 5

5.3.  Brauchwassertank, 1 Blatt

Seite 1 von 4



10.

PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Sonstige Antragsformulare (vom Architekten)

- Abweichungsantrag zum Bebauungsplan, 1 Blatt
- Bauantrag, Blatt 1 — 6
- Baubeschreibung Lagerhalle, Blatt 1 — 4

- Betriebsbeschreibung, (Z2 durch RC-3, BM-F3 nach EBV ersetzt)
Blatt 1 — 2

- Statistisches Formblatt Baugenehmigungen, Blatt 1 — 3
- Berechnung Grundflache und Bruttorauminhalt, 1 Blatt

Bauzeichnungen Lagerhalle

(mit Entwasserungsplan des Gebaudes, vom Architekten, Bauplane Schiuitt-
boxen erganzt, Plan 207 — 209 geandert wegen Anderung Entwasserungs-
planung):

- Plan-Nr. 207: Lageplan Lagerhalle mit Entwasserung, M 1:500

- Plan-Nr. 208: Grundriss Lagerhalle mit Entwasserung, M 1:100

- Plan-Nr. 209: Ansichten Lagerhalle mit Entwasserung, M 1:100 / 1:200
- Plan-Nr. 210: Lagerhalle Schnitt A-A, M 1:100

- Plan-Nr. 211: Lageplan mit Abstandsflachen Schittboxen, M 1:500

- Plan-Nr. 212: Grundriss Schuttboxen, M 1:100

- Plan-Nr. 213: Ansichten Schuttboxen, M 1:100 / 1:200

Staubimmissionsprognose nach TA Luft Bauschuttaufbereitungsanlage
ehem. Flugplatz Sembach, Bericht-Nr. 555044535-B01, DEKRA 02. November
2022, (geandert nach Lageveréanderung Standort Brecher wg. Entwasserung),
Blatt 1 — 42

Schalltechnisches Gutachten zum geplanten Recyclingbetrieb der M. Korz
Baggerbetrieb GmbH im Gewerbepark Sembach 1V, Schalltechnisches Ingeni-
eurbiro Pies, Auftrag-Nr. 1/19906/0920/2, Bericht vom 31. August 2022, (geén-
dert nach Lageveranderung Standort Brecher wg. Entwésserung), Blatt 1 — 93

Bestandsplan Personalrdume (Umnutzung Anbau Ost der ehemaligen

SchieBanlage: Grundriss Erdgeschoss, zum Bauantrag Umnutzung Ehe-
malige Schie3anlage vom 25. Mai 2020), M 1:100

Seite 2 von 4



11.

12.

13.

PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Sonstige Unterlagen

Einwilligung Gestaltung Grenze Schirmbeck — Korz, (vorher Anlage 12),
Blatt1 -3

Zustimmungserklarung Nachbar wg. Schittboxen an Grenze, (erganzt),
Blatt 1 — 2

Stellungnahme zu AZB-Erfordernis, (gedndert wegen Bezeichnungen
nach EBV), Blatt 1 — 4

Allgemeine Vorprufung des Einzelfalls nach UVPG, Blatt 1 — 17

Unterlagen Léschwasserversorgung

Brandschutzkonzept Lagerhalle, (erganzt), Blatt 1 — 25
Lageplan TW-Leitung, M 1:500

Detail-Knoten 5.hc2, M 1:20

Druckauslaufmessung, 1 Blatt

Unterlagen zu NovoCrete-Versiegelung
(entfallt, Einsatz ist nicht mehr vorgesehen)

13.1.

13.2.

13.3.

Alternatives Abdichtungssystem gemafd Anforderungen des anlagen-
bezogenen Gewasserschutzes (WHG, AwSV) fir den Recyclingpark
Neckartal (Schriftverkehr), Blatt 1 — 12

Untersuchungsbericht Flache BEZ2, Recyclingpark Neckartal, 70376
Stuttgart: Bodenverfestigung mit Spezialbindemittel NOVOCRETE,
Dipl.-Ing. Burghardt Schramm, Schemmerhofen, 7. November 2011,
Blatt 1 — 25

Bescheinigung Nr. 11 00 36-11 nach 8§ 7 Abs. 4 VAwWS, Roxeler Baustoff-
prufstelle, Munster, 10. Februar 2012, Blatt 1 — 20

Seite 3von 4



PESCHLA + ROCHMES

Beratendes und planendes Ingenieurbiiro

Datenblatter Aufbereitungsaggregate, Haldenb&ander, Bagger, Radlader
und Dust Controller
- Metso Backenbrecher LT96, Blatt 1 — 6

- Kleemann Backenbrecher MOBICAT MC 110 Z/110 Zi EVO,
Blatt 1 — 14

- Doppstadt Trommelsiebmaschine SM 620 Profi, Blatt 1 — 6

- TEREX Finlay Mobile Screen 883+, Blatt 1 — 12

- Haldenband Moerschen MFB20-90K, Blatt 1 — 5

- KOMPTECH Mobiler Zweiwellenzerkleinerer CRAMBO, Blatt 1 — 6
- KOMPTECH mobile 3-Fraktionen-Siebanlage, Blatt 1 — 6

- ROTAR Pulverisierer RDP 25S, 1 Blatt

- Bockl Hydraulikhammer Atlas Copco MB 1700, 1 Blatt

- Umschlagmaschine Litronic LH 26 M, Blatt 1 — 4

- Raupenbagger Liebherr R 922, Blatt 1 — 2

- Doosan Kettenbagger DX300LC-5, Blatt 1 — 4

- Radlader Liebherr L550-L580, Blatt 1 — 3

- Volvo Radlader L110H, L120H, Blatt 1 — 4

- Compactlader Liebherr L 506/L 508, Blatt 1 — 4

- DUST CONTROLLER DCT40 von pro air solutions, Blatt 1 — 2

Seite 4 von 4



Formular 1.1 Antrag auf Genehmigung einer Anlage
nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

Arbeitsstatten-Nr. !

Angaben zum Antragsteller

Vorgangs-Nr. (Codier-Nr.)

Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Telefon 06303/80782-0

Postanschrift (Strale, Haus-Nr., PLZ, Ort)
Sembacher Str. 23, 67677 Enkenbach-Alsenborn

Antragsdatum 30.06.2020

Angaben zum Anlagenbetreiber, falls nicht identisch mit dem Antragsteller

Firma

Telefon

Postanschrift (Stra’e, Haus-Nr., PLZ, Ort)

Antragsdatum

Anlagen-Nr. @

Bau-Nr.

Bezeichnung und Zweck der Anlage @

Recyclinganlage Sembach (Bauschutt-/Bodenaufbereitung, Holz-
IGrunschnittaufbereitung und Zwischenlager mit Umladestation)

Nr. Anhang 1/2 der 4. BImSchV

8.11.2.1 + 8.11.2.4 + 8.14.21 +
8.12.1.1 + 8.12.3.2 + 8.15.1 +8.15.3-

Nr. Anhang 1 Teil 2 zum TEHG Nr./Spalte Anlage 1 zum UVPG

Kapazitat der Gesamtanlage ©

106.700 t/a, 48.240 t nicht gef.,
2.225 t gefahrliche Abfille

zutreffende BVT-Schlussfolgerungen/sektorale Verwaltungsvorschrift

Nr. Anhang 1 der PRTR-VO

Wesentliche Anderung/Teilgenehmigung

Bezeichnung und Zweck des Vorhabens )

Kapazitat der Anlage/des Anlagenteils vor Anderung G-

Kapazitat der Anlage/des Anlagenteils nach Anderung G2

Standort der Anlage

UJ ortsfeste Anlage

ortsveranderliche Anlage ©

Bezeichnung des Werks, in dem die Anlage errichtet werden soll

PLZ, Ort StralRe, Haus-Nr.

67681 Mehlingen Lindbergh-Allee 100

Ortsteil/Gemarkung Flur Flurstiick

Sembach 0 453/28, 453/24, 1029/36, 453/15
Errichtungskosten der Anlage (einschlielich Umsatzsteuer)

(EUR) davon Entwicklungs- und Planungskosten (EUR)
Ca. 775.000 ca. 60.000

Geplante Inbetriebnahme

Monat Jahr

Januar 2022

@), @ usw. pjg hochgestellten Zahlen in Doppelklammer beziehen sich auf die ,Erlauterungen zum Antrag und den Unterlagen

1 Wird, falls nicht bekannt, von der Behérde ausgefillt.




vi | RheinlandDfalz

Formular 1.2

Betreiber/Antragsteller. M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.; Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekf-Nr.: Rev.:

Es wird beantragt: in Verbindung mit:

X Neugenehmigung nach § 4 BImSchG 0 § 16 Abs. 2 BImSchG

[0 Anderungsgenehmigung nach § 16 BImSchG 0  §8aAbs. 1 BImSchG/Errichtung

0 Anderungsgenehmigung nach § 16a BImSchG [0  §8aAbs. 3 BImSchG/Betrieb

O Teilgenehmigung nach § 8 BImSchG 0O  §19BImSchG

0 Vorbescheid nach § 9 BImSchG 0O  § 19 Abs. 3 BImSchG

O Genehmigung gemal § 16 Abs. 4 BImSchG [0 &6 Abs. 2 BImSchG

Es wird Bezug genommen auf (9:
Genehmigung/Anzeige nach § 67 Abs. 2 BImSchG vom

Anderungsgenehmigung vom
Anzeige nach § 15 Abs. 1/2a BImSchG vom

Teilgenehmigung nach § 8 BImSchG vom
Vorbescheid nach § 9 Abs. 1 BImSchG vom

O oOoogoogoad

Folgende Genehmigungen/Erlaubnisse sollen gemal § 13 BImSchG eingeschlossen werden:

O § 18 BetrSichV X §70LBau0O O §4TEHG
(Emissionsgenehmigung)

K §58WHGIV.m. §61LWG K §60WHGIV.m. §62LWG § 63 WHG (Eignungsfeststellung)

(Indirekteinleiter- (Genehmigung von
genehmigung) Abwasseranlagen)

O § 17 SprengG O O
(Genehmigung von
Sprengstofflagern)

Folgende Ausnahmen werden beantragt (7:
0 § 3a Abs. 3 ArbStattVv |

Folgende Genehmigungen/Erlaubnisse/Ausnahmen werden/wurden bei anderen Behorden beantragt:

Datum Behorde Antragsgegenstand

18.06.2018 Kreisverwaltung Kaiserslautern Bauantrag vorbereitende Erdarbeiten zur
Herstellung der Fliachen

19.05.2020 Kreisverwaltung Kaiserslautern Bauantrag Ostflache

Rechtsverbindliche Unterschrift(en) des Vorhabentragers

M.KORZ,
l}}aggcrb{yjcﬁb’ imbl1

/ Sembacher §
P embacher Sir, 23
/ 67677 lZﬂkl.'llhu::ll-,l\l“'llhnr;}

<l _(J(:JU]IHH?HZ-U Fax -
O/J.Mml komukl@kom—g::‘bhl.zc
Stand 04/18 Rev.05/19 Seite 1 von 1




Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen

Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr. Antragsdatum 30.06.2020
Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr. Rev. 1
Zutreffendes bitte ankreuzen beigefigt | nicht Unterlagen Unterlagen fiir | Unterlagen fur Anzahl Stand vom
erforderlich | enthalten die Genehmi- die Indirekt- Seiten
Betriebs- gung von einleiter-
geheimnisse I Abwasser- genehmigung
anlagen

Ansprechperson O O O O Anlage 1 1 30.06.2020
Anlagen- und Betriebsbeschreibung® O O O O Anlage 2 32
Kurzbeschreibung® O O O O
Schematische Darstellung (FlieRbild)10) O 0 a a Anlage 3 20
Anlagedaten O U O O Formular 3 2
Gehandhabte Stoffe O O O O Formular 4 5
Gehandhabte wassergefahrdende Stoffe O O O O Formular 4a 4
Maschinenaufstellungsplan(t?) O O O O
Topographische Karte/ mal3stabliches O O O O In Anlage 4 1
Luftbild®?)
Sicherheitsdatenblatter O X O O U
Angaben zu Abluft/ Larm — nicht erforderlich [
! Ersatzunterlagen fur Veroffentlichung sind beigefiigt
Stand 01/21 Seite 1/9




Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen

Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr. Antragsdatum 30.06.2020
Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr. Rev. 1
Zutreffendes bitte ankreuzen beigefigt | nicht Unterlagen Unterlagen fiir | Unterlagen fur Anzahl Stand vom
erforderlich | enthalten die Genehmi- die Indirekt- Seiten
Betriebs- gung von einleiter-
geheimnisse I Abwasser- genehmigung
anlagen

Betriebsablauf/ Einleiterdaten (Luftdaten je O O O O Formular 5.1 1
Abgasstrom)
Betriebsablauf/ Emissionsdaten (je Quelle) O O O O Formular 5.2
Verzeichnis der Emissionsquellen O U O O Formular 6.1 1
(Luftverunreinigungen)
Verzeichnis der Treibhausgasquellen nach O X O O O Formular 6.2
TEHG®
Angaben zur Freisetzung und | Ul Ul U]
Uberwachung von CO2eq
Verzeichnis der larmrelevanten Aggregate O O O O Formular 7 3
Angaben zu Messeinrichtungen fir O O O U
Emissionen u. Immissionen
Angaben zu den SchutzmalRnahmen O U] O O Anlage 2, Kap. 2.7
Immissionsprognose O U U O Anlagen 8+9
Angaben zur effizienten und sparsamen O X O O U
Energienutzung
Angaben zu Stoffen mit besonderem Gefahrenpotenzial — nicht erforderlich [
Angaben zum Betriebsbereich O U O O Formular 8.1
(12. BImSchV)
Stand 01/21 Seite 2/9




Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen

Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr. Antragsdatum 30.06.2020
Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr. Rev. 1
Zutreffendes bitte ankreuzen beigefigt | nicht Unterlagen Unterlagen fiir | Unterlagen fur Anzahl Stand vom
erforderlich | enthalten die Genehmi- die Indirekt- Seiten
Betriebs- gung von einleiter-
geheimnisse! | Abwasser- genehmigung
anlagen

Angaben zu gehandhabten gefahrlichen O O O O Formular 8.2
Stoffen der neu errichteten/geanderten
Anlage (12. BImSchV)
Angaben zum Stoffinventar des O U O O Anlage 4
Betriebsbereiches vor Errichtung/Anderung
einer Anlage
Angaben zum angemessenen O U] Ul O Formular 8.3
Sicherheitsabstand (12. BImSchV)
Gutachten zum angemessenen O O O ]
Sicherheitsabstand/ Festsetzungen der
Bauleitplanung oder einer
raumbedeutsamen Mallnahme zum
angemessenen Sicherheitsabstand
Ermittlung gem. KAS'-Leitfaden 18 zum O O O O
angemessenen Sicherheitsabstand
Lageplan/Luftbild mit Ausweisung des O O O U
Anlagenstandorts, der
Umgebungsbebauung und des
angemessenen Sicherheitsabstandes
Sicherheitsbericht gemaf § 9 der Storfall- O U O U
Verordnung
Angaben zu Abfillen — nicht erforderlich []
" Kommission fiir Anlagensicherheit
Stand 01/21 Seite 3/9




Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen

Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr. Antragsdatum 30.06.2020
Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr. Rev. 1
Zutreffendes bitte ankreuzen beigefigt | nicht Unterlagen Unterlagen fiir | Unterlagen fur Anzahl Stand vom
erforderlich | enthalten die Genehmi- die Indirekt- Seiten
Betriebs- gung von einleiter-
geheimnisse I Abwasser- genehmigung
anlagen

Angaben zu den Abfallen O O O O Formular 9.1 22
Entsorgungsbestatigung" O O O O Formular 9.2 22
Angaben zu Nebenreaktionen u. O U O O Anlage 2, Kap. 2.4
-produkten sowie Abfallen
Angaben zum Abwasser- nicht erforderlich [
Angaben zum Abwasser O O O O Formular 9.3 3
Angaben zur Abwasserbehandlung ] ] O U Formular 9.3A 14
Entwasserungsplan(14) O O O Anlage 4, Plane 204-206
Erlauterungen zu anfallendem Abwasser O O O O Anlage 2, Kap. 2.5.2
und zur Art der Abwasserbehandlung (%)
Blockflie®bild zur Herkunft von O O O U
Abwasser(teil)stromen und deren
Behandlung (16)
Angaben zu Abwasserprobenahme O X O O U
und -kontrolleinrichtungen
i Abgabe spéatestens bei Inbetriebnahme
Stand 01/21 Seite 4/9




Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen

Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr. Antragsdatum 30.06.2020
Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr. Rev. 1
Zutreffendes bitte ankreuzen beigefigt | nicht Unterlagen Unterlagen fiir | Unterlagen fur Anzahl Stand vom
erforderlich | enthalten die Genehmi- die Indirekt- Seiten
Betriebs- gung von einleiter-
geheimnisse I Abwasser- genehmigung
anlagen
Nachweise zur ausreichenden O O O O Anlage 5.1 6 13.10.2023
Dimensionierung von Abscheide- und/ oder
Abwasserbehandlungsanlagen
Angaben zum Arbeitsschutz — nicht erforderlich [
Angaben zum Arbeitsschutz U U O O Formular 10.1 1
Angaben zum Arbeitsschutz O U] O O Formular 10.2 1
Angaben zum Arbeitsschutz O O O O Formular 10.3 1
Angaben zum Brandschutz — nicht erforderlich []
Angaben zum Brandschutz O U O O Formular 11.1 1
Angaben zum Brandschutz O O O O Formular 11.2 1
Angaben betreffend Schutz von Natur und Landschaft, Umweltvertraglichkeit — nicht erforderlich [
Unterlagen zu Naturschutz und U U O O Formular 12.1 1
Landespflege
Angaben zur Umweltvertraglichkeit O U] O O Anlage 2, Kap. 3.8, Anlage
114
Unterlagen zum UVP-Screening O O O O Formular 12.2 1
Stand 01/21 Seite 5/9




Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen

Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr. Antragsdatum 30.06.2020
Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr. Rev. 1
Zutreffendes bitte ankreuzen beigefigt | nicht Unterlagen Unterlagen fiir | Unterlagen fur Anzahl Stand vom
erforderlich | enthalten die Genehmi- die Indirekt- Seiten
Betriebs- gung von einleiter-
geheimnisse I Abwasser- genehmigung
anlagen

Ausgangszustandsbericht O X O O O Siehe Anlage 11.3
(nach § 10 Abs. 1a BImSchG)V
Bauunterlagen 17) - nicht erforderlich O
Lageplan U Anlagen 7, Plane 207+211, |3

Anlage 4 Plan 204
Bauzeichnungen U] Anlagen 7, Plane 208-210. |7

212-213, Anlage 4 Plane

205+206
Baubeschreibung O O O Anlage 6.3 4
Standsicherheitsnachweis und andere O O U]
bautechnische Nachweise
Nachweise betreffend Anlagen zum Umgang mit wassergefiahrdenden Stoffen — nicht erforderlich [
Unterlagen zur Selbsteinstufung O O U L
wassergefahrdender Stoffe
Nachweise der Eignung/ O O U
Verwendbarkeitsnachweise fiur AwSV-
Anlagen
Antragsunterlagen fiir die O O U
Eignungsfeststellung nach § 63 Abs. 1
WHG
v Abgabe spéatestens bei Inbetriebnahme
v Abgabe spatestens bei Baubeginn
Stand 01/21 Seite 6/9




Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen

Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr. Antragsdatum 30.06.2020
Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr. Rev. 1
Zutreffendes bitte ankreuzen beigefigt | nicht Unterlagen Unterlagen fiir | Unterlagen fur Anzahl Stand vom
erforderlich | enthalten die Genehmi- die Indirekt- Seiten
Betriebs- gung von einleiter-
geheimnisse I Abwasser- genehmigung
anlagen
Nachweise gem. § 41 Abs. 2 AwSV inkl. O X O U
Sachverstandigengutachten
Sonstige Unterlagen °) — nicht erforderlich O
Planunterlagen: U U O O Anlage 4 7 01/2025
Nr. 201 Lageplan Oberflachenversiegelung, 01/2025
Nr. 202 Regeldetailschnitte 06/2025
Oberflachenbefestigung, 05/2025
Bdschungsgestaltung, 01/2025
Nr. 203 Lageplan Nutzung, Nr. 204 12/2023
Lageplan Entwasserung, Nr. 205
Ruckhaltebecken+Sandfang, Nr. 206
Substratfilter
Wirbeldrossel O U O O Anlage 5.2 5 17.10.2023
Abweichungsantrag U U O O In Anlage 6 1 30.06.2020
Bauantrag O U] O O In Anlage 6 6 30.06.2020
Baubeschreibung Lagerhalle O U] O O In Anlage 6 4 30.06.2020
Betriebsbeschreibung X O O O O In Anlage 6 2 30.06.2020
Statistisches Formblatt Baugenehmigung X O O O O In Anlage 6 3 30.06.2020
Berechnung Grundflache O O O O In Anlage 6 1 30.06.2020
Staubimmissionsprognose O 0 | O Anlage 8 42 02.11.2022
Larmimmissionsprognose U U O O Anlage 9 93 31.08.2022
Stand 01/21 Seite 7/9




Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen

Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr. Antragsdatum 30.06.2020
Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr. Rev. 1
Zutreffendes bitte ankreuzen beigefigt | nicht Unterlagen Unterlagen fur | Unterlagen flr Anzahl Stand vom
erforderlich | enthalten die Genehmi- die Indirekt- Seiten
Betriebs- gung von einleiter-
geheimnisse I Abwasser- genehmigung
anlagen

Bestandsplan Personalrdume O O O O Anlage 10 1 09/2020
Einwilligungserklarung Nachbar O O O O In Anlage 11 2 05.06.2020
Nachbarzustimmung Schuttboxen O O O O In Anlage 11 3 09.09.2024
Allg. Vorprifung Einzelfall UVPG O O O O In Anlage 11 17 09.11.2022
Brandschutzkonzept U O O O In Anlage 12 25 19.09.2024
Lageplan Trinkwasserleitung Hydrant U U O O In Anlage 12 1 30.04.2018
Zeichnung Detailknoten Hydrant O U] O O In Anlage 12 1 26.07.2018
Druckauslaufmessung Hydrant O U] O O In Anlage 12 1 29.06.2020
Unterlagen NovoCrete (entfallen) O O O O O Ehemals Anlage 13 -
Datenblatter Aufbereitungsaggregate, O O O O Anlage 14 80 30.06.2020
Haldenbander, Bagger, Radlader, Dust
Controller

Stand 01/21

Seite 8/9




Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen

Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr. Antragsdatum 30.06.2020
Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr. Rev. 1
Ort, Datum,

Stand 01/21 Seite 9/9



Formular 3 — Anlagedaten, Reihenfolge nach Flief3bild

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:
Betriebseinheit(*® Aggregat®?” Auslegungsdaten des Aggregats Bemerkungen Aggregat von
Nr. der Bezeichnung Betriebs- Nr. gem. Anzahl Bezeichnung Charakteristische Temp. Druck 42. BImSchV
Betriebs- weise' FlieRbild GréRe/Dimension 18 [°Cl (absolut) erfasst7@
einheit [bar]
0100 Bauschuttaufbereitung/ D 1 Backenbrecher 80 t/h Werden alternativ O
Bodenaufbereitung inkl. (Metso Lokotrack betrieben
Input-Zwischenlager LT96 oder 190-
und Output- Kleemann Mobicat| 210 t/h
Zwischenlager MC 110)
D 1 Trommelsieb 120 m3/h O
Doppstadt SM 620
Profi
D 1 Terex Finlay 600 t/h O
Mobile Screen
883+
D 2 Haldenband 20 m
Moerschen
MFB20/90K
D 1 Pulverisierer
ROTAR 258
D 1 Hydraulikhammer
Atlas Copco MB
1700
D 1 Raupenbagger U
Liebherr R922

' K-Kontinuierlich, D-Diskontinuierlich

Stand 04/18

Seite 1 von 2




Formular 3 — Anlagedaten, Reihenfolge nach Flief3bild

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:
Betriebseinheit(*® Aggregat®?” Auslegungsdaten des Aggregats Bemerkungen Aggregat von
Nr. der Bezeichnung Betriebs- Nr. gem. Anzahl Bezeichnung Charakteristische Temp. Druck 42. BImSchV
Betriebs- weise' FlieRbild GréRe/Dimension 18 [°Cl (absolut) erfasst7@
einheit [bar]
D 1 Doosan O
Kettenbagger
DX300LC-5
D 1 Liebherr Radlader O
L566
0200 | Holzaufbereitung (nur > 1 | Komptech 60 t/h O
wenn keine Zweiwellenzerklei
Bauschuttaufbereitung) nerer CRAMBO
> 1 Komptech 3- 250 m3/h O
Fraktionen-
Siebanlage
MULTISTAR L3
0200+ | Umladestation + > 1 Umschlagmaschin O
0300 Sammelplatz e Liebherr LH26M
0300 Sammelplatz > 1 Compactlader O
Gefahrliche Abfalle Liebherr L508
0100- > 1 Volvo Wheel O
0300 Loader L110H
Stand 04/18 Seite 2 von 2




Formular 4 - Gehandhabte Stoffe bei Anlagen, die dem TEHG unterliegen, einschlieBlich CO2, N2O und PFC

(20)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025
Nr. der | Stoffstrom- Bezeichnung®® WGK? | S* | Einstufung nach CLP* Menge pro Heizwert® Zusammensetzung b
Betriebs- | Nr. gemaf Betriebs- . -
einheit | FlieRbild’ einheit® Bezeichnung Anteil”
0100 Beton RC-1 nwg O 21000 |t/a >
ZWL 3000 (tin
3600 |tout
0100 Beton RC-2 awg O 9000 |t/a >
ZWL 2000 |tin
1200 |tout
0100 Beton RC-3 awg O 1000 |t/a >
ZWL 1000 (tin
500 t out
0100 Gemische RC-1 nwg O 10000 |t/a >
ZWL 3000 (tin
3200 |tout
0100 Gemische RC-2 awg O 10000 |t/a >
ZWL 2500 |tin
1400 |tout
0100 Gemische RC-3 awg a 3000 |t/a >
ZWL 1000 (tin
500 t out

TET .. Einsatzstoffe/Rohstoffe, H1 ... Hilfsstoffe, B1 ... Brennstoffe, P1 ... Produkte/Nebenprodukte, A1 ...Abfalle, AW1 ... Abwasser
2 WGK 1/2/3; awg: allgemein wassergefahrdend; nwg: nicht wassergefahrdend

3 Selbsteinstufung (Falls ja: zusatzliche Unterlagen gem. Anlagen 2 und 3 AwSV beifligen.)
nachzulesen im aktuellen Sicherheitsdatenblatt

4

5 kJ/kg, kd/m?3, N,O und PFC in COx-Aquivalenten

6

nur bei Einsatz als Brennstoff

7 ppb, ppm, Vol.-%, Gew.-%




Formular 4 - Gehandhabte Stoffe bei Anlagen, die dem TEHG unterliegen, einschlieBlich CO2, N2O und PFC

(20)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025
Nr. der | Stoffstrom- Bezeichnung®® WGK? | S* | Einstufung nach CLP* Menge pro Heizwert® Zusammensetzung b
Betriebs- | Nr. gemaf Betriebs- . -
einheit FlieRbild" einheit® Bezeichnung Anteil”
0100 Ziegel nwg O 500 t/a >
ZWL 100 tin
10 t out
0100 Bitumengemische RC-1 nwg O 2500 |[t/a >
ZWL 300 tin
1000 |tout
0100 Boden und Steine nwg O 10000 |t/a >
ZWL (Mutterboden) 4000 |tin
4000 |tout
0100 Boden und Steine BM-0 nwg O 15000 |t/a >
ZWL 4000 [tin
1000 |[tin
bindig
4000 |tout
0100 Boden und Steine BM-FO* nwg O 5000 |t/a >
ZWL 2500 [tin
2000 |tout
0100 Boden und Steine BM-F1/F2 | awg 5000 |t/a
ZWL 2000 (tin
1000 |tout
0100 Boden und Steine BM-F3 awg 5000 |t/a
ZWL 1000 |[tin
500 t out




Formular 4 - Gehandhabte Stoffe bei Anlagen, die dem TEHG unterliegen, einschlieBlich CO2, N2O und PFC

(20)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025
Nr. der | Stoffstrom- Bezeichnung®® WGK? | S* | Einstufung nach CLP* Menge pro Heizwert® Zusammensetzung b
Betriebs- | Nr. gemaf Betriebs- . -
einheit | FlieRbild’ einheit® Bezeichnung Anteil”
0100 Gemischte Bau- und awg 500 t/a
Z\WL Abbruchabfalle gefahrlich 500 tin
0 t out
0100 Bitumengemische awg 1000 |t/a
ZWL (StraRenaufbruch) 500 tin
500 t out
0100 Boden und Steine gefahrlich | awg 500 t/a
ZWL 500 tin
0 t out
0200 Holz Al-III awg 1000 |t/a
ZWL 250 tin
250 t out
0200 Grunabfalle awg 2000 |t/a
ZWL 500 tin brennbar
300 t out
150 t out kompostierbar
0200 Gemischte Bau- und awg 1500 (t/a
ZWL Abbruchabfalle - tin
50 t out
0200 Gemischte Metalle nwg 500 t/a
ZWL - tin
200 t out




Formular 4 - Gehandhabte Stoffe bei Anlagen, die dem TEHG unterliegen, einschlieBlich CO2, N2O und PFC

(20)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025
Nr. der | Stoffstrom- Bezeichnung®® WGK? | S* | Einstufung nach CLP* Menge pro Heizwert® Zusammensetzung b
Betriebs- | Nr. gemaf Betriebs- . -
einheit | FlieRbild’ einheit® Bezeichnung Anteil”
0200 Eisenmetalle nwg 250 t/a
ZWL - tin
50 t out
0200 Nichteisenmetalle nwg 50 t/a
ZWL - tin
25 t out
0200 Papier nwg 50 t/a
ZWL - tin
5 t out
0200 Glas nwg 100 t/a
ZWL - tin
10 t out
0200 Gipshaltige Baustoffe awg 100 t/a
ZWL - tin
20 t out
0200 Kunststoff nwg 50 t/a
ZWL - tin
10 t out
0200 Kunststoff+Gummi nwg 50 t/a
ZWL - tin
10 t out
0300 Holz AIV awg 1000 |t/a
ZWL - tin
150 t out




Formular 4 - Gehandhabte Stoffe bei Anlagen, die dem TEHG unterliegen, einschlieBlich CO2, N2O und PFC

(20)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025
Nr. der | Stoffstrom- Bezeichnung®® WGK? | S* | Einstufung nach CLP* Menge pro Heizwert® Zusammensetzung b
Betriebs- | Nr. gemaf Betriebs- . -

einheit | FlieRbild’ einheit® Bezeichnung Anteil”
0300 Dammmaterialien nwg 500 t/a
ZWL - tin
25 t out
0300 Bitumengemische awg 50 t/a
ZWL (Dachpappen etc.) - tin
25 t out
0300 Asbest nwg 500 t/a
ZWL - tin
25 t out




Formular 4A - Gehandhabte wassergefahrdende Stoffe

befindet sich in

Heilquellenschutzgebiet Zone >>

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025
Der Standort [Jeinem Wasserschutz- oder Oeinem Uberschwemmungsgebiet | Cleinem Risikogebiet nach 78b WHG | Kkeiner Erdbebenzone

ClErdbebenzone >>

Nachfolgende Tabellen sind fir jede AwSV-Anlage separat auszufillen

Uberdachung

max. Volumenstrom
(I/s):

Nr. der Art der Anlage Nr./ int. Zugehdrige Behalter, maf- mafigeben- zugehérige Stoffe Gefahr- Prif- Rickhalteeinrichtung [j/n], [m?]
Betriebs- Bezeichnuna der ; ; gebende de(s) Volumen/ ; dungsstufe | pflicht
einheit ” 9 Gebinde, Leitungen, WGK gem. | Masse bzw. ‘Gemlsche (539 AwSV) | (§46
AwSV-Anlage / Pumpen 14 AWSY Sind [Bezeichnung/ AWSV
Standort [Bezeichnung gem. § W anwsin Sr | | Aggregatzustand/ ./W )
FlieRbild] Anlage [M°J/[t]' | stoff-Nr. FlieRbild] li/n]
Keine oL >> >> >> >>
vorh. OA
Ou U unterirdisch .
O im Freien Volumen (m?) des O mit Léschwasserriickhaltung"
L HBV O vollstandi groften Behalters/ ] Beton
OR volistandige Gebindes:

[ Stahl

U Kunststoff

[J beschichtet/ ausgekleidet

1 Dichtflache aus FD-/FDE-Beton
UJ leckagetiberwacht

J mit Fugen
Angaben zur Konstruktion (M 1:10) und
Nachweis der Flussigkeitsundurchléssigkeit

[J Sonstiges:

| Bei festen und gasformigen Stoffen ist die Masse anzugeben, ansonsten das Volumen. Wie das maRRgebende Volumen bzw. die malRgebende Masse zu ermitteln ist, ergibt sich aus § 39 AwSV.
" Formular 11.2 ausfiillen

Stand 01/21
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Formular 4A - Gehandhabte wassergefahrdende Stoffe

Max. Gesamtmenge:
t
m3

GrofRtes Einzelvolumen [m?3]:

O Gefahrgutschrank

[J Regallager mit Auffangwanne

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025
Angaben zur Bauausfiihrung, Bau- und Werkstoffen sowie Sicherheitseinrichtungen
L] Behalter O unterirdisch O Stahltank standortgefertigt DIN 66251 | fiir Stoffe/ Gemische/ Zeichnungen/ Nachweise der
Bezeichnung(en): OJ oberirdisch O] Stahltank DIN EN 12285-2 Aggregatzustand/ : E;%’mg’s (\e/erwe”dbarke'ts'
U] einwandig L] Thermoplast-Tank DIN EN 13341 [Bezeichnung/ Register/ Seite]:
Volumen [m?]: L] doppelwandig O Sonstige mit allgemeiner
] mit Innenhiille bauaufsichtlichen Zulassung:
Anzahl baugleicher Behalter: O mit Auffangwanne/-tasse
O leckageliberwacht [ Sonstige:
[0 Rohrleitungen/ [DN] O Gber Rickhalteeinrichtung O Stahl fur Stoffe/ Gemische/ Zeichnungen/ Nachweise der
[ Verlauf einsehbar [0 Kunststoff Aggregatzustand: Eignung/ Verwendbarkeits-
nachweise
[J oberirdisch doppelwandig DN [J Wandung leckageliberwacht | [J Sonstiges: [Bezeichnung/ Register/ Seite]:
UJ unterirdisch doppelwandig DN O mit KKS Zulassungen:
] oberirdisch einwandig DN [ im Schutzrohr/-kanal
O unterirdisch einwandig DN O MSR' Leck- max. Betriebsdruck:
Kontrolleinrichtung mit
max. Volumenstrom [l/s]: Sicherheitsschaltung (Z)
[ Sonstiges:
] ortsbewegliche Behalter und O flussigkeitsundurchlassige Flache flr Stoffe/ Gemische/ Zeichnungen/ Nachweise der
Verpackungen O Auffangwanne Aggregatzustand: Eignung/ Verwendbarkeits-
nachweise

[Bezeichnung/ Register/ Seite]:

Stand 01/21
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Formular 4A - Gehandhabte wassergefahrdende Stoffe

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025
Angaben zu Sicherungen beim Umschlagen und Abfiillen

[0 Eisenbahnkesselwagen-/ O flussigkeitsundurchlassig O Grenzwertgeber mit Schaltung far Stoffe/ Gemische/ Zeichnungen/ Nachweise der

Tankkraftwagen- Abfillflache
U LKW-Be- oder Entladeflache

U .mit Riickhaltevermdgen (1):

J Umschlagen von Fliissigkeiten,
verflissigten Gasen mit max.
Volumenstrom /s

[J Saugbetrieb
[ Druckbetrieb

[0 Laden, Loschen, Betanken von
Schiffen

[J Umschlaganlage des intermodalen
Verkehrs

[J beschichtete Auffangtasse

[ Dichtflache aus FD-/FDE-
Beton

[J Stahlwanne
U] Asphalt
[J Beton

[ Sonstiges

O Uberfiillsicherung
I mit Sicherheitsschaltung (Z)
O mit Alarm

[J Not-Aus

[0 MSR-Kontrolleinrichtungen

[J Schnellschluss-Ventile

[J Nottrennkupplung

[J Driftsicherung

[J Heberschutzarmatur

[J Trockenkupplung

Aggregatzustand:

Eignung/ Verwendbarkeits-
nachweise
[Bezeichnung/ Register/ Seite]:

Erlauterungen/ Angaben zu HBV-Anlagen oder Verweis auf Erlauterungsbericht [Bezeichnung/ Register/ Seite]:

Stand 01/21
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Formular 4A - Gehandhabte wassergefahrdende Stoffe

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025

Stand 01/21 Seite 4/4



Formular 5.1 - Betriebsablauf/Einleiterdaten (je Abgasstrom)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:
Nr. Abgasstrom It. FlieRbild:?Y Nr. der Betriebseinheit: 0100-0300 aus Anlage Nr.: Typ der Reinigungsanlage:

verbunden mit Quelle Nr.:?? in Anlage Nr.: Bau-Nr.: Bespriihen mit Wasser
Eingeleitete luftfremde Stoffe (Einzelkomponenten)®@3) Betriebszustand®@®). Abgas®@?.
Bezeichnung®® Aggregat | Konzentration Massen- Jahresmassen- | Ermitt- | Haufigkeit® Einzel- Gesamt- | Volumen- | Tempe- | Wasser- | Ab-
-zustand trocken’ strom? strom? lung* 26) dauer@) dauer@) | strom® ratur | dampf- | scheide-
im Abgas (24) anteil grad(0)
X pro [Std.J/[Min ] [h/a] [Nm#/h] [°cl % %
Staub fest > > > > > >

Bei Abkippvorgangen, beim Brechen und Sieben trockener Massen, beim Befahren staubiger Flachen, Windabtrag von Haufwerken, vgl. Angaben im

Staubimmissionsgutachten in Anlage 8

1 mg/m?, g/m?3, bezogen auf das Rohgas bei 273 K und 1.013 hPa , nicht O, korrigiert

2 kglh, gh
8 kg/a, t/a

4R= Rechnung, S = Schatzung, M = Messung/a = Normal-, b = Anfahr-, ¢ = Abfahr-, d = Besonderer Zustand

51= Tag, M = Monat, J = Jahr

6 bezogen auf das Rohgas bei 273 K und 1.013 hPa, nicht O, korrigiert

Stand 04/18
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Formular 6.1 - Verzeichnis der Emissionsquellen® (Luftverunreinigungen)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:
Nr.der | Nr.der | Quellen- | Bau-Nr. Bezeichnung Quellen- Hohe Gber Geographische Lage in m Mindungs- Durch- Geo-
Anlage | Betriebs | nummer It. art’ Erdboden gemal UTM (ETRS89)2 flache®® messer/ détische
-einheit | FlieRbild L x BGY Hohe®®)
[m] Ostwert Nordwert [m] [m]
0100- Abkippen Material 4 Ca.1-3 variiert variiert
0300
Befahren verunreinigter 4 0 variiert variiert
Flachen
Aufbereitungsaggregat 4 Ca.2 variiert variiert
(Brecher, Siebanlagen)
Haufwerke (Windabtrag) 7 1-10 variiert variiert
>
>

@bei mehrziigigen Kaminen pro Zug

N o o~ ODN

1 Punktquelle mit vertikalem Austritt und freier Abstrémung (Schornstein)
Punktquelle mit vertikalem Austritt ohne freie Abstrémung (Entllftungsstutzen mit Regen- oder Abdeckhauben)
Punktquelle mit horizontalem Austritt (Wandlufter)
diffuse Quelle (Undichtigkeiten von Pumpen, Absperrorganen)

Fackel

Linienquelle (Férderbander, innerbetriebliche Verkehrswege)
Flachenquelle (Halden, Absetzbecken)




Formular 7 - Verzeichnis der larmrelevanten Aggregate

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum:

30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

Nr. der Gerauschquelle Emissionskennwerte©®) Betriebs-

e L a0)
B;tr:f;ts Nr. des Bezeichnung®” charakteristische GroRe®® | Schallleistungs | Schalldruck- zeiten

Aggregats _ _ pegel Lyya pegel Lya
It. FlieRbild Wert/Dimension 1dB] (e8] p

Bemerkungen®b

0100 Metso Backenbrecher Lokotrack 80 t/h 110
LT96

Ersatzgerat fur
Backenbrecher
Kleemann MC 110

0100 Kleemann Backenbrecher Mobicat 190-210 t/h 115 6 h/d
MC 110

Zusammen mit Terex
Mobile Screen, 2
Haldenbandern und
Bagger DX 300 und
Radlader L 566

0100 Trommelsieb Doppstadt SM 620 <=120 m3/h 110 5 d/m mit 6h
Profi

Zusammen mit DX 300
und Volvo L 110

dafir steht dann
Brecheranlage

0100 Terex Finlay Mobile Screen 883+ <= 600 t/h 110 6 h/d

Zusammen mit
Backenbrecher
Kleemann

0100 Haldenband Moerschen MFB20/90K 20 m 98,9 7 h/d

2 Stlick zusammen mit
Backenbrecher und
Doosan DX 300 sowie
Radlader L 566

0001 Pulverisierer ROTAR 25S 80 3 h/d

als Anbaugerat an
Bagger zur
Zerkleinerung von
Ubergrof3en Betonteilen

Stand 04/18
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Formular 7 - Verzeichnis der larmrelevanten Aggregate

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:
Nr. der Gerauschquelle Emissionskennwerte©®) Betriebs- Bemerkungen®b
Betriebs- . @ - o 30) . zeiten“?
einheit Nr. des Bezeichnung charakteristische GréRe Schallleistungs | Schalldruck-
Aggregats _ _ pegel Lyya pegel LpA
It. FlieRbild Wert/Dimension [dB] [dB]
0001 Hydraulikhammer Atlas Copco MB 117 1 h/d als Anbaugerat an
1700 Bagger zur
Zerkleinerung von
UbergrofRen Betonteilen
0100 Raupenbagger Liebherr R922 101 Ersatzgerat fur DX 300
0100 Doosan Kettenbagger DX300LC-5 104 9 h/d Teilweise zusammen mit
Pulverisierer und
Hammer
0100 Liebherr Radlader L566 104 9 h/d
0100- Volvo Wheel Loader L110H 106 6 h/d
0300
0002 Komptech Zweiwellenzerkleinerer <=60 t/h 116 5 d/m mit 6h | Zusammen mit
CRAMBO Siebanlage MULTISTAR
und LH 26 M
0002 Komptech 3-Fraktionen-Siebanlage <= 250 m3h <75 5 d/m mit 6h | Zusammen mit
MULTISTAR L3 Zweiwellenzerkleinerer
und LH 26M
0002+ Umschlagmaschine Liebherr LH26M 100 6 h/d
0003
0003 Compactlader Liebherr L508 101 2h/d Reinigungs- und
Verladearbeit

Stand 04/18
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Formular 7 - Verzeichnis der larmrelevanten Aggregate

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:
Stand 04/18 Seite 3 von 3




Formular 9.3 - Angaben zum Abwasser

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb

GmbH Nr.:

Anlage-

Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel:

Recyclinganlage Sembach Projekt-

Nr.:

Rev.: 1/10.07.2025

Angaben zum Abwasserteilstrom!'

[ neuer Abwasserteilstrom [ Anderung Zusammensetzung
0 Anderung Abwasseranfall (Turnus, Haufigkeit) (I Anderung Abwassermenge

Bezeichnung It. Abwasserart:" | Niederschlagswasser ggf.
FlieRbild: belastet (aus Westflache A1)
Anlage: Sandfang mit RRB Entstehungsort/ | Lagerflachen
- prozess:
Abwasseranfall:
VORHER: kein Abwasseranfall
UJ kontinuierlich h/d d/a
[J chargenweise Chargen/d Chargen/a
NACHHER | I kontinuierlich h/d d/a
chargenweise Chargen/d Chargen/a
Abwassermenge:
VORHER: | m3%h m%d m3a
m3/Charge m3/d m¥a
NACHHER:| m®h m?%d m%a Xgeschatzt
m3/Charge m%d md/a _
Clermittelt

L1 Das Abwasser/ der Abwasserteilstrom wird als Abfall entsorgt -> Angaben hierzu in Formular 9.1 und 9.2
Das Abwasser/ der Abwasserteilstrom wird unbehandelt/ Gber Abscheideanlagen eingeleitet -> weiter mit A
L] Das Abwasser/ der Abwasserteilstrom wird behandelt weiter mit B und Formular 9.3A

A Angaben zur Herkunft des Abwassers und zur Einleitung fiir unbehandelte oder liber
Abscheideanlagen gefiihrte Teilstrome
Herkunft/ Art des Niederschlagswasser Lager- und Aufbereitungsflachen A1
Abwassers'""

Vorbehandlung des
Oberflachenwassers:

[ keine

Olabscheider/Schlammfang" Cvorhanden - Clgeplant
Sonstiges Sandfang [lvorhanden - Xgeplant

U] Einleitung in Vorfluter:

Strom-Km:

L] Einleitung ins

Grundwasser (Versickerung):

! Fir jeden Teilstrom separat ausfiillen, bei geschatzten Angaben sind diese nach Umsetzung des Vorhabens zu verifizieren
I 2.B. Produktionsabwasser, Spl- / Reinigungsabwasser

Il 7 B. Produktionsabwasser, Kiihlwasser, Oberflachenwasser
V' Nachweis der ausreichenden Dimensionierung ist erforderlich

Stand 01/21
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Formular 9.3 - Angaben zum Abwasser

wasserrechtliche Erlaubnis
vom:

Aktenzeichen:

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage- Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH Nr.:
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt- Rev.: 1/10.07.2025
Nr.:
[ vorhandene Behorde/

Einleiterlaubnis

O durch das beantragte Vorhaben entsteht kein
Anderungsbedarf fiir die vorhandene

Behorde:

[J wasserrechtliche Erlaubnis wird separat beantragt

Einleitung in Kanalisation:

VGW Enkenbach-Alsenborn

J vorhandene
wasserrechtliche
Genehmigung vom:

Behorde/

Aktenzeichen:

[J durch das beantragte Vorhaben entsteht kein
Anderungsbedarf fur die vorhandene
wasserrechtliche Genehmigung

X Die wasserrechtliche Genehmigung/
Anderungsgenehmigung wird im Rahmen des BImSchG-
Verfahrens mit beantragt

[J eine wasserrechtliche
Genehmigung ist nicht
erforderlichV

Begrundung:

B Angaben zu behandlungsbediirftigen Abwasserteilstromen

Zuordnung zum Anhang der
Abwasserverordnung

VORHER:

TOC [ kein Abwasseranfall
[mg/l] [kg/d] [t/a]
TOC-Eliminationsrate (%) [Jgeschatzt Clermittelt"!

NACHHER:

TOC [mg/l] [kg/d] [t/a]
TOC-Eliminationsrate (%) [lgeschatzt Uermittelt

Schadstoffkonzentrationen und -frachten

Stoffbezeichnung/ Parameter:

VORHER

NACHHER

Keine Angaben moglich

[mg/l] [kg/d] [t/a]
LIgeschatzt Llermittelt

[mg/l] [kg/d] [t/a]
LIgeschatzt Lermittelt

V 2.B. wenn keine Abweichungen zur kommunalen Entwasserungssatzung bestehen

VI Testbericht beifligen
Stand 01/21
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Formular 9.3 - Angaben zum Abwasser

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage- Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH Nr.:
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt- Rev.: 1/10.07.2025
Nr.:

Schadstoffkonzentrationen und -frachten

Stoffbezeichnung/ Parameter: |VORHER NACHHER
[mg/l] [kg/d] [t/a] [mg/l] [kg/d] [t/a]
[Jgeschatzt [lermittelt [Igeschatzt Llermittelt
[mg/l] [kg/d] [t/a] [mg/l] [kg/d] [t/a]
[1geschatzt [lermittelt [1geschatzt Clermittelt

Zusatzliche Angaben pro relevantem Abwasserinhaltsstoff

Stoffbezeichnung: CAS WGK >

> Biologische Eliminationsrate¥!" Stoffgruppe¥'"

LIPflanzenschutzmittel LJAOX-relevant [1Schwermetall [1kanzerogen [bioakkumulierend (dmutagen [J
reproduktionstoxisch [lnitrifikationshemmend [ sonstiges

Bei Eliminationsrate in der Endbehandlung < 80%:
MinimierungsmaBnahmen am Ort des Abwasserentstehens: %)

Stoffbezeichnung: CAS WGK >

> Biologische Eliminationsrate™ Stoffgruppe*

UJPflanzenschutzmittel L1IAOX-relevant [1Schwermetall [lkanzerogen [lbioakkumulierend [Clmutagen [
reproduktionstoxisch Unitrifikationshemmend [ sonstiges

Bei Eliminationsrate in der Endbehandlung < 80%:
Minimierungsmaflinahmen am Ort des Abwasserentstehens: (53)

MaBnahmen zur Minimierung von Abwassermenge und -frachten gemaR § 3 AbwV sowie Teil B des
jeweiligen Anhangs der AbwV

Spulwasserkreislauf-/
Kaskadenfiihrung:
>

Abwasserkreislauffihrung
(z.B. i.V.m. Teilreinigung):
>

VIl bei einer Abwasserbehandlung

Vi, g, Kohlenstoff, Phosphor, Stickstoff
X bei einer Abwasserbehandlung

X z.B. Kohlenstoff, Phosphor, Stickstoff

Stand 01/21 Seite 3/4



Formular 9.3 - Angaben zum Abwasser

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage- Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH Nr.:
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt- Rev.: 1/10.07.2025
Nr.:

MaBnahmen zur Minimierung von Abwassermenge und -frachten gemaR § 3 AbwV sowie Teil B des
jeweiligen Anhangs der AbwV

Ruckgewinnung von
Abwasserinhaltsstoffen:

>

Sonstiges:
>

Lagerung starker verunreinigter Abfille liberdacht

Angaben zur Uberwachung

und Kontrolle vor der Abwasserbehandlung (Schutzkonzept)

Sicherheits- und
Alarmeinrichtung zur
Erkennung von nicht
ordnungsgemallem Betrieb:

Uberwachte Parameter (z.B.
elektrische Leitfahigkeit, pH):

(__)rt und Turnus der Kontrolle/
Uberwachung:

Sonstiges:

Eingangskontrolle bei Lieferung der Abfille, Zuordnung zu Lagerflachen
je nach Deklaration

Angaben zu Abwasserbehandlung und Einleitung -> Formular 9.3A

Stand 01/21
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Formular 9.3 - Angaben zum Abwasser

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage- Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH Nr.:
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt- Rev.: 1/10.07.2025
Nr.:
Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abwasser-/Abfall-Nr. It. FlieRbild:

Name/Firmenanschrift:  Verbandsgemeindewerke Enkenbach-Alsenborn
HauptstraBe 18, 67677 Enkenbach-Alsenborn

Postanschrift: S.o.

Abteilung: Sachbearbeiter: Michael Marques Alves Tel.: 06305/71-161

Angaben zum Abwasser

Bezeichnung: Niederschlagswasser aus Menge: 1.815 m?h m3/d m3/a
Restflache A2-A8

Anfallhaufigkeit: r(5,10 h/d d/a Temp.: von °C bis °C
)

Anfallstelle: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Postanschrift: Sembacher Str. 23, 67677 Enkenbach-Alsenborn

Anlage: Lindbergh-Allee 100, 67681 Mehlingen

Zusammensetzung einschliellich Verunreinigungen; Gew. % je Komponente:

Angaben zur Art der Abwasserbehandlung®®

Bezeichnung der Anlage: Substratfilter (auBer Dachflachenwasser)
Art der Behandlung: Filtration
Standort der Anlage: Siehe Plan-Nr. 204 Anlage 4

Angaben zur Einleitung®?

Einleitung in Vorfluter: Lohnsbach iiber  Strom-Km:
RRB der VG

Wasserrechtliche Erlaubnis vom: Aktenzeichen:

durch zustandige Behdrde:




Formular 9.3A - Angaben zur Abwasserbehandlung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage- Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH Nr.:
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt- Rev.: 1/10.07.2025
Nr.:

Angaben zu Abwasserbehandlung und Einleitung

[J bestehende Abwasserbehandlungsanlage
[ zu andernde Abwasserbehandlungsanlage X neu zu errichtende Abwasserbehandlungsanlage
[ Direkteinleitung (Gewasser) X Indirekteinleitung (6ffentliche / private Kanalisation)

Bezeichnung der
Abwasserbehandlungs-
anlage:

Sandfang (mit anschlieBendem RRB und Drosselschacht)

Standort der Anlage im
Betrieb/ Werk:

Aufbereitung (Westflache A1)

Nord- und Ostwert: (36)

416633; 5484257

Zugehorige
Behandlungsstufen/ Module
und deren Bezeichnung

gemal FlieRbild: ¢4)

Sandfang (mit anschlieBendem RRB und Drosselschacht)

Geplante Anderung der

>

Behandlungsstufen/ Module:

Geplante neue

>

Behandlungsstufen/ Module:

Sandfang (mit anschlieBendem RRB und Drosselschacht)

Behandlungsstufe: (4%

[ kontinuierlich h/d d/a m3h m%d m%a
X chargenweise Chargen/d Chargen/a m%/Charge

behandelnde
Abwasserteilstrome:

Behandelte bzw. zu Regenwasser ggf. belastet aus | Menge: | 0 m®/Charge
behandelnde Fliache A1 00 m3h
Abwasserteilstrome':

Eingesetzte Hilfsstoffe: |-

Behandelte bzw. zu Menge: | 0 m3/Charge

X m3h 14,4

Eingesetzte Hilfsstoffe:

| Alle Abwasserteilstréme, die in der jeweiligen Behandlungsstufe gereinigt werden, sind aufzulisten: hierzu nachfolgende Zeilen kopieren

und wieder einfligen.
Stand 01/21
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Formular 9.3A - Angaben zur Abwasserbehandlung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage- Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH Nr.:
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt- Rev.: 1/10.07.2025
Nr.:

Angaben zur Uberwachung und Kontrolle der Reinigungsleistung der Abwasserbehandlung

Sicherheits- und
Alarmeinrichtungen zur
Erkennung von nicht
bestimmungsgemafiiem
Betrieb der Abwasser-
behandlungsanlage

>

Uberwachte Parameter (z.B.

elektrische Leitfahigkeit, pH),
Ort und Turnus der Kontrolle/
Uberwachung:

MaRnahmen bei Stérung/
Ausfall der
Abwasserbehandlung:

SchlieBen des Havarieschiebers am Auslass Drosselschacht

Genehmigung der Abwasserbehandlungsanlage

U] vorhandene
Genehmigung vom:

Behorde/
Aktenzeichen:

U1 Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein | X Die wasserrechtliche Genehmigung/
Anderungsbedarf fiir die vorhandene Anderungsgenehmigung wird im Rahmen des BImSchG-
wasserrechtliche Genehmigung. Verfahrens mit beantragt.

Vom beantragten Vorhaben beriihrte Einleiterlaubnis

[ vorhandene
wasserrechtliche Erlaubnis:

Behorde/
Aktenzeichen:

U Einleitung in Vorfluter:

Strom-Km:

Einleiterlaubnis.

L] Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein | [J Die wasserrechtliche Erlaubnis wird separat beantragt.
Anderungsbedarf fiir die vorhandene Behorde:

Genehmigung der Indirekteinleitung

O vorhandene
Indirekteinleiter-
genehmigung:

Behorde/
Aktenzeichen:

Einleitung in Kanalisation:

Der VGW Enkenbach-Alsenborn

U] Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein | X Die wasserrechtliche Genehmigung/
Anderungsbedarf fiir die vorhandene Anderungsgenehmigung wird im Rahmen des BImSchG-
wasserrechtliche Genehmigung. Verfahrens mitbeantragt.

Stand 01/21
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Formular 9.3A - Angaben zur Abwasserbehandlung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage- Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH Nr.:
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt- Rev.: 1/10.07.2025
Nr.:

Genehmigung der Indirekteinleitung

U] Eine Indirekteinleiter- Begrundung:
genehmigung ist nicht
erforderlich."

Il 2.B. wenn kein Anhang zur Abwasserverordnung vorhanden ist
Stand 01/21 Seite 3/3



Formular 9.3A - Angaben zur Abwasserbehandlung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb
GmbH Nr.:

Anlage-

Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel:

Recyclinganlage Sembach Projekt-

Nr.:

Rev.:

1/10.07.2025

Angaben zu Abwasserbehandlung und Einleitung

[J bestehende Abwasserbehandlungsanlage
[ zu andernde Abwasserbehandlungsanlage X neu zu errichtende Abwasserbehandlungsanlage
Direkteinleitung (Gewasser) [ Indirekteinleitung (6ffentliche / private Kanalisation)

Bezeichnung der
Abwasserbehandlungs-
anlage:

Substratfilter 1, 2 und 3

Standort der Anlage im
Betrieb/ Werk:

Aufbereitung (Westflache A2-A5. A7+A8)

Nord- und Ostwert: (36)

Substratfilter 1: 416628; 5484234
Substratfilter 2: 416686; 5484258
Substratfilter 3: 416777; 5484257

Zugehorige
Behandlungsstufen/ Module
und deren Bezeichnung

gemal FlieRbild: ¢4

Jeweils Absetzbecken + Substratfilter-Becken

Geplante Anderung der

>

Behandlungsstufen/ Module:

Geplante neue

>

Behandlungsstufen/ Module:

Jeweils Absetzbecken + Substratfilter-Becken

Behandlungsstufe: (%)

O kontinuierlich h/d d/a m3h m3d m%a
X chargenweise Chargen/d Chargen/a m3/Charge

behandelnde
Abwasserteilstrome:

Behandelte bzw. zu Regenwasser unbelastet Menge: | 0 m®Charge
behandelnde 0 m3/h
Abwasserteilstrome':

Eingesetzte Hilfsstoffe: |-

Behandelte bzw. zu Menge: | OO m®Charge

O m%h

Eingesetzte Hilfsstoffe:

| Alle Abwasserteilstréme, die in der jeweiligen Behandlungsstufe gereinigt werden, sind aufzulisten: hierzu nachfolgende Zeilen kopieren

und wieder einfligen.
Stand 01/21
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Formular 9.3A - Angaben zur Abwasserbehandlung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage- Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH Nr.:
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt- Rev.: 1/10.07.2025
Nr.:

Angaben zur Uberwachung und Kontrolle der Reinigungsleistung der Abwasserbehandlung

Sicherheits- und
Alarmeinrichtungen zur
Erkennung von nicht
bestimmungsgemafiiem
Betrieb der Abwasser-
behandlungsanlage

>

Uberwachte Parameter (z.B.

elektrische Leitfahigkeit, pH),
Ort und Turnus der Kontrolle/
Uberwachung:

MaRnahmen bei Stérung/
Ausfall der
Abwasserbehandlung:

SchlieBen des Havarieschiebers am Auslass des Einlaufschachts S3

Genehmigung der Abwasserbehandlungsanlage

U] vorhandene
Genehmigung vom:

Behorde/
Aktenzeichen:

[J Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein
Anderungsbedarf fur die vorhandene
wasserrechtliche Genehmigung.

X Die wasserrechtliche Genehmigung/
Anderungsgenehmigung wird im Rahmen des BImSchG-
Verfahrens mit beantragt.

Vom beantragten Vorhaben beriihrte Einleiterlaubnis

] vorhandene
wasserrechtliche Erlaubnis:

Behorde/
Aktenzeichen:

Einleitung in Vorfluter:

Lohnsbach

Strom-Km: Uber Regenriickhaltebecken der VG

L1 Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein
Anderungsbedarf fiir die vorhandene

Einleiterlaubnis.

(] Die wasserrechtliche Erlaubnis wird separat beantragt.
Behorde:

Genehmigung der Indirekteinleitung

O vorhandene
Indirekteinleiter-
genehmigung:

Behorde/
Aktenzeichen:

Einleitung in Kanalisation:

L1 Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein
Anderungsbedarf fiir die vorhandene
wasserrechtliche Genehmigung.

[ Die wasserrechtliche Genehmigung/
Anderungsgenehmigung wird im Rahmen des BImSchG-
Verfahrens mitbeantragt.

Stand 01/21
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Formular 9.3A - Angaben zur Abwasserbehandlung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage- Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH Nr.:
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt- Rev.: 1/10.07.2025
Nr.:

Genehmigung der Indirekteinleitung

U] Eine Indirekteinleiter- Begrundung:
genehmigung ist nicht
erforderlich."

Il 2.B. wenn kein Anhang zur Abwasserverordnung vorhanden ist
Stand 01/21 Seite 3/3



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Beton RC-3 Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Nachbeprobung nach Aussieben

Trotz Aufbereitung aufgrund enthaltener Schadstoffe
nicht verwertbar

Jahresmenge: 500 t/a | Anfallhaufigkeit:“3) Konsistenz:“4 fest Temperatur:
Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“% Beton Abfallschlissel nach AVV:'
170101

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. BeseitigungsmégIichkeiten3

Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“® Separate Erfassung auf Baustelle und

durchgefiihrte Aufbereitung

Abfallbeseitigung:“”

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

O

Recycling (stofflich)

[ thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfalle

X

sonstige Verwertung*

Ablagerung

Verbrennungsanlage fur gefahrliche Abfalle

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

ooo

in eigenen Anlagen

X

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur gefahrliche Abfalle (DK 111)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

oo o oo ojg| o

oo o ojg)d

Beseitigung als Abwasser

1geféihrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden
4 (z.B. energetisch, Verfiillung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Gemische RC-3 Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Nachbeprobung nach Aussieben

Trotz Aufbereitung aufgrund enthaltener Schadstoffe
nicht verwertbar

Jahresmenge: 500 t/a | Anfallnaufigkeit:+®

Konsistenz:“4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“% Gemische Abfallschlissel nach AVV:'
aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik

170103, 170107

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. BeseitigungsmégIichkeiten3

Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“6)

Separate Erfassung auf Baustellen und
durchgefiihrte Aufbereitung, Verwertung ggf.
als Deponieersatzbaustoff

Abfallbeseitigung:“”

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

O

Recycling (stofflich)

[ thermisch

Verbrennungsanlage fur Siedlungsabfalle

X

sonstige Verwertung*

Ablagerung

Verbrennungsanlage fir gefahrliche Abfalle

in Anlagen Dritter

ooo

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

X

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur gefahrliche Abfalle (DK 111)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

oo olo|jgo ojg) o

oo ol gjg) ™

Beseitigung als Abwasser

1geféihrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfiillung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Boden und Steine BM-F3 Abfall-Nr. It. FlieBbild:
Anfallstelle: Entstehungsursache:

Baustellen Riickstand aus Aufbereitung nach Nachbeprobung
Jahresmenge: 2.000 | Anfallhaufigkeit:“3) Konsistenz:“4 fest Temperatur:

t/a

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“% Boden und |Abfallschliissel nach AVV:'

Steine

170504

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmc’igIichkeiten3

Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung:

Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“6)

Als Deponieersatzbaustoff

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung Beseitigung Art der Entsorgungsanlage

O |Recycling (stofflich) [ thermisch O |Verbrennungsanlage fur Siedlungsabfalle
sonstige Verwertung* Ablagerung O |Verbrennungsanlage fur gefahrliche Abfalle

in Anlagen Dritter [] | Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,

Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

X

Deponie (DK 0 - DK II)

Deponie fur gefahrliche Abfalle (DK 111)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

o/go gog|]o

ogojoy ojg| ™

Beseitigung als Abwasser

1geféhrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen

2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden
4 (z.B. energetisch, Verfiillung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Gemische gefahrlich Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Baustellen Frither verbaute Schadstoffe

Jahresmenge: 500 t/a | Anfallnaufigkeit:+®

Konsistenz:“4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“% Gemische Abfallschlissel nach AVV:'
aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und 170106
Keramik, die gefahrliche Stoffe enthalten

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmc’igIichkeiten3

Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“6)

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

Recycling (stofflich)

] thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfalle

sonstige Verwertung*

Ablagerung

Verbrennungsanlage fir gefahrliche Abfalle

in Anlagen Dritter

oo g

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

X

Deponie (DK 0 — DK II)

X

Deponie fur gefahrliche Abfalle (DK 111)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

ool g|gojo|jg| oog

ogo g|g

Beseitigung als Abwasser

1geféhrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfiillung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: teerhaltiger StraBenaufbruch Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle:
Baustellen

Entstehungsursache:
teerhaltiger StraBenaushub

Jahresmenge: 1.000 | Anfallhaufigkeit:(4®

t/a

Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“% Kohlenteer- | Abfallschliissel nach AVV:!

und teerhaltige Produkte 170301*
Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®
Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢)

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

Recycling (stofflich)

O thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfélle

sonstige Verwertung*

X Ablagerung

Verbrennungsanlage fiir geféhrliche Abfélle

in Anlagen Dritter

oyog

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

X

Deponie (DK 0 — DK 1)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

ogoloyog|o/o] gojg|dg

ogjoyojg| d

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden
4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Boden und Steine gefahrlich Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle:
Baustellen

Entstehungsursache:
Riickstand aus separater Erfassung, um iibrige
Fraktionen zu verwerten

Jahresmenge: 500 t/a | Anfallnaufigkeit:+®

Konsistenz:“4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“% Boden und |Abfallschliissel nach AVV:'

Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten 170503*
Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmc’igIichkeiten3
Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“6)

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

Recycling (stofflich)

] thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfalle

sonstige Verwertung*

Ablagerung

Verbrennungsanlage fir gefahrliche Abfalle

in Anlagen Dritter

oo g

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

X

Deponie (DK 0 — DK II)

X

Deponie fur gefahrliche Abfalle (DK 111)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

ool g|gojo|jg| oog

ogo g|g

Beseitigung als Abwasser

1geféhrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfiillung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Holz A I-llI Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Sammelstelle, Entfernen Storstoffe

Recyclinganlage

Friher verbautes Holz

Jahresmenge: 1.500 | Anfallhaufigkeit:4% Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

t/a

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“#% Holz Abfallschliissel nach AVV:!
170201

Weitere Merkmale/Besonderheiten:?2

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®

Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢)

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

Recycling (stofflich)

X thermisch

Verbrennungsanlage fur Siedlungsabfélle

o g

sonstige Verwertung*

00 Ablagerung

0 X

Verbrennungsanlage fiir geféhrliche Abfélle

X

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

X

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK 1)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

ogooygjg|o|g

O/glo,g|jg|o|g

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Griinabfdlle Brennmaterial Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Sammelstelle

Rodung, Aufbereitung

Jahresmenge: 1.600 | Anfallhaufigkeit:+®

t/a

Konsistenz:“4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“® biologisch Abfallschlissel nach AVV:'

abbaubare Abfille 200201
Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmc’igIichkeiten3
Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar
Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“6) Sortieren, Zerspahnen

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

g

Recycling (stofflich)

thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfalle

X

sonstige Verwertung*

L1 Ablagerung

0 g

Verbrennungsanlage fir gefahrliche Abfalle

X

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

X

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur gefahrliche Abfalle (DK 111)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

o/go gog|]o

ogo gog|ogg

Beseitigung als Abwasser

1geféhrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden
4 (z.B. energetisch, Verfiillung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Griinabfidlle Kompostmaterial Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Sammelstelle + Aufbereitung

Rodung, Aufbereitung

Jahresmenge: 660 t/a | Anfallnaufigkeit:*®

Konsistenz:“4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“% biologisch | Abfallschliissel nach AVV:'

abbaubare Abfille 200201
Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmc’igIichkeiten3
Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar
Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“6) Sortieren, Zerspahnen

Abfallbeseitigung:“7

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

X

Recycling (stofflich)

] thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfalle

O

sonstige Verwertung*

L1 Ablagerung

Verbrennungsanlage fir gefahrliche Abfalle

X

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur gefahrliche Abfalle (DK 1l1)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

O ojg|lojog] ojg)d

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

X

biologische Behandlungsanlage/MBA

ogloog| o)

O

Beseitigung als Abwasser

1geféhrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden
4 (z.B. energetisch, Verfiillung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Gemischte Bau-/Abbruchabfille |Abfall-Nr. It. FlieRbild:

Anfallstelle:

Sammelplatz, Aussortieren Storstoffe

Entstehungsursache:
Abbruch, Riickbau

Jahresmenge: 3.800 | Anfallhaufigkeit:+®

t/a

Konsistenz:“4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“® gemischte Abfallschlissel nach AVV:'

Bau- und Abbruchabfille 170904
Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmc’igIichkeiten3
Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar
Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“® Als Brennstoff

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

g

Recycling (stofflich)

thermisch

X

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfalle

X

sonstige Verwertung*

L1 Ablagerung

Verbrennungsanlage fir gefahrliche Abfalle

X

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur gefahrliche Abfalle (DK 111)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

o/go gog|]o

ogologjg|ojg) g|jg

Beseitigung als Abwasser

1geféhrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfiillung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Gemischte Metalle Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Baustellen Abbruch, Riickbau

Jahresmenge: 500 t/a | Anfallnaufigkeit:+®

Konsistenz:“4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“® gemischte Abfallschlissel nach AVV:'

Metalle 170407
Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmc’igIichkeiten3
Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar
Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“® Metallaufbereitung

Abfallbeseitigung:“7

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

X

Recycling (stofflich)

] thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfalle

O

sonstige Verwertung*

L1 Ablagerung

Verbrennungsanlage fir gefahrliche Abfalle

X

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur gefahrliche Abfalle (DK 1l1)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

ogloog| o)

ogglogo|jg|o|jg] oog

Beseitigung als Abwasser

1geféhrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfiillung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Eisenmetalle Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Sammelplatz + Storstoffentfernung,

Magnetabscheider Brecher

Stahlarmierung Betonabfalle

Jahresmenge: 2.225 | Anfallhaufigkeit:4% Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

t/a

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“ Eisenmetalle | Abfallschliissel nach AVV:!
170405

Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®

Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢) Metallaufbereitung

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

X

Recycling (stofflich)

O thermisch

Verbrennungsanlage fur Siedlungsabfélle

O

sonstige Verwertung*

00 Ablagerung

Verbrennungsanlage fiir geféhrliche Abfélle

X

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK 1)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

ogooygjg|o|g

oo, gjg|ojg] ojg|d

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden
4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Nichteisenmetalle Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Sammelplatz + Entfernen Stérstoffe In Bauabféllen enthalten

Jahresmenge: 80 t/a | Anfallhaufigkeit:4% Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“ Abfallschliissel nach AVV:!

Nichteisenmetalle 191203

Weitere Merkmale/Besonderheiten:?2

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®

Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢) Metallaufbereitung

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

X

Recycling (stofflich)

[ thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfélle

O

sonstige Verwertung*

00 Ablagerung

Verbrennungsanlage fiir geféhrliche Abfélle

X

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

O/oogloolg

oo g|jlo|lojg] oo g

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Papier

Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle:

Fehlwurfentfernung Sammelplatz

Entstehungsursache:
In Bauabféllen enthalten

Jahresmenge: 50 t/a | Anfallnaufigkeit:(4¥

Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“ Papier und | Abfallschliissel nach AVV:!

Pappe 200101
Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®
Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar
Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢) Altpapierverwertung

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb | Ggf., falls zu stark verunreinigt

dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

X

Recycling (stofflich)

[ thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfélle

O

sonstige Verwertung*

00 Ablagerung

Verbrennungsanlage fiir geféhrliche Abfélle

X

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

O/oogloolg

oo g|jlo|lojg] oo g

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Glas Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Baustellen, Entfernen Stérstoffe Sammelplatz | Abbruch, in Bauabféllen enthalten

Jahresmenge: 100 t/a | Anfallhaufigkeit:“% Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“ Glas ?%azlgszchlﬂssel nach AVV:!

Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®

Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung:

Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢)

Altglasrecycling

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

X

Recycling (stofflich) [ thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfélle

O

sonstige Verwertung* 00 Ablagerung

Verbrennungsanlage fiir geféhrliche Abfélle

X

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

O/oogloolg

oo g|jlo|lojg] oo g

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen

2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden
4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Gipshaltige Baustoffe Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Sammelplatz, Entfernen Storstoffe vor

Aufbereitung

Abbruch, in Bauabféllen enthalten

Jahresmenge: 200 t/a | Anfallnaufigkeit:(4®

Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“% Baustoffe Abfallschliissel nach AVV:!

auf Gipsbasis 170802
Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®
Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar
Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢) Ersatzbaustoff

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

X

Recycling (stofflich)

O thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfélle

O

sonstige Verwertung*

00 Ablagerung

Verbrennungsanlage fiir geféhrliche Abfélle

X

in Anlagen Dritter

oyog

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

X

Deponie (DK 0 — DK 1)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

ogooog)ol-

ogjoyojg| d

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Kunststoff Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Baustellen, Entfernen Storstoffe

Abbruch, in Bauabféllen enthalten

Jahresmenge: 140 t/a | Anfallnaufigkeit:(4¥

Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“# Kunststoff | Abfallschllissel nach AVV:!

170203
Weitere Merkmale/Besonderheiten:?
Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®
Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar
Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢) Stofflich oder thermisch

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

X

Recycling (stofflich)

[ thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfélle

X

sonstige Verwertung*

00 Ablagerung

Verbrennungsanlage fiir geféhrliche Abfélle

X

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

O/oogloolg

oo g|jlo|lojg] oo g

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Kunststoff und Gummi Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Baustellen, Entfernen Storstoffe

Abbruch, in Bauabféllen enthalten

Jahresmenge: 50 t/a | Anfallnaufigkeit:(4¥

Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“# Kunststoff | Abfallschllissel nach AVV:!

und Gummi 191204
Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®
Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢) thermisch

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung Beseitigung Art der Entsorgungsanlage
O | Recycling (stofflich) O thermisch Verbrennungsanlage fiir Siedlungsabfalle
sonstige Verwertung* [ Ablagerung Verbrennungsanlage fir gefahrliche Abfélle

X

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

O/oogloolg

oo g|jlo|lojg] oo g

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Holz A IV

Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Baustellen, Entfernen Storstoff Friiher verbautes Holz mit Schutzanstrich
Jahresmenge: 1.000 | Anfallhaufigkeit:“% Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

t/a

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“% Holz, das Abfallschliissel nach AVV:!
gefahrliche Stoffe enthalt 170204*

Weitere Merkmale/Besonderheiten:?2

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®

Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢)

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

Recycling (stofflich)

X thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfélle

sonstige Verwertung*

00 Ablagerung

Verbrennungsanlage fiir geféhrliche Abfélle

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK 1)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

ogoloyog|o/o] gojg|dg

oo, 0|jgjo|jo] 00X

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Dammmaterialien Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Baustellen, Entfernen Storstoff Abbruch, in Bauabféllen enthalten

Jahresmenge: 500 t/a | Anfallhaufigkeit:4% Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“ Abfallschliissel nach AVV:!

Dammmaterial, das aus gefahrlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe | 170603

enthalt

Weitere Merkmale/Besonderheiten:?2

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®

Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢)

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

Recycling (stofflich)

O thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfélle

sonstige Verwertung*

X Ablagerung

Verbrennungsanlage fiir geféhrliche Abfélle

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK 1)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

ogoloyog|o/o] gojg|dg

oo, 0 x| 0o ojg|d

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Dachpappe Abfall-Nr. lt. FlieBbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Baustellen, Entfernen Storstoffe

Abbruch, in Bauabféllen enthalten

Jahresmenge: 50 t/a | Anfallnaufigkeit:(4¥

Konsistenz:(#4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“% Kohlenteer |Abfallschliissel nach AVV:!

und teerhaltige Produkte 170303*
Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmoglichkeiten®
Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“¢)

Abfallbeseitigung:“?

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

Recycling (stofflich)

thermisch

X

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfélle

sonstige Verwertung*

00 Ablagerung

Verbrennungsanlage fiir geféhrliche Abfélle

in Anlagen Dritter

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

Deponie (DK 0 — DK II)

Deponie fur geféhrliche Abfalle (DK 11I)

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

oo gjlolojgl oo g

oo gjlolgojg| oo

Beseitigung als Abwasser

Tgefahrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfllung)




Formular 9.1 - Angaben zu den Abfallen

(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfallt)

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Charakterisierung des Abfalls

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Asbest

Abfall-Nr. It. FlieRbild:

Anfallstelle: Entstehungsursache:

Baustellen Riickbau Riickbau

Jahresmenge: 500 t/a | Anfallhaufigkeit:“3) Konsistenz:“4 fest Temperatur:

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):“® Abfallschlissel nach AVV:'
asbesthaltige Baustoffe 170605*

Weitere Merkmale/Besonderheiten:?

Gepriifte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmc’igIichkeiten3

Abfallvermeidung — Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung — Recycling — sonstige Verwertung:“® Nicht moglich

Abfallbeseitigung:“7

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Griinde, weshalb
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

Vorgesehener Verbleib des Abfalls

Verwertung

Beseitigung

Art der Entsorgungsanlage

Recycling (stofflich)

] thermisch

Verbrennungsanlage fir Siedlungsabfalle

sonstige Verwertung*

Ablagerung

Verbrennungsanlage fir gefahrliche Abfalle

in Anlagen Dritter

oo g

Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung,
Klarschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

in eigenen Anlagen

X

Deponie (DK 0 — DK II)

O

Deponie fur gefahrliche Abfalle (DK 1l1)

X

Monodeponie

Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz

chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP)

biologische Behandlungsanlage/MBA

og/gloojgojog|jg] oog

ogjo|l -

Beseitigung als Abwasser

1geféhrliche Abfalle sind immer mit * zu kennzeichnen
2 Angaben, die z.B. fiir den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. ,enthalt Flammschutzmittel HBCD*

3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden

4 (z.B. energetisch, Verfiillung)




Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragstelier: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. FlieRbild:

Name/Firmenbezeichnung: REMEX SiidWest GmbH

Postanschrift: Kapiteltal, 67657 Kaiserslautern

Abteilung: Sachbearbeiter: Andy Bollenbach Tel.: +49 631 34117-2255

Angaben zum Abfall“%

Bezeichnung: Beton 22 (AVV 170101) Menge: kg/d 500 t/a

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage

Postanschrift; Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschliefllich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage(?®)
Entsorgungsverfahren: R oder D 1 Eigenentsorgung: 0

Bezeichnung der Anlage: Deponie Kapiteltal

Art der Entsorgung: Beseitigung
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):

Standort der Anlage — Genehmigungsbehdrde: Kapiteltal, Kaiserslautern - SGD Siid

Bestétigung (fiir gefihrliche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestatigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab {bernehmen und ordnungsgemaf entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltvertraglichkeit sind uns nicht bekannt.

Kaiserslautern, 21.04.2020 . < %‘ szm::embn

Ort, Datum Unterschrift/Stempel des Entsorgupgamhar m@ﬁﬁ,

Stand 04/18 Seile 1 von 1




Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.; Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. FlieRbild:

Name/Firmenbezeichnung: REMEX SiidWest GmbH

Postanschrift: Kapiteltal, 657657 Kaiserslautern

Abteilung: Sachbearbeiter: Andy Bollenbach Tel.: +49631 34117-2255

Angaben zum Abfall(“%

Bezeichnung: Betonmischabfélle Z2 (AVV 170103 |Menge: kg/d 1.000 t/a
oder 170107)

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschliefilich Verunreinigungen: Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage(*®/
Entsorgungsverfahren: R oder D1 Eigenentsorgung: a

Bezeichnung der Anlage: Dmiteltal

Art der Entsorgung: Beseitigung

Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehérde: Kapiteltal Mehlingen - SGD Siid

Bestitigung (fiir geféhrliche Abfille zwingend erforderlich)
Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und

Herkunft ab Ubernehmen und ordnungsgemaf entsorgenwerden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltvertraglichkeit sind uns nicht bekannt.

’ = SadWest G I
Kaiserslautern, 21.04.2020 B %ﬂ,. Kapiola mbH

Ort, Datum Unterschrift/Stempel des Entsof&_mw@ﬁm ns

Stand 04/18 Seite 1 von 1



Formular 9.2 - Entsorgungsbestétigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Antage-Nr,; Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr,: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen L Abfall-Nr. It. Fliefbild:

Name/Firmenbezeichnung: REMEX SiidWest GmbH

Postanschrift: Kapiteltal, 67657 Kaiserslautern

Abteilung: Sachbearbeiter; Andy Bollenbach Tel.: +49 631 34117-2255

Angaben zum Abfall¢“%

Bezeichnung: Boden und Steine Z2 (AVV 170504) | Menge: kg/d 2.000 t/a

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammalstelle Recyclinganlage

Postanschrift; Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieflich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente;

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage*®
Entsorgungsverfahren: R oder D1 Eigenentsorgung: O

Bezeichnung der Anlage: Deponie Kapiteltal

Art der Entsorgung: Beseitigung
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehérde: Kapiteltal Kaiserslautern - SGD Siid

Bestétigung (fiir gefahrliche Abfille zwingend erforderlich)
Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfail nach Art, Zusammensetzung, Menge und

Herkunft ab  Gbernehmen und ordnungsgeman entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltvertraglichkeit sind uns nicht bekannt.

: e SudWest GmbH
Kaiserslautern, 21.04.2020 7 %" K:p“eﬁzl m
B—E7657 - Hatsorstatterm—
Ort, Datum Unterschrift/Stempel des Entsor@q@%ﬁemhﬂm

Stand 04/18 Seite 1 von 1



Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.. Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. FlieRbild:

Name/Firmenbezeichnung: Jakob Becker Entsorgungs-GmbH

Postanschrift:  an der Heide 10, 67678 Mehlingen

Abteilung: Vertrieb Sachbearbeiter: Christoph Hartmann Tel: 06303-804-162

Angaben zum Abfall“?

Bezeichnung: Gemische Bau-/Abbruchabfille Menge: ka/d 500 ta
gefdhrlich (AVV 170106%)

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieBlich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage(“s)
Entsorgungsverfahren: R oder D1 Eigenentsorgung: d

Bezeichnung der Anlage:

Art der Entsorgung:
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehérde:

Bestitigung (fiir gefihrliche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab {ibernehmen und ordnungsgemaR entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zulassig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltvertréjgfichkgit sind uns nicht bekannt.

- P bl S T
Hkacdgd £Niso; ;«--QJ‘{\;I.'L:'

Mehlingen, 09.04.2020

Ort, Datum Unterschrift/Stem pel des Entsorgungsunternehmens

Siand D4/18 Saite 1 von 1




Formular 9.2 - Entsorgungsbestétigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr,; Rev,:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. FlieBbild:

Name/Firmenbezeichnung: REMEX SitdWest GmbH
Postanschrift: Kapiteltal, 67657 Kaiserslautern

Abteilung: Sachbearbeiter: Andy Bollenbach Tel.: +49 631 34117-2255

Angaben zum Abfall4®

Bezeichnung: Teerhaltiger StraBenaufbruch (AVV [Menge: kg/d 1.000 ta
170301%)

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage

Postanschrift; Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieBlich Verunreinigungen; Gew,-% je Komponente;

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage(*®
Entsorgungsverfahren: R oder Dj Eigenentsorgung: O

Bezeichnung der Anlage: Deponie Kapiteltal

Art der Entsorgung: Beseitigung
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehérde: Kapiteltal Kaiserslautern - SGD Sid

Bestétigung (fiir gefihrliche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammenselzung, Menge und
Herkunft ab {ibernehmen und ordnungsgemaf entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zwelfel an der Umweltvertréglichkeit sind uns nicht bekannt.

Kaiserslautern, 21.04.2020 P %ﬂ\ﬁ%t GmbH
z Kapiteal

ularn

Ort, Datum Unterschrift/Stempel des Entscrgu;i{gs‘:‘iflrgthns 8k

Stand 04/18 Scile 1 von 1




Formular 9.2 - Entsorgungsbestétigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Antage-Nr,; Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr,: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen L Abfall-Nr. It. Fliefbild:

Name/Firmenbezeichnung: REMEX SiidWest GmbH

Postanschrift: Kapiteltal, 67657 Kaiserslautern

Abteilung: Sachbearbeiter; Andy Bollenbach Tel.: +49 631 34117-2255

Angaben zum Abfall¢“%

Bezeichnung: Boden und Steine Z2 (AVV 170504) | Menge: kg/d 2.000 t/a

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammalstelle Recyclinganlage

Postanschrift; Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieflich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente;

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage*®
Entsorgungsverfahren: R oder D1 Eigenentsorgung: O

Bezeichnung der Anlage: Deponie Kapiteltal

Art der Entsorgung: Beseitigung
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehérde: Kapiteltal Kaiserslautern - SGD Siid

Bestétigung (fiir gefahrliche Abfille zwingend erforderlich)
Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfail nach Art, Zusammensetzung, Menge und

Herkunft ab  Gbernehmen und ordnungsgeman entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltvertraglichkeit sind uns nicht bekannt.

: e SudWest GmbH
Kaiserslautern, 21.04.2020 7 %" K:p“eﬁzl m
B—E7657 - Hatsorstatterm—
Ort, Datum Unterschrift/Stempel des Entsor@q@%ﬁemhﬂm

Stand 04/18 Seite 1 von 1



Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller; M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH

Antragstitei: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. it. Fliefbild:

Name/Firmenbezeichnung: Jakob Becker Entsorgungs-GmbH

Postanschrift: An der Heide 10, 67678 Mehlingen

Abteilung: Vertrieb  sachbearbeiter:  Christoph Hartmann Tel.: 06303-804-162

Angaben zum Abfall“9

Bezeichnung: Holz A I-lll (AVV 170201 oder Menge: kg/d 1.000 +t/a
191202)

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschiieflich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage®s’
Entsorgungsverfahren: R 3 oder D Eigenentsorgung: a0

Bezeichnung der Anlage:

Art der Entsorgung:
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage ~ Genehmigungsbehérde:

Bestéatigung (fiir gefihrliche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab (ibernehmen und ordnungsgemaR entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umw?ltvertréglichkeit sind uns nicht bekannt.

Ja':_‘u._____-- SIS0 Lt

ey b-J‘JJ-\;;‘ﬂﬂt
AII dﬁ;‘ p 1
Mehlingen, 09.04.2020 ] ighhgon

Ort, Datum Unterschriﬁ}Stempe es Entsorgungsunternehmens

Stand )d/18 Seite | won !



Formular 9.2 - Entsorgungsbestitigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller. M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.,: Antragsdatum:
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:
Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. FlieRbild:
Name/Firmenbezeichnung: Zeller Recycling GmbH
Postanschrift:_ B In der Schlicht 6, 67112 Mutterstadt
Abteilung: Sto;fstrom ) Sachbearbeiter; Oliver Ziegler Tel.: 06234/9474-71
Angaben zum Abfall*¥
Bezeichnung: Griinabfille Brennmaterial (AVV Menge: kg/d 1600 va
200201)
Anfallstelle; Baustellen Rlckbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH -

Sammelstelle + Aussortieren
Recyclinganlage

Postanschgft: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage_Sembach
Mehlingen

_Zusammensetzung einschlieBlich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage’*”

Entsorgungsverfahren: R oder D Eigenentsorgung: O

Bezeichnung der Anlage:  Zeller Recycling GmbH, Biomasseaufbereitung

Art der Entsorgung: Stoffliche und thermische Verwertung

Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehérde; SGD Siid

Bestétigung (fiir gefihrliche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestatigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab 01.10.2020 Gbernehmen und ordnungsgeman entsorgen werden. Die Entsorgung in der
vorgesehenen Weise ist zulassig und langfristig gesichert, Zweife! an der Umweltygnragliéhkeil;simqi.uns nicht
bekannt. A e 4 o,

b oy o Bl
S —
Mutterstadt, 19.06.20 In dlos _ /:1
Ort, Datum Unterschrift/Stempel des !Eh't'sd:rguh'gsdﬁrt'e!f;ﬁg,{"mens

Stand 04/18 Seite 1 von 1



Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:
Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. FlieRbild:
Name/Firmenbezeichnung: Zeller Recycling GmbH
Postanschrift: In der Schiicht 6, 67112 Mutterstadt
Abteilung: Stoffstrom Sachbearbeiter: Oliver Ziegler Tel.: 06234/9474-71
Angaben zum Abfall’?
Bezeichnung: Griinabfille Kompostmaterial (AVV | Menge: kg/d 660 Vta
200201)
Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: ) M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Sammelstelle + Aufbereitung
Recyclinganlage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieRlich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage“”
Entsorgungsverfahren: R oder D Eigenentsorgung: O
Bezeichnung der Aniage:  Zeller Recycling GmbH, Biomasseaufbereitung

Art der Entsorgung: stoffliche und thermische Verwertung
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehérde:

Bestdtigung (flir gefdhriiche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestatigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab 01.10.2020 Gbernehmen und ordnungsgeman entsor%en ,werden Die Entsorgung in der
vorgesehenen Weise ist zulassig und langfristig gesichert, Zweifel n dér Urﬁwﬁit\fertragllbhke«bslnd uns nicht
bekannt. &7

Recvoling ¢

Mutterstadt, 19.06.2020 Srivets it il

Ort, Datum Unterschr:fﬂStempei' desh En‘tSergungsuntemehmens

Stand 04/18 Seite 1 von 1



Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller. M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:
Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. FlieRbild:
Name/Firmenbezeichnung: Jakob Becker Entsorgungs-GmbH
Postanschrift: An der Heide 10
Abteilung: Vertrieb Sachbearbeiter: Hartmann Tel.: 06303-804-127
Angaben zum Abfall“?
Bezeichnung: Gemischte Bau-/Abbruchabfille Menge: kag/d 1.500 t/a
(AVV 170904)
Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetriebh GmbH

Sammelstelle + Aussortieren
Storstoffe Recyclinganlage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieBlich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage(“®
Entsorgungsverfahren: R 1 oder D Eigenentsorgung: O
Bezeichnung der Anlage:

Art der Entsorgung:

Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehérde:

Bestétigung (fiir gefdhrliche Abfélle zwingend erforderlich)

Wir bestatigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab dbernehmen und ordnungsgeman entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zul&ssig und langfristig gesichert, Zweifel an der UmTF el élgl.lfl‘t gg Endkuns nicht bekannt.

W aK

1
i ﬁﬁ Emsorgungs-Gmb
An der Heide 10 6 678 ehlingen
Mehlingen, 22.10.2020 Tel06303/8 !
Ort, Datum UntersohrifthtempeI des Entsorgungsunternehmens
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Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel. Recyclinganiage Sembach Projekt-Nr.. Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. FlieRbild:

Name/Firmenbezeichnung: Q(C QohgéO((fQLUCL‘\f\.Q G)\MbH
Postanschrit: T Ole v P o m.‘@kﬁ W A8 %({2“( Hombw'ig

Abteilung: Sachbearbelter: - | ¢ cla/ Tel.ﬁ@gq ,(f9'} 78§54

Angaben zum Abfall4®

Bezeichnung: Gemischte Metaile (AVV 170407) Menge: kg/d 500 ta

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammaelstelle Recyclinganlage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage(“®/

Entsorgungsverfahren: R /(2 oder D Eigenentsorgung: 0O
Bezeichnung der Anlage:  SelvrobBplate

Art der Entsorgung: Lc18m J\y\g anCl '&DMQC}LUL Jon %IO_UQBS&;LLQL\
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Meng Zusammqnsetzung}:
Standort der Anlage — Genehmigungsbehdrde: So. | \_Q(,\_ b(L&L €A
Bestiitigung (fiir gefdhrliche Abfille zwingend erford;arllch)

Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab (bernehmen und ordnungsgemal entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltverg@tfialakeit sind uns nicht beka&\g,

‘Mc hstoﬁrecycling_

Re . 4205 1020 In don RohrweSe0;
ort, Datum UnterscHavt @B Al A8 668




Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Baireiber/Aniragsteller: M. Korz Baggerbetrisb Aniage-Nr.: Antragsdatum;
GmbH

Antragstitel: Recyclinganiage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen ! Abfall-Nr, It. FlieRbild:

Name/Firmenbezeichnung: VC l?c.\‘}:, Q( e LqL\q,\; (9\1; __7\'

Postanschrift: 1 O{EV\ [l LO\QSLA;E iéﬁ @l{)(ilu Humbm

Abteilung: Sachbearbeiter: ¢~ He laf “Tel.: O({}&f_[ A / 4128854

Angaben zum Abfali% AFIO40S

Bezeichnung: Eisenmetalle (AVV 191202} Menge: kg/d 250 VWa

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma; M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage

Postanschrift: Lindbergh-Ailee 100, 67681 Antage: Racyclinganiage Sembach
Mehlingen

'Zusammensetzung einschlieflich Verunreinigungen; Gew.-% je Kamponente:

Angaban zur Art der Entsorgungsanlage’*
Entsorgungsverfahren. R ,{Z, oder D Eigenentsorgung: O

Bezeichnung der Anlage: 3¢ {( OJ(FQ 1y r}
{ Art der Entsorgung: L@ quﬁ W\ol Q@Vlasf\(]u;u,; Né\‘ %{F&Q’w R U-Q.{A

Verbleib der Abfalikompanenterjim Zuge ihrer Enisorgung (Arl, MEnge, ‘Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehérde: € o Lug\ Samb W\LL\.@»&A S
Bestitigung (fir gefihriiche Abfille zwingend arforderllch)

Wir bestatigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammaensetzung, Menge und
Herkunft ab (tbernehmen und ordnungsgemaf enisorgen werden. Dig Entsdrgung in der vorgesehenen Weise
ist zul#ssig und langfristig gesichert, Zwaeifel an der Umwel!vertra ind uns nicht bekannt.

G

yhstoffrecycling

e 1D 0s 2ote

ort, Datufn UnterschrlfUSI%mpel ges Entsorgungsunternehmens




Formular 9.2 - Entsorgungsbestétigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen | Abfall-Nr. It. Fliefblild:

Name/Firmenbezeichnung: Y(C_ (&mg &C‘((@Lm(’\l‘f\p GMA:,P\
postansehvit. 1o lew Ron(negeccAy Yot Homonre

Abteilung: Sachbearbeiter. (e, cloJ Ter (R Y 4 / A 78 FM

Angaben zum Abfall(4

Bezeichnung: Nichteisenmetalle (AVV 191203) Menge: kg/d 50 va

Anfalistelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlielich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage(“®
Entsorgungsverfahren: R A2 oder D Eigenentsorgung: O
Bezeichnung der Anlage:  Sclaro Uplad 2

L)

Art der Entsorgung: LO OO ned &)L‘QV\G’LQLUA; o MQH&‘.L(.. a'\((e{_,.
nge,

Verbleib der Abfallkompo entenTa Zuge ihrer Entsorgung (Art, Me Zusammensetzung):

" ! e f
Standort der Anlage — Genehmigungsbehorde: S0 . Lo &Q‘ e
Bestatigung (fiir gefdhrliche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestitigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab iibernehmen und ordnungsgemaf entsorgen waerden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltugrtriglichkeit sind uns nicht becl:g{_mt.

M Roh ,oﬁrecyc\ing
Mo 4205 2000 N sy pipbnter

Ort, Datunt Unters’@h?ﬁﬁ%f&r’x% es Enisorgungsunternehmens




Formular 9.2 - Entsorgungsbestétigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH
Antragstitel: Recyclinganiage Sembach Projekt-Nr.; Rev.:
Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. FlieRbild:
Name/Firmenbezeichnung: Jakob Becker Entsorgungs-GmbH
Postanschrift: An der Heide 10, 67678 Mehlingen
Abteilung: Vertrieb  gachbearbeiter: Christoph Hartmann Tel.: U6303-004=762
Angaben zum Abfall*¥
Bezeichnung: Papier (AVV 191201) Menge: kg/d 50 ta
Anfalistelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage
Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschiieBlich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage“®)
Entsorgungsverfahren: R 3 oder D Eigenentsorgung: 0

Bezeichnung der Anlage:

Art der Entsorgung:
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehérde:

Bestatigung (fiir gefihrliche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab ibernehmen und ordnungsgemaf entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zulassig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umwtlaltmrtréglicmggit §illd uns nicht bekannt.

e Q;.;saa’g

Mehlingen, 09.04.2020

Ort, Datum

Stand 04718 Seile | von 1



Formular9.2 - Entsorgungsbestitigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:
Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. it. FlieRbild:
Name/Firmenbezeichnung: Jakob Becker Entsorgungs-GmbH
Postanschrift: An der Heide 10, 67678 Mehlingen
Abteilung: Vertrieb  Sachbearbeiter: Christoph Hartmann Tel.: 06303-804-162
Angaben zum Abfall(*9
Bezeichnung: Glas (AVV 170202) Menge: kgrd 100 ta
Anfalistelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage
Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlielich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente;

Angaben zur Art der Entsorgungsaniage(®/
Entsorgungsverfahren: R 5 oder D Eigenentsorgung: 0

Bezeichnung der Anlage:

Art der Entsorgung:
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage ~ Genehmigungsbehérde:

Bestétigung (fiir gefihrliche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzu ng, Menge und
Herkunft ab iibernehmen und ordnungsgeman entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltvertréglichkeit sind uns nicht bekannt.

Mehlingen, 09.04.2020 L

Ort, Datum Unterschrift/Stempel des ntsorgungsunternehmens

Sland 04/15 Saite | von |




Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen ‘ Abfall-Nr. It. FlieRbild;

Name/Firmenbezeichnung: Jakob Becker Entsorgungs-GmbH

Postansehrift.  ap der Heide 10, 67678 Mehlingen

Abteilung: Vertrieb Sachbearbeiter: ~ Christoph Hartmann Tel:  06303-804-162

Angaben zum Abfall49

Bezeichnung: Gipshaltige Baustoffe (AVV Menge: kg/d 100 ta
170802)

Anfalistelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganiage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganiage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlielich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage(*
Entsorgungsverfahren:; R5 oder D Eigenentsorgung: O
Bezeichnung der Anlage:

Art der Entsorgung:
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage - Genehmigungsbehérde:

Bestétigung (fiir gefihrliche Abfille zwingend erforderlich)
Wir bestatigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und

Herkunft ab iibernehmen und ordnungsgeman entsorgen werden, Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zulassig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltvertraglichkeit sind uns nicht bekannt.

|
UHITES gungs-Gmbi.
G

An dey veide 1.
Mehlingen, 09.04.2020 é%;’;ﬁ%ﬁlﬁﬁ%ﬂ;

Ort, Datum UnterscﬁFi?t}’s'fgﬁifaéﬁé’gﬂnlsorgungsunternehmens

Stand Q4718 Seite | von |




Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. Fliefibild:

Name/Firmenbezeichnung: Jakob Becker Entsorgungs-GmbH

Postanschrifl:  an der Heide 10, 67678 Mehlingen

Abteilung: Vertrieb Sachbearbeiter;  Christoph Hartmann Tel-  06303-804-162

Angaben zum Abfall“¥

Bezeichnung: Kunststoff (AVV 170203) Menge: kg/d 50 t/a

Anfalistelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganiage

Postanschrift; Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieflich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage(*®
Entsorgungsverfahren: R3 oder D Eigenentsorgung: -

Bezeichnung der Anlage:

Art der Entsorgung:
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage ~ Genehmigungsbehérde:

Bestitigung (fiir gefihrliche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestatigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab (ibernehmen und ordnungsgeman entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuléssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltvertraglichkeit sind uns nicht bekannt.

N R

b f 0 Y
s LLisOTguag J”Umhu

Mehlingen, 09.04.2020 An dar Hgif

erﬁﬂgijc?gg Entsorgungsunternehmens

Ort, Datum Unterschri

Stand 0413 Seite | von 1



Formular9.2 - Entsorgungsbestétigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:;
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr, It. FlieBbild:

Name/Firmenbezeichnung: Jakob Becker Entsorgungs-GmbH

Postanschrift: _ An der Heide 10, 67678 Mehlingen

Abteﬂung: Vertrieb Sachbearbejter: Chrlstoph Hartmann Tel.: 06303‘804-162

Angaben zum Abfall#¥

Bezeichnung: Gummi (AVV 191204) Menge: kg/d 50 ta

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganiage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieRlich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage“s/
Entsorgungsverfahren: R1 oder D Eigenentsorgung: O

Bezeichnung der Anlage:

Art der Entsorgung:
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehdrde:

Bestitigung (fiir gefihrliche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab (ibernehmen und ordnungsgeman entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltvertréglichkeit sind uns nicht bekannt,

il & Ll
dezAfiida 10 -..-".‘ 4
Mehlingen, 09.04.2020 iy /3/ 0T plgen
Ort, Datum Unté'rs'c":ﬁtrih'lglgr%bréﬂxcféngntsorgungsunternehmens

Stand 04:18 Seile 1 von ;




Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.;
Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. FlieBblid:
Name/Firmenbezeichnung: MVV Umwet Asset GmbH
Postanschrift; 68169 Mannheim, Otto-Hahn-Str. 1
Abteilung: UR.B Sachbearbeiter: Herr Hauck Tel.: 0621-290-4550
Angaben zum Abfall”?
Bezeichnung: Holz A IV (AVV 170204") Menge: kg/d 1.000 t/a
A_nfaNsteTe: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz _Bagger_bétrie_b G;nb_H R
Sammelstelle Recyclinganlage
E’ost_a_n_schrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlag_e: _ I_iecycling;llage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieBlich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsaniage’*®

Entsorgungsverfahren: R ;‘;’ oder D Eigenentsorgung: a

Bezeichnung der Anlage: 'Biomassekraltwerk Ma_nnheim, incl. vorgeschalteter Altholzaufbereitung

Art der Entsorgung: Thermische Verwertung
Verbleib der Abtallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbshérde: 68169 Mannheim; Regierungsprisidium Karlsruhe

Bestéligung (fiir getéhriiche Abfélle zwingend erforderlich)

Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab {ibernehmen und ordnungsgemas enisorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langlristig gesicher!, Zweifel an der Umweltvertriglichkeit sind uns nicht bekannt.

MVV Umw sset GmbH
OI%{' o}

I.A.
M!nnha"ﬂ, 29.05.2020 {‘ 8 'I 6 q M conn h Q—i "1

Ort, Datum Untersetrift/Stermpetdes£n nternehmens

Stand 04418 Seite | von |




Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH

Antragstitei: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen L Abfall-Nr. It. Fliefibild:

Name/Firmenbezeichnung: Jakob Becker Entsorgungs-GmbH

Postanschrift: An ide 10, 67678 Mehlingen

Abteilung: Vertrieb  Sachbearbeiter: Christoph Hartmann Tel.: 06303-804-162

Angaben zum Abfall“9

Bezeichnung: Dimmmaterial (AVV 170603*) Menge: kg/d 500 t/a

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Aniage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieBlich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage(“5)
Entsorgungsverfahren: R oder D 1 Eigenentsorgung: O

Bezeichnung der Anlage:

Art der Entsorgung:
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage ~ Genehmigungsbehérde:

Bestétigung (fiir gefahrliche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestatigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab (ibernehmen und ordnungsgemaf entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise

ist zuldssig und tangfristig gesichert, Zweifel an der Umwalleegtréglgchk?it sind uns nicht bekannt.
Ll B2

- 8 P oartsam

| o BeNINTT
LS. Lnsorgungs-GmbH
Ande bide )¢ 8
Mehlingen, 09.04 2020 don ol A HElngan
Ort, Datum Unterschrift/Stempel des Ent‘éorgungsumernehmens

Stand 04i18 Seie ' oon |




Formular 9.2 - Entsorgungsbestatigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel: Recyclinganiage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

Angaben zum Entsorgungsunternehmen L Abfall-Nr. it. FlieRbild:

Name/Firmenbezeichnung: Jakob Becker Entsorgungs-GmbH

Postanschrift:  ap der Heide 10, 67678 Mehlingen

Abteilung: Vertrieb Sachbearbeiter: ~ Christoph Hartmann Tel.  06303-804-162

Angaben zum Abfall9

Bezeichnung: Dachpappe (AVV 170303*) Menge: kg/d 50 t/a

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieRlich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlage(*®
Entsorgungsverfahren: R1 oder D Eigenentsorgung: O
Bezeichnung der Anlage:

Art der Entsorgung:
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage - Genehmigungsbehérde:

Bestétigung (fiir gefihrliche Abflle zwingend erforderlich)

Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfali nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab {ibernehmen und ordnungsgemaf entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umweltvertraglichkeit sind uns nicht bekannt.

. . ---_,'.'--1F:-Fi
Ilsaliey LhiZorgungs-umoe

Mehlingen, 09.04.2020 i . .
Ort, Datum Unterschrift/Stempel des Entsorgungsunternehmens

Stand 04718 Seite | van 1




Formular 9.2 - Entsorgungsbestitigung nach Nachweisverordnung

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev..

Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abfall-Nr. It. FlieRbild:

Name/Firmenbezeichnung:  jakob Becker Entsorgungs-GmbH

Postanschrift:  An der Heide 10, 67678 Mehlingen

Abteilung:  vertrieb Sachbearbeiter: Christoph Hartmann Tel.: 06303-804-162

Angaben zum Abfal|(4?

Bezeichnung: Asbest (AVV 170605%) Menge: kg/d 500 ta

Anfallstelle: Baustellen Riickbau, hier: Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sammelstelle Recyclinganlage

Postanschrift: Lindbergh-Allee 100, 67681 Anlage: Recyclinganlage Sembach
Mehlingen

Zusammensetzung einschlieflich Verunreinigungen; Gew.-% je Komponente:

Angaben zur Art der Entsorgungsanlagef4®/
Entsorgungsverfahren:; R oder D1 Eigenentsorgung: O
Bezeichnung der Anlage:

Art der Entsorgung:
Verbleib der Abfallkomponenten im Zuge ihrer Entsorgung (Art, Menge, Zusammensetzung):
Standort der Anlage — Genehmigungsbehérde:

Bestétigung (fiir gefahriiche Abfille zwingend erforderlich)

Wir bestétigen hiermit, dass wir den oben beschriebenen Abfall nach Art, Zusammensetzung, Menge und
Herkunft ab {ibernehmen und ordnungsgemaR entsorgen werden. Die Entsorgung in der vorgesehenen Weise
ist zuldssig und langfristig gesichert, Zweifel an der Umwe lygla_rn-éiglichgcqit sind uns nicht bekannt.

| ]
i f ol o L B3y
JI—... L LY Liﬁél?wivuxﬁij)"‘bﬂwl

An dor Haide 10 - 67598 Mahbogin
Mehlingen, 12.05.2020 Tl 06328/804.0 émx

Ort, Datum Unterschrift/Stempel des Entsorgungsunternehmens
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Formular 10.1 - Angaben zum Arbeitsschutz

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Voraussichtlicher Personaleinsatz in der betreffenden Anlage

insgesamt Gesamtanlage maximal gleichzeitig anwesend
Ménner: 5 5
Frauen: 0 0
Im Schichtbetrieb sind mindestens 2 Personen anwesend.

SicherheitsmaRnahmen fiir Einzelarbeitsplatze:

Meldeeinrichtung via Handy zu Zentrale
Enkenbach, Betriebsanweisunamind 2P, |

Sanitarraume , Pausen- und Bereitschaftsraume, Erste-Hilfe-Raume gem. Arbeitsstéattenverordnung

im Gebaude Stockwerk

Pausenrdume (Anhang Ziff. 4.2):

1 in Ehem. SchieBanlage EG

Bereitschaftsraume (Anhang Ziff. 4.2):

Waage-Container

Umkleideraume (Anhang Ziff. 4.1):

ja O nein| Manner

[0 ja X nein| Frauen

1 in Ehem. SchieBanlage EG

Waschraume/Waschgelegenheit (Anhang Ziff. 4.1):

ja O nein| Manner |1in Ehem. SchieBanlage EG
O ja X nein| Frauen

Toilettenrdume (Anhang Ziff. 4.1):
ja O nein| Manner |In Ehem. SchieBanlage EG
ja O nein| Frauen |In Ehem. SchieBanlage EG

Erste-Hilfe-Raume (Anhang Ziff.4.3):

Besonderheiten (z.B. Schwarz-Wei3-Umkleiderdume, Doppelspinde):

Darstellung der Raumlichkeiten und Ausstattung (Anlage/Zeichnungsnr.): Siehe Anlage 10

Beschreibung der Einrichtungen zur Ersten Hilfe (Anlage/Blatt):




Formular 10.2 - Angaben zum Arbeitsschutz

GmbH

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum:

30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Raumtemperaturen

Die Raumtemperaturen entsprechen Anhang Ziff. 3.5 Abs. 1 ArbStattV i. V. m. ASR A3.5:62

ja X

Die Temperaturen werden durch folgende technische Einrichtungen sichergestellt:
Zentralheizung

Besonderheiten (z.B. Hitze-, Kaltearbeitsplatze; Arbeitsplatze im Freien):
4 Arbeitsplatze im Freien

Beleuchtung

Die Sichtverbindung nach auf3en entspricht Anhang Ziff. 3.4 Abs. 1 ArbStattV i. V. m. ASR 3.4:

jalX

Darstellung der Fensterflachen, Turen oder Wandflachen (Anlage/Zeichnungsnr.):

Die kunstliche Beleuchtung entspricht Anhang Ziff. 3.4 Abs. 2 ArbStattV i. V. m. ASR A3.4:

jaX

Fahrzeuge und Aufbereitungsaggregate

Erlduterung: Beleuchtung mittels Mastleuchten, mobile Beleuchtungsaggregate und Beleuchtung der

O Rettungswege

0 Arbeitsplatze mit besonderer Gefahrdung:

Sicherheitsbeleuchtung gemal Anhang Ziff. 3.4 Abs. 3 ArbStattV i. V. m. ASR A3.4/3 ist vorgesehen flir:

Energiequelle fur Sicherheitsbeleuchtung:

Stand 04/18
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Formular 10.3 - Angaben zum Arbeitsschutz

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Luftungstechnische Anlagen gemaRl Anhang Ziff. 3.6 ArbStattV i. V. m. ASR A3.6

Arbeitsraum/Arbeitsbereich: Mindestluftwechsel pro Stunde:

Fenster (Waagecontainer bzw. Pausenraume in ehem.
SchieBanlage)

Halle auf Siidseite offen

Tiiren, Tore, Rettungswege

Tdren, Tore und Rettungswege entsprechen Anhang Ziff. 1.7 und Ziff. 2.3 ArbStattV i.V.m ASR ja
A1.7:

Darstellung (Anlage/Zeichnungsnr.):

Ein Flucht- und Rettungsplan gemaR § 4 Abs. 4 ArbStattV wird aufgestellt und jad entfallt
ausgehangt:

Larm am Arbeitsplatz gema Anhang Ziff. 3.7 ArbStattv

Arbeitsplatz: max. zu erwartender Beurteilungspegel dB(A):
maschinengebundene Arbeitsplatze:

Brecher 95

Siebanlagen 93 -97

Hacker k.A., nur LWA von 116

Radlader 68-78

Bagger, Umschlagmaschine 68-71

Darstellung der Schallschutzmaf3hahmen PSA (Gehorschutz)

(Anlage/Zeichnungsnr.):




Formular 11.1 — Brandschutz

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Gebaude-/Anlagenteilbeschreibung unter brandschutztechnischen Gesichtspunkten

Geschosse incl. EG/Keller (Zahl/Zahl): 1 Brandabschnitte: -

Rauchabzug: [J vorhanden nicht vorh. natirl. RA 1 masch. RA

Darstellung der Brandabschnitte (Anhang/zeichnungsnr.):

Loéscheinrichtungen

O Halbstationare Léschanlagen Art;

O Automatische Léschanlagen Art:

Menge und Art der ggf. vorgehaltenen Sonderléschmittel (Schaum, Pulver, Kohlendioxid etc.):

Feuerldscher: Anzahl vorhanden Anzahl zusatzlich
O fahrbar, Typ P 50

tragbar, Typ P 6, P 12 6

O tragbar, Typ 6 kg COz

U tragbar, Typ W 10

Léschwasserversorgung

O Sammelwasserleitung O 800 I/min 1600 I/min O 3200 I/min
[0 Uberflurhydranten Unterflurhydranten
O Léschwasserteich gemafl DIN 14210
O Léschwasserbrunnen geman DIN 14220
O unterirdischer Loschwasserbehalter gemafl DIN 14230

O offenes Gewasser mit Loschwasser-Entnahmestellen gemaf DIN 14210 Kapazitat:

Branderkennung und -meldung

O Brandmeldeanlage [0 Handfeuermelder [0 automatische Melder

O Durchschaltung zu einer standig besetzten Alarmzentrale des Werks/der Werkfeuerwehr
O Durchschaltung zu einer standig besetzten Zentrale des Brand- und Katastrophenschutzes
Sonstiges: telefonisch

Branderkennung und -meldung

Offentliche Feuerwehr, die innerhalb von 8 Minuten nach Alarmierung mit der Brandbekampfung
beginnt (schwerer Atemschutz einsetzbar)

O Werkfeuerwehr, die innerhalb von 5 Minuten nach Alarmierung mit der Brandbekampfung beginnt
schwerer (Atemschutz einsetzbar)




Formular 11.2 - Ruckhaltung bei Brandereignissen

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

Der Richtwert fiir das erforderliche Riickhaltevolumen bei Brandereignissen betragt: m?3

O Berechnung gemaf LORURL

O Berechnung gemaf VdS 2557

O Berechnung gemal nachstehender Erlduterung:

Berechnung nach den vorstehenden Grundlagen (Anhang/Seite):

Detaillierte Beschreibung der Riickhalteeinrichtungen (Auffangwanne, Siehe Anlage 2 Kap.
Loschwasserschotts etc.) unter wasserwirtschaftlichen Gesichtspunkten (Anhang/Seite): 3.7

Zeichnerische Darstellung (Anhang/Seite):

Das tatsachliche Rickhaltevolumen bei Brandereignissen betragt m?

O Es ist keine Riickhaltung vorgesehen':

Weitere Erlauterungen zum Brandschutz und/oder zur Riickhaltung bei Brandereignissen |s.o.
(Anhang/Seite):

1 Begriindung erforderlich



Formular 12.2 - UVP-Screening gem. UVPG

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage- Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH Nr.:
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt- Rev.: 1/10.07.2025
Nr.:
Art des Vorhabens
Neuvorhaben
O Anderungsvorhaben [bereits eine UVP durchgefiihrt]
O Anderungsvorhaben [bisher keine UVP durchgefiinrt]
O hinzutretendes kumulierendes Vorhaben' [Zulassungsverfahren fiir das friihere Vorhaben bereits

abgeschlossen und bereits eine UVP durchgefiihrt]

O hinzutretendes kumulierendes Vorhaben [Zulassungsverfahren fir das frihere Vorhaben bereits
abgeschlossen und keine UVP durchgefiihrt]

O hinzutretendes kumulierendes Vorhaben [Zulassungsverfahren lauft noch und UVP durchgefiihrt]

O hinzutretendes kumulierendes Vorhaben [Zulassungsverfahren lauft noch und keine UVP
durchgefiihrt]

O Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung auf Antrag

Zusitzliche Angaben

Das Vorhaben liegt
| in einem festgesetzten Uberschwemmungsgebiet oder Hochwasserrisikogebiet nach WHG
O in einem Wasserschutzgebiet oder Heilquellenschutzgebiet
O in einem Gebiet, in denen die in Vorschriften der Européaischen Union festgelegten
Umweltqualitdtsnormen bereits Uberschritten sind
O in einem Gebiet mit hoher Bevolkerungsdichte (Zentrale Orte)
O] innerhalb des angemessenen Sicherheitsabstandes eines Betriebsbereiches nach Stoérfall-
Verordnung
O in der Nahe von Denkmalern, Denkmalensembles, im Abstand von
Bodendenkmalern, archaologisch bedeutenden Landschaften ] 500-1000m
1 200-500m
1 direkt angrenzend

" wenn mehrere Vorhaben derselben Art durchgefiinrt werden und sich der Einwirkungsbereich der Vorhaben Gberschneidet, die Vorhaben
funktional und wirtschaftlich aufeinander bezogen sind und mit gemeinsamen betrieblichen oder baulichen Einrichtungen verbunden sind
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Formular 12.1 - Naturschutz und Landschaftspflege

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020
GmbH
Antragstitel: Recyclinganlage Sembach  Projekt-Nr.: Rev.:

Planerische Rahmenbedingungen

Vereinbarkeit des Vorhabens mit:

Regionalem Raumordnungsplan O Plan nicht vorhanden
Flachennutzungsplan O Plan nicht vorhanden
O Bebauungsplan O Plan nicht vorhanden
ausgewiesenen und einstweilig sichergestellten Flachen O Keine Festsetzungen vorhanden

und naturlichen Bestandteilen

Auswirkungen des Vorhabens auf Natur und Landschaft (Landschaftspotenziale)®

Auswirkungen des Vorhabens auf:

die unbelebte und belebte Natur, wie Boden, Wasser, Klima, Luft, Arten- und Biotoppotenzial
(Angaben gem. Lageplan, Darlegung welche Schutzglter bzw. Potenziale betroffen sind usw.).

O Natura 2000-Gebiete im Abstand von [J 500-1000m [J 200-500m [ direkt angrenzend

O Naturschutzgebiete im Abstand von [J 500-1000m [J 200-500m [ direkt angrenzend

O Nationalparke und Nationale | im Abstand von [J 500-1000m [J 200-500m [J direkt angrenzend
Naturmonumente

O Biospharenreservate und im Abstand von [J 500-1000m [ 200-500m [J direkt angrenzend
Landschaftsschutzgebiete

O Naturdenkmaler im Abstand von [J 500-1000m [J 200-500m [J direkt angrenzend

O geschutzte im Abstand von [1 500-1000m [ 200-500m [ direkt angrenzend

Landschaftsbestandteile,
einschliellich Alleen

O gesetzlich geschutzte Biotope | im Abstand von [J 500-1000m [] 200-500m [ direkt angrenzend

das Landschaftsbild’

Vermeidung/Minimierung der Auswirkungen des Vorhabens

O Modifizierte Ausfliihrung des Vorhabens mdéglich (anderer Standort auf dem Grundstick,
Ausfiihrung auRerhalb der Vegetationsperiode usw.).

Auswirkungen sind unvermeidbar.

Ausgleichs- oder ErsatzmaRBRnahmen

O Ausgleichs- oder Ersatzmallnahmen mdglich und vorgesehen (Unterlagen wie Plane, Skizzen,
textliche Darstellungen, Kostenberechnungen der Ausgleichs- oder ErsatzmaRnahmen)®®)

Ortsteil/Gemarkung: Flur: Flurstick(e):

MaBnahmen nach Beendigung des Vorhabens, soweit erforderlich

[ Rekultivierungsplane etc.

1 (Beschreibung der Auswirkung mittels Ansichtsskizzen, Fotos, Angaben zur Materialverwendung, Farbgestaltung usw.)
Stand 04/18 Seite 1 von 1



Formular 1.1
Formular 1.2
Formular 2
Formular 3
Formular 4
Formular 4A
Formular 5.1
Formular 6.1
Formular 7
Formular 9.1

Formular 9.2

Formular 9.3

Formular 9.3A
Formular 10.1
Formular 10.2
Formular 10.3
Formular 11.1
Formular 11.2
Formular 12.1

Formular 12.2

Verzeichnis Formblatter

(gelbe Markierung: neu bzw. verandert)

Bemerkung

weitere Nummern nach Anhang 4. BImSchV erganzt
unverandert

neues Format, neue Anlagen erganzt

unverandert

aktualisiert wegen Ersatzbaustoffverordnung

neu wegen neuem Formularsatz

unverandert

unverandert

unverandert

Z2 nach LAGA durch RC-3 bzw. BM-F3 ersetzt
meist unverandert (Z2 entspricht RC-3 bzw. BM-F3),
Menge gemischte Bau/Abbruchabfalle korrigiert
verandertes Formular, A2-A4 durch A2-A8 ersetzt
neu erstellt fir Sandfang und Substratfilter
unverandert

unverandert

unverandert

unverandert

unverandert

unverandert

neu erstellt wegen neuem Formular

Stand

30.06.2020
30.06.2020
10.07.2025
30.06.2020
10.07.2025
10.07.2025
30.06.2020
30.06.2020
30.06.2020
10.07.2025

22.10.2020
10.07.2025
10.07.2025
30.06.2020
30.06.2020
30.06.2020
30.06.2020
30.06.2020
30.06.2020
10.07.2025
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	Beiblatt zum Bauantrag bez  69 Abs 1 LBauO 31 Abs 2 BauGB: On
	Gesonderter Antrag nach  69 Abs 2 LBauO: Off
	Anforderungen nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften: On
	Festsetzungen des Bebauungsplansder: On
	Bauherr: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sembacher Str. 23
67677 Enkenbach-Alsenborn
06303/80782-0
m.bernhardt@korz-gmbh.de
	Entwurfsverfasser: Peschla + Rochmes GmbH
Hertelsbrunnenring 7
67657 Kaiserslautern
Tel.: 0631/34113-0
u.ehl@gpr.de
	GemeindeStraßeHausNr: Sembach, Lindbergh-Allee 100
	GemarkungFlurFlurstück: Sembach, 453/28, 453/24, 1029/36 und 453/15
	Art des Bauvorhabens: Recyclinganlage Sembach (Errichtung Halle, Schüttboxen, Lärmschutzwall)
	Norm Abweichung: LBauO, § 8, Absatz 6

	Norm Befreiung: II.4, II.5 + III2.2 der Bauplanungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplans Gewerbepark Sembach IV
	Ort Datum: Enkenbach, 30.06.2020
	Begründung: II.4 der Textfestsetzungen erlaubt nur Einfriedungen bis 2m, II.2 erlaubt jedoch aufgrund der Topographie zur Planstraße hin Böschungen bis zu 5m. Aufgrund der zu erwartenden Lärmemissionen durch die  Bauschuttaufbereitung ist laut Lärmgutachten zum Schutz des südlichen Nachbarn ein Lärmschutzwall in einer Höhe bis zu 5,5 m zu errichten. In Abstimmung mit dem Nachbarn erfolgt die Auffüllung des Geländes auf das gleiche Niveau, so dass Lärmschutzwall und Schüttboxen direkt an der Südgrenze beginnend errichtet werden können (siehe Einverständniserklärung Schirmbeck in Anlage 12).
III2.2 sieht die Pflanzung von mind. 1 Baum je 2.500 m² vor. Aufgrund der flächigen PFC-Verunreinigungen im Untergrund muss die Fläche komplett versiegelt werden. Bäume können nicht gepflanzt werden. Der Lärmschutzwall soll aber in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde bepflanzt werden.
II.5 begrenzt die Höhe der Lagerflächen auf 5 m. Für die umfänglichen Boden- und Bauschuttmengen können Haufwerke eine Höhe von 8-10 m erreichen. Durch die randlichen Lärmschutzwälle, Schüttboxen bzw. Hallen sind diese nur teilweise zu sehen.
	Ort Datum_2: Kaiserslautern, 30.06.2020
	Anlagen: EB2 inkl. Planunterlagen
	dummyFieldName1: M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Sembacher Str. 23
67677 Enkenbach-Alsenborn
	dummyFieldName2: Architekturbüro ahochi netzwerk
Dipl.-Ing. Lisa Groß Architektin AKS
Heinrich-Heine-Str. 2a, 66763 Dillingen
06831 761870, l.gross@ahochi.de
	Art des Betriebs oder der Anlage zB Schreinerei Spedition  Kranbahn: Lagerung und ggf. Aufbereitung von Massen Boden >= BM-F2 und Beton >= RC-3, teerpechhaltiger Straßenaufbruch sowie Lagerung sonstiger gefährlicher nicht mineralischer Abfälle
	Erzeugnisse oder Dienstleistun gen Art und Umfang: aufbereiteter Bauschutt + Boden, Zwischenlagerung allgemein wassergefährdender Abfälle
	Einsatzstoffe Brennstoffe Nebenprodukte Abfälle bei gefährlichen Stoffen auch Lagermenge: s.o.
	Arbeitsablaufplan ist beigefügt: Off
	Arbeitsabläufe Arbeitsablaufplan ist beigefügt: Zwischenlager, ggf. Brechen + Sieben
	Maschinenaufstellungsplan ist: Off
	Maschinen Apparate Förder einrichtungen Fahrzeuge Maschinenaufstellungsplan ist beigefügt: bei Bedarf mobile Siebanlage und/oder mobiler Brecher
	Betriebszeit1: 
	Uhrzeit von 1: 
	Uhrzeit bis 1: 
	Schicht 1: 
	Betriebszeit2: 
	Uhrzeit von 2: 
	Uhrzeit bis 2: 
	Schicht 2: 
	Bezeichnung der Räume2Gefährliche Stoffe Gase Dämpfe Stäube Sonstiges zB brennbare Flüssigkeiten: 
	Art Ursache AusmaßGefährliche Stoffe Gase Dämpfe Stäube Sonstiges zB brennbare Flüssigkeiten: Staub (bei Abkippen, Aufnehmen, Aufbereiten von Boden bzw. Bauschutt)
	SchutzvorkehrungenGefährliche Stoffe Gase Dämpfe Stäube Sonstiges zB brennbare Flüssigkeiten: Befeuchtung, Mitarbeiter in geschützten Fahrzeugkabinen
	Bezeichnung der Räume2Lärm am Arbeitsplatz Beurteilungspegel in dB A: 
	Art Ursache AusmaßLärm am Arbeitsplatz Beurteilungspegel in dB A: bei Einsatz von Fahrzeugen bzw. Aufbereitung (siehe Formblatt 7 BImSch-Antrag)
	SchutzvorkehrungenLärm am Arbeitsplatz Beurteilungspegel in dB A: Mitarbeiter in geschützten Fahrzeugkabinen
	Bezeichnung der Räume2Sonstige Gesundheitsund Unfallgefahren zB Schwingun gen Wärmestrahlen ionisierende und nicht ionisierende Strahlen: 
	Art Ursache AusmaßSonstige Gesundheitsund Unfallgefahren zB Schwingun gen Wärmestrahlen ionisierende und nicht ionisierende Strahlen: -
	SchutzvorkehrungenSonstige Gesundheitsund Unfallgefahren zB Schwingun gen Wärmestrahlen ionisierende und nicht ionisierende Strahlen: -
	Sichtverbindung Klarglas nach außen in folgenden Räumen2: Halle nach Süden offen
	Mechanische Lüftung m³h bzw Luftwechselh Lage der Abluftöffnungen: -, Belüftung über südliche Öffnung
	Sicherheitsbeleuchtung: 
	Raumtemperaturen: 
	Art der Tore: 
	dkonvBauweise: X
	dFertigteilbau: 
	dUmbau: 
	dAenderungWohnNichtwohnbauja: 
	dAenderungWohnNichtwohnbaunein: 
	dNutzbo: 
	dUmbauErsatzbogennein: 
	dUmbauErsatzbogenja: 
	dJahrbo: 
	dAufbauErsatzbogenja: 
	dAufbauErsatzbogennein: 
	doeffBauherr: 
	dWhngUnternehmen: 
	dImFonds: 
	dHandel: X
	dPrivHaushalte: 
	dLandForstwirtschaft: 
	dOrganisationen: 
	dProdGewerbe: 
	dohneEigentwhng: 
	dmitEigentwhng: 
	dWohnheim: 
	dNichtwohngeb: Lagerhalle
	dEinzelhaus: 
	dGereihtesHaus: 
	dDoppelhaushaelfte: 
	dSonstHaustyp: 
	dZiegel: 
	dStahl: 
	dKalksandstein: 
	dStahlbeton: X
	dPorenbeton: 
	dBHolz: 
	dLeichtbetonBims: 
	dSonstBaustoff: 
	dFernheizung: 
	dEtagenheizung: 
	dBlockheizung: 
	dEinzelraumheizung: 
	dZentralheizung: 
	dKeineHeizung: X
	dWPassivhaus: X
	dSPassivhaus: X
	dPassivhaus: X
	dWSPassivhaus: X
	dWOel: 
	dWSOel: 
	dOel: 
	dSOel: 
	dGas: 
	dSGas: 
	dWGas: 
	dWSGas: 
	dStrom: 
	dSStrom: 
	dWStrom: 
	dWSStrom: 
	dFernwaerme: 
	dSFernwaerme: 
	dWFernwaerme: 
	dWSFernwaerme: 
	dGeothermie: 
	dSGeothermie: 
	dWGeothermie: 
	dWSGeothermie: 
	dUmweltthermie: 
	dSUmweltthermie: 
	dWUmweltthermie: 
	dWSUmweltthermie: 
	dSolarenergie: 
	dSSolarenergie: 
	dWSolarenergie: 
	dWSSolarenergie: 
	dHolz: 
	dSHolz: 
	dWHolz: 
	dWSHolz: 
	dBiogas: 
	dSBiogas: 
	dWBiogas: 
	dWSBiogas: 
	dSonstBiomasse: 
	dSSonstBiomasse: 
	dWSonstBiomasse: 
	dWSSonstBiomasse: 
	dSonstHeizenergie: 
	dSSonstHeizenergie: 
	dSonstWasserenergie: 
	dSSonstWasserenergie: 
	dErl12: 
	dErlW12: 
	dKuehlelekt: 
	dLueftmitWGew: 
	dKuehltherm: 
	dLueftohneWGew: 
	dKuehlKeineNutz: X
	dLueftKeineNutz: X
	dWErneuerbareEn: 
	dWSonstErneuerbareEn: 
	dKErneuerbareEn: 
	dKopplung: 
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